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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Der Hakatismus.
Im „Tag " erzählt Professor Hans Delbrück, wie

treffliche Männer , denen niemand wird vorwerfen
wollen, daß sie radikale Oppositionsgelüste um ihrer
selbst willen je gehegt haben können, über die Polen-
Politik der Regierung geurteilt haben. Diese Männer
leben nicht mehr, und deshalb durfte sich Delbrück die
Indiskretion , wenn es überhaupt eine ist, gestatten, der
Öffentlichkeit nntzuteilen , was sie zu dieser leidigen
Sache zu sagen hatten , vielmehr was sie im verschwiege¬
nen Bilsen für sich behielten , durch mancherlei Rück¬
sichten zum schweigen genötigt . Dies z. B. von dem
verstorbenen Friedrich A l t h o f f, der dem Verfasser
nicht genug seine Verzweiflung  über den un¬
seligen Kurs unserer Polenpolitik aussprechen konnte.
Delbrück ist nicht der Mann , dessen Mitteilungen anzu¬
zweifeln man sich erlauben dürfte . So will es denn viel
sagen, daß der einstmals so mächtige Ministerialdirektor
im Kultusministerium von Verzweiflung erfüllt war,
daß er die Polenpolitik „u n s e l i g" nennen konnte.
Ebenso dachte auch der Berliner Theologieprofessor Otto
Psleiderer;  ebenso empfand der Berliner Philo¬
soph Friedrich Paulsen.  Der aber schwieg nicht
immer, sondern er hat „seinem tiefen moralischen Zorn
gegen den Hakatismus oft genug Ausdruck gegeben."
Delbrück weiß aber noch mehr zu berichten. Er setzt es
sogar als bekannt voraus , daß „nainentlich unter den
hohen Beamten"  sehr viele sind, die die heutige
Polenpolitik nicht billigen und die nur aus Disziplin
oder sonstigen taktischen Gründen mit ihren Ansichten
zurückhalten. Aber wem sagt der tapfere Historiker
und Publizist damit etwas Neues ? Er b e st ä t i g t
nur , was wir alle seit langen Jahren wissen, er kann
uns freilich nicht das tragische oder, besser, tragisch¬
groteske Rätsel lösen, weshalb eine Politik fortge¬
setzt  wird , von der alle Vernünftigen überzeugt sind,
daß sie nicht nur nichts fruchten kann , sondern daß sie
gerade das Gegenteil  dessen erreichen muß , was mit
ihr an gestrebt wird . Man könnte von einem „Fluch der
bösen Tat sprechen, die fortzeugend Böses gebären
muß", wenn nicht vielmehr zu behaupten wäre , daß
eine absichtlich böse Tat niemals Vorgelegen hat , daß
nur Unkenntnis und ein beklagenswerter Mangel an
zutreffender Würdigunq der nationalen wie der mora¬
lischen Werte die Schuld an dieser fortgesetzten
Niederlage preußischer 'Staatskunst
tragen . Gleichgültig indessen, welches die Ursprünge
sind, das Ergebnis ist das übelste, das sich ersinnen läßt.
Dafür neue Beweise beizubringen , wo die erbarmungs-
los deutlichen Ziffern uns längst über den Rückgang
statt des Fortschritts des ostmärkischen Deutschtums be?
lehrt haben, erübrigt sich wirklich. Diese Zählen sind
leicht zugänglich, wir selbst haben sie oft genug gebracht,
je nach den traurigen Resultaten , die jedes Jahr zu den

früheren hinzugefügt hat . Wir erinnern uns nur im
Vorübergehen an die von dem konservativen Land¬
tagsabgeordneten v. Dewitz mitgeteilte Angabe, .daß sich
der Verlust  des deutschen Besitzes in der Provinz
Dosen seit dem Jahre 1900 allein aus 36 000 Hektar
beläuft . Ungeheuerlich  klingt das und es ist
doch die Wahrheit.  Aber nicht hiervon wollen wir
jetzt und hier sprechen, auch nicht von dem Schaden, den
eine verfehlte Politik uns sonst noch irrt eigenen Lande
zufügt , sondern die Wirkung sei gestreift , die der Haka¬
tismus auf unsere Beziehungen zum A u s l a n d e aus¬
übt . Kann jemand mit offen» ! Augen und unverdorbe¬
ner Empfindung auftreten und sagen, daß Professor
Hans Delbrück unrecht hat , wenn er schreibt: „Der
Hakatismus schadet unermeßlich  allem Deutschtum
außerhalb des Reichs, namentlich in R u ß I a n b .
Ungarn und Böhmen,  er hat aufs schwerste ge¬
schädigt das Ansehen Deutschlands unter den anderen
Kulturvölkern  und dadurch an vielen Stellen,
wie z. B. heute in der Türkei , unserer auswärtigen
Politik Hindernisse in den Weg gelegt"? Wagt jemand,
da zu widersprechen? Alles ist wahr , und der jüngste
Kritiker an unserer Polenpolitik , der im Grunde konser¬
vativ gerichtete Delbrück, sagt noch nicht einmal alles.
Wie lange soll das nun weitergehen ? Ist eine Politik
falsch eingcleitet , so müßte die Vernunft doch raten , sich
von der Unvernunft abzukehren.  Aber was ge¬
schehen müßte , das geschieht bei uns eben nicht, sondern
die Parole herrscht: „Nun gerade !" Klug oder nicht
klug — sie herrscht, bis sie eines Tages freilich doch mit¬
samt dem schlecht fundierten Gebäude , dem sie gilt,
niederbrechen wird.

Po Mischs Werftcht.
Zur Gerichtsbarkeit « !>« r fremde Starrte».

L . Berlin , 18. Januar.
Der russisch-deutsche Nechtsfall, der durch die Er¬

hebung des Kompetenzkonflikts seitens des preußischen
Ministers des Auswärtigen zunächst in ruhigeres Fahr¬
wasser hinübergeleitet wurde , ist einstweilen weder
nach seinem Tatbestände noch nach seinen rechtlichen
Konsequenzen genügend zu übersehen. Soviel aber ist
schon jetzt klar, daß der Fall nach einer Sicherstellung
des Völkerfriedens gegen die Wiederkehr ähnlicher Vor¬
kommnisse förmlich j ch reit.  Es muß dafür gesorgt
werden, daß ein (wahrscheinlich lukratives und auf
Kriegshasard abgestelltes) Geschäft, das ein Privat¬
mann mit einer fremden Regierung abschließt, sich nicht
zu einem internationalen Konflikt gestalten kann, der
von politischen Treibern dazu benutzt wird , die natio¬
nale Leidenschaft zu entfachen und die guten Beziehun¬
gen der Staaten zu trüben . In diesem Sinne be¬
handelt ein sehr bemerkenswerter Aufsatz des bekann¬
ten Völkerrechtslehrers Professors Iw . Niemeyer
in Kiel die Frage eingehend in der jüngsten Nummer
der „Deutschen Juristenzeitung ", und was der Ver¬
fasser da zu sagen und vorzuschlagen hat , will unter

allen Umständen ernstlich erwogen sein. Niemeyer for¬
dert einen Staatsvertrag gegen die Wiederkehr solcher
Konflikte ; eine Staatenkonvention , welche die Gerichts¬
barkeit über fremde Staaten regele, könne bie Inter¬
essen jedes beteiligten Staates nur fördern und nicht
verletzen. Niemeyer will vor allem mit dem Begriff
der Exterritorialität  aufgeräumt wissen. Die¬
ser Begriff ist nach seiner Darstellung nichts weiter als
eine mechanische Zusammenfassung in sich äußerst ver¬
schiedener Eremptionen , deren Tragweite in jedem ein¬
zelnen Fglle , so kann man getrost behaupten , unsicher
und streitig ist. Dies gilt ganz besonders in bezug auf
die Gerichtsbarkeit über ausländische Staaten . Es ist
nicht wahr , daß es in dieser Hinsicht anerkanntes Völker¬
recht gibt . Man braucht nur die Nächstliegende Lite¬
ratur zu Rate zu ziehen, um sich zu überzeugen, daß
eine feste Staatenpraxis sich in diesen Fragen nicht ge¬
bildet hat , daß in der Praxis der verschiedenen Staaten
die sogenannte Exterritorialität fremder Staaten ofr
verneint und in ihren Voraussetzungen, Grenzen und
Wirkungen durchaus verschieden behandelt wird . Der
Verfasser führt weiterhin eine sehr kräftige Sprache.
Er findet , daß das Prinzip , welches die preußische Praxis
aufgestellt hat , ebenso weittragend wie gefährlich ist.
Denn es berührt , so sagt er, die Grundlagen des Rechts¬
staates , die Autorität des Richters und die Gleichheit
vor dem Gesetz. Um so dringender sei die staatsver¬
tragliche Regelung der Gerichtsbarkeit fremder Staaten
zu fordern und , wenn diese scheitere, die Regelung durch
deutsches Reichsgesetz. Professor Niemeyer schließt mit
den Worten : Das ist ein Postulat der Rechtssicherheit
und des Rechtsfriedens.

Eine neue Fraueu-Grganifatiott.
Innerhalb der Frauenbewegung hat sich vor kurzem

eine Sonderung vollzogen. Eine Anzahl von Frauen¬
vereinen in Rheinland und Westfalen ist zu einem Ver¬
bände zusammengetreten , an deren Spitze Frau
Fischer-Eckert in Hagen steht. Diese Frauen verlan¬
gen wohl das Frauenstimtnrecht , aber keineswegs das
allgemeine.  Sie sind überhaupt gegen  das all¬
gemeine Wahlrecht. Frauen sollen das Wahlrecht unter
denselben Bedingungen wie die Männer erhalten.
Welches aber diese Bedingungen sind, wird nicht gesagt,
weil nicht die Revision des Reichstagswahlrechts , son¬
dern allein die Erlangung eines Frauenstimmrechts das
Ziel der Agitation bildet . Man sieht: diese Bestrebun¬
gen sind unklar.  Da der Kampf gegen das Reichs¬
tagswahlrecht eine aussichtslose  Sache ist, so ist
das Sondervorgehen dieser Frauen in Rheinland und
Westfalen auch praktisch ganz nutzlos.  Es trägt in
die Bewegung für Frauenstimmrecht einen Zwie¬
spalt,  und genützt wird dadurch nur den Gegnern des
Frauenstimmrechts . Man hält der Forderung des
Frauenstimmrechts oft entgegen, daß die Frauen in
ihrer Mehrzahl sür dies Recht noch nicht reif  wären,
und die Damen um Frau Fischer-Eckert liefern für
ihr Teil nicht den Gegenbeweis für diese Reife. Die
Frauen nützet! ihrer Sache am meisten, wenn sie sich,
je nach ihrer individuellen Anschauung, einer bestimmten

Feuilleton.

Gismarck am Nhein?>
Horch! Es schlägt des Rheines Welle

Ungeduldig an den Strand,
Denn es rauscht von Quell zu Quelle
Immer lauter durch das Land:
An den Rhein aus seinem Grabe
Hebet Bismarck seinen Schritt;
Wie gebannt vom Zauberstabe
Lauscht gespannt ganz Deutschland mit.

Kommt er als Walhallareiter,
Die Walküre aus dem Pferd,
Mit dem Adkerhelm als Streiter
Wie ein Wodan kriegsbewehrt,
Siegreich seine Lanze senkend,
Abschied nehmend von der Welt,
In des Panzers goldnem Glanze
Ein verklärter Himmelsheld!?

*) Auf Anregung des bekannten rheinischen Groß¬
industriellen Geheimrat Kirdorf in Mülheim an der Ruhr
wohnte auch der Bismarckdichter Max Bewer (Laubegast bei
Dresden) der Sitzung des großen Ausschusses für ein Bismarck¬
denkmal am Rhein (gegenüber der Germania auf dem Nieder¬
wald, bei Bingen-Bingerbrück) bei, die Anfang Dezember v. I.
im Hotel Adlon in Berlin unter dem Borsitz des rheinischen
Oberpräsidenten Freiherrn von Schorlemer äußerst anregend
verlief. Es wurden von hervorragenden Vertrauensmännern
cmS allen Teilen Deutschlands Mittel und Wege beraten, wie
am  besten die Mitarbeit aller Klassen und Stände des
deutschen Volkes an dem großen Nationalwerk zu erwecken sei.

Swlaste schrieb Max Bewer das vorstehende Gedicht. >

Oder hobt er faustumschlungen,
Wie ein auserstandener Thor,
Einen Hammer, kaum verklungen,
Reu zum Donnerschlag empor,
Eisern in den Bergeshallen
Schmiedend unser Kaiserschwert,
Wie man Siegfrieds Amboßschallen
Einst hinab den Rhein gehört!?

Reckt er, seinen Bau erhebend,
Hünenhaft im Sattel sich,
Um, am ganzen Körper bebend,
Auszuspäh'n den Todesstich,
In des Kampfes Ungewitter
Ernst von Zweifeln noch bewegt,
Bis der kühne Gcorgsritter,
Deutsche Zwietracht, dich erschlägt!?

Soll bergan, gebückt ein wenig,
Er durch den gefchwoll'nen Fluß,
Seinen sorgenvollen König
Tragen wie Christophorus?
Soll er neben Karl dem Großen
Stehen wie ein Rcichsmarschall
Und ins Horn wie Roland stoßen
Einst im Tal von Rongeval?!

Wie des Rolands Quadern ragen
Grau in Hamburgs laute Pracht,
Soll er wie ein grimmer Hagen
Steh 'n am Rhein auf stiller Wacht
Bei den Schätzen, die verborgen
Ruhen noch im Strom der Zeit,
Bis emporgeglüht der Morgen
Deutscher Weltenhcrrlichkeit?!

Aus dem Edelgold der Sage,
Deutsche Künstler, formt ihn hier,
Nicht wie wir ihn alle Tage
Nüchtern seh'n als Küraflicr,
über alles aber schade
War' cs und der Müh' nicht wert,
Würd' in welscher Maskerade
Bismarck uns am Rhein beschert!

Nicht als Herkules noch Atlas!
Ahmt nicht Hellas nach noch Roini
Kein Akanthus! . . . Nicht ein Blatt , das
Nicht gekeimt am deutschen Strom!
Tannenzapfen, Eichenblätter
Wirkt in seinen Sockel ein,
Der uns Führer und Erretter
Soll aus aller Fremdsucht sein!

Deutsche, rühret Herz und Hände,
Bis dies Heldenmal sich türmt.
Das bis zu der Völker Ende
Uns ein Heiligtum beschirmt,
Das ein Bismarckgruß im Streite,
Jedes Herz macht froh und frank,
Und der Rhein, den er befreite,
Rausch ihm ewig seinen Dank! . . .

Grüßt von drüben mit der Krone
Stolz ihn die Germania,
Dann verewigt sich zum Lohne
Ihm , was einst sein Kaiser sah,
Daß vereint bei „seinem Werke"
Bismarck als sein Schöpfer steht,
Und ein Hauch von seiner Stärke
Durch des Volkes Seele weht!

Dresden-Laubegast. Mar De w t  r
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„Männerpartei " anschließen und diese einer Er¬
weiterung ihrer politischen Rechte geneigt zu machen
suchen. Hierzu hat das neue Reichsvereins¬
gesetz  den Weg frei gemacht. Diesen Weg nicht gehen,
und also das schon erlangte politische Recht nicht aus-
nutzen, das ist wahrlich das Verkehrteste, was jemand,
Her eine Erweiterung dieses Rechts anstrebt , tun kann.

Ais mrrrrvcicherrde Uera «!rrg«rrg tnr
GirrKommrttstrirer.

Bei den hohen Fehlbeträgen im preußischen Haus¬
halt ist es dringend geboten, daß steuerkräftige Per¬
sonen zur vollen Zahlung der ihnen obliegenden
steuern veranlagt tveröen. Tie immer lauter werden-
den Klagen , daß dies bei der Einschätzung zur Ein¬
kommensteuer nicht immer zutreffe, veranlaßten den
Okerverwaltungsgerichtsrat Mrozek zu folgenden Aus¬
führungen in den „Preußischen Jahrbüchern " :

Die Steuergesetze und die Verwaltungsvorschriften
gewähren eine durchaus hinreichende Unterlage für
richtige Einschätzung zur Einkommen- und Vermögens¬
steuer. Ter 3. Abterlung der Regierung insbesondere
dem Dirigenten  derselben als Vorsitzenden der
B e r u f u n g s ko m m i s s i o n für die Einkommen¬
steuer ist die Aufsicht über das gesamte Veranlagungs¬
geschäft im Regierungsbezirk übertragen . Seinen Auf¬
trägen und Weisungen haben die Vorsitzenden der Ver-
anlagungskommissionen nachzukommen. Er stellt die
Normen auf für die Schaffung des gewerblichen und
landwirtschaftlichen Einkommens und hat sährlich
mehrere Kreise zu bereisen, um von derGeschäftsführung
an Ort und Stelle Einsicht zu nehmen. Bessere
Vorschriften zu richtiger Veranlagung lassen sich kaum
aufstellen. Ihrer ersprießlichen Anwendung  in der
Praxis steht aber folgendes entgegen : Die Stellung des
Dirigenten der Steuerabteilung ist wenig begehrt, da
mit deren Erreichung meistens die Laufbahn abge¬
schlossen  ist . Sie gilt als b e q u e m e, weil der Re¬
gierungspräsident nichts h i n e i n z u r e d e n hat,
und weil ihm die übrigen Steuergeschäfte meistens so
fern liegen, daß er seine Tätigkeit auf die Personalien
beschränkt. Daß in dieser Beziehung der Präsident die
besten Arbeitskräfte sich für sein  Arbeitsfeld aus¬
wählt . erscheint natürlich . Hieraus die Folge , daß m
der Steuerverwaltung viel v e r b r a u cht e Kräfte
Verwendung finden . Dem Dirigenten der Abteilung
fehlt  daher Manchmal die nötige Unterstützung für
seine ausgedehnten Geschäfte. Die Hauptschwierigkeit
liegt aber darin : zu einer ersprießlichen Kreisver¬
waltung  ist erforderlich ein gutes Einver¬
nehmen  zwischen dem Landrat und den im Wirt¬
schaftsleben des Kreises besonders hervortretenden und
einflußreichen Persönlichkeiten.  Dieser
llmftand hindert  nach allgemeiner Auffassung eilte
strenge Durchführung der Steuerveranlagung ; er
l ä h m t das Eingreifen des Dirigentett und raubt ihm
die Autorität zur vollen Anwendung des Gesetzes. Tenn
nur selten wird er bei seinem Vorgehen gegen jene Per¬
sönlichkeiten auf die Unterstützung des Präsidenten rech¬
nen können, da diesem die Fortsetzung eines guten
E i n v e r n eh m e n s des Landrats  mit den ein¬
flußreichen Insassen desKreises wertvoller erscheint, als
die Stenerfrage . In diesem Kampfe muß der Dirigent
nach und nach e rmü d eit ; er neigt mit derzeit zu einer
beguemenAufiasftrng seinerAufgabe . dies wirkt schädigend
weiter auf die untergeordneten Behörden selbst dann,
wenn sie von besonderen Kommissaren verwaltet werden.

Der Verfasser des Artikels schließt mit dem Vor¬
schläge: die Verwaltung der direkten Steuern den Ne¬
gierungen abzunehmen und eine besondere
Steuerbehörde  einzuführen , ähnlich der schon
bestehenden Direktion für die Verwaltung der direkten
steuern in Berlin.

Deutsches Deich.
* Ein bayerischer GroMock? In den letzten Tagen

haben wiederholt liberale Abgeordnete in der Mgeordneten-
kanrmer die Gründung eines bayerischen Großblocks gegen
das  Z on 11 tt m angeregt. Vom Zentrum ist nunmehr er-

Aus Kunst und Leben.
* Das Jubiläum der Ersindung der Schnellpresse. Die

Fachzeitschrift„Buchkunst und Buchgewerbe' hatte vor eini¬
ger Zeit die Frage der Jubiläumsfeier der Ersindung der
Schnellpresse durck Friedrich Koenig  angeregt und eine
Umfrage bei zahlreichen Fachleuten veranstaltet, um ihre
Meinungen sowohl über den Zeitpunkt wie über die
eventuelle Gestaltung der Feier zu erfahren. Sie hatte da¬
bei den betreffenden Persönlichkeiten folgende Daten zur
Entscheidung vorgclegt: 29. März 1810: Koenig nimmt ein
Patent aus die erste Buchdruckmaschine, die das Prinzip der
Handpresse, aber selbsttätige Einfärbung der Form und
mechanischen Betrieb hat ; April 1811: Die vorerwähnte
Presse ist betriebssertig und druckt in 3000 Exemplaren den
ersten ans einer Maschine gedruckten Bogen eines Buches;
30. Oktober 1811: Koenig nimmt ein Patent ans die erste
Buchdruckmaschine, bei der er an Stelle des Tiegeldruckprin-
zips das des Zylinderdrucks gesetzt hat ; Dezember 1812:
Die vorerwähnte Maschine ist vollendet und druckfertig. Di-
weitaus meisten Stimmen , entschieden sich nun für einen
späteren Zeitpunkt als den erstgenanntem Dieselbe Auf¬
fassung hat auch die genannte Zeitschrift und sie fühlt sich in
ihrer Meinung dadurch bestärkt, daß die Inhaber der Buch-
druckmaschinenfabrit Koenig und Bauer, d. h. die,Nachfolger
des Erfinders und seines Teilhabers A. F . Bauer, für eine
Verlegung der Jubiläumsfeier in das Jahr 1912 sind. Sie
äußern sich dahin: „Wenn auch Friedrich Koenig 1810 be¬
reits ein Patent genommen hat, so ist damit die Erfindung
noch nicht abgeschlossen, sondern die Maschine, zu der das
Patent genommen wurde, mußte doch erst sertiggestellt und
verwendbar sein. Dkc erste Zylinder-Buchdrucknraschine
wurde also erst im Dezember 1812 druckfertig, und es kann
Daher auch nur das Fahr 1912 als Jubiläumsjahr in Be¬
tracht kommen. Da hierüber nun verschiedene Ansichten be-

klätt worden, man sehe einem Großblock kaltblütig ent¬
gegen, da er für das Zentrum nicht gefährlich werden könnte.
Die Freie Vereinigung lehnte die Teilnahme an einem
Großblock ab, da sie nach ihrer Weltanschauung zum Zen¬
trum gehöre. Die Sozialdemokraten sind eventuell bereit,
in freiheitlichen Dingen mit den Liberalen zusammenzu¬
gehen.

* Eine Landtagsersatzwahl in Herford-Halle-Bielescld
ist erforderlich geworden, denn der Landtagsabgeordnete
Lorentz,  Hospitant der Freisinnigen Volkspartei, ist,
wie wir mitteilten, in der Nacht zum Samstag in San
Remo gestorben. Er vertrat seit 1908 den Wahlkreis Her-
ford-Halle-Bielefeld neben den konservativen Abgeordneten
Meyer und Siebert . Wie erinnerlich, hatten tu dem ge¬
nannten Wahlkreis die Nationalliberalen und Freisinnigen
ein Kompromiß abgeschlossen, demzufolge zwei national¬
liberale und ein freisinniger Kandidat aufgestellt wurden.
Die Sozialdemokraten, die in dem Wahlkreis den Aus¬
schlag gaben, führten bei der Wahl des ersten und dritten
Abgeordneten den Sieg dadurch herbei, daß sie in der Stich¬
wahl zwischen dem Konservativen und dem Nationallibe¬
ralen sich der Abstimmung enthielten. Für den Freisinnigen
Lorentz traten sie dagegen sofott im -ersten Wahlgang ein,
so daß dieser mit 597 gegen 447 Stimmen gewählt wurde,
die der christlich-soziale Kandidat Mumm erhielt. Abgeord¬
neter Lorentz, der Kaufmann und Stadtrat in Bielefeld
war, hat nur ein Mer von 53 Jahren erreicht.

* Die Bcrnunftsgründe des Herrn v. Heydebrand.
Gegen die Erbschaftssteuer hat Abg. v. Heydebrand in einer
Versammlung seines Wahlkreises zu Sulan einen neuen
anmutigen Grund vorgcbracht. Er meinte: „Wir müssen
gegen alles bedeicklich sein, was die Sozialdemokratie ver¬
langt , die Erbschaftssteuer ist eine Hauptforderung der
Sozialdemokratie, die wir als Feinde unseres Staates und
jeden Privatvermögcns kennen." Sollte der Redner ver¬
gessen haben, daß die Erbschaftssteuer von den Verbündeten
Regierungen verlangt worden ist? Oder sind in den Augen
unserer Ültrakonservativen Fürst Bülow, Exzellenz Sydow
usw. bereits Sozialdemokraten?

* Eine richtige Kennzeichnung des Bundes der Land¬
witte . In der „Wainbrückc" hält Dr . Hugo Billiger dem
Bund der Landwirte sein langes Sündenregister vor:
„Jeder Gewinn für den Mittelstand und für das Bauern¬
tum hat mit Riescnopfern an die konservative Privilegien-
politik bezahlt werden müssen. Die nationale Politik ist bei
der Bundespolitik stark heruntergekommen. Die Privilegien-
wirtschast bat die Sozialdemokratie wieder innerlich gekräf-
tigt, die Bundespresse betätigt ihren nationalen Sinn nur
in einem nervösen Chauvinismus , der nichts von nationaler
Kraft und Würde enthält, läßt im übrigen das Zentrum
schalten und walten, um den Staut schwach zu halten, damit
er in seiner Rot jede Forderung des Agrariertums bewilligt.
Der Bund der Laudwitte ist, darüber sollte kein Zweifel be¬
stehen, gegenwärtig eine nationale Gefahr; die innere Be¬
rechtigung der Sozialdemokratie und die Schutztmppe der
Zentrumspolitik."

* Der Erfolg des Schnapsboykotts zeigt sich, wie der
„Vorwärts " stolz berichtet, sehr augenfällig inr Gießener
Gewerkschaftshause. Während im Dezember 1908 noch 224
Liter Branntwein aller Art (Kognak, Rum nsw. einbegriffen)
verbraucht wurden, reichten für den Monat Dezember des
letzten Jahres ganze acht Liter. Diese Nachricht ist auch
für arbeiterfreundliche Kreise nicht-sozialdemokratischer Ge¬
sinnung erfreulich; denn die Abnahme des unsere Arbeiter¬
schaft entnervenden Fnselgenusses ist ein Fottschritt, über
den sich jeder freuen wird.

A Die Forschnngsanstalt für Maul- und Klauenseuche.
Im April d. I . wird, wie uns mitgeteilt wird, auf der In el
Riems  bei Greifswald eine Forichungsanstalt für Mam-
1lns Klauenseuche eröffnet werden, die mit einem Tierarzt be¬
setzt werden wird , während Professor Löffler-Greifswald die
Oberleitung erhält , Die Bauten , die für die Anstalt eftorder-
licki sind, sind bereits so weit gediehen, das; zu dem Termin
mit der Herstellung eines Jmmunserums für das Vieh nach
den Versuchen des genannten Gelehrten in seinem Laboratorium
begonnen werden kann. Es handelt sich dann zunächst darum,
die ' Wirkungen des Serums - praktisch sestzustellen. Sollten du
gewünschten Resultate erzielt werden, so würde zu gegebener
Zeit eine Erweiterung der Versuchsanstalt m Frage kommen.

wa Der neue französische Zolltarif ist in der Form , wie
er von der Dcputiertenkammer durch Schlußabstimmung vom
29 Dezember v. I . angenommen ist, jetzt als amtliche Kammer-~ ~ — . - '— - ^— 1 unterbreitetDrucksache Nr . 597 erschienen und dem Senatw hrrä lefete Wort darüber ""

stehen werden, und man sich nicht ganz darüber klar ist,
welches Jahr als das Jubiläumsjahr gellen soll, so schlägt
die „Frankfurter Zeitung" vor, nicht ein IMfährig-es Jubi¬
läum der Ersindung der Schnellpresse, sondern eine
Hundertjahrfeier der Vollend-  u n g der ersten von
Friedrich Koenig erfundenen Schnellpresse, Dezember 1812
— Dezember 1912 anzuregen."

* Das Schicksal AndrHrs. Der dänische Minister des
Auswärtigen erhielt von dem schwedischen Konsul in Mont¬
real einen Bericht über Gerüchte unter den Eskimos, nach
welchen And-rSe und seine Begleiter wahrscheinlich auf die
Rcnntierjagd gegangen sind, und die Eskimos, hierüber er¬
bittert, sie getötet haben. Das Konsulat in Montreal traf
Vorbereitungen zur Untersuchung des Platzes, der etwa
750 englische Meilen nördlich von Alberta liegt.

Die Rosegger-Spende.
Der Dichter ging von Haus zu Haus,

Ein Greis , ein nimmermüder,
Und bettelte vom Morgengraun
Bis in die Rächt, tagein, tagaus
Für die bedrängten Brüder,
Die an der Grenze Schulen bau'n. .

Doch, als er schritt durchs Deutsche Reich
Verschloß  man ihm die Türen;
Kaum fünfzig öffneten die Hand . . .
Und an der Grerrze Streich um Streich
Sieht man den Todfeind führen
Und tiefer dringen in das Land . . . .

Aufs neue zieht von Haus zu Haus
Der Dichter in getreuer
Hingabe an den heil'gcn Streit . —
i)  Deutschland, wetz' die Scharte aus;
Es steht für dich im Feuer ,
Der' Bruder, der um Hilfe schreit!

Beda in der „Jugend",

Es wäre dringend zu wünschen, daß der Senat die teilweise
exorbitanten Zollerhöhungen der Deputiertenkammer wenigirerrs
hier und da noch mildert , damit nicht die in den letzten Jahren
unverkennbar einsetzende allmähliche wirtschaftliche Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich durch die zahlreichen, ge¬
rade den deutschen Export besonders treffenden Zollerhöhungen
und die dadurch in Deutschland hervorgerufenen Gegcn-
bestrebungen empfindlich beeinträchtigt werden. Die erwähnte
amtliche Ausgabe der revidierten Tarifes liegt dem Deutsch.
Französischen Wirtschaftsverein (Berlin , W . 9, Köthener
Straße 28/29, l ) vor und kann dort von Interessenten ein-
gesehen werden.

Dentsihe Kolonie « .
A Die Reittier aufzucht in Deutfch-Oftafrika . Wie uns

mitgeteilt wird, will es neuerdings sehr zweifelhaft erscheinen,
ob die Verwendung von Zebras  als Reittiere wirklichen Er¬
folg verspricht. Die Versuche, die in dieser Beziehung auf der
Station Jringa gemacht wurden, wo man zwei Zebrafohlen in
dem Halbbluteselgestüt aufzog, sind nicht zur Zufriedenheit aus¬
gefallen. In erster Linie ist es sehr schwierig, junge Zebras
einzufangen, und dann vor allen Dingen bereitet die Aufzucht
der Tiere viel Kosten, noch mehr Zeit und sehr viele Mühe,
wobei noch zu bedenken ist, daß ihre Verwendung im praktischen
Sinne eine sehr bedingte ist. Viel Liebhaber für die Tiere sind
eigentlich auch nicht vorhanden, so düß auch von diesem Gesiäus-
punkte aus die Aufzucht als ein Risiko erscheint, die sich fgx
Privatleute kaum empfiehlt. Ausschlaggebend für die Be¬
urteilung der Zebras für praktische Zwecke ist aber besonders
die nunmehr feststehende Wahrnehmung , daß die Tiere , wenn
sie längere Zeit der Freiheit entbehren, die Immunität gegen
die Tsetsefliege verlieren , welche Eigenschaft ihren Wert weGrtt-
lich herabsetzt. Dagegen ist die Kreuzung von einheimisch-u
Eselstuten und Maskathengsten recht erfolgreich gewesen. Die
Fohlen haben sich gut entwickelt, und es ist nur zu Wünschen,
daß die Stuten die Geburten besser überstehen, welchem ttbel-
stande man durch bessere Auswahl der Tiere beider Geschlewrer
steuern will.

Ausland.
Rttßland.

Ein offenes Wott.
Zu den russisch - deutschen Beziehungen

fühtt Fürst Meschtscherski in seinem Blatte sehr deuüich aus:
Zwei Kräfte gefährden die guten nachbarlichen Beziehirngelr,
deren Rußland so sehr bedürftig sei, und zwar I s w o l s ki,
den Gott wohl aus Barmherzigkeit endlich ans seinem Posten
vertreiben werde, und die „No w oje W rem ja ".
Meschtscherski fordert deren .Herausgeber, Suwerin , auf,
feinen ehrlichen Namen zu retten, indem er aus Vaterlands-
liebe alle Knechte Englands  und Vettreter der jüdisch-
freimaurerifchen Liga aus der Redaktion hinauswerfe, die
schandbarerweiseHaß gegen Deutschland  Hervorrufen.

Unbegründete Besorgnisse.
In dem weittiegenden Mürztermin des Kompetenz,

gerichtes sieht die „Nowoje Wremja" das Bestreben, Ruß¬
lands Aufmerksamkeit zu ermüden und unterdessen durch die
Presse dem Staatssekretär Freiherr v. Schoen den Rück¬
zug seiner wohlwollenden Position Rußland gegenüber
vorzubereiten.

Kelgie».
Die Forderung des Pttnzen Philipp von Koburg.
Bttisscler Blättern zufolge hat Pttnz Philipp von

Koburg seine Forderung an Pttnzessm Luise nicht ganz
zurückgezogen, sondern sie auf 500000 Frank herabge¬
setzt . Es wird ferner mitgeteilt, daß die SociÄß GSnZraw
der Prinzessin Luise eine gewisse Summe übergeben habe.
Diese Gesellschaft soll die Bezahlung der anerkannten
Forderungen der Gläubiger der Pttnzessm Luise sowie die
des Prinzen Philipp von Koburg garantiett haben, andere
Meldungen besagen, daß bisher nur 2 Millionen ausgezahft
worden sind, welche 80 Prozent der anettannten Schulden
darstelleu, welche gemacht worden sind. Die SociHt« hm
diese Summe gegen Hinterlegung des Anteils an dem
königlichen Nachlasse, nämlich 6 Millionen in Wertpapieren,
der Prinzessin gewährt.

Türkei.
Entdeckung eines Manuskriptendiebstahls.

Das Zollamt von Galata beschlagnahmte 42 an Hassan
Halid Efendi in Kairo adressierte Kisten, die ein gewisser
Mehmed Beschir abschicken wollte. Die Kisten enthal: -
500 äußerst kostbare arabische Manuskripte, die Sultan
ul Hamid widerrechtlich nach Jildrskiosk hatte bringen lassen
und die der. vor kurzem verstorbene Traumdeuter und £h-a
astrolog dis Exsultans, der Scheich Ebul Huda, offenbar

Theater und Litcrmur.
Die Dyks che Buchhandlung  in Leipzig begebt

laut „Börsenblatt für den deutschen Buchhandel" 1910, Nr . 8
Anfang dieses Jahres die Feier ihres 2 50jährigen
Bestehens.  Sie ist die älteste Verlagsbuchhandlruta
Leipzigs. Ihr Hauptgebict ist die Geschichtswissenschaft.

Die Uraufführung von Georg Hirschfelds  neuem
Drama „Das zweite Leben"  findet Mitte nächster
Monats gleichzeitig am Lessing-Theater in Berlin und am
Karlsruher Hostheater statt.

Wissenschaft und Technik,
Dienstagmittag 12 Uhr fand in Posen  in Gegenwart

der Spitzen der Behörden die Einweihung  des üu
deutschen1 Renaissancestil errichteten Neubaues der A f a ,
lernte statt. Der ganze Bau ist in etwa 2% Jahren
sertiggestellt worden, die Baukosten betragen ausschließlich
der Grunderwcrbskosten1600 000 M.

Die belgische Regierung beabsichtigt die Entsendung
einer großen wissenschaftlichen Expedition nach Afrika, 1I1U
sich an Ott und Stelle mit der Schlafkrankheit zu beschäftigen
und Mittel und Wege zu bezeichnen, um die Krankheit JU
bekämpfen.

Nach telegraphischer Meldung war am 17. d. M. in
Johannesburg (Südafrika ) etwa 4 Grad südlich v^n
der Sonne ein großer Komet  gesichtet. Er hat eine
rasch nach Nordoflcn gerichiete Bewegung und dürfte «ach
Annahme der Sternwarte für unsere Breiten am Abend¬
himmel sichtbar werden.

Bei Ausgrabungen, die die Banca Commerciale vor-
einigen Jahren in den Sallusttanifchen Gatten in Rom
vornehmen ließ, wurde eine N i o b i d e aus Marmor , eine
ausgezeichnete griechische Arbeit, gefunden. Dies Werk wird
jetzt nach Mailand gebracht, um im Hauptsaal des Neubauz
den die Bank aus dem Skalaplatz errichtet, aufgestellt ^
werden.
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aus dem Palaste gestohlen. Der Adressat der Sendung,
Haffan Halid, ist Ebul Hudas Sohn , dem es beim Sturze
Add ul Hamids gelang, sich mit einigen der von seinem
Pater erschwindelten Millionen nach Ägypten zu retten.

GK-rsrerr.
KriegSrüsturlgem Japans und Chinas?

Neuerdings laufen in Petersburg Meldungen über fort¬
dauernde Rüstungen Japans und Chinas ein. Die chine>°
fische Regierung soll beschlossen haben, außer in der
Mandschurei auch in der Mongolei  den Truppenbestand
auf Kriegsstärke zu bringen und insbesondere die Grenz¬
truppen zu verdoppeln.

Luftschiffe und Arroplanr.
Eine gefährliche Ballonlandmig.

M . Cöln, 18. Januar . Der Zivilrngcnieur Krügcr ans
Elberfeld landete mit seinem Privatballon in Lippstadt so
unglücklich, daß er erheblich verletzt wurde. Nach dem
Ziehen der Reißlcine blähte ein Windstoß Peil bereits bis
auf 5 Meter über der Erde gesunkenen Ballon plötzlich aus,
so daß er sich wieder in eine bcdeuicude Höhe erhob. Bei
dem nun folgenden raschen Niedergehen wurde die Gondel
auf den Rand eines mit Wasser gefüllten Grabens gestoßen
und die Insassen flogen mit gewaltigem Schwung hinaus.
Während zwei von ihnen mit dem Schrecken davorstamen,
wurde Ingenieur Krüger bewußtlos unter dem Korb aus
dem Graben herausgezogen. ^

Eine Anzahl Ankerstationenfür Militärluftschifse sind
der „Voss. Ztg." zufolge aus Anordnung des preußischen
Kritzgsministers im Gebiete des Königreichs Preußen zu
errichten. In Betracht komme» vor allem Garnisonen, die
ühor einen größeren Truppenübungs- oder Exerzierplatz ver¬
fügen und eventuell auch Ortschaften, in deren Nähe ein
langgestrecktes ödes Gelände liegt. Die Ankerstationen haben
dM Zweck, den Militärluftschiffen beim Manövrieren und
bei Fernfahrten Zwischenlandungenund vor allen» eine un¬
vorhergeseheneReparatur oder ein Nachsüllen des Ballons

ermöglichen. Die Errichtung dieser Ankerplätze erfolgt
im Frühjahr . An den dafür in Aussicht genommenen Stellen
werden tiefe Gräben ausgeworfen, in denen starke, mitein-
andor durch Troffen verbundene Schienen gelagert werden.
Die Hauptankerhaltetrossewird an allen Schienen festgelegt.

DaS Schicksal des Ballons „Luna". Den Mercinstim-
mendcn Berichten der russischen, schwedischen und norwegi¬
schen Behörden zufolge ist vom Ballon „Luna" mchts ent¬
deckt worden. Der Führer des Ballons, Leutnant Richter,
ist offiziell als verschollen erklärt worden.

Aus Stadt und ßaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Januar.
Hotel-Pleiten und -Bauten.

Verschiedene Faktoren sind cs, die zu ungesunden Ver¬
hältnissen im Hotelleben Wiesbadens geführt haben und
es ist wohl der Mühe wert, einmal den Finger in die
Wunde zu legen. Denn ein zurückgekommenes Hotelwesen
ist natürlich kein günstiges Zeugnis für eine Kur- und
Fremdenstadt wie Wiesbaden, Cs wird tatsächlich Zeit,
nach verschiedenen Richtungen hin ganz energisch „Halt"
zu gebieten; denn so wie bisher kann es unmöglich weiter
gehen. Da muß in erster Linie Front gemacht werden
gegen die immer mehr sich steigernde Hotel- und Restaurant¬
bauwut . Es ist wahr , ein neues Hotel oder Restaurant
zu bauen, scheint gar manchem ein lukratives Geschäft, die
Miete ist hoch und waghalsige Pächter finden sich schließlich
immer wieder. Ein Hotel trägt nicht nur äußerlich ein
wesentlich anderes Gesicht als jedes xbcliebige kaufmän¬
nische Geschäft, auch der innere Betrieb ist ein ganz eigen¬
artiger. Der Kaufmann, dessen Geschäft nicht geht, behält
wenigstens seine Ware und damit Geldcswcrt. Ein Hotel
kostet unerbittlich Tag für Tag so und soviel und jedes un¬
besetzte Zimmer und ein leeres Restaurant reißen ein ge¬
waltiges Loch in die Kaffe, ohne daß auch nur der geringste
Gegenwert bliebe. Die Wiesbadener Hotel- und Rcstau-
rantverhältnisse galten in früheren Zeiten mit Recht als
gute und solide. , Das Geschäft ernährte seinen Mann, was
die zahlreichen hier privatisierenden früheren Hoteliers und
Wirte beweisen. Wiesbaden war damals für die Wirte das
Land, wo Milch und Honig fleußt, und erst, wenn sie von
hier weggingen, verloren sie ihr schönes Geld. Man denkt
da an eine Persönlichkeit, deren Namen uns erst dieser Tage
wieder in die Erinnerung gebracht wurde.

Die Qualität unserer wirklichen Wirte ist auch nicht
schlechter geworden. Es sind tüchtige Leute, die aber
einen Kampf ums Dasein führen, und wenn es
gut geht, von der Hand in den Mund leben
müssen. Der Uneingeweihte sagt: Hier in Wies¬
baden, einer derartigen Kur- und Frcmdenstadt, müssen
doch die Hoteliers und Wirte glänzende Existenzbedingungen
haben? Ja , eigentlich müßten sie cs, aber leider ist das
Gegenteil der Fall. Der Grund liegt einesteils in der
überzahl der Hotels, für welche das Bedürfnis fehlt, an¬
derenteils in dem Bestreben, es Berlin nachmachen zu
wollen. Und zwar nicht nur in übertriebenem und unnöti¬
gem Luxus und Komfort, sondern auch, soweit es den Be¬
trieb aubelangt. Wiesbaden ist aber kein Ber-
l i u. Was dorthin paßt, eignet sich für hier noch lange nicht.
Um diese kostspieligen Betriebe nur einigermaßen aufrccht-
zuerhalten und den Schein nach außen zu wahren, werden
die verzweifeltsten Anstrengungen gemacht. Ztoei sogenannte
Attraktionen belasten das Budget eines Hotel-Restaurants
ganz besonders. Es sind die Musik und die Preis-
schleuderet in der Küche.  Die letztere bringt im
günstigsten Falk keinen Verdienst, in der Regel erfordert sie
aber wesentliche Zuschüsse, wie ein jeder weiß, der nur eine
Ahnung vom Geschäft besitzt. Vergleicht man Speifenpreise
aus den 90fr Jahren , wo die Lebensmittel viel billiger
waren, mit solchen von heute, sieht man deutlich den Unter¬
schied. Sogenannte Diners wurden in den maßgebenden

Lokalen nicht unter 2 M. serviert — und heute? Dabei
war der Weinkonsum, insbesondere der von Flaschenweinen,
ein beträchtlich größerer als jetzt.

Warum diese billigen Schleuderpreise? Das Publikum,
welches eine Kurstadt wie Wiesbaden aufsucht, verlangt das
gar nicht, erwartet cs auch nicht und tut baß verwundert,
wenn ihm für wenige Pfennig ein Menü, tadellos in Zu¬
bereitung und Aufmachung, vorgesetzt wird. Der Fremde
bezahlt das Gute aber 'auch ebenso gern gut, denn auf der
Reise wird nicht jeder Pfennig so umgedreht wie zu Hause.
Reisen kostet Geld, sagt sich der Fremde, also laß cs denn mal
kosten, was es will, es geht in einem hin. Haben die
Speifenpreise ihre normale Höhe, aber nur dann mögen die
gratis servierten musikalischen Genüsse ihre Berechtigung
haben. Sonst aber nicht! Eine Musikkapelle, wie sie hier
gang und gäbe, kostet pro Tag 60 M. ohne jedes Drum und
Dran. Im Jahre also Einundzwanzigtausenddreihundert-
sechztg Mark! Wer schätzt diese Kaffe eh au smu stk so hoch ein?
Wohl die wenigsten. In sehr vielen Fällen bilden sie eine
unangenehme Beigabe, weil mit „zu viel Geräusch verbun¬
den". Man will sich im Restaurant unterhalten durch Rede
undGegenrede; sich unterhalten lassen aber,und gar noch durch
Musik, will man doch wohl kaum. Und wer nach leichter
Musik Verlangen trägt und ohne die Dollarprinzesstn oder
das schreckliche„Heinerle" zehnmal am Abend gehört zu
haben, nicht auszukommen glaubt, gehe in ein ausgesproche¬
nes Konzertlokal, wie die Walhalla, dort wird er seine
Rechnung finden.

Unsere Hoteliers und Wirte werden nur dann geord¬
nete und gesunde Verhältnisse herbeiführen, wenn sie die
Speisenpreise reformieren und die Musik gänzlich weg-
lassen. Der Fortfall des Glaswein-Ausschanks in den besse¬
ren Lokalen und die Einführung von billigen Flaschen¬
weinen als Ersatz wird den Weinkonsum heben. Gegen
weitere Hotel-Neubauten und neue Wirtschaftsbetriebemuß
die zuständige Behörde energisch Front machen und solche
unter keinen Umständen mehr konzessionieren. Dann wird
man vielleicht wieder von einem aufblühenden Wiesbadener
Hotel- und Gastwirtsgewerbe sprechen können. Spectator.

—r Freisinniger Parteitag , Die Freisinnige Volkspartei
für Südwestdeutschland veranstaltet, wie schon mitgeteift,
am 22. und 23. Januar hier einen besonderen Parteitag,
an dem sämtliche Vertrauensmänner der Partei teilzu¬
nehmen berechtigt sind, denen von dem gcschäftsführendeu
Ausschuß zu Frankfurt a. M. eine besondere Einladung
zukam. Der Parteitag wird sich, abgesehen von geschäft¬
lichen Angelegenheiten, init der Einigung der Liberalen und
dem vorgeschlagenen neuen Parteiprogramm befasse». Das
Referat zu dieser Frage haben Rechtsanwalt 3>r. Heil¬
bronn  von Frankfurt und Reichstagsabgeordneter
K o p sch übernommen. Im Anschluß an die Beratungen
der Vertrauensmänner, und zwar am 23. Januar nach¬
mittags 31/2  Uhr , wird im Saalbau der Turngesellschaft
eine öffentliche Versammlung  abgehalten , in der
wie jetzt fcststeht, an erster Stelle R« chstagsabgeordueter
Kopsch sprechen wird. Außerdem findet am gleichen Tage
nachmittags um 1 Uhr, und zwar ebenfalls in den Räum¬
lichkeiten der Turngesellschaft ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen statt, dem am 22, Januar abends 8 Uhr» zum Zweck
der Begrüßung der auswärtigen Teilnehmer am Parteitag
eine gesellige Zusammenkunft mit Damen vorausgeht. Zu
diesen Veranstaltungen sind sämtliche Parteifreunde, ins¬
besondere die Mitglieder des Wahlvereins der freisinnigen
Volkspartei selbst, ein geladen. Die Teilnehmer ain Essen
sind gebeten, sich bis Samstag , den 22. d. W., nachmittags
6 Uhr, bei dem Vorsitzenden des freisinnigen WahlvereinS
Justizrat Dr. Albert! anzumelden.

— Der diesjährige 6. internationale Csperantokongrcst
findet vom 14. bis 20. August in Washington statt, außer
den Mitgliedern der über gOO nordamerikanischen Espe¬
rantovereine worden auch zahlreiche europäische, süd-
amerikanische, asrtkanische und besonders astatische Teilneh¬
mer erwartet. Deutsche und österreichische Interessenten
wollen sich mit der Esperanto-Auskimstsstelle des V. D. E.
in Leipzig, Moftkcstraßc 23b, in Verbindung setzen, von
der auch gegen Einsendung von 15 Pf . ein Esperanto-Lehr¬
buch und aufklärende Schriften über und in Esperanto
portofrei erhältlich sind.

— StenographieschulcBabelsberger. Der neue Unter¬
richtskursus in dieser staatlich genehmigten Anstalt (Mittel¬
schule, Luisenstraße 28, Zimmer 21) begann am Dienstag
mit einem erläuternden Vortrag . Der eigentliche Unterricht
sängt morgen Freitag , den 21. Januar , abends 814  Uhr,
an, wobei Anmeldungen noch entgegengenommen werden.
Der Unterricht wird von einem erfahrenen, mit dem System
durchaus vertrauten Praktiker erteilt.

— Die Polizeihunde flößen denen, gegen die sie Ver¬
wendung finden sollen, einen Heidenrespekt ein, und die
uniformierte Schutzmannschaft erblickt in ihnen beim Nacht¬
dienst einen zuverlässigen Genossen. In Berlin hat die/
Ausbildung von Polizeihunden für den öffentlichen Sicher¬
heitsdienst dazu geführt, daß bis jetzt 25 Hunde zur Be¬
gleitung von Patrouillen , besonders in den öffentlichen An¬
lagen und in den Grenzbezirken, zur Verfügung stehen. Seit
der Verwendung von Diensthunden im Patrouillendienst
haben die Raubanfälle und SittlichkcftsattcntaLeauf weib¬
liche Personen in den öffentlichen Anlagen erheblich äbge-
uommen. Schon hei hem Bekanntwerden her Tatsache, daß
Polizeihunde irgend einem Bezirk zugctcilt sind, zidht sich
ans diesem das gemeingefährliche Gesindel zurück. Ebenso
ist die Sicherheit in den noch wenig bebauten Grenzbezirken
besser geworden. Radfahrpatrouillen werden von den
Hunden begleitet, und bei Razzien haften die Hunde die
ausgesuchten und gesammelten Personen durch Umkreisen
eng zusammen, so daß oft ein einziger Schutzmann mehrere
Personen zu gleicher Zeit zur Wache führen konnte. Auch
Angriffe auf ihr«' Führer verhinderten die aus Nasen-
arbett und Mannsestigkeft durchgebildcten Hunde durch ener¬
gisches Vorgehen und Verteidigung ihres Herrn bis zur
Selbstaufopferung. Kurzum, di» braven Tiere haben sich
rasch unentbehrlich gemacht.

— Vorsicht beim Radfahren ist bei her herrschenden
nassen Witterung und der dadurch hervargerufenLN Glätte
der Straßen , namentlich bei Asphaftpflaster, in besonderem
Maße geboten. Das zeigen tagtäglich sich ereignende Un¬

fälle, die bisher glücklicherweise noch glimpflich Verliesen.
So kam gestern vormittag der Hausbursche eines hiesigen
Geschäfts, der, schwerbeladen aus seinem Stahlroß sitzend,
um die Ecke Bahnhofstraßc und Lnisenstratze biegen wollte,
infolge der Nässe zu Fall und konnte nur mit Mühe sich
wieder erheben. Erheblicheren Schaden scheint er indessen
nicht erlitten zu haben, denn er komtte seinen Weg alsbald
wieder fortsetzen. Schlimmer hätte es einem jungen Mann
ergehen können, der zur Arbeit wollte und gestern mittag
durch die Mauritiusstraße fuhr, dabei mit einem Milchfuhr¬
werk kollidierend, wodurch er, ebenfalls wegen des glatten
Bodens, stürzte und ein Stück fortgeschleudert wurde. Er
trug Hautabschürfungen davon, raffle sein Rad auf und fuhr
davon, anscheinend ohne sonst beschädigt zu sein.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Verdis Oper „Rigoletto"

gelangt heute zum erstenmal in dieser Spielzeit zur Ausführung
(Abonnement B). Als „Herzog" gastiert Herr Paul Seidler
vom Stadttheater in Zürich, während die „Gilda " zum ersten¬
mal Fräulein Friedfeldt singt. — Am Samstag , den 22, d. All,
tritt Herr Seidler  zum zweitenmal als „Jose " in Bizets
Oper „Carmen " auf . — Vielfachen Wünschen entsprechend gebt
am Sonntagnachmittag um 2!4 Uhr bei Volkspreisen das
Weihnachtskindermärchen „Der Fiedelhans"  oder „In,
Zauber des Märckenwaldes" von Wilhelm Clobes in Szene,
Vorbestellungen auf Plätze zu 1.50 M . und höher nimmt die
Königliche Theaterkasse schon jetzt entgegen. .— Am Sonntag¬
abend findet eine Wiederholung der Burleske „Orpheus in
der Unterwelt"  von Offenbach statt.

* Leo Lenz, der Verfasser der romantischen Komödie
„Francois Villon", ist hier eingetroffen, um der Generalprobe
und ersten Aufführung seines Stückes im Hoftheater beizu¬
wohnen.

* In der Literarischen Gesellschaft kommt heute ein«
Novität von I . v. Pfeilschifter: „Lerche und Wegwurm",
Max Schillings gewidmet, durch Frau F . Werner  zum
Vortrag . _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Frühlings -Miftelmeerfahrten bieten jetzt ebenfalls die

soeben erschienenen Programme der bekannten „Freien deutsche»
Reisevereinigung". Aus diesen Reisen mit her Salonjacht
„Ile de France " werden besucht Marseille, Barcelona , Palma,
Algier, Blida , Tunis , Cgrthago, Malta , Palermo , Messina,
Taormina , Capri , Neapel, Rom , Montecgrlo , Athen, Korfu,
Venedig. Preis jedes Platzes in erstklassiger Äuße.nkabine nnt
allen Kosten der Seereise und Landausflüge nur 55t«bis 750 M.
Prospekte versendet kostenlos Redakteur Baumitt in Duisburg.

Aeveins -Bersammlungen.
* Der Stemm - und Ringklub „G e rm ania ", gegründet

1605, hielt am 8. Januar sein« diesjährige Generalversammlung
ab. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden folgende Mit¬
glieder neu- bezw. wiedergewählt : l . Vorsitzender P . Christ,
2, Vorsitzender Fr . Grau , t , Schriftführer K. Enoers,
1. Kassierer A. Pfisterer se»,. Stemmwart I , Dauster , Ring-
wart Fr . Bolz, Zeugwart K. Michel, Beisitzer I . Schüller und
I . Honig, Fahnenträger G. Krämer, Fahnenjunker Ä-
Hfiste'rcr sen. und I . Honig.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis ju 20 Zeile«.)

* Der „K aufmän » is che Verband für weib¬
liche Angestellte,  E , B,", dessen hiesige Ortsgruppe stän¬
dig im Wachsen begriffen ist, harte für den verflossenen Sonn¬
tag Mitglieder und Gäste — auch Herren zu einer Abend¬
unterhaltung mit Verlosung und Tanz eingeladen. DaS reich¬
haltige Programm wies u. a . vorzügliche musikalische Dar¬
bietungen auf . Die Königliche Opernsängerin Frau Engel¬
mann -Göttlich und das Ehepaar Paift Schäfer ernteten für ihre
Gesangsborträge stürmischen Applaus , ebenso Herr Karl Hoher
für seine „Lieder zur Laute ", Durch gelungene Rezitationen
verdiente sich Fräulein Enuny Neitzel den Dank der Anwesen¬
den, und ein zum Schlüsse des unterhaltenden Teiles von sechs
Verbandsmitgliedern flott gespielter, ergötzlicher Einakter fand
höchst beifälligeJlufnnhme . Mit einem fröhlichen Tänzchen
endete. das im « aale des katholischen Lesevereins veranstaltete,
äußerst anregend und zu allseitiger Befriedigung verlaufene
Lest. _______ _

Aus dem Landkreis Wirskade».
( !) Flörsheim , 19. Januar , Schon bar Jahrzehnten ließ

unsere Gemeinde zum Schutze gegen Überschwemmungen deS
Maines einen hohen Damm  aufwerfen . Da dieser an einer
Stelle einen Durchlaß für den Abfluß des von dem höher ge¬
legenen Gelände kommenden Wassers haben mußte, so kam es
häufig vor, daß bei Hochwasser durch Rückstauung die hinter
dem Damme liegenden Felder weit überschwemmt  wur¬
den. Um diesen großen Wißstand zu beseitigen, läßt gegen¬
wärtig die Gemeindeverwaltung an dem Wassvrdurchlaß des
Dammes ein selbstschlietzendesS chu tzt o r anbringen . Nach
der Konstruktion zu urteilen , dürfte sich dasselbe sehr gut be¬
währen , — Die Schiffahrt  auf dem Main ist gegenwärtig
bei dem günstigen Wasserstand eine überaus lebhafte. Vor
allen Dingen werden Kohle.: befördert. Es scheint, als ob sich
die großen industriellen Etablissements ausreichend mit Kohle»,
für die nächsten drei Monate versorgen wollten, denn wegen
Reparaturen an einigen Schleusen müssen die Wehre nieüer-
aelegt werden, und bei normalem Wasserstand ist dann die
Schiffahrt vollständig unterbunden . Welche gewaltige Mengen
Kohlen die Industrie verbraucht, beweist z, B. die Tatsache,
daß der Bedarf der Höchster Farbwerke an einem Tag 50 Eisen¬
bahnwaggons ist.

UlEamschs Nachrichten.
Westerwald-Bahnen.

— Aus Nassau, 19. Januar . In der „Franks . Ztg ." wird
von einem Kenner des östlichen Westerwaldes besonders warm
für das •'Bahnprojekt Haiger - Driedorf - Biskirchen
eingetreten und u. a . ausseftihrt : „Die Gegend, auf die sich
das jetzige Projekt bezieht, ist sehr reich an Bodenschätzen;
die Dörfer Do»,Sbach, Langenaubach, Breitscheid, Kummers-
bach, Gusternhain (zusammen nahezu 4000 Einwohner ) besitzen
große Lager an Kalkstein, Basalt , Eisenerze»», Braunkohlen
u, a , m. In Breitscheid ist schon seit zehn Jahren eine große
Fabrik feuerfester Produkte jm Betrieb . Mit dem Ausbau
der Linie Wejdenau - Haiger  würde durch die Weitssr-
führung der »Stichbahn Haiger -Gusternbain nach Drievorf
(5 Kilometer) dein ganzen nordöstlichen. Westerwald für seine
Bevölkerung und namentlich feixte reichen Bodenschätze und land¬
wirtschaftlichen Produkte durch die riatürliche Ausgangspfvrte
über Haiger das naturgemäße Absatzgebiet in der, Industriege¬
bieten von Sieg . Lenne, Reser geschaffen» werden." Dann wird
auf die Verhältnisse im Ulmtal  hingewiesen und gesägt:
„Auch hier mutz die Bevölkerung zum großen Teil abwanocrn,
weil die reichen Bodenschätze an Erzen und anderen Mineralien
wegen Mangel an Verkehrsmitteln nicht ausgebeutet werden
können. Es ist daher zu begrüßen, daß die Ejsenbahnverwal-
tung jetzt dein Projekt näher tritt und daß Vorarbeiten für die
beiden Stichbahnen bereits fertig gestellt sind. Nur wäre zu
wünschen, daß »nan auch »gleich die ganze Linie ins Auge faßte,
damit über Driedorf die Verbindung mit Lahn und Rhein her-
gestellt würde. Wie die Babii jetzt geplant ist, würde sie inuner-
hin ein Torso bleiben. Jedenfalls sollte den Vorarbeiten bald
die Ausführung folgen, die für die dortige Bevölkerung, nament¬
lich die Industrien des nördlichen Teiles , eine Lebensfrage ist.
Für die Rentabilität der Bahn sind die Aussichten durchaus
günstig."
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i. Limburg, 19. Januar . Der „Nass. Bote" schreibt:. Kürz¬

lich wurde die Frage ventiliert , ob unsere gute Stadt Limburg
nicht in diesem Jahre ihr tausendjährrges Jubiläum
zu feiern habe, in unserer festfrohen Zeit gewiß eine schwer¬
wiegende Frage . Allein Limburg ist älter als ein Jahrtausend;
denn seine erste Erwähnung in der Geschichte datiert aus der
Regierungszeit des Erzbischofs Hetto von Trier , der von 814
bis 847 regierte und die erste Kirche in Limburg konsekrierte,
wie in dem Nekrologium von St . Castor in Coblenz zu lesen
ist. Das 1000jährige Jubiläum der Stadt Hütte also in der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts gefeiert werden muffen,
ist aber damals vergessen worden.

h. Nassau, 18. Januar . Nach einem Vortrag des Herrn
Landrats Duderstadt über die Beseitigung der Hoch¬
wasserschäden  beschloß die Stadtverordneten -Versamm-
luna die Wiederherstellung der Schäden, die IW 456 M. Kosten
verursachten, und namentlich die Wiederherstellung der zer-
-törten Strecken der Bezirksstratze und der Vizinalstratzen Diez-
Nassau, Nassau-Homberg, Nassau-Winden und Wiesbaden-Cob-
lenz mit einem Kostenaufwand von 32 000 M . Staat und Ve-
zirksverband übernahmen je 33J4 Proz . der Gesamtkosten. —
Die Einführung eines Ortsstatuts , betreffend die W e r t z u -
w a chs st e u e r , ist in Aussicht genommen, findet aber auch
hier bereits den heftigsten Widerspruch der Grundstücksbesitzer
und Bauunternehmer.

ff. Niederneisen, 18. Januar . Die Leiche des Polizei¬
dieners Weimer,  der seit etwa acht Tagen vermißt wurde,
ist jetzt in einem tiefen Wassergraben gefunden worden. Ob
der Tote verunglückt oder freiwillig in den Tod gegangen ist,
muß die ärztliche Untersuchung Lrgeben.

Ans der Umgebung.
— Mainz , 19. Januar . Der „Mainzer Karnevalbercin"

schreibt uns : Eine seltene Fröhlichkeit hat die Bewohner er¬
griffen, seit es bekannt wurde, daß esn großer Fastnachts¬
montagszug  wiederum auf den Mainzer Rädern durch die
von Rollschuhläufern gesäuberten Straßen der Stadt lausen
wird. Die ganze Bevölkerung sammelt eifrig das nötige Moos,
damit sie ihren Gästen von nah und fern ein humorvolles,
farbenreiches Bild an den Augen vorüberziehen lassen kann,
stolz darauf , daß eines jeden Scherflein dazu beigetragen hat.
— Der gewaltige Maskenball am Samstag , den 22. d. M., in
der Stadthalle wird eine einzigartige Kundgebung bilden. Die
Idee , „Bilder aus der deutschen Märchenwelt" zur Darstellung
zu bringen , verspricht in vollem Maße verwirklicht zu werden.

Gerichts faul.
Wiesbadener Strafkammer.

Nasiauischc Bank.
Rechtsanwalt Br . Bickel ist ein Jahr nach dem Aus¬

bruch des Konkurses zum Konkursverwalter bestellt worden,
und von ihm ist der Gedanke ausgegangen, daß weitere
strafbare Handlungen Vorlagen. Bare Mittel waren sozu¬
sagen nicht vorhanden. Weil die Gläubiger sich weigerten,
einen Kostenvorschuß von 2- 3000 M, zur Prüfung der
Bücher auszubringen, konnte diese nicht erfolgen und eine
Anzeige wegen bei der Gründung der Rassauischen Bank
borgekommenen Unregelmäßigkeiten war unmöglich, nachdem
die Handelskammer die Erklärung abgegeben hatte, daß
alles in Ordnung hergegangen sei. Erst nach dem Cölner
Prozeß kam die neue Anklage in Fluß . Zu der Konkurs¬
masse  sind 70 000 M. bevorrechtigte und 1 102 228 M. nicht-
bevorrechtigte Forderungen angemeldet; 62 000 M., resp.
70 000 M. davon sind bestritten, 1250 M. für Gehälter sind
bezahlt, die Steuerbehörde verlangt noch 7000 M. Sind
diese zu bezahlen, so bleibt eine Masse nicht übrig, andern¬
falls steht auf . die . nichtbevorrechtigteForderungen eine
Dividende von 0,20 Prozent in Aussicht. Der Zeuge hatte
den Eindruck, daß der Zusammenbruchder Bank erfolgt sei,
weil diese Jakobs hohe Beträge zur Verfügung stellte und
Jakobs das Geld in Spekulationen verlor. Im Gläubiger-
ausschuß herrschte die Ansicht vor, die Bank sei lediglich zu
dem Zwecke gegründet worden, Jakobs Geld zu
beschaffen.  Viel Geld sei durch Spekulationen ver¬
loren gegangen. Pflüger sei der erste gewesen, der erheb¬
liche Barbeträge eingebracht habe. Der erste Wechselprotest
sei im Mai 1804 erhoben worden. Jakobs habe sich, wie er
gehört, nach San Francisco gemacht, wo er zur Zeit des
Erdbebens geweilt. Später sei er von dort nach Japan
gereist.

Der Syndikus der HandelskammerBr . Merbot  weiß
zu sagen, daß Eccardt ihm ausdrücklich erklärt habe, die
125 000 M. ständen zur Verfügung des Vorstandes der
Rassauischen Bank. Daß er zum Zweck der Revision der
Aktiengesellschaft komme, glaubt er erklärt zu haben. Wes¬
halb man sich eigentlich gerade nach Kreuznach begeben,
weiß weder er noch der in seiner Begleitung gewesene
Handelsrichter Jung zu sagen; wahrscheinlich sei das aus
eigenem Entschluß geschehen. Man habe sich eben dorthin
begeben, wo das Geld auf der Reichsbank liegen sollte. Mit
Lemmerz habe er mehrfach vorher verhandelt, und dieser
habe ihm wohl gesagt, daß alles Geld der Aktionäre an
Eccardt abgeführt sei. Der Angeklagte Eccardt  erklärt
auf Befragen, wenn er das Geld nicht nach Wiesbaden
überwiesen habe, sei dies bestimmt aus eine Anweisung von
Lemmerz hin unterblieben. Er selbst besitze keine ein¬
schlägige Erfahrung , während Lemmerz, der in Trier eine
von ihm geleitete Bank zu einer großen Blüte gefördert,
sein volles Vertrauen besessen habe. Er habe das Geld
nicht aus der Hand gegeben, weil er befürchtet habe, daß sonst
Jakobs es in die Hände bekommen könne. Nachdem Brauns
ihm die Pistole auf die Brust gesetzt und er 60 Aktien selbst
habe übernehmen müssen, sei er mißtrauisch' geworden.
Jakobs sei alles zuzutrauen gewesen, und bezüglich Lem¬
merz habe er nicht gewußt, ob er ihm Widerstand habe
leisten können. Jakobs hätte ihn, wenn er ihm die Ge¬
legenheit dazu geboten, zugrunde gerichtet. Er sei der schlech¬
teste Mensch gewesen, der ihm im Leben vorgekommen.
Brauns und er hätten ihn einmal totschlagen wollen. Der
Angeklagte Lemmetz  läßt sich demgegenüberdahin aus,
Eccardt habe selbst gewünscht, daß die Gelder nach Kreuz¬
nach geschickt würden, weil er geglaubt, es mache einen guten
Eindruck, wenn sie bei der Reichsbank hinterlegt seien.
Zeuge Wilhelm Fürstchen  glaubt nicht, daß der Ange¬
klagte Pflüger  am 31. Dezember 50 000 M. aus dem
Vermögen seiner Frau und seiner Stiefkinder noch zur
Verfügung gehabt habe. Das Vermögen der Ehefrau
Pflüger habe sich aus etwa 100 000 M. belaufen. Pflüger
habe nur wenige tausend Mark Ersparnisse mit in die Ehe
gebracht. Er habe als Direktor bei der Rassauischen Bank
neben 4000 M. festem Gehalt noch Tantiemen bezogen.
Eccardt habe nicht locker gelassen, bis er Pflüger zur Über¬
nahme der Stelle willens gemacht. Er habe 1000 Aktien

übernehmen müssen, worauf gleich 50 000 M. angezahlt wor¬
den seien. Nachdem er erhebliche Summen aus dem Ver¬
mögen seiner Frau , sowie seiner Stiefkinder in Spekula¬
tionsgeschäften verloren, habe er, um den vom Vormund-
schastsrichter verlangten Nachweis über die richtige An¬
legung des Vermögens ferner Stiefkinder führen zu können,
bei dritten Borgversuche gemacht und zum Schluß 97 000
Mark ungestempelte, nicht bankfähige und daher wertlose
Kalkaktten zu diesem Behuf vorgelegt.

Ein Gattenmord.
uw. Coblenz, 19. Januar . Das Schwurgericht ver¬

urteilte heute nacht den Fabrikarbeiter Bengel  aus
Kesselheim wegen vorsätzlicher Tötung seiner Ehefrau durch
Erdrosselung zu 6 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

Ein Totschlag mit der Kaffeeflasche.
B. Bochum, 18. Januar . Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht fand heute eine Bluttat , die seinerzeit berechtigtes
Aussehen erregt hatte, ihre Sühne. Wie erinnerlich, hat im
November v. I . der Bergmann Joseph Schulte  aus
Recklinghauseneinen reisenden Handwerksburschcnderart
mit der Kaffeeflasche mißhandelt, daß in der zertrümmerten
Schädeldecke Emaillesplitter stecken geblieben waren und der
Tod des Mannes eintrat. Schulte wurde heute zu
15 Jahren Zuchthaus  und den üblichen Nebcnstrafen
verurteilt.

*

i . Limburg, 17. Januar . Die hiestge Straffammer ver¬
urteilte den 30jährigen Bilderreisenden Christian P . von
hier wegen Betrugs  im strafschärfenden Rücksalle zu
2 Monaten Gefängnis und den Korbmacher Peter M. von
Eller  ebenfalls wegen Betrugs, unter Einbeziehung einer
früheren Strafe , zu einer Gesamtgefängmsstrafe von
7 Monaten

Sport.
* i . Hauptwanderung des Rhein- und Taunusklubs Wies¬

baden. Am Sonntag , den 16. Januar , war das schwächere wre
das stärkere Geschlecht recht zahlreich erschienen, um pünktlich
am 6.1ö nach Niedernhausen und von dort weiter nach Eppstem
zu fahren . Pünktlich ging's von dort um V-8 Uhr ui den
grauenden Morgen hinein über Fischbach nach Ruppertshain,
wo im „Grünen Wald" die erste Rgst gemacht wurde. Nach
erfolgter Labung ging's dann weiter auf der Konigstemer
Straße bis kurz vor Königstein, den blauen Zeichen folgend,
durch das reizende Tal des Billbach hinan mm  Swltzeplatzchen.
dann durch den Wald nach der Mashutter Chaussee. Munter
ging's dahin unter dem Gesang froher Wanderlieder bis zum
Gasthaus „Zum Roten Kreuz". Hier gab s eine kurze Rast
und dann begann der letzte Aufstieg zum Feldberg. Gegen
1 Uhr wurde das Hochplateau erreicht. Wahrend aber noch auf
dem letzten Teil des Weges sich die schönsten Blicke auf Epp¬
stein und das Lorsbachtal geboten hatten , verbarg oben neidischer
Nebel alles . Darum ging's schleunigst hinein tu bie ver¬
schiedenen Gasthäuser. Ausgezeichnet mundete der Imbiß nach
dem Marsch! Um 2 Uhr ertönte das Abmarschzeichen des
Führers und weiter zog man am Fuchstanz vorbei zum
Lipstempel, wo sich eine herrliche Aussicht bot. dann weiter nach
Falkenstein. Dann wurde Königstsin berührt und planmamg
gegen 4 Uhr das Grandhotel bei Königstein erreccht, wo man
auch diesmal gut aufgehoben war . Um 6% Uhr sogen die
Wanderer weiter auf der Sodener Straße zum Batzenhaus.
Dort beim Äppelwei. entlud sich dann mit Vehemenz der so
lange aufgespeicherte Humor . Um 9.32 wurde von Soden aus
die Heimfahrt angetreten . Die Wanderbilder sind im Atelier
Pfusch, Rheinstraße 21, zu haben.

* Fußball. Die Ligaspiele  am vergangenen Sonn¬
tag nahmen teilweise den erwarteten Ausgang : Hanau
„Viktoria", Offenbach „Kickers" = 0 : 0 (vor Schluß abge¬
brochen), F S . V. Frankfurt, „Viktoria" 1 : 1. Bockenheim
„Germania", Frankfurt „Kickers" 2 : 2,  S . V. Wiesbaden,

Oil Wrvv»

# Jagdsport . Daß es im Kreis Usingen  noch
Jagdbezirke gibt, die viel Freude für des Jägers Auge und
viel Stoff für dessen Büchse bieten, beweist folgendes: In
dem gemeinschaftlich verpachteten Jagdgebiet der Gemein¬
den Ober- und Nicdcrlcmkcn haben im verflossenen Jahre
die Pächter, um einem überhandnehmen des Rehbestandes
und der dadurch verursachten Wildschäden vorzubeugen,
wohl so annäherird 100 Rehböcke und Rehe abgeschossen.
Gewiß eine stattliche Zahl ! Außerdem bieten diese Be¬
zirke in fast jedem Winter den Jägern Gelegenheit, ihre
sichere Hand und ihr offenes Auge an dem König der
Taunnswälder , dem stattlichen Edelhirsch, zu erproben.

* Baden-Badener Rennbahn. In der Generalversamm-
lnng des Internationalen Klirbs wurde beschlossen, nach
Verständigung mit dem großherzoglichenMinisterium eine
neue Tribüne  aus dem ersten Platz in Iffezheim zu
erstellen. Für die Vorarbeiten wurden 10 000 M. bewilligt.
Das Internationale Rennkomitee hat nunmehr das weitere
zu veranlassen.

sr. Im Schach-Welt meisters chaftskampf Lasker-Schlechter
hat nun auch die dritte Partie Remis ergeben, so daß es
bisher keinem der beiden Schachmeister gelang, einen Vor¬
teil zu erzielen, und sie mit je P/2 Points gleichstehen.

* Eissport. In M a r i e n b e r g (Westerwald) hat
sich ein Wintersportvercin gebildet, der den Zweck hat, unter
seinen Mitgliedern Skilauf und Rodeln zu pflegen. Das
schneereiche Gebiet des hohen Westerwaldes (der gegenwär¬
tig jedoch unter großem Schnecmangcl zu leiden hat. Die
Red.) ist hierzu hervorragend geeignet und wird gewiß auf
viele Fremde seine Anziehungskraft ausüben. — Programm
des Eislanfvereins Wörthersee  in Klagensurt. 1. und
2. Februar 1910: Schnellaufen um die Meisterschaft von
Europa für 1910. Internationales Schnellaufen über 500,
1500 und 6000 Meter, Herren- und Damenkunstlaufen, Paar¬
laufen. 4. Februar 1910. Dauerlausen um den Wörther¬
seepokal, Loretto-Delden und zurück, 36 Kilometer. — Für
die Schnellauf-Konkurrenzen in Davos  am 29. und 30.
d. M. trainieren schon seit längerer Zeit holländische, eng¬
lische und deutsche Läufer. Sodann ist von einigen norwe¬
gischen Klubs ebenfalls Beteiligung iu Aussicht gestellt, so
daß auch diese Konkurrenz neben der Weltmeisterschaft im
Kunstlaufen vollständig international sein wird.

sr. Ein neuer Kaisers,reis für Eislauf . Dem Deutschen
Eislauf -Perband ist ein neuer Kaiserpreis überwiesen wor¬
den, der zum erstenmal während des Olmützer Eislauf-
Meetings ausgetragen wird. Der Preis ist für die deutsche
Kunstlaufmeisterschaft bestimmt und muß dreimal von dem-
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selben Verein (nicht Läufer) gewonnen werden, ehe er in
den definitiven Besitz übergeht.

* Wetter- und Sportbericht von Oberhof in Thüringen.
Schneehöhe: 40 Zentimeter; Temperatur : 2 Grad Reaumur;
Ski- und Rodelbahn: gut ; Bobsleighbahn: Straße gut;
Skikjöring-Rennbahn und Schlittenbahn: gut; Wctteraus-
sichten für die nächsten Tage : Neuschnee, sonst günsttg,
Barometerstand niedrig.

Kleine
Die Herzogin von Hohenberg zum erstenmal auf dem

Hofball. Ein überaus stark besuchter Hosball, dessen Sensa¬
tion das Erscheinen der Herzogin von Hohenberg bildete,
wurde Dienstagabend in Wien abgehalten. Die Herzogin
erschien als letzte Dame des Hofes, zusammen mit der Erz¬
herzogin Jsabella . Die Herzogin nahm aus die Aufforde¬
rung der obersten Hofmeisterin des Kaisers am äußersten
linken Flügel Platz. Welches Gewicht der Erzherzog-
Thronfolger darauf legt, daß seine Gemahlin einen Plag
am Hof einnimmt, beweist der Umstand, daß er den be¬
kannten Malern Krauß und Eichhorn den Auftrag erteilt«,
ein Bild des Hofballs mit dem Einzug der Herzogin zü
malen.

Königliches Arzthonorar. Brüsseler Blättern zufolge
ist das Honorar, welches der Arzt des Königs Leopold er¬
hielt, 100 000 M.

Eine Untergrundbahn durch die New Aorker City. Die
Morgan-Gesellschaft stellte einen Finanzplan für die Er¬
bauung einer Untergrundbahn durch die City Mt einem
Kapital von 100 Millionen fertig.

Der Raubrnord bei Elbing. Am 9. Oktober 1909 jfl
bekanntlich bei Elbing der pratt . Arzt Br . med. Krause
ermordet und beraubt worden. Der Tat dringend verdächtig
ist der frühere Lehrer Paul Hermann Stolze, geboren am
1. Oltober 1884 in Hammer, Kreis Niederbarnim, der sich
vom Frühjahr 1909 bis znm Tage des Mordes in Elbing
unter dem falschen Namen Zander aufgehalten, am Tage
des Mordes flüchtig geworden ist und bisher nicht ermittelt
werden konnte. Es besteht der Verdacht, daß er sich unter
falschem Namen anfhält. Im Verkehr ist er gewandt und
tritt sicher auf. Es ist auch die Möglichkeit nicht ausge¬
schlossen, daß Stolze in einem Krankcnhause Aufnahme ge¬
sucht und gefunden hat, zumal er im Sommer 1909 an einer
Geschlechtskrankheit ärzüich behandelt wurde. Auf seine
Ermittelung ist eine Belohnung von 1500 M. ausgesetzt.

Ein Unglück kommt selten allein. Im Marttnswerk g
der Firma Krupp wurde bei Reparaturarbeiten an der elek¬
trischen Leitung versehentlich der Strom flir eine noch in
Reparatur befindliche Strecke, an tvelcher der Schlosser
Wallrich arbeitete, eingeschaltet. Wallrich wurde sofort ge¬
lötet. Als die zur Untersuchung des Unfalls herbeigeholte
Polizeibehörde beim Herabsteigen eine Betondecke betreten
wollte, brach diese ein. Drei Personen, darunter ein Schutz¬
mann und ein Heilgehilfe, stürzten etwa Meter in die
Tiefe und wurden schwer verletzt.

Ein Selbstmordschwindler. Ein Polizist in Budapest
rettete mit eigener Lebensgefahr einen Mann , der sich hatte
ertränken wollen und brachte ihn auf die Polizcistation, um
ihn zu laben. Hier erkannte man in dem Manne einen ge¬
wissen Joseph Szedlak, der aus Arbeitsscheu schon 32 Selbst¬
mordversucheinszeniert hat, um dann jedesmal ein paar
Tage freie Verpflegung und flcine Geldgeschenke zu erhalten.

Ein Gewehrdiebstahlin einer Kaserne. Aus der Kaserne
des 1. Infanterie -Regiments zu München wurde ein Gew hx
Modell 98 mit der neuen Ladevorrichtung gestohlen. Ob es
sich um einen gewöhnlichen Diebstahl handelt oder um eine
Tat mit politischem Hintergrund, konnte noch nicht fcstZestcllt
werden.

Der vierfache Mord von Spa . Wie aus Amiens mitg«,
teilt wird, ist der Kellner Julien , der Haupturheber des vier¬
fachen Mords bei Spa , von der französischen Polizei ver¬
haftet worden.

Mit einer Sense den Kopf abgeschuitten. In Totiz
(Ungarn) belästigte der betrunkene Bauer Stefan die Gäste.
Als ein Finauzwächter ,namens Biro den Skandalmacher
an die Luft setzen wollte, ergriff der Betrunkene eine in der
Ecke hängende Sense und schnitt Biro mit einem einzigen
Hieb den Kopf glatt herunter.

Ein 14jährigrr Mörder. In einem Ort bei Szathinn
(Ungarn) erschoß ein 14jähriger Knabe einen Arbeiter auf
dem Gut seines Vaters , weil er sich durch ein Wort
Arbciters in seinem Herrenstolz gekränkt gefühlt hatte.

Von Wölfen zerfleischt. Wie aus Lcngvelfalva (Ungarn)
gemeldet wird, wurde der 70jährige Baron Otto Orban
während eines Spazierrittes im Walde von Wölfen zer¬
fleischt. Ms das Pferd die Wölfe spürte, wurde es fcteu
und warf den Retter ab. Baron Orban gab zwar mehrere
Revolverschüsse aus die in mehreren Rudeln über ihn hex,
fallenden Wölfe ab, doch gelang es ihm nicht, sich zu rctte«.

Leichen und Schifsstrünimer. Fortgesetzt werden an
der Westküste von Jütland Leichen, SÄfssplariken und
sonstige Trümmer angeschwemmt. Die Küstenbewohnerfr .
klären, daß sich während des letzten Menschenalters sich nick,;
so viel Schifssunglücke ereignet hätten wie bei dem jüngste
Sturm.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 19. Januar.
Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre Dr . Delbrück

und v. Schoen.
Vizepräsident Br . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Bbr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des

Handelsvertrages mit Bolivien
Auf eine Anregung des Abg. Südekum (Soz.) erflarl
Staatssekretär v. Schoen: Die französische Gesetzgebung

die dortigen Zölle wesentlich zu erhöhen, ist hier von An¬
fang an sorgsam beok">chtet worden, um die Aufmerkscnuk-jt
der französischen Regierung in geeigneter Weise auf Nach,
teile zu lenken, die sozialpolitische Maßnahmen Frankreich-,
ans die Entwicklung unserer handelspolitischenBeziehungen
haben. Es ist selbstverständlich, daß die Verbündeten
Regierungen alles tun werden, was in ihren Kräften ft«*,;
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und was irgend geschehen kann, um alles zu verhindern.
was unsere Industrie schädigen würde oder in dem Matze
schädigen würde, daß dadurch unsere handelspolitischenBe¬
ziehungen wesentlich beeinträchtigt würden.

Da Kommissionsbcratung nicht beantragt wird, folgt
sofort die zweite Lesung des Handelsvertrags , der dann
ohne Debatte angenommen wird.

Es folgt die Interpellation der Freisinnigen, betr
die Anwendung des Reichsvereinsgcsetzes.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg. Müller-Meiningen (Freist Vpt.) : Der Reichstag
hat das Recht, die Rechtsprechung zu kritisieren, wenn sie
prinzipiell und systematisch auf einen falschen Weg geleitet
wird. Das gilt alles für das Reichsvereinsgesctz, das mit
dem Namen des damaligen Staatssekretärs , jetzigen
Reichskanzlers,  verknüpft ist. Er hat sich damals
für eine loyale Handhabung  des Gesetzes ver¬
bürgt,  so daß er jetzt mit seiner auffallenden Par-
Lam entsscheu  hätte brechen und hier erscheinen
Müssen. (Sehr gutI links.) Weil er loyal denkt und ke i n
Verknöcherter Burcaukrat  ist , müßte er seine
ganze Autorität für die loyale Handhabung des Gesetzes
einsetzen. Die Schonung für eine verständnislose Bureau-
kratie ist vorbei, die in einzelnen Bundesstaaten merkwür¬
dige Kapriolen machte. Aus Süddeutschland, Bayern,
Württemberg, Hessen und Thüringen, wo man zuerst von
dem Gesetz nichts wissen wollte, sind keine Klagen über die
Handhabung desselben gekommen. Das beweist, daß das
Gesetz gut ist. (Sehr richtig! links.) Aber andererseits wird
illoyal und unrichtig ausgelegt. „In Preußen und in Sachsen
will die Einsicht nicht wachsen". (Große Heiterkeit.) Hier
beginne man wieder mit der reaktionären Tradition . Wir
wollen, daß die Behörden alljährlich Rechenschaft über ihre
Maßnahmen geben, und daß die Reichsrcgierung über Miß¬
griffe mehr Aufklärung schafft. Der Sprachenparagraph
soll ein Schutzdamm sein gegen die großpolnische Agitation.
In Kiel wurde aber eine Versammlung zugunsten des Welt¬
friedens verboten. Außerdem wurde j>eti anwesenden eng¬
lischen Arbeiterdepuiierten die Benutzung der englischen
Sprache versagt. Das ist eine sinnwidrige Auslegung des
Begriffs internationaler Kongreß. Auch aus die Vergnü¬
gungen politischer Vereine wird das Vereinsgcsetz und da¬
mit die Anmeldepflicht ausgedehnt. Die Entscheidungen der
Gerichte, namentlich bezüglich der Laiengrabreden, sind
anfechtbar. Die Handhabung des Gesetzes durch die
Polizei , besonders bei der Bekanntmachung von Ver¬
sammlungen, ist geradezu lächerlich. (Sehr richtig! links.)
Die Polizei ist bemüht, das Präventivverbot in das Gesetz
auf Umwegen wieder einzusührcn. Wir haben die Verpflich¬
tung, darüber zu wachen, daß das Gesetz in dem vom Reichs¬
tag gewollten Sinne ausgelegt wird. Dafür haftet uns der
Reichskanzler mit seiner ganzen Person (Heiterkeit), wenn
er auch nicht da ist, daß nicht eine verständnislose Burcau-
kratie das Gesetz entgegen der einheitlichen und freiheitlichen
Rcchtsentwickelung ausgelegt wird. Wir werden alljährlich
hier Kritik üben in der Überzeugung, dadurch staatserhal¬
tend zu wirken, denn die Gerechtigkeit, die hier verletzt wird,
ist die feste Stütze eines modernen Staatswesens . (Lebhafter
Beifall.) $

Berlin , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Haushaltsausschuß des Reichstags setzte die Beratung
der Nachtragsforderungen für Südwest -Afrika fort.
Staatssekretär Ternburg empfahl den Vertrag , be¬
treffend die Übernahme der Otavibahn , auf 10 Jahre
abzuschließen. Der Landesrat soll in lokalen Angelegen¬
heiten, namentlich betreffs der Trace der Nordsüdbahn
gebort werden. Nähere Erkundigungen hätten ergeben,
daß der Caprivizipfel von einer friedliebenden Bevölke¬
rung bewohnt werde. Tie Einnahmen und fortdauern¬
den Ausgaben des ordentlichen Etats wurden bewilligt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagbkattS".
# Berlin, 19. Januar.

Die Sitzung wird um 1% Uhr eröffnet.
Haus und Tribünen sind gut besetzt. Prinz Friedrich

Wilhelm  ist anwesend.
Am Ministertisch: Ministerpräsident v. Bethmann-Holl-

weg, sowie die Minister v. Brcitenbach, Trott zu Solz,
v. Moltkc und I>r. Beseler.

Auf die Frage des Präsidenten des Hauses erklärt sich
der Ministerpräsident zur sofortigen Beantwortung der

Interpellation , betreffend Kattowitz,
bereit.

Die Interpellation begründend, erklärt Abg. Porsch
(Zcutr.) : Die Interpellation wurde in diesem Hause ein-
gebracht, weil die Antwort des Staatssekretärs des Innern
aus die Zcntrums -Jnterpcllation im Reichstag uns nicht be¬
friedigte. Bei den Stadtverordnetcuwahlen in Kattowitz
waren fast sämtliche deutsche Kandidaten scharfe Gegner des
Katholizismus. Bei den: ganzen Kamps handelte es sich
weniger um den Gegensatz Zwischen Deut¬
schen und Polen,  als um den Kampf der chr i st -
lichcn und der liberalen Weltanschauung.  Bei
den Stichwahlen ernannten die Liberalen eine Mehrheit,
wobei in den Siegesfeiern  der L i b e r a l i s m n s
und der mit diesem verbundene Sozialismus gefeiert und
auch Ferrer - Versammlungen  abgehalten wurde »
Wir wenden uns nicht gegen Ferrer , aber gegen den Miß¬
brauch mit dem Namen dieses Mannes, welchen man gegen
das Zentrum als Reaktion ausruft . Es ist daher selbst¬
verständlich, daß sich ein katholischer Wähler für einen Kan¬
didaten seines Glaubens entschied.

*
HK . Berlin, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht des

.Wiesbadener Tagblatts ".) Das Abgeordnetenhaus
begann seine Sitzung heute in auffälliger Weise iy 2l Stunde
später, als bestimmt war , weil der Kaiser  die Audienz
des Präsidiums  verschoben hatte. In Abgeordneteu-
kreisen herrschte darüber einigermaßen Bcfr .- mden . Die

Wreslmdrnrr iSagdlkM.
Begründung der Interpellation über die Maßregelung
der Kattowitzer Beamten  gab der Zentrumsabge-
ordnete Porsch  ab , der außerordentlich geschickt war und
-inhaltlich die Regierung ziemlich scharf angriff. Seine Rede
wurde häufig von starkem Beifall unterbrochen. Er brachte
zwar nicht viel Neues vor, gegenüber dem, was im Reichs¬
tag verhandelt war, aber er wußte die Kattowitzer Beamten
sehr gut zu verteidigen. Herr v. Bethmann - Holl-
weg  sprach anfangs etwas unsicher. Erst allmählich wußte
er gewisse nationale Töne anzuschlagen. Er redete sich da¬
mit heraus , daß die Versetzung der Beamten lediglich im
Interesse des Dienstes geschehen sei und keine Maßregelung
bedeute. Den einen Fall, wo der Beamte sich verschlechtert
hatte, überging er allerdings. Er gab zu, daß die Beamten
freies Wahlrecht im allgemeinen haben müßten, aber hier
läge ein äußerster Fall vor, wo es beschränkt sein müßte.
Nach ihm sprach der Kultusminister Trott zu Solz,
der aus gewisse Einzelheiten bei der Wahl in Kattowitz ein¬
ging, aber im übrigen auch lediglich die Debatte des
Reichskanzlers fottsetzte. Die Konservativen, die dem
Kampf nur wenig Beifall gespendet hatten, schickten dann als
Redner den Landrat Winkler  vor , der sich im allge¬
meinen auf den Standpunkt der Regierung stellte und eben¬
falls in das nationale Horn stieß.

Letzte Uachrlchten.
Hochwasser.

Oberndorf, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Durch
die Niederschläge der letzten Tage, mehr aber noch durch
Regengüsse in der vergangenen Nacht sühtt der Neckar
Hochwasser und ist in einer solchen Ausdehnung über die
Ufer getreten, wie seit langer Zeit nicht mehr. Das ganze
Neckartal bildet einen einzigen  See . Alt-Oberndorf
ist von den Ortschaften rechts des Neckars abgeschnitten und
der Verkehr muß durch einen Noisteg aufrecht erhalten wer¬
den. Auch der sonst stets trocken liegende sogenannte
Wasserfall in der Schrammberger Straße sendet starke
Wassermassen zu Tal . Aus Horb  wird gemeldet, daß das
Dorf Isenburg  und das Egeltal von jedem Verkehr ab¬
geschnitten sind. Ebenso ist das Dorf Mühlen  über¬
schwemmt.

Erstickt.
wb. Duisburg , 19. Januar . Durch Einatmen gifftger

Gase wurden auf der Friedrich-Mfredhütte zu Rheinhausen
vier Arbeiter  betäubt und stürzten aus 4 Meter Höhe
ab. Drei von ihnen erhielten schwere Verletzungen, einer
ist tot.

Die Pulvcrturmexplosion in Hetschburg.
wb. Weimar, 19. Januar . Zu dem Explostonsuuglück

in Hetschburg wird noch gemeldet, daß infolge der heftigen
Erschütterung im nahen Zementwerk ein Mann von der
Maschine gestürzt und dabei ums Leben gekommen ist.

Der Brand des türkischen Parlamentsgebäudes.
Konfiantinopel, 19. Januar , 12 Uhr 45 Min. (Eigener

Drahtbericht.) Die gesäurte Einrichtung des Tschiragan--
Palastes scheint völlig verloren zu sein. Die Feuerwehr ist
machtlos. Militär ist zur Hilseletstung requiriert . Menschen¬
leben sind, soweit bekannt, nicht zu beklagen. Einige Per¬
sonen sind bei den Rettungsarbeiten zu Schaden gekommen.
— Der Brand des Tschiragan-Palastes ist ans die Explosioir
eines Heizapparates in den Räumen des Senats zurück-
zusühren. Infolge des heftigen Windes griffen die Flammen
rasch um sich und breiteten sich auf das ganze Gebäude aus.
Die Sitzungssäle der Kammer und des Senats , sowie der
Thronsaal sind vollständig vernichtet. Drei Elektrizftäts-
arbeiter wurden verletzt. Die Feuerwehr ist ununterbrochen
auf dem Brandplatz tätig. — Zurzeit des Feuerausbruches
war im Tschiragan-Palast keine Plenarsitzung, doch waren
eine Anzahl Abgeordnete der Kommissionen versammelt.

Verschüttet.
wb. Gclsenkirchcn, 19. Januar . Auf Schacht 8 der Zeche

„Holland", der gegenwärtig abgeteuft wird, wurden in der
letzten Nacht sechs Bergleute verschüttet.  Die Ver¬
unglückten waren 4O Meter unter der 5. Tiefbausohle mit
Maurerarbeiten beschäftigt, als vom nördlichen Schachtstaß eine
Gesteinswand hereinbrach. Die Bergleute konnten sich an¬
scheinend nicht retten . Die sofort energisch aufgenommenen
Rettungsarbeiten lassen hoffen, die Verunglückten lebend zu
bergen.

Gclsenkirchen, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) 19 Uhr
30 Min . Bisher läßt sich noch nicht voraussehen, wann man
zu den verschütteten Bergleuten  gelangen kann. CS
ist noch nicht gelungen, die nördliche Schachtwand zu befestigen,
da die eingebauten Verstrebungen wieder gebrochen sind. Die
Reparaturarbeiten sind bei der Unruhe des Schachtes sehr ge¬
fährlich. Die eigentlichen Aufräumungsarbeiten können erst
beginnen, wenn die Sicherung des Schachtes erfolgt ist. Die
Aufräumungsarbeiten erfolgen unter der Leitung der König¬
lichen Bergbehörde in Wattenscheid.

Drei Kinder erstickt.
Glciwrtz, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In Ab¬

wesenheit ihrer Eltern spielten drei Kinder in Paraschowitz mit
Feuer . Es entstand ein Stubenbrand , bei dem die Kinder
e r st ickt e n.

Berlin , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Präsidien des Herrenhauses und des Ab¬
geordnetenhauses  wurden heute vom Kaiser
und anschließend von der K a i s e r i n in Audienz emp¬
fangen.

wb. Straßburg , 19. Januar . Durch kaiserliche Verordnung
vom 10. d. M. wird der Landesausschuß  berufen , am
Freitag , den 28. Januar 1910, in Straßburg zusammenzutreten.
Der Beginn der Sitzung ist für 3 Uhr nachmittags anberaumt.

Madrid , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der mit
der Untersuchung gegen den der Teilnahme an den Unruhen
im Juli beschuldigten Republikaner Senator Soly Ortega be¬
auftragte Untersuchungsrichter ist angewiesen worden, das Ver¬
fahren mangels von Beweisen einzustellen.

wb. Vigo, 19. Januar . Dreißig Anarchisten,  die in¬
folge der Ermordung des Sekretärs des Polizeipräfekten aus
Argentinien ausgewicsen worden sind, wurden hier bei ihrer
Ankunft festgenommen und ins Gefängnis gesetzt.

wh . Koustautmopel , 19. Januar . Zu Ehren des
Generalobersten Freiherrn von der Goltz fand gestern
in der Kriegsschule ein Festessen statt , an dem die ge¬
samte türkische Generalität teilnahm . Kriegsminister
Schewket-Pascha feierte die Verdienste Goltz' um die Re¬
formierung der türkischen Armee und hob die tiefen
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L-Ympathien hervor , die der General in allen Kreisen
der Armee genieße. Er drückte sein Bedauern über die
bevorstehende Abreise aus . Die Kriegsschüler über¬
reichten ein silbernes Tintenfaß.

*

Berlin , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wie di«
„B. Z." meldet, wüteten in den letzten Tagen schwere Un¬
wetter  an der Küste des Atlantischen Ozeans . Die Inseln
Molone und Ohnesand sind wegen des hohen Seegangs seit
einigen Tagen nicht mehr verproviantiert . In Bordeaux ging
eine Fischerüarke unter , wobei vier Mann ertranken . — Nach
demselben Blatte haben zwei Husaren eines in Meaux garrri-
sonierenden Regiments einen mit ihnen in demselben Eisen¬
bahncoupe befindlichen Mann überfallen.  Sie betäubten
ihn und raubten ihm mit Gewalt seine Börse : sie wurden her*
haftet.

Innsbruck , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Seit
zwei Tagen herrscht hier starkes Tauwetter.  In der Nacht
gingen heftige Regenschauer nieder. Es besteht eine über-
schwemmungs- und Lawinengefahr.

Paris , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Prin¬
zessin Luise von Kohurg  verkauft ihre Billa in Aachen
und beabsichtigt, ihren dauernden Wohnsitz in Paris zu nehmen.

Letzte £) anv4H*« rtd}rtchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 19. Jamtar . (Eigener Drahtberrcht.) Das
schon in den letzten Tagen wahrnehmbare Bestreben der
hiesigen Börse, sich von den Schwankungen der New
Dorker Fonds - und Baumwollbörse  zu
emanzipieren, trat heute deutlich in Erscheinung. Man
nimmt in hiesigen Börsenkreisen an, daß die unsicheren
Marktverhältnissein Amerika für einige Zeit noch bestehen
werden, hofft aber auf Grund der für gesund angesehenen
wirtschaftlichen Lage, daß bald eine Beruhigung  ein-
treten wird. Das Geschäft setzte hier anfangs recht still ein,
doch waren in führenden Werten überwiegend Kurs¬
besserungen  zu verzeichnen. In den Vordergrund des
Interesses trat heute der Bankenmark  1, wo die ein¬
schlägigen Werte bei zeitweise bedeutenden Umsätzen teil¬
weise ansehnliche Besserungen erzielten. Besonders Deutsche
Bankaktien setzten ihre steigende Bewegung fort. Am Mon¬
tanaktienmarkt, wo einzelne Werte anfangs leichte Ein¬
bußen erlitten, hielt die Kauflust gleichfalls an und führte,
namentlich für Hohenlohe, Bochumer und Phönix, zu wette¬
ren Besserungen. Amerikaner lagen auf New York zwar
still, doch machte sich im Verlaus für Kanada und Penn¬
sylvania einiges Interesse geltend. Italienische Bahnen
litten dagegen unter Realisierungen. Still war der Ver¬
kehr bei behauptetem Kursstand am Rentenmartt. Von
Schiffahrtsattien Hansa auf günstige Mvidendengerüchtc
gesteigert, wodurch die anderen Aktien derselben Gattung
günstig beeinflußt waren. Elektrizitätswerte bei stillem
Verkehr behauptet. Die zuversichtliche Grundstirmming hielt
im Verlauf an. Weitere leichtere Besserung für Montan¬
werte und Banken waren zu verzeichnten. Tägliches
Geld 2% Prozent.  Am Bankenmarkt erlahmte das
Geschäft in der zweiten Börsenstunde etwas , dagegen traten
Montanwerte mit regen Umsätzen in den Vordergrund. In
dritter Börsenstnnde fest, dock) stiller unter Bevorzugung
von Deutsch-Luxemburger, Edison- und Verkehrswesen-
aktten. Kassamarkt für Jndustriewerte bet anhaltender Nach¬
frage des Publikums weiten fest. Pri vatdüskotvt
3 Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayer.

Nikolasstratze 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 13. Januar ab Durban . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 15. Januar
an Lissabon. „Feldmarschall", Kapitän Kley, von Hamburg
nach Südafrika , 11. Januar an Las Palmas . „Prinzregent ",
Kapitän Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 17. Januar ab
Vlissingen. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika
nach Hamburg , 7. Januar ab Swakopmund. „Kronprinz ".
Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika , 14. Januar ah
Aden. „Herzog", Kapitän Weitzkam, von Hamburg nach Ost¬
afrika, 16. Januar ab Hamburg . „König", Kapitän Volkertsen,
von Hamburg nach Ostafrika, 1. Januar ab Aden. „Gertrud
Woermann ", Kapitän Carsten, von Hamburg nach Südafrika,
13. Januar an Lourenpo Marques . „Adolph Woermann ".
Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 13. Januar
ab Mombassa. „Windhuk", Kapitän Meyer, an Hamburg.
„Sultan ", Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika,
4. Januar an Luce. „Khalif", Kapitän Pens , zurzeit in Ham¬
burg. „Kbedive", Kapitän Scharfe, von Südafrika nach Ham¬
burg, 13. Januar ab Lourenao Marques.

Geschäftliches.

IFormainin « erhältl. i. d. Taunus-Apotheke. Tel. 106u. 2261
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1 Peso . .
1 Dollar . . >
7 ft. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko.

Jb

Staats -Papiere.
Zt <0 Deutsche , ln v/d.

D.-Reichs-Anleihe 08»AS
D. R.-Schatz -Anw. » !100 .00
D. Reichs -Anleihe

i . ;
31/2
31/2
3.
4.
4. .
31/2
3
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3,
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Preuss . Consols 08 » jPr . Schatz -Anweis . » i
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1S92U. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .1910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Ab1.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
D » » > » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Bräunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 M

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. ainrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97. 02 »

Gr . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99]

94 .20
85 .10

102 .45
100 .80

94 .10
85,15

102 .20

Zt.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. -

>9) »
S)  »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1831-83 * »
» » 1S85U.87» »

. » » 1888u. 1889 »
. » 1893 »

94 .10

93 .30
84 .25

100 70
101 .00
102 .30

93 .55
83 SO

92.

81 .80
85.

10 ) .60

94 .90
93 .80

84 .60
101 .60
101 .45

93 .20
93 .50
82 .10

35.
93.

102 .
94 .10
93 .35
04 .05
94 .05

31/3
3-/2
Z-/2
3V2
3. .

» » 1894 »
> > 1895 »
» » 1900 •
» » 1903 »
» » 1896 »

93 .40
93 .50
84 .40

b) Ausländisch «.
I . Europäische.

r. . Belgische Rente Fr. 95 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 > 86 .70
41/2 Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» IOO.
4. . » u . Herzegovina » 92 .80
5. . Bulg . Tabak v . 1902M 101 .45
3. . Franzos . Rente Fr, 99 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 93 .60
4. . » Propination » ö . fl. 97 .60
1«/n>Griech . E.-B. stfr .90 Er. 48.
13/4 » Mon .-AnL v. 87 » 47 .90

L .
» » 87 2500r» 48.

Holland . Anl . v.96 h .fi. 92.
I. . » Kirchgiit .Obl .abg .» 102 .30

» 5000r » *03,
1. . Ital . Rente i. G . Le 103.
y/i » » 10- 20,000 »

*04 .004. . » » 100-4000 »
24|io » » stfr . i. G . » 70 50

» » i . O . » 70 .40
4,. » » 30,000 »4. . , amrf .v .89S.IIl,IV » 71.
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .50
3. . « cv. » V. 1688 »
4-/5 Öst . Papierreute ö. fl.4-/5 » Goldrente ö. fl. G. 90 .80
4. . » Silberrente ö .fl. 99.
4. . » einheitl . Rtc.,cv . Kr. 94 .95
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente200CJr» 05.
4. . » * * 20,000r »
4-/2 Portng . Tab .-Anl . A *00 .30
Z. . » unif . 1902S.l 410» 63 .65
3. . » » » S. III » 65 .10
3. . » » »8 .111(8.1» 12 .60
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 102 .40
4. . » Conv , » 91 .75
4. . » amort . Rte. i890 » 95 .90
4. . » » . 1891 »
4. . » ijin . Rtc . (*/689) LSi
4. . » äuss . Rte. (Vs 89) » 91.
4. - » amort . » v. 1894 91 .60
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 » 92.
4. . » » » » 1905 »
4Vr Rus ». Cons . von 1905» 99 .45
4. . Russ .Cons . von 1889 » 91 .50
4. . . Gold -A. > 1889 »
4.  . » C .E.B. S.Iu .1189 » 93.
4. . . . s . nistf .91 »
4. . » GoldanI .Em.il 90 »
4. . * III90 »
4. . » » » IV 90»
4. . » , » VI94 »
4. . , St .-R. v. 94a,K. Rbi. 92.
4. . » » » 1902 stfr . A 91 .30
3*/io » Conv . A. v. 96stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 85 .90
3. . 77 -20
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) *
3-/2 » » 1886 » 94,40
3-/2 » » 1890 » 96 .30
3.  . » i 82.
3Ma Schweiz . F.idg . unk.

1911 Fr. 99 .00
4. . Serb . amort . v. 1895 .M 8470
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes, 95.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb , L4. . » cons . » v. 1890
4. . » (Administr .)1903» 88 .75
4. . »con . unif .v.1,903Fr. 94 .70
4. . » Anl . von 1905 J( 85 .40
1. . Ung . Go!d-R. 2025r . 95 .80

> , 10J2,50r » 96 80
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .80

> , 10,QQOr»
3>/2 . St.-R .v.lS97atf , » 33.
3. . » Eis . Tor Gold » A 78 .20
«. » Grundtl . v. 89 »öfl. 94 .40

» 5000r » » 94 .40
» » 500r •

5.
5.
41/2
4-/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3V2
3. .
4»/r

Jl . Aussereuropitfachc,

Arg .i .G .-A.v .1887 Pes .(100 .70
» . » sott » I —
» » » abgest . » :101 .50

.E .-B. 1.0 . 90 L AOa.lO
99 .70
81.
92.

» innere von 1888 .M
» äuss .G .-Anl.l888 L
» » » v . 1897./6

Chile Oo!d-Anl v. 89»
do . von 1906 *

Chin . St.-Ani . v. 1895 L
» v 1 1896 »
» » » 1893 »

CubaSt .. A. 64 stf .i .Ö . A ;1ÖW0
Egypt . unificirte Fr . 103 .20

» privilegirte
» garantirie

Japan . Aul . S. II

83 .70
105.
102 .90

89 .90

!Ü€t.70
90.
97 .15

Japan , von 1905 4t
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . A
, cons . inn .50C0rPes.
» > 750/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z .) *

ln 0/0
91 .50

100 .85

95 .50
69 .50

100 .65

Provinzial -u. Cornmutial-
Zt  Obligationen

4. . 1Rheinpr .Ag.20, 21,31 A
33/*| do . * 22U.23 »

do . » 30
do .lO,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »

36/10
3-/2
3-/2
31/2
3-/r
3. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
37»
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
Zl/2
4
4
3-/2
3-/2
Z. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
Z-/r
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
31/2
3Vj
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
Z-/2
3V?
4. .
31/2
31/21
4. .
4. .
4. .
4.
37
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2'
3. .
4-/2
41/2
4. .

do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93, 99 »
V » 1396 »

do . L. W v. 98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,111*
» 1906A. 1,1! »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l90iuk .b .0S»
Bad .-B.v . 9S kb . ab03 *

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk .b . 06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg - v. 79 »

do . v . 183Su. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 .
do . v . 02am .ab 07 »
do , v. 05 »ab !910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v . 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.018.1uk .b .06 »
do . von 1004 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » OSuk.b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.19I3 »
do , » 1394 »
do . » 1903 *
do . v .05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913

In % .
101 .30

07 .90
95 .80
93 .10

93 10
89 .30
87.

101 .10
96.
96.
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
94 .10
95 .10
95 .10
94 .10
94 .10
95 .20

100 .50
92 .50
92 .50
86 .50

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) *
v,1903uk.b .08 »
» 1886 »

» 1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . > 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99leb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. S3»
do . * L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88 »
clo. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 *

Mannh . v. 1901 uk.OQ»
do.
do,
do.
do.
do.
do.

1906uk . ll
» 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v . 1898 k. 03 .
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08 09 *

Nauheim v. 0211. 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u . 13
1904u. 14 -
1907u . 17 -

1906n. 16 >
1903 11. 08 ■

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v . 1900 k . 1906
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/s
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4. ,
372
4. .
3-/2
372
4.  .
4. .
4. .
372
3-/2
3>/2
4. .
3Va| do372 do.
37a do.
373 do.
4. . Wurzb
37a do.

do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 11. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
pforzh . v 1899 k . 04 »

do , V. 1901k. 3. O6»
do . v . 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u 05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.!895k.a .05 *

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u . 08»
do . » 1904 u . 12*

Trier y. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 *

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19038 . IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v'.ll 887,96, 98,02 •
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
1887/89 »
1896 ic.1901»
1903k.1914r
1905u. 1910»
1899u. 1910»
1903u. 1910»

100 .50
93 .10
93 .70

100 .10

93 .80
92.

100 .40
100 .40

92.
92.
92.
92.

101 .10
92 .60

92 .60
90 .25
90
87.
85 .50

100 .40

100 .55
91 .80
92 .20

100 .90

100 .60

55 .75
82 .10

92.
100 .30
100 .60
101.

93 .10

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50

93 .25
93.
89 10

100 .30

39 .90
91 .75
91 .75

100 .20
100 .20
100 .20

92.
100 .

82 .70
92 70

4. Zweibrüclc. uk .b .1910*

32 .50
92 .50

100 .20

95 .10
95 .SO
93 .10

91 .80

31/2' Amsterdam h. fl. | 97 .90
41/q Buk . v. 1838(conv .) M I 07 .30
47s! do . » RM 4050r » > 97 .20
472i  do . » 1808 » ! 80 .50
4. . Christjania von 1804 * j —
4. , Kopenkg . v. 01 u. 11» i —
372 do . von 1836 » —
3. . do . » 1895 » * 84.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

„ Zürich von 1889
6. .1St . Buen .-Air . 1892
4Val do . v. 83 i. G.

ln °/o
M\  82 .50

Rbl . 86.
Lire !102.

M\  99.
» 102 .

O. fl. 100 .50
Kr . I 76 .90

M\  95 .80
Fr . 95 .70
Pe . jl03 .50

£j -

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o.'3.

6-/2 A. Elsäss . Bankges. 122.
8. . 7. . badische Bank R. 134.
4-/2 3. . J . f. ind . U.S. A-D. Jf 70.

5. . » f. Handeln .Ind .» 102 .30
8. . . Bod .-C.-A., \V. . 133
825. 805 » Handelsbanks .fi. 165.

13. . » Hyp . u.Wechs . » 288 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 136 .55

6. . Berg- u. Metal!-Bk../£ 120.
8' /2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 164 .30
y. . y. . Berl . Handelsg . » 184 .10
6 . . -/2 * Hyp .-B. i-. A. * 128 .50
6° . Ü-/2 » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D .-Bk. » 110 .40
5' /, 5' /r Cointn . u . Disc .-B. » 116 .20
6. . 6. . Dannstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » Jb 138 .80

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 253 .90
8. . » Asiat . B.Taels 153.
4-/2 4-/2 » Eff. u. W . Thl. 107.
7. . 7. . » Hvpot .-Bk. » 143 .50
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 127 .50
0. . 9 . . Diskonto -Ges . » 193 .30
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166 .45
6. . 5. . » Bankver . « 102,60
7' /r 8. . Eiseitbahn -R.-Bk. » 147 .80
0 . . 9. . Frankfurter Bank » 203 .50
0. . 9. do . H .-Bk. » 204.
9.  . 9.  . do . Hyp .C.-V; » 162.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 160.
s . . 5>/< Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb 102.
6-/2 61/j do . Cr .-Bank » 180 .40
6 . . 6. . Nat 'bk. f. Dischl . , 130 .95
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

lo . . 11. . do . Vereinsb . » 226 .50
/ « |70G‘8l83Oest .-Ungar . Bk. Kr. 187 40
4. . 6. . Oest . Länderb . * 127 .80
93/6 9V8 do . Crcd .-A. ö .fl. 211 .70
5. . 5. . Pfalz . Bank Jb 100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .80
7-/2 8. Preuss . B.-C.-B. Thl. 163.
5-/2 5-/, do . Hyp .-A.-B. Jb 123.

777 Reichsbank » 149 .80
7. . 7. Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
7. . 7. Schaafth . Bankver . » 149
5. 6. Südd . Bk., Mannh . » 114 25
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 178 .70
5-/2 Schwarzb . Hvp .-B. » 115 .50
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 138 .80
7. 7. Württbg .Bankanst . » 149 .50
5. . 5. do . Landesbank » 104 .70
7. 6. do . Notenb . s . fl. 115 .80
7. 7. do . Vereinsbk . » 150
6. 6. Wurzb . Volksb - Jb —

n ;„ Nicht vollbezahlte
Vorl,Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . 9. . |Banq . Oitom .50 °/o Fr. 1142 .90

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P ' vid . Kolonial -Oes . ,Vorl .Ltzt . In % .

1 jOktaviminen . . . 234.
[Ostafr . Eisenb .-Ges . I

I 3. . | (Berl .) Ant .gar M , | —

Aktien industrieller Unter*
Pivi :!. nelunungen.

Vor !. Uzt.
26 . -120.
10 ..
8 . -
9t/a
4. -

8.
372
8 . .
4 . *

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
6. .
472
4. .

13. .
0. .

14. -
7-/2
4.

12.

0.

iS .-
la . '
11,-
9. .

1272
9. .
9.
5, -
8 . .
4. .

10. .
8. .
9. .
6.
6. .
6. -
8 . .
5, •

13. .
472

14. .
9 . .
6 . .
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
77-

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
12-/2
Yl/2! 9-/2

12. . 12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

II . .
6. .

10. .
0 . .

19. .
15. .
19. .
10 .
25. .
12. .
25. ,
10. .
6. .

15. ,
14. ;
16 ..

16-/2

15. .
10 ..

9.*
7. .

1272

4.
772

10. .
16. . !
10 . J
25. .

17. J
i

15. /
14. /

Alum.Neuh .(50°/o)Fr
Aschffbg .Buntpap .-Ä

* Masch .-Pap »
Bad. Zckf Wagh . fl.
BaugSüdd .1.6O0/0E. Jt
Bleist .Faber Npg . 9
Brauerei Binding »

> Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningerFrkf .»
. * Pr, -Akt. *
> Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff *
» Löwenbr , Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh , Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
* Stamm -A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
* Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb . »

. F . Kartet . *
* Lftthr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A. u .Sodaf . *
» Blei.Silb .Branb . »
»D .Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goiclbg , »
» » Griesh . E| . *
» Farbw . Höchst »
P » /V.üliUieim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Mecr »
» Werke Albert »
* Holzverkohigs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . IJebersee »
*Ges . Ajig .,Berl . »
* W .Homb :v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht li. Kraft *
» JdC?- Ges .,ßerl . »
» Schlickert »
» Siem .u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .rG. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Qußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . V/.-M. »
Mascli . A., Kley er »

» Jiadenia , Wh . »
» Biejefelü D., »
? Faber u. Schi.
-> Gasm . Deut«
» Oritzn ., Darf - *
, Karlsruher »
» Moenus »

In o/fl
260 .30
160.
140.
159.
100 .80
279 .50
184 .50
200
108.
190.
134 .50
137.

70.
119 .60

19G.
135.
154 .90

37 .40
70.
GO.
94 .50

1Q4 .80
71.

230 .70
103.

80.
124.
145 .70
132 .40
115 .40
146.
109.
439 .50
111 .
580.
21 ß.
258 .50
452 .30

6K.
329 .80
177.

1471.
[204.
'158.
*219.50

|181,75
260 .80
112 .
107 .40
134 .60

187 .80
341 .50
123.
1 94.
153.
JOl.
150.
190.
210 .
3 5p,
3 BO.
IOß,

jl -36,
225.äio.

,348.

Vor !. Ltztr In c/o
. Mot . Obemrs . JI
Schn .Frankenth .* 213 .50
. Witten . St. » [340.

Mehl- u . Br. Haus .» ! 92
MetallGeb .Bing,N . * 164.
Ölfab . Ver . D.

25. .
12. .
25. .
4. .

12 ..
7»/aj

10. .
15. .
2. .

22 ..
9. .

12 ..
7.

11 .
16. J
7-/2
7*/2

25. .

25.
2>/r

10. .
^77r

15.

23. .
9. .

10. .

s '. .

| 6.
I 9.

„151 .50
Photogr . G ., Stegl . » 90 .50
Pinselt'., V. Nrnb . » —
Prz . Stg . Wessel » 77
Pressh .,Spirit .abg . » 228,
Pulvert .. Pf., St.L » 134.
Schuhf . Vr . Frank . » !ie3 - .
do . Frankf .,Herz » 118 .80

Schuhst . V. Fulda » (138.
Glasind . Siemens » ; —
Spinn . Tric ., Bes . » 118.

» Westd . Jute > 121 .SO
Zellstoff -F.Waldh . » (279 .30

Div  Bergwerks -Aktien. In Q/ft.
16V3I15. . ßoeh . Bb . « . G . Ji 252 .20
8. . Buderus Eisenw . » 116 .70

22. . Conc . Bergb .-G . . 302
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 221 .25
14. . 12. . Eschweiter Bergw . > 212 .20
16. . 8. . Friedrich sh . Brgb . » 141 .75
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 221.
12. . >>. . Harpener Bergb . » 214 .50
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .50
10. . 10. * Kaliw. Äscherst . » 154.
3. . do . Westereg . » 313 .50
41/2 do . do . P.-A. » 101 .80
8. . 4. . Massener Bergbau» 124 .60

6. . Oberschi . Eis .-ln . » 111 .80
17. . 11. . Phönix Bergbau » 234 .4»
12. . Rieb eck . Montan » 210.
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr .1201 .20
55. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl.1380.

Kuxe.
ohne Ziiisber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben I —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % •

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

6. . 1
6. . 5
53/51 6.

317aii4 16!*»

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . fl. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr , Lit . A. »

tz . . 12*/? do . Lit . B. »
t --!ro u »i«o Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »
5. . 5 . fit  nfkireh en-Bares »
6Vs 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb - (Lomb .) »
5-/1 5-/2 do . Nordw , ö .fl.
51/4 5-/2 do . Lit . B. »
4, . 4. . Prag -Dux Pr, -Act. »

5. . do . .. St .-Act. »
13/s 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
72/s 7. . Ootthardbahn Fr

116 60
97 .60

27.

105 .50
161 .60

28 .60

27 .60

6. , | 6. . Baltim , u. Ohio Poll . jl l 6 .SO
"77. 1 6J/j |Pennsylv . R. R. Doll. |132 . __
ü . , |' 6. : Äiiatol.  r .-!i. -̂ i1 13 .50
63/s| 6. . (Prince Henri Fr . jl3G .40
Y-A(10. . [GrazerTra mway q .fl. j183. 80

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. » ) Deutsche,

4 , ,| Pfälzische M3-/2 do.
3Vel do . (convert .)_ »
3. . AUg. D . Kleiiib . abg . M
4. . Alig .Loc .-u .Str .-B.v.98»
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff . »
4. . Casgder Strassenbahu »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . 3 . I «
4. . D . Eisenb . Ĝ S. I u . III »
4-/2 do . Ser . II »
-i>/r Nordd . Lloyd uk . b-06 »
4. . clo. v . 02 » » 07 »
3-/r' Südd . Eisenbahn

4.
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . M
do.
do.

do . stf . i. G.
4, . do . Wstb stfr .i.S, ö.fl.

do . do . * i. S. »
4. . db . do . » in O . Jl
4 . . do . do . von 1895 Kr.
4. . Dpuaü -Dampf .82stt.ö . Jt>
4. . do . do . 86 » l.G . *
4, • plisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füufkirch .-Baresstf .S. »
4 . . Gal . K. L. Ö. 90 stf . i.S. »
4. . ' Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. , 1 do . v. 89 » i. G . M
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lenib .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl-
4. .! do . do . stfr . i . S. »
4. .! Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . ! do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Jl
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . couv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C . »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
clo. Nwo . cony .L.A. Kr.
do . do . v. 1963L. A. »
do . do . L.B. stfi .S.ö .fi.
dp . pp . conv . L.H. Kr.
clo. do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomh.)sf, i.Q . Jl
dp . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do , Strsb, 73/74sf.i.G . Jl
dp . Br. R. 72sf . i. G .Tld

dp , ßtsb . v.SSBtf. i .Q . Jt
do . l .-VllI .Em.esf.G. Fr.
clo. IX. Ern. stf , i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
clo. (Fg , N.) stf . i. O . »
do . v. 1SO5stt . i. G. Jl

Pilscn -Pi icsen sf. i.S.ö .fl.
dp ,, v. 1896 stfr , i. Q . >

R. öd . Eb . stf . ;. G. »
do . v, 91 stf . i. Cj, -°
dp . y 97 stf . i. G . »

Reit*lienb..-Par d .sf.8, ö.fi
Rydollb . stf . i. S, »

do . Sa!z)ig . stf . j. G, .//
5. .?Ung .-tiaL stf. i. 8. ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf, j. S.  »

2Vioi ItgJ. stg . p .B. S. A-P , Le
4. . do . Mittelnr . stf . i .O . »

2Vio' Livorno Lit .C,Du . D/2 »

4. . j5. .1
3-/2
3-/2>
5. .1
31/21
31/21
5. . !
3»/2-
SV»'
5. .!
4- •!29/io

26/uy

5. i1
4..1

3. ,
3. .1
3. .
3. .
3, . 1
4.
3. .
3. J
3. .!
3*,!
4. .
4..
4, .

4.
ZV»
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4. .
4.
4
4. .

Savdin .Sec.stf . g . I u .1! L.t;
Sicilian . v. 89 stf . i. O. » \ —_

do . v. 91 » i. G . » j 72 .80
Süd .-Ital . S. A.-H . » j " 3 .30Toscanische Central » |U7.
Westsizilian . v, 79 Fr . — _

do . v. 1880 Le 102,20
Gotthardbahn Fr .l 36 .70
Jura -Simplon v. 94 gar . » ! ~
Schweiz -Centr . v. 1880» j102 .70
Iwang .-Dombr . stf . g . A 96 .40
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v . 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo , v. 97 stf . g . J4
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -UralsK stf . g. »
do . do , v. 97 sttr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G . J (. 103 .40
4-/2 Port . E.-B. v. 991. Rg. »
3. . Salon ik-Monastir » 67 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehnantepecrckz .1914* —

In % .
91 .10
01 .10
96 .75
75 .60

100 40

93 .50
99 .30

102,30

97 .50
90 .30

88 .25

83 .20
88 .20
88 .20

88 .50

83 .10
97 .90
88 -90

In 0/0
L . Ed .-Hess .Com ,Ser .7-8» 101 .4C
3-/2 do. do . » 1V 2 » Ö3 90
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » £•3 .20
3-/2 da. 8. 4 vl . uk . 1915» 93 .50
4. . L.-K- Cass .)S-22u.l914» 101 .SO
3-/2 S.21u .1917» 95 SD
4. . L .-B. L. Vu . 15 » 102.
31/2 do . Lit . ! » 95.
3-/2 do. » F, G, H,K,L» 75.
3.1/2 do. » M. N, P, Q » 95.
Z-/2 do. » S, R » 95.
Z-/2 do. * T » 95.
3. . do. * O » 29.
33/4 do. » U ® ÖS.

ICO.

08 .60

96 .60
96 .10

99.
96.

00 ,

95 .40
S6.

©5.

©5 .30

105.

SC.
104 .00
"87.
36,10

104 .20
86 *50
87.

102 .85
85 .60
59 .60
59 .50

105 .60
SS 40
99 .50

8 4.75
76,40
95 .50
78 .60
75 .90
74 .^

95 .30
99 .60

10 4.

' 78 .35
102 .30

70 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s . fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.

4. .
3>/r
3-/r
4. .

51/2 Allg . D. Kleinb M 106 .25 3-/2
8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 150. 4. .
8. . 8' /« Berlinergr . Str .-B. » 186 .50 4. .
4-/2 4'/r Cass . gr . Str .-B. » 102. 4. .
6-/2 Danzig El . Str .-B. » 18550 4 . .
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 .30 4. .
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 12075 4. .
6 . . 0. . Hanib .-Am . Pack . » 184 .90 3-/2
8-/2/ 4-/2 Nordd . Lloyd * 103. 3-/2

Zf.
V/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. .! Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do . »
4. . do . B.-G. V. Nürno .»
4. . do . dp . S.21 nk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 10»
4. . do . H *-B*S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp - u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3i/i do . do . »
31/3 do . do . (unverl .̂ *
4. . do .Bd .-C.-A.,W ?bg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »

do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1, 3-6 »

In % .
93 .80
93 .80
93 *10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

33.
100 *90
100 .90

94 30
93 90
33 .50
93 .50
98 .05
91-

3-/2
4.
3-/2
4.
4.

31/2
31/2!
3-/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3»/:
4.
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4-
4. .
4.
3-/2
4
3-/2!
4. .
4. ■
31/:
3-/2.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do . do . » 2 * 91. 4. ,
Berl . Hypb . abg . 80% » 101 .30 4. .

do . » 80% » 30 .60
D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » 39 .50 4. .

do . Ser . 7 » 59 .50 3-/2
do . » 9 u, 9a » 99 .30
do . S.I0,10iuk .l9l3. 99 .50 4. .
do . -« 12,12a , 1914* 99 .50 4-/2
do . » 13 unk . 1915 » 99 .50 4V21
do . Ser . 3 u . 4 » 102 .50 4. J
do . « 5 * 92 .70 5. .

D . Hyp .-B. Berl . S.10» 32 .80 4-/2!
clo. do . do . » 99 .10 2-/2

Eis. B. u. C, -C . v. 86 » 101. 2-/4
do . Com .-Obi . v. 83 * 100 .30 2. .

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 * 100 .80 4-/2
do . do . S.20uk .l915 » 100 .70 P/7
do . do . S. 16 u . 17 » 100 .30 4, .
do . do . Ser . 18 * 99 .30 4-/2
do . do . Ser . 12,13 » 92 .80
do . clo. Ser . 19 » 92 .80 41/2do . C .-Ob .S.luk .t910» 95. 4. .
do . do . S. 31 u . 34 » 99 .80 4-/2
do . do . Ser . 40U.41» 99 .60 4. .
do . do . S.43uk .l913» 100. 4. .
do . do . Ser . 46 » 99 .60 4-/2
do . do . S.47uk.l915» 100 .70 4. .
do . clo. S.44uk.l913» 95. 4-/2
dp . do . S. 28- 30 » 92 .50 4-/2
do . do . » 45 » 93. 4. .

Hambg . H . 8 . 141-340* ©9.80 4'/2
d6 .S.34M00uk .l910» 99 .50 4. .
do . S. 401-470 - 1913» IOO. 4-/2

do . 471/340 » 1916 * 100. 4-/2
do . Ser . 1-190 » 01 .50 4-/2
do . » 301-310 » 93 .50 4. .
do .S.311-330uk.l913» 94. 4-/2
do . uk . 1916 » 38 .30 4-/2

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .60 4-/2
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »

99 .60
99 .70

IOO

4-/2

do . dp . kb . ab 05»
do . utikb . b . 1907 »

19 .80
64 .10

zt.

do . Ser . 10 » 93 .20 3! !M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 * 99 .40
do . Ser . 3 » 93 .50

3-/2do . » 4 » 98 .50
do . unk . b . 1906 » 92.

PFälz. Hyp .-B, u . 1917 » 101 .30
93.

iSPr .B.-Cr .-Act.-B.S.l 7» 99 .50
' do . » 21 » 99 .90

do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .40
Pr . C.-B.-G.-Pbr . v. 89» 99 .SO

do . v, 1890 » 99 .30
do . v. 03 uk. b . 12 * 100.
do . v. 06 uk . b . 16 » 100 .20
do . v . 07 uk . b . 17 » 101 .50

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 >

01 .60
91 .80

2>/j

do .C.-O .06uk,b .l6*
dp . do . 01 uk .b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80'Vo»
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17

.1910 .
1912»
1915»
1917»

- 1919»
1914 »
1912»

. 1912 ,
1917 »

Pr . Pfbr .-Bk
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-8 .kb .ab02
do . ujc. b . 1907 »
do . » » 1912*

do * - » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»

do . 8er . 7 u. 7a »
» 3 u. 8a »
» 9 i| , 9a »
» IQ »
» 2 u.  4 »
?6uk .b,08 »

Südd .B-C.31/33,34,43»
p o . bis iiikj . S. 52 ,
W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »

do . do . S. S »
do . do . S, 4 »

\Vürtt . H .-B. Em. b*92»

do.

do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -gaiant.
4. .! Ld .I ' ess .-I

31/2J
3>/2j4.

do.
do.
do.
do.
do.

8 . 8. 12-13
uk . 1913 .H

S.14-I5uk,1914 »
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »

ukJOlS*
Coin . Sgr . 5-6 »

zt.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*. | Centr . Pacif . l Ref. M.
ZI,2* do . 26

Chie .Milw.S‘.P .,P .D. 39 -60
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Oen . Lien

San Fr .u . Nrth . P.IM .,
Sotiib . Pac . S. B. 1 M.

do . Incorae -Bonds

107 .90
102 20

73 .80
103 .50

95 .90
23.

Diverse Obligationen.
Zf . G**
4. Asehaffb .Buntp . Hyp . ^
4. . ; Bank für industr . U. » Ö7.
4. . Brauerei Binding H , * 93 .30
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicptay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V, do . Rhein ., Aiteb . »
41/2 do . do .Matnzr .i03 »
41/a do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms -
5. . BriixerKphlenbgb , H . »
4, . Buderus Eisenwerk »
4. . ' Cementw . Heidelbg . »
41/1 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/a! B!ei- u. Siib .-H ., Brb . >
41/aj Fabr , ßriesheim EL »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2' Chem . Ind . Aiannh . «

do . Kalle & Co. H , »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. «

do. do.

do . Allg . Oes ., S. 4
do . Serie I-IV »

EI.Dtsch . Lleberseeg . »
O .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . >
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H, »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin -
do . Lief .-Ges, , Berl . »
do . Schlickert »
do . do . >
do , Betr . A.-Ci. Siem »
do . Telegr . D.Atlant , »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Etnaillir . Annweiler »
do . 14. Stanzw . L' llr . >

Frankfurter Hof Hypt . -
Gelseukirch .Gusssiahl *
Harpenerßergb .-liypt .»
Ge w.Rossleb .riiclcz.102-
Hotel Nassau , Wiesb . -
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust , Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *do . do . do . *

100 .50
01.

101 .30
8970
95 .30

103 .50
38 .20

IOO.
103.

99.
104,
102 .90
103.

97.
97 .40

98 .30
94 .50

103.
99.
7 6 .60

102 .70
93 .50

104 .85
103.

44 .50
44 .50
44 50

102 .50
100 .90
100 .70
los,

99 .50
103

98 .80
95 .50

102 .

100 .30
39 .80
93 30

ÜOO.
102.

2s 50
10150
103 .20
’-QO.
IOO.
102 .90

Verzins). Lose. iBVfc
1Badische Prämien Thlr . |
[ Belg .Cr .-Com. V. 68 Fr.
; Donau -ReKHliening v . fl

dp. II.

i Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Kölr.-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thir
Oesterreich , v. 1860 ö .fi
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . .

Stulilweissb .-R.-Gr . öfl

125
145.
141 .70
117 .50

*37 .80
133.

137 .70
174 .50
125 50

3 Es

92 .80
100 .20

98 .10
91.
07 .70
99 .90
97 70
99 .80

100 .10
lOOzSO

100.
32 .25
03 .25

90 .80
99 .80
99 .80
92.
92.
99 .50
£9 .50
©9.50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
93 .80
99 .20

100 .50
94 .95

100 .30
03.

Unverzinsliche Lose
Zf.

Augsburger fl. 7 * £ .50
Braun Schweiger Thlr . 20 2 23 .30Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10 30.
Meininger S. fl. 7 <io.
Oesterr . v . 1864 ö . fl . 100 57a

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappeiiheiin Gräfl .s . fl. 7
SaIm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 71.
Türkische Fr . 400 3. &S .ÄO
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 37 « .— Venetianer Le 30

Geldsorteii. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 43!

16 .29
18 .20
17.

4 .19

20 -40
16 .25
1Q .16
1S90

4:. l8 2
216

2790

101 . 10
101 .40

93 .20
93 .20 ;
92 .30 -

101 .10 i

Rejchsbank -Diskont 5 P/a-
Amsterdam . fl. IOC 16.0.6/1.2
AlUw. Brüssel Fr . 100 80.31
Italien . , Lire liif 80.80
London . . Lstr . lj 20.42j/a
Madrid . . Ps . 1001 —
N .-York (3T .S.) D. 1001 4.1>>i/r

Wechsel.
31/2 0/s i Paris . . . Fr . 100' 81.20
31,2 0/9 Schweiz . Bkpj . Fr . isto 81,65

5 O/o j St. Petersb . ä .-R, 100j —
3 o/ö-j Triest . . Kr. 300 —

4Wo  Wien . . Kr . 100 84.92i/t
I do . • # Kr . m. S. l —

i | L:
Oesterr . fl. 8 St.
do . Ki . 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marcö p. Ko. 2300
Gai]zf . Scheideg . » 2R04
Hoehhajt . Silber » 73 .60
Amerikanische Noten
<Doll. 5—100p) p . D. 4 .191/Amerika iiiseheNotfnf
(Doll . 1—2) p , DolLl 4 .13

Belg . Noten p . jOOfr.' 30 .95
Engl . Noten p . l Lstr . 20 .43i/a 30 iVvi
Fr i.  Noten p . 100 Fr . |_81 *45 { 35
Holl . Noten p . 100f!.' 169 . 166 9r
Ital . Noten p . IOOLe. 31 . j
Oest .-IJ . N. n . 100 Kr. 35 ! 84 9«
Rüss .Not .Gr .p .lOOR. SIS .50 2X3 .T3
do . (1u.3R.) p .lOORj — 2x5 75

Schweiz . N. p . 100Fr .i 31 .30
Kapital und Zinsen ip Geld.

*1,60

u<

447 *
so .? 5

JO
31/3*1

4 */l
9 «•/.
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Ilm vor der neuen Saison ganz zu räumen , verkaufe ich

Donnerstag, Freitag und Samstag
Blusen , halbfertige Roben und Unterröcke

zu enorm billigen Preisen.

Seidenbaus Wittgensteiner,
Langgasse 3. Tel . 6601 .

V'' :’;i U 'M

Unvergleichliche Vorteile Bietet
mein diesjähriger

Grosser Inventur
Die Preise sind derart billig, dass der Einkauf auch für späteren Bedarf lohnend ist.

Porzellan«

Es gelangen in grossen ^ nantitäten zum Verkauf:

Glaswaren.
Tassen mit Untertasse , massiv . . . 15 Pf.
Tassen mit Untertasse , dünn . . . . !0 Pf.
D. „ , 50 44 40 S5 30 cm
Platten , oval 1>1£)j 85 , 68, 42, 32 Pf.
Schüsseln , rund . 22, 25, 28 Pf.
Speiseteller , flach . Dtzd. 95 Pf.
Teekannen, gross. 45 Pf.
Kaffeeservice -Tassen , fein dek. . . . 25 Pf.
Kaffeekannen, gross. 42 Pf.
Kaffeetassen , m. Untertasse m. Goldr. pr. 22 Pf.
Dessertteller . 5 Pf.
Kaffeetassen m. Untert. gr. m. Papa, Mama 38 Pf.

Steingut.

Kaffee- und Tafelservice
in grosser Auswahl

mit 107 « Mahatt«

Butterdose mit Deckel . 20 Pf.
Käseglocken a. Teller . . . . . . . 38 Pf.
Zuckerschate mit Fuss . 15, 9 Pf.
Wasserflasche mit Glas . 14 Pf.
Zitronenpressen . 9 Pf.
Salzfässer , doppelt . 5 Pf.
Glasschale . 18, 28 Pf.
Bierbecher, glatt . 8 Pf.
Römer, kristall, optisch . 18 Pf.
Henkelgläser . ." . 8 Pf.
Traubenblätter . 7 Pf.
Pfeffer u. Salzfässer mit Celluloiddeckel 18 Pf.

Majolika-Blumentöpfe,
prima Ware,

Serie I : TT: III:
18 Pf., 35 Pf., 45 PfT

Platten , viereckig . 45, 38 15 Pf.
Brotplatten . . 10 Pf.
Ragoutschüssel mit Deckel . . . . . 35 Pf.
Suppenterrinen . 35, 45 Pf.
Speiseteller , tief und flach. 5 Pf.
Dessertteller . . . 3 Pf.
Haushaltungstonnen in hübschen Mustern 15 Pf.
Gewürztonnen . 5 Pf.
Waschschüsseln , gross . 58, 78 Pf„
Waschkrüge . . 35, 65, 85 Pf.
Satz Schüsseln , 6 Stück, prima . . . 85 Pf.
Tasse mit Untertasse , mit Rand . . 15 Pf.

Ein Posten

Wasch »Service
95 Pf., 1.65 , 1.85.

Kleiderhalier , braun,3 Haken . 25 Pf.
Kleiderhalter „ 6 Haken . 48 Pf.
Ueberhandtuchhalter m. 3 Por¬

zellanschildern . . . . 38 Pf.
Gewürz-Etagere . . . . . 42
Wäscheklammern m.Kopf,Dtzd , 6
Wäschetrockner ,Empire, Stck. 88 Pf.
Kleiderbügel, weiss . Dtzd. 38 Pf.
Patentkleiderbügel . . Stck. 42 Pf.
Tonnen-Etagere , gross . . . 95 Pf.
Putzschrank , gross m. 4Schublad. 3,95

Pf.
Pf.

BArstenwaren . Diverse -Artike ! für BCliche u . Haus.
Abseifbürsten .
Schrubber . . . . 45,
Klosettbürsten . . . 50,
Haarbesen , reine Borsten .
Handbesen, reine'Borsten .
Teppichbesen . . . . .
Möbeibürsten . . . 38,
Wichsbürsten,reine Borsten 25,
Bürstenlileche mit4Bürsten .
Piassavabesen . . . .48,
Teppichbesen m.lang. Stiel . 50,

25, 22, 16, 10 Pf.
■“ 30, 25 Pf.

45, 32 Pf.
50, 90 Pf.
27, 40 Pf.
50, 85 Pf.
50, 80 Pf.

45 Pf.
85 Pf.
85 Pf.
75 Pf.

Zinnstahi-Löffei u. Gabel Stck. 8 Pf.
Martinstahl - „ „ „ 6 Pf.

„ Kaffeelöffel „ 4 Pf.
Bestecke , vernickelt . . . . 38 Pf.
Kohlenfülier . 90 Pf.
Kohlenkasten, englisch,

hübsch dekoriert von 95 Pf. au.
Ofenschirme . . . von 95 Pf . an.
Äscheneimer , schwarz u. verzinnt 1.85.
Wärmflaschen, oval . . . . 90 Pf.
Britanri.-Menagen m. 5 Glaseins. 1.25.

Bierbeclmr , lein vernick., 6 St. 95 Pf.
Ausgusskorken , fein vernick., 35 Pf.
Besteckkörbe , Draht, 22, 33, 45 Pf.
Reibeisen , extra schwer . . 25 Pf.
Fussmatten . . . . 22, 30, 35 Pf.
Deckelhalter , lackiert . . . 35 Pf.
Piätteisen . . . . 48 , 65, 80 Pf.
Kaffeemühlen, IaWerk,verstellb .95 Pf,
Zwiebelbehälter , Delft . . . 48 Pf.
Drahtbrotkörbe mit Einlage . 28 Pf.
Briefkasten , fein lackiert, 50, 85 Pf.

Kaufhaus jUbert ’WBrtenherg
Telephon SI# ® 1 Wiesbaden , ÜXeugasse 7  a. Telephon 9001.

12
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Wegen Umzug
'fiaben wir in  affen  unseren Tfrfikefn  einen großen Teil unseres Lagers herabgesetzt und empfehlen diese Waren,

solange der Vorrat reicht, zu

enorm billigen Preisen.
Ein Besuch unseres Geschäfts wird sich unbedingt lohnen, — Wir bitten um geff. Beachtung unserer SchaufenfTer.

JJuf affe  Waren , die im Preise nicht reduziert sind , gewähren wir einen

Haha ff von iO bis 25 ° \o.
Verkauf nur gegen Barzahlung.

Hermanns & Troifzbeim,
Langgasse 28-

KlCfl

Inventur- und Mäumungs-1)erk auf
mil bedeutender Preisermässigung auf

sämfiiär?e Artikel.
Besonders günffige Gelegenheit zum Einkauf von Kleider- und Blusenßoffen , Weißwaren und fertiger Wäsche.

|Hefte und Irübgewordene Wäsche unler Einkaufspreis.  [

Witt). MßMXp Ttlarktflraße 22.Telepb, ~71o. 896. 160

S B Ü SSi m m s s .W . W - W . WW. sisi b m m m m m a
d

in sämll. Abteilungen ganz bedeutende Preisermäßigung.

Extra-
Rabatt

gewähren wir während unseres Inventur -Aus¬

verkaufs auf sämtliche Artikel . Ausgenommen

sind Näh -, Strick-, Stick-u.Häkelgarne , Stickseide,

Karnevals -Artikel , sogenannte Marken-Artikel,

Bücher, Noten, sowie blau ausgezeichnete und

die mit roten Etiketten versehenen Waren.

i

■I
%

m
KL S . Alumentbal & Co

K 3

Ä ' JW. , .VJ ,. , .W .V. , .WW .W %V%V . W. , .VJ ,.W .V,V



Nr . SI.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag,

20 . Januar 1910.
»8 . Jahr : z.

üMen -NsMisktur Louis Tranke
Willielmstrasse ZM- Telephon 415.

Diese 'Woche:
Ecke jKuseiimstraäse*

100

Jtnietttiir - jlusuerUauf.
f ASÄti llEKTSt Willtelmstr . IS , ff ' errasajr . LLO , empfiehlt

-;,MESSMER’ S
AUSGEWÄHLTE FEINE

THEE-
SORTEN

100g Pakete Q55 Mk-1.40 Hk

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Sedanplatz 7.

größtes Lager sämtlicher Kasten- und Polstermöbel, vom einfachsten bis zum
modernsten Stil , unter weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen. — Eigene Schreiner- u. Tapezierwerkstätte. ' B64)

Anton Maurer , Hchreinemeister,
Sedanplatz 7.

grosse AusnaMage für Konserven
Nicht an Zwischenhändler. Donnerstag, den 20 ., Freitag, den 2I., Samstag , den 22 . Januar. Nor erprobte Qnalitäten.

Besonders günstige l &anfgelegenlieit für Hotels , Kestaurants , Pensionen.

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . . . . —.29
Junge Breobbohnen . . . . —.29
Junge Schniitbohnen, prima . —.37
Junge Brechbohnen, prima , —.37
Junge tStang uischnittbohnen, Ia —.40
Junge Stangeiibrechbohnen . —.42
Junge Stongeuperlbohnen, Ia —.47
Junge Stangen-vvachsbohnen . —.45
Junge 'Wacbsbohnen . . . . —.39
Junge dicke Bohnen II . . . —.63
Junge dicke Bohnen I . . . —.78
Haricots verts moyens . . . —.67

26

29
27
30

38
45
39

Erhsen.
Junge Erbsen . . . . >
Junge Erbsen, bess. Qual. >
Junge Erbsen, mittelfein ,
Junge Erbsen, mittelfein, extra
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbst n, fein, beee. Qua’
Junge Erbe n, extrafein .
Junge 'Erbsen, extrafein, bess

Qualität . . .. . . .
Kaiserschoten . . . . .
Kaiiserschoen, bess. Qualität
Petits pois moyens . . .
Petita pois fra.

—.42
—.46
—.55
—.65
—.86
—.94
1.10

1.20
1.30
1.44

—.67
- .87

Diverse Gemüse.
Leipziger A lerlei III . . , —.55
Leipziger 1.1 erlei II . . . . —.68
Leipziger Allerlei I . . . . —.95
Junge Erbs n, mittelfein, mitKarotten . —.58
Feine Erbsen mit Karotten , Ia —.85
Karotten, gewürfelt . . . . —.34
Junge Pariser Karotten . . . —.52
Junge Perl-Karotten . . . . —.68

38
4;
52
62

67
72
77
37
48

—.40
- .53

—.35
—.48
- .24
—.33
—.40

Teltower Bübchen -
Junger Spinat, saudfr
Kote Beete (Kuben)
Junge Kohlrabi . .
Rotkohl . . . , .
Weisskohl . . . .
Braunkohl . . . ,
Rosenkohl . . . .
Tomaten - Püree '/»

2-Pfd- 1-Pfd.-
Dose Dose

. . —.84 —.47
•ei . . . —.43 - .-

- .'24
. . —.40 - .-
. . —.35 - .-
. . —.32 - .-
. . . —.70 - .-

-Pfd. 28, —.75 —.45

Spargel.
Stangenspargel , pa. extra . .
Stangenspargel , stark . . .
Stangenspargel , mit;eist. . . .
Stangenspargel 50 60 . . . .
Stangenspargel 70/80 . . . .
Scbnittspargel , prima, extra

stark mit Köpfen . . . .
Scbnittspargel , prima mit

Köpfen . . . . . . .
Scbnittspargel , mittel mit

Köpfen.
Schnittspargel , dünne mit

Köpfen .
Spargel . Unterenden . . . .
Spargelköpfe, grün . . . .

1.85
1.65
1.42
1.24
1.07

1.47

1.25

—.98

Pilze.
Pfifferlinge . . . . . . . .
Steinpilze, prima 'h  Pfd . —.42,
Morcheln . . . 7- Pfd. —.42,

- .83
-.58
- .98

- .70
1.35
1.25

.98
-.89
-.76
-.67
-.58

.78

-.67

-.58

-.48
.35
-.55

- .41
-.72
-.68

Champignons choix 7« Pfd. —.64, 2 Pfd.
1.80, 1 Pfd. 1.02.

Champignons choix I 'h  Pfd . —.43, ’/a Pfd.
- .75, 2 Pfd. 2.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke) .

7s Dose —.70
712 Dose —.75

Kompott-Früchte.
2-Pfd.-
Dose

Mirabellen . . . . . . . —.78
Reineclauden . . —.80
Heidelbeeren . . . . ^ . —.68Gemischte Früchte , priffia . . 1.14
Stachelbeeren . . . . . . . —.70
Himbeeren . . . . . . . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1,20
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält . 1.55
Pfirsiche, ganze Frucht . . . —.80
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.40
Birnen, wt iss . —.68
Birnen, rot . —.—
Kirschen, schwarz mit Stein . —.68
Ki sc en, schwarz ohne Stein —,95
Kirschen, rot mit Stein . . . —.74
Kiisc en, rot ohne Stein . . 1.03
Sauerkirschen ohne Stein . . 1.08
Pflaumen mit St*in, süss . . —.50
Pflanmen mit Stein, süss-sauer —.46
Pflaumen, halbe Frucht , ohne

Stein . . . . . . . . —.58

1-Pfd.-
Dose

.45
52
41
64
40
78
68

76
40
40
42
54
43
58
60

Apfelmus, tafelfertig 2 Pfd. 67 Pf.

Preiselbeeren2 PW.±Kd.
in 50°/» Raffinade eingekocht —.80 —.45

Ö-Pfd.-Eimer 1.78
10-Pfd.-Eimer 3.35

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer, ldrdbeer, Jobannisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.iarmeläden
in Gläsern, diverse Geschmacksarten

Gl is - .75
Orange-Marmelade . Glas —.70

Jams deutsche Marmeladen
englischer Art in Töpfen. Topf —.70

Marmelade in Eimern:
Melange .
Pflaumen .
Erdbeer .
Himbeer .
Apfel . . .

5 Pfd.
1.28
1.35
2.35
235
1.50

10 Pfd.
2.35
2.45
4.40
4.40

Mixed-Pickles
Piccalilly

Essig-Fabrikate.
Glas —.75 —.42
Glas —.75 —.42

Kronen-Hummer
71 Dose 2.38. 7» Dose 1.38.

Qelsardlnen.
Fatima . . . . Dose —.33
Pierre de Lanort & Co. . . . Dose —.45
Delle Als . . . . . . . . . Dose —.58
Merveille . Dose —.95
Jacht -Klub . . . . . . . . Dose 1.18
Mathien . Dose 1.18

Nürnberger Oclisenmaul-Saiat
7» Dose —.65. 7> Dose 1.20.

7»Ltr. ILtr . 2Ltr . 4Ltr.
Rollmops . . . . —.45 —.77 1.45 2.35
Bismarokheringe . —.55 —.80 1.48 2.40
Bratheringe . . . •— —_ 1.15 1.90
Senfheringe . . . —.57 —.85 — —
Hi mg in Gelee . —.42 —.77
Ostsee-Delikatess-Heringe in diversen

Saucen . Dose —.72
Appetitsild . Dose —.38
Russische Sardinen . Glas
Anchovis . Glas —.36
Sardellen (Brabant ) . . Glas —.78 ,1.25

Wurstwarenu.Aufschnitt
sowie Kaffee, Tee, Kakqo und Schokolade

in bekannten Qualitäten.
Valencia - Apfelsinen

Dtzd. 23, 32, 45, 60 Pf.

1.44 2,35

1.15
—.53
—.85

In der Haushalts *Abteil sin azs

Wirtschaits - Woche.
Ferner:: Fortsetzung meines grossen

Saison-Räumungs-VerkaufsB

Eine besonders günstige Gelegenheit billig zu kaufen.
WO

Wareuiums Siretass,
K9



Seite 10, Donnerstag , 30 . Januar 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt« Jh. 31. Nr.

Tüchi
sind eil bni:

Arbeitsmarv des Wiesbadener Tagblatts.
Lolale Anzeige » im . Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 26 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Vertonen.
Kanfmänuischs » Serfonak.

Zum 1. Februar
ewffu -nye BerWu/ferin gesucht . Bäckerei

-Msinov, Bcchnhofstratze 18.
Modes.

! Verkäuferin u . 2. Arbeiterin ges.
Geschw , Scha effer.

Lebr - u . Lausmädchen sof . aes.
Schönfelds Schuhbazar , Marktstr . Z23.

HrwerSNEes Personal.

Rock- u . Jackett -Schneiderinnen,
tüchtige , sofort bei hohem Lohn ge¬
sucht. _Frank & Marx.

Perfekte Taillenarbeiterinnen
sof. gesucht . Köbler . Kl . Langgaffe 1.

Tücht . Taillenarbcitcrrn sof . ges.
Lacabanne , Taunu sstratze 4i L_

Selbst . Rockarbeiterin u . Zuärbi
s. d. Beschäst . Eleo nor eirstr atze .1, 1.

Kleidermacherinnen
ge sucht Kivchaasse _i7 , 1 Treppe.

Näberin gesucht.Näberin aesucht.
Hotel Kar ierba d, §öilhe 'lmstratze 42.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht ._ Debus , Am Römertor 8._
SeörTOiibrffcit f . f. Damenschneid,

ggfucnt Orani enstra tze 25 , 1. Etage.
WciWcugnähcrin u . Lehrmädchen

% Vergüt , gesucht Häfnergaf se 5, 1.
Perfekte Büglerin

geiucht Albrech tstr atze 40 , Part.
Büglerin für dauernd

gesucht Steinaaffe 18 . 1. Stack.
Angehende Jungfer

. ^ . ' - eff.gesucht 1. Febr ., mutz bessere Haus-
arlbeit , Nähen , Plätten verft . Näh.
tm Tagbl .-Verl aa . Sw

Gesucht
wird eine tüchtige Köchin . Alwinen-
stratze 17. Melden 8—6  Uh r.
.„ Gesucht zum 1. Fcbr . od. früher
iMa -dchen, w. i. d. bürg . Küche selW.
ch. ern Mädch . z. 1 Kind , welche beide
Hausarb . üb . Vorzust . vorm . b. 1114,
nachm , 8—7 Kaif .-Friedn -Rg . 1, P.

Gesucht zum 1. Februar
oder später besseres Hausmädchen,
welches nähen , bügeln und servieren
kann , Parrstratze 53.

Fleiß , zuverl . sauberes Mädchen,
das gut rochen kann u . die Hausarlb.
übernimmt , in kl. Haushält für
sofort gesucht . Zu melden von 10 bis
3 Uhr Klopstockstratze 8 , 3 r.

Gesucht zum 1. Februar
jung . Alleinmädchen mit guten Zeug¬
nissen Gocthestratzc 11, 1,

BraveS fleißiges Mädchen
auf 1. Febr . ges, Dotzhennerstr . 9 , 2.

Küchenmädchen auf 1. Fcbr.
gesucht . Hotel Bellevue.

Jg . Mädchen zur Hilfe im Laden
u . für etwas Hausarbeit sofort ge¬
sucht Luxemburgstratze 13, Laden.

Ein zuverl . Kindermädchen
zu einem kl. Kinde gesucht . Vorzu¬
stellen nachm , zwifch . 5 u . 7 Uhr bei
I . Jacob , Roffelstratze 8.

Ein braves fleißiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u . die
Hausarb . versteht , findet dauernde
Stelle . Kaiser -Friedrich -Ring 74 , 3.

Ein Hausmädchen,
welches etwas bügeln kann , gesucht.
Hotel Rose . _

Braves sleiß . Mädchen p. 1. Febr.
gesucht . Nagel , Neugasse 4 , 1.

Ehrliches fleißiges Mädchen
f. alle Hausarbeit gesucht Dambach-
tal 2, 1. Stock.

Ein solides Mädchen
wird für 1. Februar gesucht b. Gg.
Schmitt , Bleichstratze 43 . 81630

Alleinmüdchen zum 1. Februar
gesucht Schenkendarfstr . 1 , Part , r.

Erfahrenes Kindermädchen
oder Kinderfrau per 1. Februar ges.
Frau , Heinrich Fried , Kirchgassc 88.

Alleinmädchen , w. a . kochen k.,
gesucht Moritzstratze 51 , 2. Etage.

Wegen Heirat
meines Mädchens suche ich -ein tücht.
Alleinmüdchen , welches gut bürgerlich
kochen kann , bei gutem Lohn.

Exncr, , Neugaffe 14.

, da
in Fr .istur

fy* ŝt>

^Mädchen für kl. Haushalt sosi^ ges.Korkstvatze 5, 2, vorzust . 9—1
, „ Jg . ftr Mädchen

sur sofort oder 1. Februar gesucht
Mkbrechtstratze 44 , i

, Alleinmädchen,
zuverl ., per sofort gesucht Nikolas-
stratze 11._ 3857
, .. Gn / ottdeZ sauberes Mädchen
J>[:c .Wtcfte und Hausarbeit gesucht z.
1 . Februar . Frau Di-, Koch, Mainzer !-
stra tze 18.

Besteres sauberes Hausmädchen,
welches etwas kochen kann , gesucht
Dotzhermerstratz e 11. "

Junges Mädchen
aus gut . Famllie findet Gelegenbeit
zur grüudl . Erlern , d. Haush . u . der
W ” bürgerl . Küche. in Fl. Haushalt
Wiesbadens . Offerten unter R . 466
an den Tagbl .-Ve 'blag . '

Tücht . Alleinmädchen
gea . hoh . Lohn sof. od. 1. Febr . cr.
gesucht Ra uenthalerstr . 11 , 2 rechtch

Jung . saub . ü . fl . Dienstmädchen '
für kleinen Haushalt gesucht . Näh.
Wat -erloostrntze 3, 2 rechts.

Braves Mädchen zum 1. Februar
gesucht Moritzstr -atze 41 , 2. S t.

Ein durchaus solides Mädchen,
in der Küche erfahren , wird für so¬
gleich gesucht . Adressen ü . DM474
im . Tag bl .-Verlag a bzug eben. _

Suche zum 1. Februar
ein Mädchen , welches gut bürgerl.
kochen kann . Frau Wagsmiänn,
Humboldtstvatze 17. _ __

Ordentl . Mädchen zum 1. Februar
das kochen kann , zu 2 Pers . gesucht.
Keine Wäsche , keine Kinder . Haus¬
mädchen vorh . Adelheidstratze 68, 1.

Besseres Mädchen
mit g. Zeugn ., w . kochen kann u . jede
Hausarbeit versteht , zum 1. Februar
gesucht . Vorstell , nachm . 4- ^ 6 -Uhr.
Frau Schulz , Gottfrickd -Kinkälftr . 1
(Äidolfshöhe ).

Einfaches sauberes Hausmädchen
sof . od.  1 . Febr , ges. Jdsiein eLstr. 8.

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht ^ mserstrahe 2, 3 St,_

Älsteinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. Fäbruar g,k>
su cht Sch ulb erg 3.

Äelt . gew . Mädchen f. g. Privi -H.
gesucht Nt kolas stratze 43 , P . rech ts.

Gesucht z. 1. Febr . od. später
ein tücht . Mädchen , das kochen kann
u . jede Hausarbeit gründlich ver.
richtet , Rheinstrahe 90 a, 2 . Etage ._

Fl ., zuverl ., sauberes Mädchen
gesucht Helenen stra 'tze 30 , 2_ li nks.

Ein ordentl . Dienstmädchen
wird giesucht Rüdesheimerstr . 24,^

T . Hausmädchen , mögl . v. Lande,
für kl. Haushalt ver 1. Februar ge-
sucht Sch arnhorststräße 10 , Part . r.

Aelt . gewandtes Alleinmäbche » ,
w. Hausarbeit selbständ . gründlrchft
verrichtet , per 1. Februar gesucht
Kaiser -Fri edrich -Ring 64 , 1. 3288

'Besseres Hausmädchen , ,
geübt im Nähen , Bügeln , Servieren,
gesucht Mainzerstratze 6. 3281

Braves williges Mädchen gesucht
a . liebst , v . Lande . Wcrlramstr . 31, P.
'Saub . Alleinmädchen s. g. Stellung
zum 1. Febr . ges . Walluserft r . 8 , 2,

Einfaches empfahl . Fräulein
od. Witwe nachts dauernd zu kranker
Dame gesucht . Offerten u . R . 471

~ m rlag.an den Tagbl .-Verlag.
Ä7 tücht . Mädchen tagsüber,

im g . St.  ges . Karlstr . 37, 1 r . 111368
Nette Mvnatssrau

für sofort gef . Conrad Tack & Cie .,
Schuhgeschäft , Marktstraße ^IO ._ _
Monatsmädchen v. 8—10 , 2— 4 Ühr

gesucht Werderstr atze 4 , P . l . l? 1575
Saub . Monatsmädchen gesucht,

Samstags d. ganzen Tag , sonst v.
8— 3 Uhr.  Kais .-F rredr .-Rg . 47 , P .̂ .

I . saub - Mädchen von —>10
morgeins g esucht Neuaas se 12, 3.

Eine Waschfrau
gesucht Neroftratze 9, Laden.

Besseres ortskund . Laufmädchen
gesucht . Borznstellen bei D . Schmitt,
WiUulmstratze 22 .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Selbständiger Buchhalter
gesucht . Dampf - Hobelwerk - Wies-
baden . Sch lauchthausstra tze 12. 3264

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Selbstgeschriebene Off . erbitte an
Emil Hoeflinlg , Kolonialw .-Großhdl.

HemerSliches Personal.

10—SO Mark täglich.
Näh . Kirch ^asse 1, Zigarren -Ladsn.

Schneidergehilfe sofort gesucht
Herrngartcnstraßc 7, Hth . 1.

u . ein
asarb . __ _ _ ... . .
Dotzheimerstratze 16 0.

Ein Hausbursche
mit guten Empfehl . ans sof . gesucht.
Bossong , Kirchgasse 42 o.

Braver Hausburschc , 11 —16 I ..
gesucht Häfne vgasse 16,

Junger Hausbursche
mit gutem ZeiWnis sofort gesucht
23 Raue nthalerstr . 23 , Bäck, ß  1543

Junger Hausbursche
von auswärts gesucht . Bäckerei
Ad.  Macher , Moritzstratz e 22.

Ein tücht . Fuhrknecht gesucht
Mainzerstraße 41a . 3284

Stellen-Gesuche
MrOriLcho Uiessonsn.

Kaufmännisch «« ^ «rsonak.
Perfekte Steuottzpistin,

mit allen Bureauarbeiten vertraut,
sucht Stell , per sof . od. spät . Off . u.
S . 468  a n den Tagbl .-Verlag.

Mäulein sucht Stelle
als Fillalleiterin . Offerten unter
K. 471 an den Tagbl .-Verlag. _

'Fräulein,
welches die Handelsschule absolviert,
sucht Stell , als Kassiererin per sof.
od. 1. Febr . Näh . Tagbl .-Berl . 8s

HewerSkichrs Personal.

Tücht . Schneid , sucht Kundschaft
außen dem Hause . Offerten unter
R . 474 an dM Tagbl .-Verlag .̂

In Handstopf . u . Räh . Besch, ges.
Off,  u . I . 474 an  de n Tagbl .-Verlag.

Jg . gebild . Hebamme 1.
in Wochen -, Baby -, allgem . Kvanken-
pflege , sowie Operationssaal wohl
ers ., sucht p. sof . od. spät . pass. Stell.
O ff, u . A . 632 an -den T ag bl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Näheres Adlerst ratze 52, Laden.

Junge neüild . Dame,
im Haush . wohl erf ., sucht leitende
Stelluna in frauenloseM Haushalt.
Off , u . Ll. 681 an den Ta gbl .-Verlag .

Fräulein gesetzten Alters,
wirtschaftl . tücht ., felbsttät ., mit best.
Kochkenntn ., wünscht Stell , i . frauenv
losen kl. fein . Haushalt . Offerten
unter W . 471 an den T agbl .-Verlag.

Besseres Fräulein,,
in allen Häusl . Arb . erf ., f . Stell .,
würde a . die ErZieh . d. Kinder über¬
nehmen .. Nah . Hellmundstr . 46 , 1 r.

Anständ . Fräulein , hier fremd,
sucht Stellung zum Servieren oder
als Büfettfräulein . Blücherstraße 40,
Part ., Fchau Grotz.  B 1556

Haushälterin , geb. Rördd .,
aes . Alters , ev., repräs . Ersch ., viele
Jahre im Haush . tätig , sehr gut
kochend (in uugek . Stell .) >ucht von
April , ev. früh ., bei best . einz . Herrn
anderw . Stell . Gefl . Offerten unt.
I . 462 an den T agbl .-Verlag.

Aushilfe bis 1,. . . , . Februar
s. koch!. Haush . M . M ., Lehvstr . 11.

Empf . Köchinnen , Alleinmädchen,
dauSmädchen . Frau Elise Müllep
stellenbermittlerin , Karlstratze 2 . 3

Mädchen vom Lande,
welches schon hier in Stellung
sucht Stelle in kleinem Privathaus>
halt z. 15. Febr . od êr 1. März . Oft
unter W.  471 an d. Taghl ^Verl

Besseres Mädchen,
welches in der feinen Küche , sowi!

sucht

G
unter feh
für di 'e f
im Tagbl.

im Haushalt durchaus bewandert ist,
sucht Stelle auf 1. Februar in best.
Hause , event . bei einzelnem Herrn.
zur Führung d. Haushalts . Näheres
Ab ‘ " " ” ' -*lexandra stra tze 7, 1. S tock.

Besseres Mädchen
sucht ang . Stellung in kl. Hausbalt,
event . zu Kinhern . Näh . bei Mcn «p,
Elieanorenstratze S, 3 St - _ _

Aelt . Mädchen , w. g. bürg , kocht
sucht s. Stelle in ruln bürg . Scms-
halt . Fri edrlch straße 28 ._

Empf . Zimmer - u . Hausmädchen

Lakai

u . stadtk . Hausbursche . Frau Christ.
Schulz , Stellen -Vermittlerin , Bieb¬
rich. Adolfsplatz 8.

Anst7 Mädchen s. Stellung
in best.  Haush . Nikolasstr . 43 , P . r.

Junge tüchtige Frau ^
sucht Beschäftigung für den ganKrn
Tag , geht auch in Hotel auf gieick.
Näheres im Tagbl .-Vet l ag.
Tücht . Mädchen sucht Mvnatsnelle7

Näh . Jahnstvatze 2, 2 li nks ._ II1396
Aust . saub . Frau s. Monatsst .,

geht auch a . Aushilfe . Schiersteuur-
stratze^lch Mittelb . Par t , r. 81528
Äelt ) s. Mädchen s. W'.- u . Punb .,

a.  Arb , bill . Bteichftr . 23, 3 r . L 1551
Nnabh . selbständige Frau

Blüchcrstrl
an ruhst
zu vorn

Aedanstrai
auf gilei

Kji - lstratzi
zN . Av

s. grö tz. Dionatsst . Adlerst r . 50 . 1 I.
Tücht . Frau sucht Beschäftigung

(Waschen und Putzen ). Näheres jm
Tagbl .-Verlag . 80

tzleichstr. )
Tolcheimei
Laulbruni

mehrere
vermiet!

Wiinnliche Prrson »» .
Kaufmänuischee Personal.

Metzgereibuchh .. verh ., sl . Rech»
s. sof . ev. stundenw .. Stell . Orf . u,
B . 188 an d. Tag bl.-Verlag . Liigg

Lebrling
mit schöner Handschrift sucht Stell,
ev. sofort , im Bureau od. Verkauf ec.
Off . u . F . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervkiche« Versonak.
Jung . Bautechnikcr (Architekt

s. p . sof . geg . kl. Vergüt . Besch . G ^sl
Öff . u.  R . 473 an den Tagbl .-PeA.

Werkführcrt ~~
in Bau - u . , Kunst schloss., L Eisen»

Fricdrichst
sof. Sch

Gneisen an
m. Vero
datz,Ri

Nvbenstr.
W n , 1

Hclcneustr
Küche. '

heklmund?2. Stock
vcrlnicst

ZahnstraH,
Kell .. 1.

Natrerstri
. lMlprr
Bedanstra

u . Znb.
Ttlftstratzi

konstr ., i . Lohn - u . Äkkordtves . rächt .,
s. Stell , i Fabrik 0. gr . Schlosser « .
Off , u . K. 469 an den ~

- -,. - t « .
Mbü -PeA.

Chauffeur,
20 Jahre , gelernter Mechaniker , m.
prima Zeugn ., sucht sofort Stellung,
Gefl . Ang . u . P . 474 a n Tagbl .-N - i-b.

Bursche , welcher gedient hat.
sucht best . Stell , a . Kutscher,
Fahrbürsche . Norrstr . 14, 1 r . B141

Stellen-Angehote
Wesbltrhs Uersonrn.

Kausmännischrs ^ rrsonal.

Junges M̂ädchen
von auswärts als Lehvfräuletn ges.

Konditorei Blum , Wtlhelmstr . 40.

KewrrSttchrs Urrsouak.

Zirektkice
für mein Abänderungsatelier gesucht.
Leopold Coh « , Damen - Konfektion,
Große Burgstratze 5. 3275

Suche per l . Februar event. späterI!.
F28per danerud.

Eva Nathan,
Mainz » S itziüe rstraste 42.

Geübte

JaSots-Arlreiteriunen
bet dauernder u . angenehmer Stell,
zum sofortigen Eintritt gesucht . Off.
unter H. 470 an den Tagbl .-Verlag.

Für unser
Abändernngs -Atelicr

suchen wir per sofort mehrere

ll - $t

Hlkell-Ardeltemyk!!.

deiiötc loiüensirlJEüeilit
gesucht Vlücherplatz 5, 3 links.

Per 1. Februar event, später

i iiifaßtlnteriii
(nur erste Kraft) aeg. hohen Sotzn
und Vergütung der Fahrt gesucht.

Off . u. V . «541» ® an II*. Sbre «! *..
Mainz. F 28

» » » » » » » « «»» » » » »
! Für unser %Für unser

Putz-Atelier f
suche» wir x

zum Eintritt per 1. Februar %
eine  I . Arbeiterin , ♦
Zuarbeiterinnen , %
ein Lehrmädchen . |

Meldezeit zwischen 7 und 8 Uhr »
abends bei ^

S . Blumenthal & Co ., «.
Kirchgassc 39/41.

Tüchtige Biiglmn
für Saison 1910 nach Bad Kifüugen
gesucht. Auralia Gräser , Wasch- u.
Bügelgeschäft , Bad Ki ssing eu._

r**

Nur erste Kräfte wollen sich
melden.
S . Blumcnthal & Co .,

Kirchgaffe 89/41.

Myerye,
tüchtig im Frisieren , Ondulieren , sof.
gesucht bei Fr « Heineinann , Mainz,
Ludwigstraße 9. Teiepholt 2485._ FW

Suche mehrere Herrschckfts- "und
Pensions -Köchin., best. Hau §- u. Zinuner-
mädckcn. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcrin , Gold gasse  6 , 1. Tel . 2313.

iSUtl.litis , fSsSi
sucht Koch., Allein -, Haus - u. Küchenmäd.,
sof. n. sp._ 51’. chcißer , Stellenvermittl.

Stütze
zum 1. Februar gesucht. Wo 3 zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . 8 m

Suche Köchinnen, Alleinmädchen die
kochen, tüchtiges Pensionszimmermädchen,
Jungfer die schneidert, Haus -, Land - u.
Küchenmädchen. Frau Anna Mütter,
Stellcnburca u, W eberg asf e 49 , 2 r«

Stetten -Nachweis Germania,
„Keim " für stellensuchende Mädchen,

Jaftnstr . 4 - Tel . 24vk,
sucht Köchinnen f. Hotel -Rest.
U. Herrschaftshauser , Zim .- u.
Hausmädcb ., Büfett - u . Servier-
frl ., Kinberfrl . u. Kinderpfleg .,
tücht. tllleinmädch . z. 1—2 Pers.
für hier u . auswärts.

Kau 'Anna Kieker,
stcllenvermittlerin.

Mädch . crliKoftu . Log . z. 1 Mk. ü. h.
iilüi!~e ' in a-:' ! soci,hitK ’n
für Hotels,Sanatoriums.

Restaurants , Pensionen u. Herrschafts-
häuser , hohes Gebalt , Saison - u. Jahres-
stcllcn ; ferner Haushälterinnen , Fräul.
z. Stütze , Kindergärtnerinnen u. Kinders .,
Jungfern , erste Stubenmädchen , Weitz-
zengnäherinnen , tüchtige Büfettfräulein,
Zimniermädch . für Hotels u . erste Pen ' .,
Kaffee- u. Beiköchinnen, adrette Allein¬
mädchen für kleine gute Familien , Haus¬
mädchen für Hotels und Prlvath ., Koch¬
lehrmädchen und Küchenmädchen.

Zentral - Burean
Mo kiis MUMofkeio,

Stetlenvermittlerin,
Bureau atterersteu Ranges für
Herrschafts .»tuser und .Hotels,

Langgasse 24 , 1. Et . — Tel . 2555.
Sattderes MäDchen

für Küche u . Haus gesucht zu 2 Pers.
Vorstcll . zw . 1 u . 4 Uhr b. Gcheimr.
Sieber t . Mos bacherstrgtze 8._

AlletnmKScherr,
in. gut bürg , kochen k., sehr zuverl,
ist, f. kl. Haush . (drei Damen ) aes.

JMl r . WK helmstra ß e 32,  3_
Mädchen,

welches koeben kann und .Hausarbeit
versteht zum 1. , Febr . ges. Lebrrb erg 10.

%tnbef]eiES IMMiefr°Tort äueinzelner
Dame gesucht Emserstratze 69 , 1.

Tücht. gut empsohs.
Mädchen,

welche? die bürgerliche Küche versteht,
gegen guten Lohn gffucht. Näheres
Wilhelmstraße 32, 1, vorm , bis 11 Uhr,
nachm. 2- 5 Uhr . 3270

Solides IW. WMmWen
zu einem 2L-- jährigen Kind für sofort
gesucht Bären straße 1.

Gesucht
für Anfang Febiuar ein ordentliches
Mädchen (Nicht jünger als 25 Jahre
alt ) das gut selbständig kochen kann»
etwas Hausarbeit übernimmt und gute
langjährige Dienstbuch - Zeugnisse besitzt
Kapellenstratze 19 . _

Sauberes zuueüässisies
Hausmädchen ÖefÄ *;
nachmittags ^ 4—3 Uhr Alexandrastr . 3.

Tücht. selvständ . Atteinmädche « ,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
kl. k'.nderlosen Haushalk gesucht. Nur
Mädchen mit gücen Zeugnissen mögen
sich melden Rlchlstratze 20,1 rechts . 3283

Stellen-Angebote
Männlich» Wsrsonen.

Kausmännifchss Nersanal.

Mer-UklsllherMg.
Vertreter für erstklassige Gesellschaft
gesucht gegen tägliche , wöchentliche
resp . monatliche Vergütung . Off . u.
D . W . 94 an Daube & Co ., Frank¬
furt ^ a . (D ..6 94 ) * 2

Engagiere ß felbständiae
sofort Privat -Reif ende

(Juhab . von Gewerbeschein , für neuen
guten Zweck. Vertrauensposten . Offert,
unter A. «sv an den Tagbl .-Verlag.

Alte eingeführtc

Zigarrensabrik
mit moderner Fabrikation

sucht
für ihre eingeführteu Touren im
ganzen Großherzogtum Hessen,
Hessen -Nassau und , Angrenzenden
Gebieten einen ' routiniertenReisenden.
Bedingung : flotter Verkäufer , oer
nachweisbar bei Staidtz. . und Lanp.
kunüschast bekannt und bestens e:n-
geführt sein mutz . Gtcllung daucvnd.
Auch Herren aus verwa .noten
Branchen , Kolonialwaren / Wein ' -c„
finden Berücksichtigung , Ganz
sührliche Offerten mit Angabe v r
Gehaltsansprüche u . Bild erbeten u
E . 660 an Haasrnstcin u . Brnj, . ,
A.-G ., Frankfurt a . M.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht von der Eiseuwarenhandiona
Sch . Adolf Wepgandt , Ecke Wcver-
und Saalgasse

Für mein kaufmännisches Bureau
suche ich zu Ostern einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Angebote sinp ,1
richten an die Firma

Rossel & Cie . Nachf ., Gustav Ist . ,
Wiesbaden , Lahnstrahe 18 ^ ^

Kmfi». ÜEflilinn'ÄiS ;s
zu möglichst bald . Eintritt gesucht , ^
„Rndio " -Bohrsr - i». Wertzeugfahx.

G . ui. b. H .,
Wiesbnden —Sonnenberg.

Hemeröliche » Ikersonak.

Suche zum sofort . Eintritt r „ fn

tücht. Maurer-Parlier,
der in Entwässerungsanlagen dnrwa,,»
bewandert ist. (Nr . 970 > f .-m

E . Brhnkr , Tiefbauqeschäst
Mainz . Kirchplatz 2.
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Tüchtige Rockarbeiter
finden dauernde Beschäftigung.

Alexander Marr Rachs . ,
Bievrich a/Rh.

^ansbeschüftignng bietet sichdauernd für Herren und Damen
in Fristunden . Näheres durch

F . Stephan » Lichtenradc-Berlin.

Lehrling für ZWechM
sucht  Fl . Ney, Bismarckring 39.

Erst LshrZing
imfcr sehr gülrstigou Bchingunyeu
für bist Aatzntechnit gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . 8t

Bäckerlelr ug gesucht.
'Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.

MekdUch» Persorrcn.
Laufuiännilchrc . H>erso««c.

Gebildete Dame,
perf. in Engl.. Franz ., Stenograph.,
Schreibmasch., bewandert, sucht passende
Stellung , Kassierern, Empfangsdame
bevorzugt. Off. u. es . ss hairpt-
postlagernd Mainz . (Nr. 971) 1' 23

HeiserkritLes Personal.

MoDes.
Tüchtige Arbeiterin sucbt Stellung

als angehende erste. Off. u. 8 . 4S»
an den Tagbl .-Vertag.

Empfehle riicht. HerrschüftS-, Pens-
u. Hotelköchinnn, Haus-, Zimmer- und
Alleinmädch. Frau Elise Lang, Stellen-
vermit I rin Goldgasse6. 1. Tel . 2363.

Jüngeres Fräulein fneht Stelle in
feinem Hanse als Stütze oder zu einem
Kind. Näh. unter K . »£., St . Kathr .-
Stift , Mainz , Weihergarrr » tü . 1' 28

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

AWgeiiLlllisiilNN,
23 Jahve,, cvang., vermögend, sucht
Stelle mit Familierf -Anschlusi und
Musst, auf spät . näh . geschältbiche,
bezlv. private Verbindung . Off . u.
B. 474 bef. dev Taigbl.-Verlag . F 173

Keweebkiches

Chaufferrr,
23 Jahre , nüchtern und zuverlässig, mit
Reparaturen vertraut , sucht Stellung»
übernimmt auch andere Arbeiten mit.
Off. unter V. BI. 8 SBO an Rudoll
M o sie, Halles _ __ F 104

Makulatur
iE Pacta za 50 Pig., der Zentner MB.4.—
za haben im Tagblatt -Verlag.

Lenggasse 37.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. ^
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Ziminern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Llücherstraße 18 1 Zimmer u . Küchea-u rubige Leute wfort oder später
zu vernri, Mb . Vdh. 1 r._ 272

Sebaitiuofte 5, Sich., Mans . ü. Küche
ans gileich od. später zu verm.  428

K'ti ' tstraße 21, Bdb., ! I . u. Küche
z 1. Apvil zu vorm. Näh. 1 St.

2 Zimmer ._
bleichste. 19 2-Z.-Wohn. z. v. B1228
dotcheimerstr. 13, , Gth .< L-A.-Wohn.
Kaulbruunenstrasie 5, Hth. (Neub.),

mehrere 2-Zinuner -Wohnungcn zu
vermieten . Näh. Metzgerei. _ 4568

feTT21,JK6 .; 2"3 . _u. K. p. 1. 4.
5i;icbri <fiftr. 47, Stb . 1. 2 Z.. K.. K„

sor. Schlüssel b. Lorenz . 821533
dsiieisenanstr. ' 33, "Gth .. sch.' 2-Z.-W.

m. Veranda p. !. 4. zu vorm. Näh.
das. Mühlstein , 2. S t,_

WeWr . IS. 'Mb . ». S'th., sch. 27ZJ
W. u. 1 Jim , u. Küche. Näh. Vdh.

helenelistraße 26 2 gr7 Mansärdz .,
^Küche Keller^ Ruekgeb., s. od. sp.
Wmünbsträße 21 2-Zim.-Wohn. im

2. Stock sofort oder 1. April zu
vermieün . Nah. Parterre .^ _

Iahnslräße 19. Stb . Fsv., 2 Z.» K.,
deL s. u. Apr. N. Stb . P . 288

klättersträtze 88 2 Zim . u. Küche z.
1. April L» bermiotM ._ 229

Tedaitsiraffe 5, ' Hth. Pari ., 2 Z., K.
___u. Huf», jiuf 1. April zu verm. 427
Ttifkstreß'c 12 2-Zim . Wohn, zu vin.

3 Zimmer.
Fravkenstr , 18, P ., 3-A.-W., 1. Apr.
Aobensir. 19 sch. 3-Z.-W., Sonnen, ' .,

1. Et ., r . Jub ., s. o.  sp . Nab . da>.
Hchrderstraßc5. ' Part .. 37Jim/ -Wohn

mit Subei)., zus. mit helzb. ,s-rt,p.=
Sim ., 3- vm. Näh. Rhcinsir . 66, P,

Jaünstratze 19, 2 r.. 3 Z., Küche und
Keller , per 1.  April zu vm. Näh.
Adolfstraüe 6. 1 rech ts.  280

Fahn-slraffe 44, Hth.' P ., si-Zim.-W.
s. 3Ü0 Mk. Näh. Rheinstr . 95. P.

Lehrstr . 12 3 Z., K. u. K. z. 1. ApriT.
Scdanstrastc .6, Bdh. 1, 3 Zim ., K. u.
_Z 'ub. aus 1. ApriI zu ve rm. 420
Sedänstratze b,  Hth . T,  3 Zim ., Ä. u.
_Aubeh . auf 1. April zu vc rin .^ 4W
Winkelrrstr . 3, einschl. Zentralheiz ..

Herrschaft!. 3-Zim.-Wohn. billig
zu verm. Näh. daselbst. 820342

4 Zimmer.
Nheinstraße 11 4-Zimmer -Wohnun-g

mit Küche und Zubehör zum
l . Februar od. spät, zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näh. im Bureau
des Vik tori-a-Hotcls.  _

Winketersirasch 3, einschl. Zcntral-
heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
biillig zu verm . Näh. das. 0 20341

6 Zimmer.
(hoothcstr. 1 6-Z.-Wohu. 1. Apr. 2,95

H Zimnrev.
Für Aerzte, Zahnärzte usw. Im

„Tagblait -Haus ", Lauggasse 26/27,
ist erne mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattcte 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu Konsultations -Räumen für
Aerzte , Zahnärzte usw. Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts. _

8 Dimmer und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ning 67 ist die

2. Etage , bestehend ans 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör ans 1, Avril
1010 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein . Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring  67 , 1. 389
Fäde,! und Wtschir?t«rirnmr.

Bleichstr. 19 Werkst.̂ in? W.HWg

Elöbenstr. 19 gr . tr . Lagert .. 105 qm,
u . Bierkell. b.  z . vm. N. V. 111106

Jahnsträffe 19, Pari ., 1 gr . Zim . zu
verm ., auch a. Bureau , Lagerraum
daselbst Vorhand, für Kohlcngesch.
. . . ' - ' 281

Riehlstraße 0, P ., ein schöner Lad-eit
n-ebst Küche 51: verm. 310

Rüdesheimerstr . 17 Laden mit 2-Z.-
Wohn. für Spezeoeigeschäft t . 4.
1910 für 400 Mk. zu verm , ll 1386

Schreinerwerkst , m. kpl. Masch. sof.
zu v. Georg-Auguststr. 8. B21844

Große Läden mit Entrefols im
„Tagblatt -Kaus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Möblierte Wohurrngr » .
Kapellenstraße 40, 1, möbl. Wohnung

zu vermieten.
Kellerstr . 22 Z. u. K., mbl. 20’ M. od.

leer 17 M ., a. ord. H. o. D. s. N. L.
Wöbiiertr Zimmer , Mansarde»

etc.
Adlerstraße 15, 2, Zim . m. 2 Betten.
Alb rech ist raste 6, 1. sch. möbl. 8§öhm

u. Schlafz ., a. einz. Zim ., p. sofort.
Albrechtstratze 14. 2. möbl. Z. zu b.
Albrechtstratze 27, P ., ein eins. möbl.
»Zimmer aus gleich zu vermieten.

Albrechtstraße 30, Part ., in. Z.. 4 Ä ' .
Albrecktstraße 38. P ., möbl. Zim . m.

u. ohne Pension zu vermieten.
Bismarckring 2«. 3 r ., gut mbl. Zim.
Bismarckr . 35, .Hochpart., sch. m. Z.
Bleichstraße 17, 3, möbl. Zim . zu) vm.
Blücherstr. 8, 1 t , mbl. Zim . z. vm.
Dotzhermerstr. 18, 1 l., schön möbl.

Zim . m. o. ohne Pens . bill. 8  933
Dohheimerstr . 26, 2, 2 ich. m. Z., Ps.
Ellv illctftr . 2. P, ?., ick, m. S. f. o. sv.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., uißfT Ms. b.
Faulbrunn en str. 40 , 2 r .,. sch. mbl, Z.
Friedrichsträße 5, 2. Rupp , gut irickl.

Maus , mit voll. Pension ,hv. 11 M k.
Köbenstratze 6, 2 r ., 2 mbl. Zim . fr.

Goethestr. 1, 3 l., fein mövl. Wohn-
u. Schlaf z50 Mk. mtl ., 1 od. 2 B.

Olo cthesir. 22, 3, Z. in. Kasche,  20 M.
Hellmundsträsie 35, 2, gut m. Z. lull.
Her man ns!r, 13. 1, m. Z.,W . 2 Mk.'
Her in annstr . 16, 1 r ., sch, möbl.  Ms.
Herman nstraffe  22 , 2 l., sch, mbl. Z.
Kaiser -Friedr .-Ring 64, 1, 2 elegant
_möbl . Zim . (Süds .),zu vm. 3287
Karlsirt 4, 2, sch,  in . Z. 1. K-br . o. iv.
Karlstr . 6, P .,̂ ernf̂ AM Z. zu vm.
Karlstraste 35, 2' ll , sch, möbl. Z. b.
Kellerstr. 22 einz. möbl. (12 M.) od.

l. Zim. (10 2)1.) sof. z. v. ,Näh. Lad.
Kirchgaise l , Z , g. m.  Z . m. o. o. P.
Kixchgaffe 36, 2 l., mM . Zim . bill.
Langgasse 48, 2,  eins . möbl. Zimmer

für jung en Kaufma nn ._ _
Müllerstrasch 2, 1,  1 —2 gr . m. Z. fr.
Nero strätze 3» 2. mbl. Z. a. T ./ii . W.
Oränienstr . 2 schön möbl. Z, mit P.
Oranienstr . 47, 2 l., Salon u. Schlas-
^ zim., auch geteilt , sof. z. vm.  81,534
Miltvvsber gstr. 17, P ., g. m.  Z. ,_20.
Nheinsirasie 82, 2,  e leg. Zim., 26 2)k.
Rieblstraße 9, Part ., ein schön mbl.

Mansarden -Zimmer  sof . zu>verm.
Niehlstr . 15, 2 l., sch, mbl. Mf . ,3193
Riehlstr . 21, 3^ r., möibl. Nls. 111390
Röm erberg 24, 1 r ., f. sch. mbl. Z. b,
Saalg affe 1 6,_J5wpierl ., m. Z, frei . ,
Sck'arnhorststr . 27, 1 r., q. mbl. Z., wo

Klav . od. Schreibt . Platz hat , g. v.
Schwalbachersrr. 25, 1 r ., sch, m.  Z . s.
Schwal bache rstr . 3V, 1, Scklst. f . Mdchü
Schwalbacherstr. 49, 2 1., sch. m. Z.
Schwalbacherstr . 49, 3 r. . sch. m. Ms.
Sedanplatz 4, M'tb. 2 r ., sch,  n röbl. Z.
Scdanvlnt ! 9, 1 r ., möbl. Maus , an
_anständigiein Arbeiter zu_ verm.
Sedan st räß 'c 7, H.' S I., 'Ko st u. Logr s.
Sedanstr . 13, 3 r„  sch, m. Z. m. Kaff.
Seeravenstr . 19, 1 L, g. mö bl. Zim.
Taunüsstr ^ ZZ, 3,, m. Z. an Daubrm.
Wellritzstr. 46, H. 3,,m3bl .,Z ., 81497,
Westendstraße 1, 2, möbl. Z., 10 Mk.

Zimmer mannstr . 9,_ P . r., m. Zurr.
Ungen., möbl. Z. N. Tagbl .-Verl . 8v

Leere Zimmer und Mansarden  etc.
Ble ichstr aße 19 gro ßes le er. Z. ,sof.
Helenen ftrT  26, Vdh., gr . Ma ns. sof.
Westendstraße 1 gr . leer . Frtfp .-Zim.

1 od. 2 Zim . u. Küche im Borderh .,
Nähe Bahnhof , sofort gesucht̂ Gefl.
Oss. mit Preisang . au E. SchaDel,
Wiesbaden,  Ad elherdstraße 43.__

Sonnige gros-e 3-Zimmerwolmung
mit Balkon , Bad u .Zubchör p. 1. Apr.
von einzelner Dame in ruh . Hause,
aesucht. Off . mit Preisangabe unter
K. 474 an den Ta gvl.-Berlag erbeten».

Zwei Zimmer , freundlich möbl..
getrenmt , mit guter Pension v. ztvei
Herren gesucht. Off . mit Preis erb.
unter  Z . M. 1000 hauptpostlägernd . ,

Ja . Kaufmann sucht möbl, Zim.
m. voll. Pens . Off . in. Preisang . u.
P . 188 Tagb l.-Zweigst., Bism .-R. 29.

Laden-Gesuch.
Taunus - oder Elisabethenstratze , mrt
Wohnung , von Spezialgeschäft der
Lebe ns mittelbra nche. I ntereisenten,
welche gesonnen, solchen zu brechen,
in Pagenstecher-, Müller - oder Elisa --
bethensir . od. Kaiser -Fr .-Ring , nächst
Lldelheidstrasie, wollen sich mebden
unter 1L 471 im Tagbl .-Berlag»

Fremd̂ tt.Pensions
Schlichterstr. 3, P ., vorn . r. Lage,

behagli ch möbl. Zimmer zu ve rm . ,
Ein oder zwei Damen

finden gemütl . anregendes Heim auf
kürzere oder längere Zeit bei Dam«
aus besten Kreisen . - Offerten unter
O. 466 an den Tagbl .-Perlag.

8 Zimmer.
Frledrichstrasrc 4 2 Zim.-W., Küche.

Mansaro., ans 1. April zu verm. An«
z,stehenv. 11—1 u. 4—5 Uhr. 38

8 Dimmer.
öianeinihalersteah !! 23 , 2,  ist die luft.

MK «il Mtol ,Ä
g. vm. Näh. b. ro»-. rj «-aü«!Ie i. 1. St.

5 Zimmer.

4, 2, GlM,
sehr schöne4- 5-Zimnvr-Wohnuna mit

Bnd lür sofort oder,zum I . Llpril ab-
zuveben. 8iäb. Rheinstr. 64. 1. 3210

6 Zimmer.
Taurnrsftratze yerrsckiaftl . 6-Zim .-

LSol-nnttg » t . Etage , sofort
oder später zu verrnreten.
Ltnsrag . « »»ter «». 46 » an der»
Tagvl .-'Neriag . 152
Läden und Geschäftsräume.

mit überdecktem Balkon , nn 2. Stock
einer Billa an der Mainzerstrabe,
m>t Küche. Speisekammer , Bad,
elektr. Lieht u. allem Zubehör,

zu geben. Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 0v

ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Näheres Kleine Bnrgstraüe 8._
Bäckerei— Konditorei,

in guter Lage, mit guter Kundschaft
! zu vermieten. Offert .u unt. 4). 4^ 8

an den Tagdl.-Verlag. 111103

NUlcn und Häuser.
1 D8n Riiüertes Zimmer

1. Et. zn verm. Riehlsiraße 9, Part.

Abrggstr » 7 ist per 1. April 19)0
anderweitig zu vermieten. Näheres
Sgre.aL'N ÄABkBo BiI»«!B»,Tauill !sstr. 81, Salon u . Schafz «, eleg möb.,sep.Eing.,

Nähe tzauptbahnh. z. o. Off. L«»r»
Tagbl.-Hauptag.,Wtlhelmstr. 6. 3221LarrdhauS mit s. gr. Gart ., 8—10 Z., f.

Pcns. . ErholgSh., Alleinbew. gecign., f.
1600 Mk. z. vm. Näh. Tagbl.-Verl. Sy Auswärtige Wohnungc ».

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr. In schöner, freier Villen¬

lage zu Rüdesheim ( Rheingan ) ist
eine

herrschaftliche
Etage,

l . Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit
herrlicher Veranda nach dem Rhein und
dcn städtischen Anlagen, Badezimmer,
Küche nebst Zubehör, mit Gas - und
eiellrischer Lichtanlage ab 1. Juli zu
vermieten. Gest. Off. ». S4. am » an
die Exped. d. „stih ingauer Anzeiger" in
Rüdesheim a. Rh. , lf 190

Dainvachtal 23 2 u . 3 Zimmer, hoch¬
elegant )uöbliert, mit eicpnem Bad,
auch unmöbliert, zu vermieten.

ßsWi « rllr . S.
ohne Pension zu vermieten.

Herderstr . 6 »n 6, )nöbl. likjzv.Mmi>frei.

Schönes möbl . Zimmer
zu vermieten Luifenstraf-e 43, 2.

Jdiön möW . Mlnft »,
fep E 'ng.. Schreibt., bei einz. Dame
Roonsirnsts 21, 1 links » ß 1547

Beamter fstcfit
eine 3—il -Z.-Wohn. in d. Nähe des
Guten .bevWlatzes. Off . m. Preis¬
angabe cm Lehrer Kobel, Ellar,
Bez irk Wiesbaden._Kleine Billa oder

Lmrdhans
(Sonnenberg , Adolfshöhe, Bierstadt ),
6—7 Zimmer , Gas , elektr. Licht,
Garten , per 1. April zu mieten ge¬
sucht. Offerten nur mit Preisangabe
unter W. 473 an den T agbl.-Verlag.

Ei»e Dame
sucht in einer feinen Pension 2 innnöbl.
Zimmer mit vollständiger Verpflegung
auf dauernd. Offerte mit Preisangabe
Schiersicinerstraße5, 2 lin ks. 111400

Ultimi » sucht für daucrud gut
-̂ -1»0 -1 möbl. Zimmer in g. Hanse

und sch. Lage. Offcrlen unter «»>S
hauptposilagernd. _ _ _

< § für Lpersev -irtsckü
VL4 » » , paff », ges. Off. mir

Preis und Lage uni. ®3S an
den Tagbl.-Verlag.

Geld-«nd Zmmobilien-Markt der Merdadeuer Taablatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapttalssn -Arrgevoto.

Hypothekenn. Restlaufe
kaiifr u. verkauft Seuinl Isicob Srmss.
Sionfccatetet, Moritzstr. vl . Tel. 6661.

Auf 1. Hypothek
3—<3000 Mark auszuleihcn nach
Brerstadt oder Erüenhcim . Off . u.
T . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Htzpsthekerr-
Geldcr sind stets zu vergeben durcy

Lsis ! ,
Wcbergaffe 16. Fcrnspr. 604.

1. Hupat.'Kapital, Wresvadei»,
Biebrich , Lonnsnocrg , Bierftadt,

(.0 .-- fcldgerichll. Taxe
60",'» Architettcn-Tare 4*'»°/ .

B>, Aüerle seu .» Walluferstrasze 2.

Hypotheken-Kapita!
an erster Stelle zu 4—43/ s %,  60 %
der Taxe , hat abzugeben. Off . unt.
„Hhpsthekeiiüank 169" Hauptpost
lagernd Wiesbaden.

~~ 35—40,000 Mark
auf guiie 2.  Hypothek auszuleihen.
DtL -Un ter O . W. 28 Haupt postlag._

Aus l.  Ipotl). MMteilM
sind 1,60,000 Mk., auch geteilt, zu billigem
Zinsfu >. Bitte brieflich anznfragen unter
D . -L2SK an das WiesbadenerTagvlatl.

6—700« Mk. an ll Stelle
auf Nachbarort auszuleihcn . Off.
unter K. M. 50 hauptpostlagernd.

KapikaUen-Gehuchr.
Mi » "^ 2. Hyp. mmrh.jyil . »Mul? « « »/o der selb«.

Tarc — im Herbste zahlbar - mit Nach¬
laß zu zeü. gesucht. Livso lut sichere
Duaie . «»». »<:» ael , Adolistr. 3. 3251

zu 6"j.i, iniiertiTSf %
'* der selüger. Tare ans

reut . Wohnhaus in bester Lan>- gesucht
durch A. tv  emllcr , Aorlstratze 29.

10—20,000
Mark

«tu? 3. Hypothek , jedoch innervallb
der .Hälfte deS GrurrdstüSwerteö,
auf ein Geschäftshaus in feinster
Lage dee Kiechgaffe z« 1. Juli ISIS
gejucht » Näheres

Äirchgasse 48 , Laden.
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1. Hypothek
von Mk . 17. «««
zu 4% % gesucht auf ein Wohnhaus
tm Rheingau . FÄdgortchtliche Taxe
Mk . M,V00 .—. Landesbrandkasse
Mk . 18,488 .— . Geldgeber erfahren
Näheres auf briefliche Anfrage unt.
ff. H. D . 253 Ta gbl .-Verlag . I' 104

1. Hyp . 20 .088 Mk . I 60 ' /o ftld-
Rericlui. Taxe zu 5 "ln  auf Hau ? mit
Grundst . fiel. Off . L . > tS postl . 3280

auf gute 2. Hypothek vom Selbstgeb.
gesucht . Gute Anlage u . pünktliche
Zinszahlung . Offerten unt . P . 18h
an den Tagbl .-Verlag . B 1140

20—22,000 Mk.
auf gute 2. Hnpoth . o. piin ' tl. Zinszahler
gcs. Off . mit . I *. 4 r «dan Tagbl .-Verlag.

35.000  MK. NriMtlrapttül.
1. Hypothek auf ein Zinshaus , prima
Stadtobjekt , ohne Hintergebäude , p.
April oder Juli gesucht . Zins 4 bis
4 % % . Vermittler verbieten . Off.
unter B . W . 158 postlagernd.

68,808 Mk. ÄÄ
hochfeinen Objekt in bester Lage
Wiesbadens , erdtetlnngShalver m.
Nachlaß zu zedieren aesucht . Der
Eioertümer des Hauses , auf wei¬
chen » die zu zedierenee Hhp ->tlick
ruft , ist ein reicher Mann . Ost.
unter st:, « es » an deir Tagvlatt-
V erlag.

Für ein neu zu errichtendes
hochrentables Unternehmen werden
20—80,000 Mk . sofort gesucht . Off.
unter M . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Prima I . Hypotaek . Aus ein Haus
in erster Lage der inneren Stadt werden
100,800 Mk . au 1. St . per 1. April
gewünscht. Briefe weeen Ausk. adressiere
man unt . «4. -8 2 fl an d n Taqbl .-Verl.

ImrnoiriUen -Mrlränfe.

DMhcrrsAfll. jöiHa,
kunstvoll allsgestattet , mit all. Komfort,
Vacnum . elektr. Licht, wunderbare
Diele , Salon . Eßzimmer , 16 gro ' c helle
Räume und reizendem Garten , am Kur¬
park anschließend , vaidigst billig zu
verkaufen . los . Lruns , Wild, OaNmaisr,
Wiesbaden . Große Auswahl in kl in.
und größeren Villen.  _ 3277

Eine Dreifiunilien-Villa,
nahe beim Kurhaus , in vornehmer , ge-
iimder , staubfreier Lage, 3mal 6 Zimmer
nebst reichlichemZubehör , schöner Garten,
stets gut vermietet und gut rentierend,
FamilicnverhälUiiise halber sehr billig
(10,000 Rkk. unter der fcldgcrichtlichcn
Taxe ) zu verkaufen. Off . u . La. -» « td
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnnngönachwetö -Bnreau
«L DL « . ,

Tel . 703. Friedrichstraße 11.
Stet ? größteAnSwahl verkäuflicher
Villen, Gillgenhänser

nnd GrmlWNe.
NWnitzelren-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Das ncuerbante , mittelgroße
Hotel -Restaurant

Cermiunr,
im Zentrum der Stadt Wiesbaden
(vorzügliche Lage ), ist mit voll¬
ständigem Hotel - ». Nestmirations-
Jnventar umständehalber sehr
preiswert per so ort zu verkaufen.
! »»«; ! . M « l»l « r , Lorele zring S.

Kleines Knie! i. KrMrm,
m.gutgeh . Restaurant ,vollst .gut ausmöbl,
bei kl. Anzahl . bill . sof. zu verk. Offert,
unt . S». M . 8 2 postl . Schützenhofstr.

Wicövaden.
Kleines neueingerichtetes , in besten

Betrieb befindliches

unter sehr aiinstigrn Bedingungen zi!
verkaufen . Offert . u »t. !* » sa an die
Tagbl .-Hvt .-2l gen tur Wilhelmstr .6. 82 'ck

Grundst . i. Dtstr . OchsenstaU, ca.ZFM
für 12.5-0 , a . 0. Anz. zu vk. K. k. !. I
zu 4 »/° st. bl. Off . 8 . Jf . tt postl. 3279

ImmobUien -Kaufgesuche.

S . n. z. gr . rentables Haus g?ge»
schulden reicn Baupl . und kleinen Astet
zu tauschen. Guthaben Mk. 20,000 . .

Näh,  im Tagbl .-Vcrl, _ B 14 AS Ba

Miethaus,
ohne Anzahl ., jährl . Teilzahl ., zu kaufen
gesucht. Off , u . I ?« M . hauptpostlag.

Kleiner Anzeiger de; lviesbadeuer Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sab form 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Eine wicht . Erfindung zu verk.
Näheres R om erborg 33, 1 links ._ _

Zwei ältere zugfeste Arü .-Pfcrde
sofort billig zu verkaufen Kellvr-
straffe 17, ZIe itenbaiu 1 re chts.

Ein komplettes Mctzgerfuhrwcrk
" ^ " ichstratze 11. _ .zu  verkaufen Friedri
Junge Kriegshunde , % I . alt,

öst^bMawflew Karlfiraße ^ Z, Part ._
Prüm . Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verk. B eite , W cbcrg affc 54.

Kanarienhähne , ^
nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8, 10, 12, 15 Mk . üsw ., auch Zucht-
Weibchen.  Vogeler , Seerobens tr . 16,1.

Schöne Kanarienhähne,
Stamm Seifert , fleitz . Sänger , bill.
zu verk . Do tzheimerstr . 107,_ 3_ links.

Hocheleganter
echter Hermelin -Stola sehr preis¬
wert zu verkanfen . Daselbst ver¬
schiedene Kostüme . Adr . im Tagbl .-
Verlag zu,  erfahren . B 149a Bv

Eleg . 'Gefeilscht st. Straßenkleider
sehr bill . zu vk.  Kl . Webcrgaf fe 9, 1.

2 elegante Ballkleider
zu verkauscn Adolssalle c 3, G th ._

Ballkleid , Winter -Jackett u . Abcnd-
mnntel billig zu vk. Schützenhofstr . 1.
~ Elcg .Ballklcid (Paillctie)
f . mittl . F . z. vk. Dotzhe imcrstr . 10 , 2.

Elegantes schwarz -seid . Kleid,
einmal getragen, , 2 schwarze Voile-
Kleider , div . Blusen rc. wegzngSh.
zu Verk:  Kaiser -Friedr .-Ring 41, 2 1.

Eleg . Gesellschafts -Robe,
Farbe heliotrop , auf Seide gcarb .,
i . A. bill . abz - Dotzheimerstr . 20 , P.
Dameu -Paletot und Äüendmantel

zu verr . Weiffenburgfiraßc 8, 1 r . _
1 fast neues schw. Konfirm .-Kleid

und 1 Gchrock zuZierkaufen . Näh.
Ludwigstraße 1, 1 >st ._ _ __ _

Gutes schwarzes kurzes Jackett
zu verkaufe n Luisenstr . 7 , 2 links.

Preis -Masken
zu verkaufen od. zu verleihen . Riehl-
straffe 15, Frau Rufa . 111387

Zwei Maskenkostüme
144) zu  vcrkau fcn N ikolasstra ffe 19.

Pierrcttc , gelbe Seide,,
fr . 2 Ballkleider billig zu verkaufen
Niederwaldjtraffc 4,_ 2 r.

3 Maskenkostüme bill . zu verk.
Franz , Hellmun dstratz e 7, 1. B1339

Eleg . Mask .-Kvstüm , Spanierin,
'.einmal getragen , billig zw verkaufen.
Dam -emschn ei i>L,_  Manritimsstr ._ 1, 2.

Eleg . rotseid . Domino f. st. Dame
zu verlaus en Dru denstratze 9. 1 lks.

Schönes Herrcn -Maskenkostüm
billig zu verkaufen oder zu verleihen
Dotzheunersträße ^ lll , l^ rr Bl 533

Roter Masken -Frack b. zu verk.
'od. zu Verl. Karlstraße 3H, Hth . 2 r,

2 Masken -Anzüge
IfSpanisr w. Gardist ), f. j. Herren p.,
willig zu verk . Schwalbacherstr . 4 , 2.

1 Mtskenk - f. schl. 11-j. Mädchen,
Duch -, Plüsch - u . Knabenjacke billig
Rauenthal erst raffe 20 , 3^ vochts. ^

Eleg . gar ». Damcnhut , schw. Jack .,
Samtiblwsc u . Herren -Ueberz . sehr b.
zu vk. pdct telbeckstraffe 8, 1 r . B 15 45

Ein Frack -Anzug,
hochelegant , für starken Herrn , ein
Krack für mittl . Figur billig zu
raufen . Wüstefekd , Michc 'lsbevg

vcr-o
2 Offiz .-Röcke, 1 Ueberz ., D .-Cap.

w. Rogenmantcl . 3 Stühle u . 1 Tisch
zu verk.  Schwalbacherstr . 23 , H . 1 r .

48 Paar Rehgehörne.
antik . Lüsterweibchan . a . Holz aeschn .,
mit prachtvollem Hirschgewmh , zu
verk. Wilhelminenstraffe 2, 3. An^
zu sehen von 11— 4 Uhr.

iaTcljeruicc für 18 Personen,
neu , apart , für die Hälfte zu verk.
Rheinblickstraße 2, Adolfshöhc ._

Piano , fast »teü7 billig,
Sedanpl atz 3, 1, 10—4  Uh r.
Äuschclüett 40, Bett 25, Kanapee 20,

Waschkonsole 12, rund . Tisch 4 Mk.
Bertramstraffe 20 , Mtb . P . r . B1574

Bol . Bett m . Spr . n . .Geil . Wollm.
35 Mk . Serdcrstr . 2 , Sich. P . B 1556

Fast neues Federbett (2-schläfr .),
Zimmcrklosett , m . Gaswandarme .,
Erkergestell ohne Platten zw verk.
Westendstr . 39 , 3 links , nachmittags.

Rußb .-lack. Bettst . m. Spr . zu verk.
Händl . vb. Schenkendorfstr . 1, Sout.

Taschcndiwan , Ottomane,
Goldspiegel , eins , reinl . Betten bill.
Aorkstr affe 6, Hoseinb . l.  B 1577

2 pol . Kkeidcrschr . 14 u . 28 Mk .,
1 H .,Schreibt . 18. Dotzhst r . 81 . B . 2.

1 großer Küchenschrank,
1 großer Herd , mehrere Tische und
Stühle u . 1 Kinderwagen billig zu
verk . Näheres Saalgasse 22 , Laden.

Oiebranchter Spültisch s.KuPser ),
f. Restauration, , u . ,1 Gasofen , neu,
zu verk . Wellritzstraße 18, Hth . Part.

Nähmaschinen,^in der Politur etwas beschädigt , unt.
Garantie ' billig zu verk . E . Stößer.
Hermannstraße 15. B 707

Noch neue Nähmaschine
wegen Abreise sofort billig zu verk.
Zw erfrag en im  Tagbl. -Verlag . Sie

Nähmaschine (Schwgsch .), w. gcbr Z
Singer od. Pfasf , H.- w. Fuffbetrieb.
gesucht . Off ., mit Preis u . N . M , 50
postlagernd , Bismarck -Ring . _ B 1540

Ladeneinrichtung billig zu verk.
Hörner, ^ Bfcbri ch. Bor kholderstr . 3.

Gut eich. .Kinderwagen bill . z. vk.
Bülowstraffe 4, Vdh . P,, „lks . B1512

Schöner gut crh . Kinderwagen,
Sofa u. 1 Bett billig zu vertanfcn
Mürechtstraffe 37, Hth . 1 St . '

Schöner gutcrh . Kinderwagen
bill . zu verk . Steing assc 36 , 1 l . _ _

Fahrräder ui . Frl . 20 u . 25 , 40
u . 60  Mk . Wellritzstraße 25 , Hth. P.

Rad mit Frcilanf 35 Mk.
Restauration Land cS&aus , Moritzstr.

2~ Herde billig , Kochofen 8 Mk.
Rüde sheinverstr affe 20 . Stb . 1. 81558

Wenia gebr . Herd kRöder)
f. 20 Alk. Raw , BlucherstrHo . B1542

Zflammiger Gasherd billig
Dotzhe'

Fahrstuhl,
gut erhalten, ^ , zu kaufen

zu ver k. Dotzhcim crstr.  111 , 1 rechts.
Eleg . Gasofen , fast neu.

zu verk . M üllcrstraffe _4,  Parst_
Boll -Badewannen 15 Mk.,

Gaskocher , Gaslampcn , Glühkörp . ec.
enorm b. Hr ch. Kr au se, Wel lritzstr . 10.
Ein Paar Wagenlatcrnen bill . zu vk.
E . S töß er , H er mannstr . 15. B1829
Ztiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbc -, u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn>
dristrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

vlroße 2-flügelige Tür
mit Rahnwn , 2 Schnltische u . großer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Mctzgcr-
gaffe 34/36 , im Hof.

Mehrere 188 Baumvfählc
u . Bobneustangen zu verk . Sonnen-

«rmnaaffc 13.

Geschäfte aller Branchen
ka "sofort zu kaufein gesucht . Off . unter

Z . T^posklagernid . B 1538
Kaufe gcbr . Betten u. Schränke.

Offerten mit Preisangabe n . P . 187
an  Tagbl .-Zweigs t ., B ismarckr . 29.

Gebrauchte Theke zu kaufen gcs.
Steiber . Phuwpsbergstraffe 17.

Schlosserei
mit gitter Kundschaft
z. verk. Off . u . 46i » a. d. Tagbl .-Vcrl.

fialaninlionieuacr^öft
z» verkaufen . Beste Lage , gute 5kund-
schaft, gil: stigstc Bedingungen . Offerten
unter .» . an den Taqbl .-Verlag.

Me alte MWr-Geige
verkaufen u Diichelsberg 10, 1. Etage.

Siut emjauen , zu iuu | eii gesucht.
Off , n . S . 473 an den Tagbl .-Verl.

Elcbr ., gut erhalt . Fahrrad
zu kaufen gesucht . Off . mit Syst . n.
Preisang . an ©fl. Kück, Stiftstr . 26.

Gcpr . franz . Lehrerin
er.t . Untere ., auch Nachhilfe , der . v.
z. Ex ., 1 M . Johannisbcrgerstr .7,3 l.
Französ . n . engl . Nnterricht erteilt
gründl . Esterer , Römerberg 5, 1.

Italienische Nntcrrichtsstund .,
c.v. im Austausch gegen Deutsch, , von
güü . jg . Herrn gewunsthtz . Off . u.
© . 474  an neu tvagbl .-Verlag ._

Spanischen Unterricht
erteilt Profesora , Wnlkmühlsi r . 8 , P.

War erteilt Sonntags vorm,
jung . Mann Unterricht in flotfcif
Handschrift ? Ans . mit Pr . p. Std.
bitte u . ll . 474 i . Dasbl .-Ve rl . abz.

Stenographie GabelSbcrger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25 jähr . Erf.
Maschinenschreiben . Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz , Röderallee 10 , Parst

Klavier -Unterricht mon . 6 Mk,
2mal die W ., a . Unt . in Kcrbschn . n.
Brandmal , w . ert . Uorkstr . 1«, 1 r.

1 Brille m . Scheide verloren,
L>chutz enhofp . Abz . Dotzh ei in er str . 22.

3. R . l, Hoftheater , Schirm vert,
B :tte abzwgeben  Fundh urcan daselbst.

Verloren
goldenes Bleistift . Abzugcben Abegg -̂
straffe 6, Villa Clara.

Junger Hund,
entlaufen , schwarz , mit gelben Füßen
u , weißer Brust . G . Belohnung.
Schöffe  Aussicht ch

Ein Hund zugelaufen.
Ab zuhplen Krrchgasse 42 a . _

Ein brauner Dackel (Männchen)
zuaelaufen ( 1 Zahn , plombiert ). Näh.
Friedrtchstraffe 44 , 3.

F . Steiber , Uhrmacher,
Philippsbergstraffe 17/19 , Parterre,
Reparatur außer Bruch 0,50 Mk,
gründliche Reinigung 1.-— Mk,
neup Feder einfetzen 1.— ffllt.,
neuen Zhlinder einsetzen 1.75 Mk,
Wecker reinigen 60— 80 Pf.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche -Ausstatt . lief , in f. Ansf.
W . Hell er , Hockfftättenstraff e 2, H . 1.

Wäsche zum .Waschen
u . Bügeln wird noch angenommen
Zimmermannstraffe 7, Hth.  1,

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. noch ang . Schnelle Bed , Trockn.
im Freien , billige Preise . Feld¬
straße 22 . Telephon 3936.
Wäsche "x Wasch , u . Bügeln w. nttn.

Beller , Aorkstraße 14. B 1492
Wäsche wird zum Bügeln angen.

K"axstockttrdffe 11 , Hth . 1.
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

wird angenommen Zimmermann-
straßc 6, Gartenh . Part , links.

Kauf, » . Kraft mit einig . 1000 Mk,
die sich einer hochlohnenden f. Sache
widmen will , gesucht . Schriftliche
Offerten an H. Gathnoann , Schwal-
bacherstr 'affe 49, Hth . 3 St.

Geld - Lariesteil ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgcber Schilinski , Berlin 39,
iotzt Elberkelderstraffe 18 . B102
-ocff, in Not geratene Persönlichkeit

bittet Edeldenkende um Verdienst,
vielleicht schriftl . Arbeiten . Off . n.
D . 473 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Biertcl -Ahonn . B Rang
7, P .̂(1. R .), âbzugeben Rheinsrr . 67

Anzüge w. verliehen v. 50 Pf . an
bis zu den feinst , 3 n . 5 Mi, . Hüte
38 Pst ^ Goldgasse 2 . Han darbet isla,d.
Eleg . Masken , Picrrctte , Zigenn,

Tirol , Mahrs , Nixe , Carmen, . Un¬
garin , ReffimontÄ achter . Husarin,
Spanierin von 3 Mk. an zu Verl.
Steinaassc 81 , Vdh . 2 Sfi . l.

Biedermeier -Kostüm , mittl . Fig,
zu Verl . Schwalb acherstraßc 11, 2._

D .-Maskenkostüme i, gr . Ausw,
Veilchen , Heckenrose , div . Tracht , rc.
v. 3 Mk . an zu verleihen od. zw verk.
He Ilm und straffe 2, 3.  _

Schöne Damen -Maskcil bihig
zu verleihen J ahnstratze 14, P . _

Eleg . neuer rotseid . Atlas -Mantel
u . schicker Hut n . hocheleg . Jettkleid
billig zu Verl . Dorkstxaffe^ 4._ 2 _ I._
Mask .-K, 1 Tiroler , 2 Lirolerin . rc,
bill . zu Verl . He ll mint bftr . . 46 , P . t.

Preismasken , Jägerinnen , neue,
sowie andere neue hochelegante schicke
Masken v 3 M . an zu verleih , ebenso
Dominos . Dvudenstraffe 5, 1 re chts.
Biele neueste Preis - n . a . Masken

Anz , Messina , Rumän , Ungar,

unter Garantie für guten Gang.
Uhrenzeiger 10 Pf , Braschen -Nadcl

10 Pf , Uhrenglas 25 Pf .̂_
Elektr . Klingel - « . Televb .-Anlagen.

sow, Rep . w. prompt u . billig ausgef.
Phil . B echt, Bleichstraße 18. 11833

Ofensetzer Kaus,
_Rüd esheim erstraffe 20 , Stb . 1._

Aufarb . «. Neuairfert . v. Betten
ist P 'okstev Möbelln Kr u . auff , d. H.
F . D ittnrar , Albrechtstraßc 3, Hth . 1.

Ein zuverlässiger Schneider
empfiehlt sich in u . außer dem Hause.
Karlstratze 9, 3 St.

Damen - u . Hcrren -Garderohe,
Äusbess , Umänd , Äusbüaeln besorgt

" ckstr. 4, P.Ost S chwanz . Schneider , Uor^
Perfekte Dam enschneiderin

empfiehlt sich zur Anferi . von jcdvr
Damen -Garderöbe bei tadellos . Sitz
u . Verarbeitung . Wilhclmstr . 16 . Fr.

Näherin , w . a . ändert , s. Kund,
in n . außer d. H . p. Tag 1.80 Mk.
Luisenstrahe ^ 24, Gartenh . , 3 rechts.

Friseuse c. sich in u . a . b. Hause.
Faulbrunnenstraßc 12, 2 l.

,ch "lüsselbl ./ Fantasie . Tänz . Usw,
sowie Domino u . Clown -Anz . billig
zu Verl . Blückieritraffe 36 , 3 l. B1519

Masken -Kostüme billigst zu verl.
Scharnhorststraffe 26,J3 x. B 1502

Sch . Maskenkostüm (Holländerin ),
Gr . 44 , zu Verl , Kirchgass e 13 , 2 r.
Weg . Maskenkost . u . 2 schone Zrh
b. zu bl . 0. zu vk. Fau lbrnnnenstr .6,1

Eleg . fast neues Maskenkostüm
(Ho llä nd .), 44  zw bl . Luisenstr . 24 , 2.

Rot - u . schwarz -seid. Domino
mit Hut b. zu vl . Bcrtramstr . 4 , 3 l.

"Eleg . Maskenkostüm zu verleihen
od. zu vk. ÄlbrechtstrabH 12 , Stb . 2.

Zwei schöne Masken -Kostüme
zu verleihen Nerostratze 35 , Laden,
bei Müller.

MaSkcnänzug , Schnitterin , bill.
zu vl . od. zu vk. Metzgergasse 26,

Zwei elea ." Masken -Kostüme
billig  zu Verl . Bertrainstraff e 4 , 1 r.

Eine elegante Maske,
Vbantasiekostüm , zu verl . od . zw verk
Albrechtstraffe 26 , 2 1̂, 3224

Künstlerin verl . od. verk.
mehrere eleg . Maskenkostüme . Fries,
Mühlgasse 17, 2.

Kollektion Gemäwe
alter Meister der holländ , französ.
und Italien . Schule zu verlausen
Tau nus st ra ste 57, 2. jEtarjc.

Srsger ZGMm !i
und ein Aktenichrank zu verkaufen
We 'bergasfe 2, 1. Stock.

Kömmsatmus-Lexika
von Vrockhaus und Meuer » sowie

Brehms Tierlelrejs,
neueste Auflagen , sind stets antiquarisch
äu außeroroenilickl billiger»Preisen

vorrätig.
R/Ioritzu. Münztl, Wilhclmstr. 52.
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3 Schaul
3 Schaub
Linoleum,
Tagb l.-Vei

Masken -Kostüm zu verleihen
Mvritzstraffe 54 , 1.

Mehr . sch. Damen -Masken
verl . Fs. b. zu verl . Fauh brunnenstr f̂f 2,2l

Müskcnanzug Lustige Witwe,
einmal getr ., billig zu verleihen bei
Holla nd , Rhei 'nstratze 26 , G . _

Zwei feine Damen -Masken
zu verleihen >̂Neugasse 10 , 1 Sst  '

Masken -Kostüme
ihe n Bleichstraffe 7, 1 r . ^

2 s. sch. Mask .-Anz ., Span . Tänz.
w. Schwa rzw .. zu vl . Rhcinstr . 94 , P.

Bildergalerie (Preismaskc ),
Rokoko, Prinzeß Karneval , blawsejd,
Domino zu verl . Bertramstre 3,  1 l

Eleg . Maskenkost , billig zu verl.
Anz . 12.—-5 B ismarckr . 5 , 1H . Bz548

4 Damen -Masken , Tirol .. Elsäss .,
Bäuerin u . Zigeunerin , v. 2 M . an
zu  verl . Stern- gasse 2, 3. Sl . rechts.

Masken -Änzug , neu , Schnitterin , "
bill . zu Verl . H elenenstraße 24 , Mi 1

Verschied , schöne Maskenkostüme
'billig zu verl . Moritzstraff e 26,  2 r.

Verschied , schöne MaSkenanzüge
zu verleihen Gr - Burgst raße 8, Hg

"MaSk .-Kost., "f. neu , Pierrette,
Größe 42, für 5 Mk . zu ^verleihest
Sonnenberg , Jungferngarten 4^
Maskenkost ., neu , Ungarin —Eoubar
bill . zu verl . Sedanstraße 10, 2 I.

Vier neue Masken -Kostüme^
zu ve rl . G ustav -Ado lsstraffe 13 , Z r

Schieler Masken -Anzug , Füg . fj~
zu verl . Näh . Wallnferstr . 5, Laden

Damen -Maskenanzug
zu verl . Maucrgasse 19 , 2.
Av. neues r. easkenkost ., jg. Gemüse,
bill . zw verk . Emserstr aßL^H8 , P . h

Masken -Anzug (Veilchen,
zw verl . Seero ben straffe 33, Park , t

Eleg . Masken -Kostüm " “ *
bill . zu ver l. Blei chstra ffe 31,  Pq, -l

Elegantes neues MaskenkostÜNx
(Regenbogen ) preiswert zu uer-
leihew . Herde rstraffe 31,1 r ._ Xi 14«

Schw . seid . Domino
u . eleg ., sowie eins . Waskew -Anzüge
zu verl . N . Schwalbacherstr . 30 . 2 r.

Schicker Domino zu verleihen.
Kai ser . Friebrich -Rin « 41 ,_ fp._ recht

2 seid . Dominos mit Hüten,
rosa , blau , zu verl . od . bill . zu vert
Adolfstraße , 3, D_ _

Möbel ! Wer kauft 1 Fahrrad
gegen Möbel ? Gefl . Offerten nutz
G . 187 Tagbl .-Zweigstelle , Bismarck
Ring 29. _ _ B 1274

Ges . hübsch . Knabe w. Nahrungsi.
als eigen abzugeben . Näheves unt.
II. A. 30 postlagernd Biebrich 0 . Rb.

Ein Kind , -
a . T. Mädchen , wird von best , kinder¬
losen Leuten in liebev . gute Pflege
auch als eigen , angeriommen . Oii^
unter H. 473 an  de n Tagbl .-Vm/au

Kind
wird in lisbevolle Pflege gcnomm.
Nah , im Tagbl .-Verlag _̂ sj

Kind
findet gute Pflege auf d. Land . Näk
Eckernförd estraßc 2, 4 . St ock.

Gebildete Dame,
26 Jahre , sucht , da sich einfam kühl,
gleiche !: Anschluß zwecks Geselligkez
irnd Spaziergängen . Offerten untei
T . 473 a n den Tagbl .-Verl ag.

Fräulein . E . 20 er,
cb., mit etwas Berm ., sucht aus diel
nicht mehr umgew . Wege mit Herw
zwecks Heirat bekannt zu werden
Einh . nicht ausgcschl . Offerten u (n
A. 625 an den Tagbl .-V erlag .

Mein Lieb!
Waren die lieben Zeilen Samss <j
abend Hon Dir . Denke , bin ch
heute im festen Glauben , Du sejj
immer hier anwesend , und nw<
sagte man mir , . daß es nicht j,(i
Fall .. So wenig weiß ich von m.
Aus Wiedersehen , 29 , Januar.

ßLM- Diploinaten - SchreibtisH
(hell Eichen) zu verkaufen b.-i

Weinhandlung , Neugasse iz.

Sehr schöne Zimmerpa'nu-,
100 blühende Alpenveilchen u. lehr lu - --t
Primel billig zu verk. Menri Areija,
Blumenstand auf dem Aiartt.
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l  schwarzer Satin -Herren - Domino
5 Mk ., 1 weißer Flanell -Herren-
Dombno , auch als Klown zu ver¬
wenden . 7 Wk„ 1 Turkos für Mittel-
ftonr 30 Mk ., 1 Regimentstochter
iDdarkstenderi " ), einmal g>etr ^ für
sco.anke Mittelfigur , 30 Mk ., gut
erhalten , zu verkaufen . Näheres
Dwabl .-Zwsigst ., Bismarck -Ring 26.

SchreiLmmschmeu,
gebr ., mit sichtbarer Schrift , Reming »-
tmr, neuestes Modell , Bar ^Lock, Con¬
tinental , Hammond , unter Garantie
billigst abz>naeben . Offerten unter
P . 473 an den Dag >bl .-Verl >ag.

Salon -Flügel,
nen, schwarz, ausgezeichnetes Fabrikat,
don seltener Klangschöiiheit , unistünde»
halber weit nnter Preis abzugeben,
lv-jährige Garantie . Gebe . Piano
nehme in Zadlung . »wscl «, Dotz-
heimerstr. 17. Kein Laden . B1328

Billig zu verkaufen
3 Schaufenster - Erker , 2 Markisen.
3 Schaufenster »Gardinen , 1 Vasten
Linoleum , sehr gut erhalten . Näh . im
Tagb l.-Ver lag ._ _ _ So

Fast neuer Amerikaner-
Gaö » und andere Lesen

zu verka ufen N ee obergstraße 7.

lM fühl.
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t H - rrt
werde»
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Du ,-c J
.ud riirf
u-cht d!-
m . Liebir.

ceibtisch

assci ».

rn ' mr,
hr l.iif +ie
leead,

50 \%  Mir. Meopun,
2 Mir . hoch, erst 1 Jahr grbr ., billig
zu verk . Näh . Bierkeller , Bierstadter
Felsenkeller.

Herzliche Bitte.
Armer iunger Mann möchte hon

kdeldenkendem Herrn oder Herrschaft
gut erhaltene Kleidnnasstüae bei so-S i Barzahlung kaufen. Gefl.ote sind zu richt "
an "den Tag bl .-Verlag.
Nester Zahler Wiesbadens ist nur

JL . € * r © ssSmt,
Sietzaergaste 27 , Telephon 2079,
f. gut erh . H . °, Damen »u . Kinder « . »
Pelze , Möbel , altes Gold » Silber,
Brill , tu ganz e Nai lll . Po stk, « en .
% Metzgergastess,
Ä « GblAZ/Mv , Telepllon 8733.
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
prt erhalt . Herren - und Damenkleider,
Möbel, g. Nacht., Pfandsch ., Gold , Silber
a.Brillanten. Zahnge btsfe.A. Best. k.insH.

Gebrauchte

gesucht. Schriftliche Offerten erbeten an
Vtl - Ilsr , Kaiser -Friedring -Riug 72.

Viauino,
B1327

gebr., für Anfänger , gegen bar gesucht.
Off , unt . «». isg an den Tagbl .-Verl.

ganz « Wohnnngseinrichtnng «« ,
Nachlass « redcr Slrt , geg . sofortige
Kaste . Offerten unter « . 51 an
Taabl . -Hanpt -Agentnr , Wilhelm«
stratze  6 . _ 3260

Zwei Schaukasten z, kauf. gef. Off.
m. Größe n. Preisang.
,_ R eiseb. Bora , Hotel Nassau.

Flaschen aller Art, Lumpen,
Papier , alt . Gifen re.» sowie Hasen¬
felle kauft stets bei pünktl. Abhol. Postk.
gen, « k!!». « tili , Blücherstr . 6. B1089

Wein - Restanrarch
in günstig , u . fein. Lage von Wiesbaden
sofort zu pachten gesucht. Offert.
mit Br . u . A . «8»  an Ta gbl.-Verlag.

Ein schöner Obstgarten
zu pachten gesucht. Offert , u. CU 433
an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz School,
Sprachlehrinstitut, sos3

7 Luisenstrasse 7.

Engl '. und frans KonversatiouS»
Zirkel , Klassen, Stun d. 11,88 Ilouglas-
Nrarrv «, Hotel Clräter , Museumstr . 3.

3 , S.
«ousiciii ' « livicr Emsonet

enseigne la Inngue 5Vav»paise.
Hernigartenstraase 2, Part . r.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
4 . Adolfsallee 33,  3.

»“«'S «eä  Mklbemr,
wnsgrbildet von Frau T)r.  Wilhelmj,
längere Zeit in England tätig ge¬
wesen , erteilt Gesang - Unterricht.
Adolfstraßc 12, 1 •© i._

Hell laue Emaille -Gürtelschnalle
mit Gürtel Dienstag abcnd verloren.
Gegen Belohnung abzugcben An der
Ringkirche 10, Part.

Werloren
Samstagabend vom Kurhaus bis
Sonnenbergerstraße 32 oder in der
Elektrischen eine goldene Stanqen-
brofchc mit Hufeisen in Saphiren
und Brillanten . Abzugeben gegen
gute Belohn . Sonnenberg >erstratze 32.

W H | |
Brennholzschneide«
mit transportable « Sage » sowie das
SOineiden v. Ltüinmen empfiehlt bill.Kart €rfittle*%
Dotzfteimerstr. 127 . Tel . 503.

Event , wird das Holz zu jedem an¬
nehmbaren Preise im Wald geholt.

Verseilte sillweiiftziiMerlü
empfiehlt sich zur Ansertiguing u . z.
DLodernisieren jeder Art b. Damcn-
Garderobe in einfachster bis elegant.
Ausfuhr . Wiener u . Pariser Schnitt.

Hellmundstraße 12. 3 l.

Massage!
u. Behänd !, aller Rhettittat . , Blasen-
nnd Gallen - Leiden . Erfolg nach¬
weislich. Hj.  Jacohi , ärztl . ausgebild .,
Eltvillerstr . 16,1 . Sprechst . 2—8. 81554

Alle Moftgeii oon fiauit.
Frl . f. Maniküre . Jahnstr . 20, Part.
10 8 abends . 5 Min . v. Hauptbnhnhof.

Aeyti. sevrliste Ame
ert. jede gew . Maffage von 10—i
und von 3—7 abds . Nerostr . 9 , 1.

Sfaeh umerik . UHliodc.

Maniküre Massage
von geb . Dame . On par ]e fran ^aise.

^ei «ber - str . 14 , L. 10—12, 3—6.

Maniknre - Salon
9—1. Kirchgaffe 19 , 2. 2- 8.

Amerik. (Damen - u. Hcrrended .) Methode.

GeschlMGageu. MMjkme
v. geb. Frl . Frankfurterstrabe 18, 1.

Maniküre
P5 * Rheinstrafse 48 , 1.

Prauüogin| sn n1f:L
von 10 - 9 Uhr . 81588

PIirenolGü! SStf 2r-
MMMe NymMOl

Donnerstag , 20 . Januar 1610. reite' IS.

Dr.OoDraOSclmeitier,
Spezialarzt

rNieren- und Barnkrankheiten,
vor fler Reise znriiek.

Kants . Restanr .-Wtw.
(Köchin ) mit Tochter sucht

Gebildeter Herr sucht Herrn
oder Dame als stillen Teil¬
haber mit 3 - 5000 Mark
Kapital . Sicherheit tu 5%
Monatsrente garantiert . Ost.
tu «s. 434 a. v. Tagbl .-Berk.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonsortatilcur
Hause in bester Geschästslnge teilen?
Off , u . F . 343 an den Dagbl .-Verl.

Ein junger Herr
aus bester Familie , welcher der engl . u.
franz . Sprache mächtig, gesellschaftliche
Bildung besitzt, möchte gern einen Herrn
als Gesellschafter auf Reisen begleiten.
Off , u . EP. 434 au den Tagbl .-Verlag .

32H9
Wer beteiligt sich mit 4<)0 Mk. am

Darlehen , diskret vom
Selbigeber sofort zu

_kulantesten Bedingungen
auch an Vrivote . Ratenrückzähl-

gg. « avir , Berlin 146 » Potsdamer-
raße 43 a. l7 57
Geld -Darlehne 4—5 "/», evtl , ohne

Blinder^

8n

Welcher edeld. Aerr od.Dame
ner Studien leihen ? Referenzen
hen zur Verfüg . Offerten nnter
M . H . 338 an Rudolf Moffc.

a nkfurt a . M. _ (F . cpt . 238) > 104

pLpartcl )cti

Welche Dame oder Herr

Eleg . MaslerttoftÜMe
billig zu ver l. Seda nplah 4, P art.

2 schöne Maskenkostüme z. Verl»
Oranienstraste 54,  P . l.

^öjöiie MüsüeillloklMe
zu verl eihen Wörthstraße 9, im Laden.

Eieg . Maskenhüte
zu ve rleihen Taun nsstratze 27.

Asthmas
Langjähr . Asthmatiker gibt gerne und

uneutgeltl . Auskunft , wie er geheilt
wurde . Offerten unter W . 43 4 an
den T agbl . Verlag ._ _

bisfr - Angelegenh . f.
-Vete -trinng best Damen garant.

erfolgr . und gewifsenh , d. absolut solide
Verbindung . Offerten unt, A.  SB3
an den Tagbl .-Ver lag.  _

u. schnelle Hilfe diskr . Ängeleg.
f. best Damen , garant . absolut
Erfolg d. eriahr . gewiss. Dame.
Off. u. W . a «6® an Tagbl .-
Hau ptag ., Wilhe lmstr. 6. 3237

Dame»
erhalten Rat und ganz sichere, schnelle
Hilfe in allen diskr. Frauenleiden durch
fachkundige, sehr erfahrene Dame . Off.
u . SS. 48 « an den Tagbl .-Verl . B1044DamenI
M erh. in diskr . Fällen unentgelt-
® lichr Buskunst ü. fichere Hilfe.
M Off . n . SS.. an Tagbl .-Haupt-
_  Agentur , Wilhelmst r . 6, _3251

Diskr . Entbindung u. Pensffblils
Fr . Jungmann , Heb., Bischofsheim b. M .

IlUi Friederike Weimer,
E hever mittlung , Frie drichstraße 45, 1,

PW  Heiraten —MH
jeden Standes vermittelt reell.

Fra » Sim on » Römerberg 38 , 1.

Heirat.
Kaufmann , kath ., 40er , jugenVtz,

<mg. Erschein ., mit schön. Emkons
u . Bermög ., der sein . Wohnsitz dem.
nächst nach Wiesbaden verlegt,
wünscht Heipyt mit shmpath ., eins .,
Häusl , erzog ., gemütvoll , u . nicht un-
vertnög . Dame . Gütige , wenn auch
vorerst anonvme Briefe unt . A. 618
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

A-l3ßiiÄd°sMmsliestsihkn Parteitages der freifitmigen LolkWarlei
findet im Saalban der Turn - Gesellschaft , Schwalbacherstraße8, am:

Samstag , den 22 . Jannar , abends 8 Uhr , eine

geseMge VeremtzuAg mit Damen,
Sonntag , den 23 . Jaunar , 1 tthr:

Gememschastliches Mittageffell (Gedeck Mk . 2 . 50 ),
nachmittags 3 1'* Uhr:

Oesfentliche Versammlung
(Redner : Abgeordneter Ho ^ scli)

statt. Die Mitglieder des freisinnigen Wahlvereins werden zu zahlreicher Teilnahme eingeladen. Die Teil¬
nehmer an dem Mittagessen wollen sich bis Samstag , den 22 . Januar , 5 Uhr, bei dem Unter-
scichncten melden. * st 451

I . 2t.:
®r . Albert io

8ran|i)lj, Kchlkil unh
ftlttts, i»i« Alycsdok

für Zentralheizungen,
Mirthrnzitkohlen
Etforn «. Briketts
Nnion -Brikelts,

Buchen - tu Kiesern -Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

tiksmesAiiziiiidePH
WdgefpMM Abstllhoh

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 1245

S.Zs«« w.
Kiedrich n/Rh . u. Wiesbaden,
Feruspr .13. Bahnhofstr . 4. Fernspr . 84.

Schönes Wicfenhen
in Ballen per Zenter Mk. 4.80 frei
Hans Wiesbaden . Ebenso schöne Gclbe-
küben lgesund für Pferde) per Zentner
Mk. 2.25 frei Haus . Blöll

Marl Ochs jr . , Mainz,
Heidelbergerfaßgasse 8. Telephon 927.

Postkarte genügt.

Ktosf
öcc Wlesbavener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u . Ausstarrung,
zur eisektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie -Erzcugniffen aller Ilrt her¬
vorragend geeignet , billig zu veri.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

W
für Elamen (Marke ge».
geach.). Asserliaiuit bestes

Be'ateriliat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind heim
Tragen Ton angenehmer Wei.-.h-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung dev
M’äsche fast unentbehrlich. 3

Paket a S. B9tzd . 31. 4 .- -.
„ ä >/» " « «•>k»f.

Andere Fabrikate von 849 IPf.
an per Dtzd.

Bäerestigumg -sfifürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Clus*. Taiaber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

NurctMO Nathfift
in diesert -S 4un^
FIssdieJfcSiunEtfill

"M"TrlAWbeutsvlckeites *s * ^chiinlieit
8J gvBlP -lfaS glänzendes ist Iteichteim!

Zu erreichen durch4'T'«'ar!e-lstsia «-e Hiimnrr '»

(Haarwaster)
Hüten Sie sich bor Untcrschiebuugen und Nachahmungen!
Hervorragendes Krästigungs- und Reiniguugsmittel der Kopf¬
haut . Verhütet Äckuppen , Haarspalte , Kaarverfull , Kahl¬
köpfigkeit. Natürliches , billiges und erprobtes Mittel . Flasche
1.25 u. 2.50 Mb.

Alpin i-Seise . . . CO Ns . Alpina -Mifch 2 Mk.
Ilrenne/sef -Kanröf 00 „ Pomade . . . 1 „

Weudeljletner Tollettc -Creme 1 M . ,Alpenblmile »-Sommersprossen -Crcme2M.
Zu haben in den durch AussieNnttgskartons und Plakate erkennt-

liwen Apotheken , Drogerien « nv Parfümerien ._ F104

Statt besonderer Anzeige.
Am 18. Januar , abends 11 Uhr, entschlief sanft

nach langen Leiden, treu gepflegt von ihrer Pflegerin,
Emma Walter , unsere unvergessliche, gute Mutter, Gross¬
mutter, Urgrossmutter, Schwester und Tante,

Frau Dr. Sophie Riensch,
geh. Bozi,

ira 96. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Antonia Riensch.
Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 21., um

3 Uhr nachmittags, vom Trauerhause, Göhenstrasse 5,
aus nach dem Nordfriedhof.

Gestern vormittag entschlief nach langem Leiden unsere liebe
Gattin und Mutter , b 1568

Fra « Kurse Steiger,
geh. Kling,

im 50. Lebcnsiahre.
Um stille Teilnahme bitten

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Pst . Steiger , Stuhlmachcrmeister , und Tochter»

Wiesbaden tHclcnenstr . 12), den 19. Januar 1910.
Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 21. Januar , nach-

ivittags 2 li*  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
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Bekanntmachung.
Bei der heute Donnerstag , den 2V. Januar , vormittags 9'/>n.

nachmittags 21/» Nhr» stattfindcuden

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung
in meinen Versteigerungssälen

25  SchwaLbacherftrutze 23
kommt noch mit zum Ausgebot:

Großer RestaurationSberd mit Reservoir und Boiler , S-tür.
grotzer EiSsKrank, Billard m. Zubehör, WirtStrscheu. Ltützle

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.

660PZ Jäger, AuMlWMn. töEfltOt,
Echwalbacherstratze 25, 3285

Mchlch-Mhilm-Berjteigerllllg.
Im Aufträge des Herr » Carl Brodt als gerichtlich

bestellter Nachlästpfleqer des f Fräulciu Anna Gaue
versteigere ich am Freitag , den 21 . Januar er., morgens » Vs
u«d nachm. 2 Vs Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale,

7 Schwalbacherstraße 7,
folgende Mobiliar - « . Laden -Einrichtnngsgegenstände , als:

lackierteu. eiserne Betten, Wasch- u. Nachttische, Kleiderschrank,
Sofas, Kommoden, Tische, Stühle, Schaukclsessel, Paravent,
Spiegel, Bilder, Gardinen, Frauen-Kleidcru. Leibwäsche, Weiß-
zeug, Damen-Uhr, 1 Gitarre, Gebrauchs- u. Hanshaltungs-
gegenstände aller Art, div . Ladeneinrichtungsgegenstände
als : Schrank nt. Glasscheiben, 2 Theken m. Glaskasten, div.
Ausstell-Glaskasten, Erkerverschluß, Erkergesiellm. Glasplatten,
Stehleiter n. dgl. m.,

‘ferner wegen Wegzugs mir übergebene Gegenstände als:
Nnßb .- N. lack. Betten , Waschkommoden mit nnd
ohne Marmor u. Spiegelaufsätze , Nachttische,
Nnfrb.-Spiegelschrank , ein- u. zweitür . Kleider»
schränke, Brandkiste , Kommoden, Konsolen, Ottomanen,
Sofas, Nußb.-Büfett, Vertikos. Etageren, eis. Blumentisch mit
Aquarium, runde, oval-, viereckige Nipp-, Servier- und andere
Tische, 6 Eichcn-Rohrstühle, div. sonstige Stühle, Rohr-,Polster-
u. Schaukclsessel, Trümeaus- u. andere Spiegel, Oelgemälde
u. sonst. Bilder, Nippsachen, Teppiche. Portieren, Federbetten.
Weißzeug, Fahnen, eis. Kinderbetten. Gaslüster. Spiritusofen,
Nähmaschine, Nußb.-Porzellanschrank, Küchen- u. Vorrats
schränke, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, Garten
schlauchu. vieles andere mehr 3282

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Versieigerungstage.
Wilhelm JHelfrleh,

Auktionator n. Taxator , Sckiwaldack)erstr. 7,  Tel . 294: 1.

n r'

HolzverfteLgerung
Oberförsterei Tonnenberg.ev.. ._ _ ao c ams 11 1Freitag , den 28. d. Mts ., 11 Uhr

vorm., auf dem HinkelHaus, bei
Station Auringen - Medenbach, aus
den fiskalischen Forstorten Hellen¬
berg Nr . 20, Gitten Nr . 12 u . 14;
eiwolfpfützen Nr . 11b (am Tunnel ),
Schuhbezirk B̂vemthal . z. T . in
größeren Losen : Eichen: 38 um
Scheit , 144 rm Knüppel , 27 rm
Rriserknüppel . Buchen: 62 rm Nutz¬
scheit, 672 rm. Scheit , 909 rm Knüppel.
170 Hdt. Wellen. _ E 273

Bekanntmachung.
A-m Donnerstag , den 20. Januar

1910, nachm. 4 Aar , versteigere ich
inc Verstcigerungslokale Helenen-
stratze 24 zwangsweise gegen glcicti
baue Zahlung : II1401

1 Schreibtisch, 1 Kommode mit
Glasaus sab u. Nippsachen, 1 Bett,
I Nachttisch, 1 Waschtisch, 1 Büfett,
1 Trümcrru , 1 Sofa , 8 Pferde ec.

SugMsehfis Buffet
Taunusstr. 27. Am Kochbrunnen. Taunusstr. 27.

Samstag, den 22. Januar, ab 10 Uhr;

Erster Ball pars,
Herrliche Dekoration.

Biiilasslsarten sind am Buffet au haben.

Hofmann , Gerichtsvollzi eher kü. A.,
Wielandstraße 23, P,

4

Die Gemeinde Bärstadt ver¬
kauft meistbietend am Samstag,
den 2D. Ja », d. Js ., nach¬
mittags Ist- Uhr , im Nathans
zu Bürstadt den diesjährigen, zum
Teil bereits geschlagenen, Anfall von
Fichten-Nubholz aus den Distrikten
4H, 5, 7, 21, 25 und 31a Bür-
stadter Kopf, Graumbach, Gerstruth
nnd Totalität: 450 fm Stämme u.
Derbholzstangen nnd 150 Stangen
4. und 5. Klasse, entweder im Ganzen
oder in größeren Losen.

Förster Bnhlmaun in Bär¬
stadt zeigt Interessenten die Schläge
am 29. Jan . 1910 von 1« Uhr
ab vor. F 304

Der Bürgermeister.

Aktionäre der Magdeburger
Hagelversicherungs-GeseUschaftk

Wer hilft gegen das Nein der Verwaltung die Rückzahlung eines
NachschusfeS in der bevorstehenden Generalversammlung erwirkend! Für Ver¬
tretung sorgen a»f Wunsch

Hermann KrawinUel in Wiesbaden , Möhringstr.,
Samuel Mainzer in Mannheim , Hebclstr. 13.

3672

Beb :« Bahnhof - nnd
Ijuiseisstrasse.

Beate
Donnerstag:

freundlichst einladet Carl Koch. 3286

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Heute Donnerstag

^ «GM
und Münchner Bier - Abend.

Großes Konzert
der Hauskapelle (5 Damen, 1 .Herr.)

Koteb' WeiNlS,
Bahnhofstratze7.

Heute Donnerstag:

MctzelsnWc.
Von 10 Uhr nn Frühstücksplatteu.
!>. 8. Verkauf  auch außer dem Hause.

Heute Donnerstag:
Großes

sieben Sie am 1. April »nn?
So teilen Sie dies uns gefl. mit.
Expedition von Frani Bnssons»

Adreßbnch von Wiesvaven,
Friedrichstraße 23. Telephon 251 0.

Lager in ameriL ScimSien.
Aufträge nach Mass. 192

Eäcrm . SttcUdorn , Gr. Burgstr. 41.

Es ladet ein Der gr ow s Wert.

"Zur Muelle,
Germania-Brauerei Mainzerstr. 91

Heute Donnerstag:
Metzelst pp e,

wozu höflichst einladet
S . A.  Mt -sseSring -.

Reparaturen an Uhren , Spielw.
usw. Sn. g. u. bill. ausg . Plug :tfeTi
Uhrniacher, Westendstr. 10, Mtb . 2

Rekonvaleszenten

trinken das echte Köstritzer
Sehwarzbier aus der Fürst¬
lichen Brauerei in Köstritz,
das in Wiesbaden nur echt bei
Lob . Preuss , Biergrosshand-
lung , Weissenburgstrasse 10,
Fernruf 385 u . 725, zu haben
ist . Köstritzer Sehwarzbier
darf auch nicht mit den ober¬
gärigen versüssten Malzbieren
verwechselt werden . Man ver¬
lange das eclite Köstritzer,
erkenntlich am Fürstlichen
Wappen auf dem Flaschen-
Etikett.

Echt Köstritzer Schwarzbier,
Heil weiter die Not,
Und bleibe den Menschen
Das flüssige Brot . 27

r
| vM Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Romantiker -Abend.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Rigoletto . „ ,

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Maria Magdalrne.

Volks-Theater . Abends 8.1b Uhr:
Der Hüttenbesitzer.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze ü

(Hotel Monopols Nachm. 4.30—1.0.
Kinrphon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Terminus -Restaurant , Krrchgasie 23:

Täglich Konzert . ^
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

AktuaryuS' Kunstfaion , Taunusstr . S.
Bangers Kuuslsalon, Luiscnstr . 4 u. 0.
Kunstsalon Vistor . Wilbelmstratze 54.
Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter.

Vereins : Seerobenstrahe 13, ber
Schuhrn-acher Fuchs.

KSnigUche HM Kchunspiele.
Donnerstag , den 20. Januar.

23. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement 8.

Rigoletto.
Oper in 4 Akten von G . Verdi.

Versteigerung von Mobilien , usw.
im Hause Schwalstacherstraste 25,

" ""' gstl. Nr , 29,vorm . 9.90 Uhr . (S . Tagst
S . 13.) . ^

Einreichung von Angeboten aus die
Herstellung von 930 Om . Zement-
füßböden im Kellergeschoß des All-
gem. Frauenpavtllous aus dem
städt . Krankenhaus -Gelände , beim
städt . Hochibauamt, Fricdrichstr . 15,
vorm . 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 3,
S . 2.)

Versteigerung eines Spiegelschranks
u . eines Vertikos im Pfandlokal
Neugasse 22. vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 30, S . 9.)

Versteigerung eines dem Wilhelm
Häuser zu Erbenheim g-ehörig-cn
Wohnhauses , belegen an der
Wicsbadenerstraßr 28, im Rat-
Hause daselbst, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 7, S . 9.)

Werste ige rung eines Schreibt :schs
usw. im Hause Helenenstrahe 24,
nachm. 4 Uhr. (S . Tagbl . Ar . 31,
S . 14.)

Personen:
Der Herzogv. Mantua * *
Rigoletto, j. Hofnarr Herr Geisse-Winkel.
Gilda, dessen Tochter Frl . Fricdfeldt.
Graf von Monteronc Herr Erwin.
Graf von Ceprano . Herr Weber.
Die Gräfin ». Ceprano,

seine Gemahlin . Frau Doppelbauer.
Marullo , Kavalier . Herr Rchkopf.
Borsa, Kavalier . . Herr Armbrecht.
Sparasucite , c. Bravo Herr Schwegler.
Maddalena , seine

Schwester . Fr . Schröder-Kaininsky.
Giovnnna , Gildas

Gesellschafterin. . Frl . Schwartz.
Ein Oifizi-r der Helle¬

bardiere . . . . Herr Preusz.
Ein Page der Herzogstl Frau Ebert.
Herren und Damen vom Hose.
Pagen . Hoflakaien . Heklcbavdierc.
Die Handlung spielt in der Stadt
Mantua und Ümg-cgcnd. (Zeit : Das

16. Jahrhundert .)
* * Der Herzog von Mantua : Herr

Paul Seidler vom Stadtthealer in
Zürich als Gast.

Akt 1: Perigordino , Menuette , aus-
'geführt vom Corps de ballet.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Over -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Eine größere Pause findedt nach dem

2. und 8. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9l4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 21. Januar , Ab. O (zum
ersten Male ) : Franoois Villon.

-7>amstaa. ven 23.  Januar , Ab. ASamstag , den
Carmen.

ReftÄeus -Thruter.
Direktion: vr. ybil. H. Manch»
Donnerstag , den 20. Januar.

DuHendia rien ungültig.
Füuszigerkarten nstgülttg . , .

Zweites und letztes Gastipicl
Agnes Sorma.

Mama Matzdalene.
Ern bürgerliches Trauerspiel in

Personen:
Marguise v. Bcaulieu Lina Töldte.
Claire, ) Annv Damson.
Oktave, ( rrinoer Heinrichs.
Gasion, Herzog von _ ,

Bligny, ihr Neffe . Willy Waglcr.
Baron von Brefort . Rud. Bennewitz.
Löouie.scine Gemahlin Änny Richter.
Dkoî iuet . Arthur Rbode.

3 Aufzügen von Friedrich Hcübcl.m - ffiriSpielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Meister Anton, ein
Tischler . . . . Georg Rücker.

Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Klara, seine Tochter . * * *
Kart, sein Sohn . . Rudolf Bartak.
Ueonhard. H. Nesselträger.
Ein Sekretär . Rud. Miltner -Sckwnau.
Wolsram. e.Kaniinann Rcinhold Hager.
Adam, ein Gerichts¬

diener . . . . . - Friedr . Dcgener.
Ein zweiter Gerichts-

bteucr . Karl Feistmantel.
Ein Knabe . . . . 5kl . Fwik.
Eine Magd . . . . Elis . ^ stödllnger.

Ort : Eine mittlere Stadt.
* * * Klara : Agnes Sorma als Gast.
Nach dem ' 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 21. Januar : TeS
Pfarrers Tochter voii Stoeladorf.

Samstag , den 22. Januar : Minna
voii Barnh -clm.

Sonntag, , den 23. Januar , uuchiir.
3.30 Uhr (halbe Preise ): Hohe
Politik . Abends 7 Uhr : Das
nackte Weib.

UoUrs - Theatrr.
(Bürgerliches Sv >ai«spre!!»ail8.)

Dotzheim erst ruße 15, ..Kaiser,aal ".
Direktion: Zitrrs WUhelnnr,
Donnerstag , den 20. Januar.

Abcnos 8.15 Uhr:
Der Hütten st elh er.

(Jje  miaiibre de forges . )
Schauspiel in 5 Arten mit freier Be¬
nutzung des gleichnainigen Romans
von Georges Ohuet für die Bühne

bearbeitet von Erich Ricck.

AthönaiS, seine Tochter Ottilie Grunert.
Philipp Terblay.

Hüttenbesitzer . . M. Alexander.
Susanne, >. Schwester Jlka Martini.
Bachlln, Aovokat . Anton Melzcr.
Kobert, Hilttenarbeitcr Max tzudwig.
Ein Arzr . . . . Hans Schmiedel.
Ein Diener . . . . Georg Rück.

Arbeiter.
Das Stück spielt teils auf Schloß
Beaulieu , teils auf Derblays Hütten¬

werk. Zeit : Gegenwart.

2. KnvcMsndibbe sizMpliaiUe, 8 -nioIl.
von F . Schubert.

I . Allegro moder.i.to. II , Andante
con moto.

3. Sylpbemtoa , Menuett d. Irrlichter,
Üngariscbeir Miansch aus vHiusL’s
Vcrdiamirnnî“ von II . Berlioz.

4. Ouverttine ziii’ Oper „Her
sclilitz il  von G. M. v. Weber.

5. Träume von U. Wiagner.
6. Polonäse , E -ct/ur, vAns F .. Lisat.

Freitag . 21. Januar : Der Trompeter
Von Sükkingen.
ainstag . 22. Januar : Gci chlosscu.

llurjiuni * m  Wiesbaden.
Donnerstag, ef:n 20.' Januar.

Asionnements -Konzerte
des : taktischer , Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hei-r Kapellmatr. H. Jrmcr.
1. Ouvertüre zur Opciiutte ^Blinde

KiUih“ von ,1. SitirausB.
2. Finale aus dem 1. Akt aus 4. Oper

„Der PositiJJon von Lonjuaasau“
von A. Adam..

3. Szene de ballet von A . CzibuüiUn.
i.  Indischer Manch aus der Vsvr

„Diie AfnikaEierm“ vom
G. Meyerbeer.

g. Ouvertüre zur Oper „Elle. Somraer-
naelLtsträum'‘ von F. M,'in.de.ls»0'hn.

6. Motoren .-V.lailzei' von Job . Stnaiues.
7. Ein Melodien - Strawss, Potpouirif,

von A. Conradi.
8. Schneidige Trappe , Marsch , vonJ . Lehnbardlt.

Walhalla-Restaurant.
Jeden alsei &d :

KrossesKiinstler-Koazert.
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien -Restauran'

Täglich:
-r.  Matinee = =

und abends
crsikl » ssi 'i*e«

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 114

RADIUM
I . Üic-IiiilVr » Radium -
atal-Lortrng, von PublikumUnb

ys
„ ental -Borrrng , von Puvurum und
Presse hervorrag. beurteilt, wird a . vj^ s.
Wunsch am Dienetag , 25.
abends 3 Uhr , in der Aula der £ >öl>,
Mädchenschule a . Scklotzpl . wiever>
holt. Karten z. Mk. 2.— u. 1.—, Sctul .r
kartenöOPf, Vorverkauf: Buchh.Li.-.-
Rhews!r."27, Zigarrengesch.
Nheinstr. 43, 8*. Kinke , Kixchgaff̂ M.

Abends 8 Uhr:
0? o «Ets»11 täker -Abend.

Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.
Kurkapellmeister.

1. Fi.oimaiut.1che Ouvertüre von
A. Thiuaiöe.

Staäitheaier 8¥Bainz ,
Freitag , den 21. Januar 19 iq.

Seinatloneller SCrfol ^ ,’
Der Graf von Luxemburg.

Oper tte von beliar.
Preise der Plätze von 50 Pf. bis 3.50 Maufwärts.

Billettbestel ! nehm. enig. : D. rv e.Tl
Wilhelinstr. 6, L. Engel, 'Willielnistr. -hi
u. Schotter.fe.ls & Co..Theatorkolonnadg,
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

gjB- s- s - ■- .■■■■■■■■■■■— ■--

jorSirterpellBliouBDeliflite iE MMuetenlM.
Tie gestern im Abgeordnetenhaufe stattgehabte Be¬

sprechung der Interpellationen des Zentrums und der
Polen , betreffend die Beamtenmaßregelungsn in Katto-
witz, regt Betrachtungen an , die über das zur ,Verhand¬
lung stehende Thema selber hinausreichen , die vielfach
richtunggebend sein können für den weiteren Gang der
inneren Politik . Wie man sich auch zu dem Vorgehen
der Staatsregierung gegen die Kattowitzer Beamten
stellen mag , so hak man es mit einer abgeschlossenen
Tatsache zu tun . und es wird nunmehr darauf ankom¬
men , wie sie wirkt . Das aber ist eine in die Zukunft,
vielmehr in die nächste Entwickelung hinaus weisende,
unter Umständen entscheidende, jedenfalls mitbcstim-
mende Frage , und sich mit ihr zu beschäftigen, mag
praktisch ersprießlicher sein als die Kritik an den Vor¬
gängen in Oberschlesien selber. Wo sind die Zeiten hin,
rn denen Gras B a l l e st r e m, doch gewiß eine Säule
des Zentrums , von den polnischen Agitatoren in Ober¬
schlesien sagen konnte, es gehöre ihnen eins „aufs
Maul "? Wer spricht heute noch von der Entrüstung,
mit der einstmals das Zent  r u m, das sich als Beherr¬
scher Oberschlesiens fühlte , den Einbruch der polnischen
Agitation in diese Landesteile aufnahm ? Das alles
gehört der Vergangenheit an , und heute steht es so. daß
das Zentrum nicht nur seinen Frieden mit dieser groß¬
polnischen Agitation gemacht hat , sondern daß .es W
mit einer schließlich wirklich rätselhaften Beflissenheit
in den Dienst  des vormaligen Gegners  stellt und
ihm mit allen Kräften vorarbeitet . Das Zentrum stand,
man kann es ruhig so ausdrücken. beim Beginn des
polnischen Feldzuges in Oberschlesien vor einer ge¬
schichtlich wie moralisch gleicherweise bedeutsamen
Wahl . Es hat sich für die polnische Propaganda ent¬
schieden, es macht die Sache des Großpolentüms zu
seiner eigenen : das ist eine Feststellung, von der wir
betonen! möchten, daß sie mit der Kritik an der gegen¬
wärtigen Polenpolitik nichts zu tun hat , daß sie als
eine objektive Tatsache gewürdigt werden muß . Nun
aber erweist es sich ferner , daß diese Haltung des Zen¬
trums . ob die Betreffenden es nun gern sehen oder cs
verhindern möchten, ein Zusammengehen der
Klerikalen mit den Konservative  n aus die
^auer doch wobl unmöglich macht. Und hierin liegt
die besondere Bedeutung sowohl der neulichen Inrer-
pellationsdebatte im Reichstag wie der fetzigen im Ab-
geordnetenhauie . Praktisch angesehen, wird man aus
den gegebenen Verhältnissen zunächst den Schluß ziehen
dürfen , daß der Gegensatz zwischen den Konservativen
und dem Zentrum im preußischen Abgeordnetenhause
ttccfj schärfer hervortreteu wird , wenn erst einmal die
W a h l r e f o r m - Vorlage auf die Tagesordnung

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Hans Thoma. Es ist ein Zeichen für die Vertiefung
und Ausbreitung aller künstlerischen Geisteskultur, daß
Vorträge über bedeutende Künstler, und darunter vornehm¬
lich die Maler, einen gefüllten .Saal finden mit einem an¬
dachtsvollen Publikum, das mit innerlichem Eifer bei der
Sache ist. Ist es ein Zufall, daß die überwältigende Mehr¬
heit der Zuhörer das weibliche Geschlecht bildet, oder sollen
wir darin eine Verinnerlichung des Geistes und Gemüts
erblicken, der zu allen Zeiten die Frau eher zuneigte als der
Mann ? Vielleicht auch erklärt sich die Erscheinung dadurch,
daß gestern in der Aula der Mädchenschule am Schloßplatz
über einen Maler gesprochen wurde, der gerade dem Vor¬
stellungskreis der Frau so viel zu geben wußte und zu
geben hat. Einen Maler, der den Familienkreis und die
Kinderwelt, das gefühlsmäßige der Religion, den Zauber
deutscher Romantik und Mythologie in bildnerische Formen
zu bannen wußte — über Hans T h o m o, den Poeten unter
der Zunft . Br . Wolfram Waldschmidt  verbreitete sich
darüber im liebenswürdigen Plauderton , und wußte den
Zuhörern, unterstützt durch zahlreiche Lichtbilder, in denen
die Zusammenhänge Thomas mit Dürer, Friedrichs, Alt-
dorfser, Richter, Schwind und Böcklin dem Auge näher ge¬
bracht wurden, ein angenehmes und lehrreiches Kolleg zu
geben. Thoma, der oft sein Selbstbildnis gemalt hat, ist
ein  echt deutscher Mann : Klar und ruhig in feinem Wesen,
besonnen in allem, was er tut und äußert, getragen von
einem unbedingten Vertrauen zu sich selbst, beseelt von
einem starken Glauben an die sitttlichcn Mächte, die das Ge¬
schick der Erdenlmder bestimmen. Und so, wie er in seinem
ganzen inneren Wesen ist, gediegen, tief angelegt, gemüt¬
voll, gibt er sich auch in seiner Kunst wieder: sie ist vor allen
Dingen deutsch, urdeutsch.̂ Das ist aber, ähnlich wie bei der

kommt. Gerade aus den Ereignissen von Kattowitz
müßte das Zentrum folgern , daß keine  nützliche
Wahlreform denkbar ist, wenn sie nicht die g e h c r m e
Abstimmung bringt . Ein paar Wochen noch, und diese
großen Kämpfe, bei denen noch manches andere sich
schiedlich friedlich wird entscheiden müssen, werden
lebendige Gegenwart sein.

Die DberZriffe beim DereiusZefttz.
A Berlin, 19. Januar.

Tie Freisinnigen brachten heute in einer Inter-
pellation die Übergriffe der Beamten beim Rcichs-
vereinsgesetz zur Sprache . Das Gesetz hat seine Mängel,
aber wenn es ordentlich angewandt würde , so könnte
man immer noch zufrieden sein. Aber in Preußen und
Sachsen sind die B e a m t e n für Neuerungen in der
Regel sehr schwer zu haben. Daß ein Gesetz liberal
gehandhabt werden könne, will ihnen nicht in den Kops.
Sie wollen immer das Publikum am G ä n gelb and
führen . In ausführlicher Rede brachte Br . Müll  er-
Meiuingen ans seiner Mappe eine große Anzahl von
polizeilichen Übergriffen zur Sprache , die er recht ge¬
schickt und witzig vortrug . Besonders interessant war.
daß er aus Sachsen auch über Fälle z>l berichten wußte,
wo die Polizei auch die wendische Sprache nicht ge¬
duldet hatte , während doch das Gesetz oder wenigstens
die Regierung sie ausdrücklich hatte dulden wollen,
ebenso wie ine Sprache der Litauer und Masuren . Der
Staatssekretär D e 1o r ü ck antwortete formell sehr ent*
gegenkommend. Die Reichsregierung hat btc nötigen
Anweisungen gegeben/ aber in Deutschland regiert eben
nicht das Reich, sondern die Einzelstaaten . Diese haben
ihren eigenen Sinn , der oft dem Willen des Reichstags
entgegenarbeitet . In einem Falle tadelte auch der
Staatssekretär den betreffenden Landrat . Aber der
Fehler ist, daß bei uns nur das Publikum wegen Ge¬
setzesübertretungen bestraft wird , nicht die Beamten;
Beamte dürfen ruhig ungesetzlich handeln , ohne  daß
sie bestraft werden. In den meisten Fällen bekommen
sie noch nicht einmal einen Tadel . Von gewisser /e-eite
war seinerzeit versucht worden , im Reichstag bei dem
Vereinsgesetz zum ersten Male eine Bestraf  u n g der
Beamten wegen ungesetzlicher Handlungen durchzu¬
drucken, aber es war nicht gelungen . Der sächsische
Bundesratsbevollmächtigte wußte natürlich mchts von
Übergriffen in Sachsen. In der sächsischen Regierung
scheint man Zeitungen wenig zu lesen. Der national-
liberale Br . Lieber  sprach von seinem süddeutschen
Standpunkte aus ziemlich demokratisch. Er nahm sich
besonders der Litauer und Masuren an . Der sozial¬
demokratische Redner ließ sich natürlich die Schaden¬
freude nicht entgehen, darauf hinzuweisen, daß ferne
Freunde gleich bei der Gesetzesberatung erklärt hatten,
daß das Gesetz nichts taugte . Auf eine ähnliche Taste
schlug der Abgeordnete Gröber,  der indes diesinal
ziemlich wirkungslos sprach.

nnyjj.ii „in  mniiyr -rfirrnr-” •

Kunst Albrccht Dürers , die Eigenschaft, die sie vorzugsweise
so anziehend, anheimelnd, groß macht. Auch Hans Thoma
kennt aus gründlicher eigener Anschauung den sonnigen
Süden , das Land der Sehnsucht unserer deutschen Künstler.
In vielen seiner Gemälde vermeinen wir den Glanz der
Sonne, die Bläue des südlichen Himmels, die Wärme der
Atmosphäre zu erkennen. Er hat aber bei alledem ci'u deut¬
sches Wesen nie verleugnet, selbst wenn er mythologische
Fabelwesen aus die Leinwand bannt, .gießt er über die
dämonischen Gestalten einen Schimmer harmloser
Gemütlichkeit und Fröhlichkeit. Nie hat er wie Böcklin
seine Kunst in den Dienst der südlichen Natnr gestellt. Der
Zug nach der Heimat, der Drang , hier seine künstlerische
Kraft zu betätigen, hat seinen Lebensgang — den Lebens-
gang eines deutschen Bauernsohnes — bestimmt. Er ist
ein wahrer Sohn der Scholle geblieben, die ihn erzeugt hat,
und dankbar hat er immer auss neue seine Heimat im Bild
künstlerisch verklärt. Davon, und den Einzelheiten des
Lebenswegs unseres Künstlers, sprach Br . Waldschmidt.
Wir dürfen es mit dieser Charakteristik bewenden lassen,
denn gelegentlich der 70. Geburtstagsfeier Thomas , am
2. Oktober des Vorjahres , brachte das „Tagblatt " ein aus¬
führliches kunstkritisches Feuilleton über den hervorragenden
Künstler. Das Publikum dankte durch langen Beifall dem
vortrefflichen Vortragredner und man sprach die Hoffnung
aus , ihn in Wiesbaden später wieder begrüßen zu dürfen, -s.

* Der moderne Turm von Babel. Die Erzählung der
Bibel von dem Sprachgewirr beim Turmbau zu Babel er¬
scheint bescheiden und gewissermaßen veraltet gegenüber der
aus allen möglichen Sprachen zusammengesetztere Sinfonie,
die jetzt bei Tag und Nacht von der Station für drahtlose
Telegraphie auf dem Eiffelturm  in Paris aufgcsangxn
wird. Die Hertzscheu Wellen treffcn hier von allen Stationen
für Radiotelegraphie zusammen, von Schissen aus dem
Meere, von Stationen an den Küsten, von den großen radio-
tclegraphischcn Posten der Hauptstädte. Es ist, wie der
Rancyer Professor Maurice Guhriiot im „Elcctricren" aus-

Dentschrr
Fortsetzung des Drähtbcrichts in der Morgen-Ausga»-.

$ Berlin, 19. Januar.
Abg. Br . Müller-Meiningen schließt die Begründung

der Interpellation über die
Mißbräuche in der Handhabung des Reichsvereins-

gesetzcs
wie folgt : Wir stehen nach wie vor auf dem Standpunkr,
daß dieses neue Reichsvereinsgesetzeinen großen politi¬
schen Fortschritt  bedeutet , wir freuen uns , daß sogar
die gegnerische Presse das allmählich cinzusehen begimrt.
Um so mehr haben wir die Verpflichtung, darauf zu sehen,
daß das Gesetz so zur Anwendung gelangt, wie es von der
Mehrheit des Parlaments gewollt ist. Der jetzig- Reichs¬
kanzler hastet uns mit seiner ganzen Persönlichkeit dafür
(Große Heiterkeit; Rufe : Wo ist er?), wenn er auch nicht
da ist, so haftet er doch dafür, daß nicht eine verständ¬
nislose Bureaukratie  das zunichte macht, was im
Interesse einer einheitlichen und freiheitlichen Entwicklung
von der Mehrheit  dieses Hauses beschlossen ist. (Leb¬
hafte Zustimmung bei den Freisinnigen.) Wir werden des¬
halb alljährlich solche kritischen Debatten über dieses Gebiet
veranlassen
bis endlich auch in Preußen und Sachsen die Bureaukraten
cinschen, daß sie dein Drängen des Parlaments nach geben

müssen.
Wir tun das in der festen Überzeugung, daß wir damit im
besten Sinne staatserhaltcnd wirken, denn die Gerechtigkeit,
die hier verletzt wird, ist das beste Fundament des Staates.
(Lebhaftes Bravo ! bei den Freisinnigen.)

Staatssekretär des Innern Br . Delbrück: Die Reichs¬
regierung hat, seitdem diese Angelegenheit hier zum letzten¬
mal besprochen wurde, nicht unterlassen, ihr Augenmerk
auch weiterhin auf die Ausführung des Vereinsgesetzeszu
richten. Sie hat mit den beteiligten Bundesstaaten Fühlung
genommen und im allgemeinen die strittigen Fälle einer
befriedigenden Lösung zugeführt. Wie mein Vorgänger
schöpfe auch ich daraus die Überzeugung, daß die Bundes¬
regierungen ehrlich bemüht sind, diese Gesetze so auszu¬
führen, wie es vom Gesetzgeber  gemeint war . Daß das
nicht immer leicht ist, ergibt sich schon aus dem Zwiegespräch,
das ja eben erst zwischen zwei Vätern dieses Gesetzes in
diesem Hause geführt wurde. (Heiterkeit.) Ich habe
manchen Paragraphen des Gesetzes mehr als zweimal lesen
müssen, eye mir klar geworden ist, wie er zu verstehen ist.
Unter diesen Umständen mag es begründet sein, daß die
Handhabung dieses Gesetzes alljährlich hier besprochen wer¬
den soll, wie cs der Abgeordnete Müller-Fulda (Heiterkeit;
Zurufe : Müller - Meiningen !) in Aussicht gestellt
hat. Auch ich bin gerne bereit, mich daran zu beteiligen,
soweit cs mir nach Lage der Dinge möglich ist. Allerdings
kann ich nicht auf die hier vorgebrackstcn Fälle cingchen, da
ich sie vielfach heute erst vernommen habe und sie der Haupt¬
sache nach aus Zeitungen zu stammen scheinen, deren Richtig¬
keit ich nicht nackprüfen kann. Eine weitere Beschränkung

führt, als ob vom Sturm aufgcschenchte Nachtvögel durch
das blendende Feuer eines Lcuchtturines unwiderstehlich
angezogen würden. Unaufhörlich und zu gleicher Zeit
langen Meldungen aus aller Herren Länder an : Tele¬
gramme, die den großen transatlantischen Dampfern auf
hohem Meere nachgesandt werden, wechseln mit solchen, die
von den amerikanischen Stationen nach dem Kontinent er¬
gehen; eben kommt ein von Spanien nach Holland be¬
stimmtes an, und fast im selben Augenblick eines, das den
Weg von der russischen Küste gemacht hat. Die diensttuenden
sprächlnndigen Beamten der Station wissen fast jedesmal,
m t̂ wem sie es zu tun haben. Ein leises langsames Ge¬
räusch verkündet als Absender die deutsche Station in. Rauen
bei Berlin, ein sehr rasches, scharfes den englischen Posten
von Poldhu , während ein langgedchntes, aber durch die
große Entfernung schwach gewordenes die amerikanische
Station von Glace Bay meldet. Wie wird sich dieses
Sprachengewirr zu einem Stimmengewirr erst steigern, wenn
die Telegraphie ohne Draht durch das drahtlose Telephon
ersetzt ist'? Dann wird aus dem Eiffelturm ein Konzert aus
ollen Weltteilen ertönen, das sich noch vor zehn Jahren kein
Mensch hätte träumen lassen.

Theater und Literatur.
Rudolf Schildkraut,  der bekannte Charakter¬

darsteller des Deutschen Theaters in Berlin , ist auf Antrag
des Barons Berger,  dem er sich für das Deutsche
Schauspielhaus in Hamburg verpflichtet hatte, wegen B c r -
tragsbruchs  zu der kontraktlich vorgesehenen
Konventionalstrafe von 15 000 Mark verurteilt
worden. Das Reichsgerichthat das Urteil bestätigt.

Die Sammlung für eine Rati o n al sp cnd e für
Liliencron  ergab 36000 M.

In New Uork  soll an der Südseite der 43. Straße
ein großes d e u t s ch es T h e a t e r entstehen, das von dem
Architekten Karl Ambrosius  gebaut wird. Zur Leitung
des Theaters ist ein Direktor aus der Alten Welt ausersehen.
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legen mir die etwas schwierigen Kompetenzverhältnisse des
Reiches und der Bundesstaaten auf.

Das Reich hat nicht die Ausführung »er Gesetze, sondern
diese obliegt den Bundesstaaten.

Dem Reich ist eine Einwirkung auf die Ausführung der
Geschäfte nur so weit möglich, als sepsteht, daß die Landes-
betzörden durch ihr Verhalten sich in lüs idersprnch  mit
Den klaren Bestimmungen oder dem Geist der Vorschriften
gesetzt haben . Das hat auch mein Herr Amtsvorgänger sei
der letzten Interpellation über dasselbe Thema zum Aus¬
druck gebracht. Ich glaube , auch der Abg . Müller -Fulda
(Große Heiterkeit ; Zurufe : Müller -Meiningen !), der Abg.
Müller -Meiningen wird mir nicht den Borwurf machen
tonnen , daß ich b u r c a u kr a t i f ch verfahre , wenn ich
denselben Standpunkt wie mein Vorgänger einnehme . Die
Verstöße, die ja hier und da Vorkommen mögen, sind
übrigens nicht zurückzusührcn ans den Geist, in dem die
Zentralbehörden das Gesetz ansführen , sondern auf das
Verhalten der Lokalbehördeu . Wenn Sie die beiden Er¬
lässe sich anfehen, die der preußische Minister des Innern
über die Handhabung des Gesetzes herausgegeben hat , so
werden Sic sicher die Überzeugung gewinnen , daß an dieser
Stelle das ehrliche Bestreben besteht, das Gesetz so auszu-
sühren , wie es gedacht ist. In eine .Kritik gerichtlicher Ent¬
scheidungen einzutreten , habe ich stets vermieden , und werde
ich auch weiterhin vermeiden , weil unsere Rechtsprechung
jeder Beeinflussung des Parlaments und der Verwaltungs¬
behörden grundsätzlich entzogen bleiben muß . Ich werde
das ganze Material des Herrn Dr . Müller zur Aufklärung
und eventuellen Remedur den zuständigen Bundesregierun¬
gen übergeben . Ich habe die feste Überzeugung , daß die
Zentralbehörden der Bundesstaaten eine Lösung finden
werden , die dem Staatsbewußtsein und d-r Würde eines
großen und gut regierten Staates entspricht. (Beifall
rechts.) Ich kann alle die, denen wirklich und ehrlich daran
liegt , daß dieses Gesetz durch Verwaltung und Gerichte
sinngemäß  und entsprechend angewendet wird , nur
bringend bitten , vor allem dafür zu sorgen, das; Beschwer¬
den aus dem vorgeschriebenen Instanzenwege vorgebracht
werden . Nur auf diese Weise werden wir dahin kommen,
daß die Grundlagen zweifelsfrei festgelegt werden , nach
denen, wie wir alle hier im Hause einig sind, dieses Gesetz
angewendet werden soll.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Hallbauer : Einzelne
Fälle sollte man nicht verallgemeinern  und nicht vor
das Forum des Reichstags bringen . (Widerspruch links .)
Die sächsische Regierung hat alsbald nach Erlaß des Ge¬
setzes eine interne Instruktion an die Unterbehörde ?? hcr-
ausgegeben , in der als Grundsatz ausgesprochen wurde,
daß keinesfalls  die liberale Tendenz des Gesetzes be¬
einträchtigt werde . Auch sonst hat die sächsische Regierung
Me Polizeibehörden bei jeder Gelegenheit angewiesen , von
der sogenannten Na de lsti chp olit ik  sich sernzuhalten.
Gegen den Vorwurf einer verknöcherten , reaktio¬
nären und bureaukratischen  Handhabung des Ge¬
setzes verwahren wir uns . (Beifall .)

In der Besprechung der Interpellation gibt
Abg . De . H-ieber (nail .) der Befriedigung über die Er¬

klärung des Staatssekretärs Ausdruck. Wir entnehmen
seinen Worten den redlichen Sinn , daß das Gesetz tatsächlich
in dem liberalen Geiste durchgesührt werde » soll, in den; cs
geschaffen ist, und der Erklärung des sächsischen Regierungs¬
vertreters entnehmen wir gern , daß nun für die sächsische
Regierung die Frage : „Was ist liberal ?", endlich ihre
Beantwortung gefunden hat . Mißgriffe untergeordneter
Behörden mußten erwartet werden . Das Vereinsgesetz be¬
deutet den Bruch mit vielen eingewurzelten Gebräuchen.

Wir wünschen dringend , das? auf eine einheitliche Gesetz¬
gebung auch eine einheitliche Gesetzcshandhavung folg :.

Die Staatsautorität muß erschüttert werden , wenn unter-
zeordnete  Organe — der Redner bringt hierfür Fälle
vor — sich Eigenmächtigkeiten  gegenüber der ge¬
setzlichen Vorschrift erlauben . Das Schwabenvolk hat von
dem neuen Gesetz gar nichts bemerkt und ist dirrchaus zu¬
frieden ; der gemeine Monn bei uns ini Süden weiß gar
nicht, daß die bisherige humane Übung in Württemberg
Gesetz geworden sei. Der Abg . Groeber hat im württcm-
bergischerr Landtag eine Rede über das Vereinsgesetz ge¬
halten , die vom Zcntrumsstandpunkt ganz vorzüglich war.
Das Vereinsgesetz möge, so sagte cr, so lange bestehen
bleiben , bis eine verständige Mehrheit im Reichstag das
Rückschrittliche daraus ansmerzen weide . Run , Herr
Groeber , diese verständige Mehrheit ist ja jetzt vorhanden
(Große Heiterkeit.), ändern Sie doch jetzt das Gesetz um.

Abg . Gans Edler zu Putlitz (kons.) : Auch wir wollen
eine richtige Anwendung des Vereinsgesetzes . Aber bei
diesen Lappalien  könnte man ein ganzes Jahr hier
sitzen. (Hört ! Hört ! links .) Sie gehören nicht in den Reichs¬
tag , damit schädigen wir sein Ansehen.

Der dummen und verknöcherten Burcaukratie ist ein
großer Fortschritt des letzten Jahrhunderts zu danken.

Abg. Brey (Soz .) : Aus all den schönen Versprechungen
kanll nichts werden , wenn wir dem Gesetz nicht die Gist-
zäh ne  ausbrechen . Wenn Deutschland sich mit dem
Sprachenparagraphen vor aller Welt blamiert , so verdanken
wir das Herrn Müller und dem Block, der sich jetzt so bitter
beklagt.

Abg . Groeber (Zentr .) : Die heutige Aussprache hat
den Zweck, nicht nur Fehler der Handhabung des Vercins-
gesctzes zu konstatieren , sondern uns auch klar zu machen,
ob eine Änderung des Gesetzes notwendig ist. Dabei muß
man konstatieren, daß sich alle hier vorgebrachtcn Fälle aus
Norddeutschland beziehen.

Bei uns im Süden liegt ein Anlaß zrl Klagen nicht vor.
Aber man muß doch feststellen, daß die Gesetzgebung sich für
Süddeutschland verschlechtert hat , wenn man auch in der
Praxis davon nichts merkt, da die Handhabung des Ge¬
setzes die alte geblieben ist. Man kümmert sich einfach um
das neue Gesetz nicht (Sehr richtig ! im Zentrum .), soweit
es eine Verschlechterung unserer Zustände enthält . Dem
Abg. Hieber gegenüber erkläre ich, daß ich allerdings die
jetzige Mehrheit für verständiger halte als die, die das neue
Vereinsgesetz gemacht hat . (Große Heiterkeit.) Wenn be¬
hauptet wird , cs entspreche nicht dem Geiste des Vereins-
acsctzes. wenn Bischöfe  sich in die Vüriarmmnngeii der

Wiesbadener Tagblair.
Lehrer einmischen, so muß ich erklären , daß der Bischos
immer berechtigt sein muß , die Angehörigen des katholischen
«Glaubens vor Vereinen zu ivarne », die gegen den kirchlichen
Geist gerichtet sind.

Paßt cs den Lehrern nicht, so können sie aus der Kirche
austreten.

Keine Staatsgewalt  wird einen Bischos von der
Erfüllung seiner Pflicht , Mahnungen  an die Gläubigen
zu richten, abhalten können. (Lebhafter Beifall im Zentr .)
Bedauerlich ist es , daß man selbst ans d-m Katholikentag
in Breslar .. an dessen Loyalität kein Zweifel besteht, die
Anwendung der polnischen Sprache verboten hat . Das ist
eine höchst überflüssige , kleinliche und engherzige  Maß¬
nahme nicht einer untergeordneten Behörde , sondern des
Regierungspräsidenten. (Sehr richtig ! in ; Zentr .)
Dadurch bekommt die großpclnische Agitation nur Wasser
aus ihre Mühle . (Lebhafte Zustimmung bei den Polen und
im Zentrum .) Wir wolle?: alljährlich eine Abrechnung über
die Anwendung des Gesetzes hier abhalten . Damit greisen
wir in die Rechte der Einzelstaaten nicht ein. Bei
Dr . Müller scheint sich das Gewissen zu regen. Hätte er die
Hälfte der Energie , mit der er heute auftrat , bei der Be¬
ratung des Gesetzes ausgewendet , dann hätte das Gesetz
ganz anders werden können. (Beifall im Zentrum .)

Abg . Stachel (Pole ) : Don uils verlangt man , daß ivir
die Gesetze achten.

Die Beamten selbst aber kümmern sich um das Bereins-
gesetz nicht.

Der Redner bringt polnische Klagen vor.
Vizepräsident De. Spahn ruft ihn wiederholt zur Sache.
Abg . Gracs (Wirtsch. Vgg.) führt Klage darüber , daß

auch die christlichen  Gewerkschaften oft unter der bureau-
kratischen Handhabung des Gesetzes leiden müssen.

Abg . Hansen (Däne ) legt dänische Beschwerden vor.
Sogar Hochzeiten werden polizeilich überwacht.

Abg . Dr . Mugdan (Lib. Frakt .-Gem.) b dauert mehrere
Fälle von Saalabtreibungen durch die Konservativen
in seinem schlesischen Wahlkreis.

Das Haus vertagt sich.
Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe bittet rrm die

Ermächtigung , dein Präsidenten des türkischen  Parla¬
ments anläßlich des Brandes im türkischen Parlamenis-
gebäude das Beileid  des deutschen Reichstags auszu¬
sprechen.

Donnerstag 1 Uhr : Zweite Lesung des Etats (Justiz¬
etat , Reichseisenbahnamt ).

Schluß 7)4. Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetcrrhans.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
4ß Berlin , 19. Januar.

Die von? Abg . Dr . Porsch (Zentr .) begründete Inter¬
pellation , betressend

die Bcanitennmsircgelungen in Kattowitz,
beantwortet , wie schon kurz mitgeieilt ivurde,

Ministerpräsident v. Bethmann -Hollweg : Meine Herren!
Die Interpellation führt Beschwerde darüber , daß eine An¬
zahl von Lehrern und Beamten berscht worden sind, und
Wünscht Auskunft über die Gründe dieses Vorgehens . Ich
bin bereit , diese gewünschte Auskunft über die Ansichten und
die Anordnungen der Regierung zu geben. Der Abgeordnete
Porsch ist soeben bei der Schilderung des Sachverhalts aus
die einzelnen Gegensätze parteipolitischer und konfessioneller
Natur in .Kattowitz eingegangen . Ich will ihm im gegen¬
wärtigen Moment in diese Details nicht folgen . (Aha!
im Zentrum .) Ich behalte das dein späteren Gange der
Debatte «, entweder rnir selbst oder einem der Herren Ressort¬
minister vor . (Lachen im Zentrum .) Meine Herren!
Lachen Sic nicht zu früh!  Stören Sie mich nicht
zu früh mit Zwischenrufen , lassen Sic mich meine Gedanke??
ruhig c??twickeln, Sie werden sehe??, daß der Gedaukengang
auch von Ihrem Standpunkte aus ein bcgrürrdetcr sein kann.
Für mich lomr;?t es darauf an, Ihnen gegenüber hier fest-
zusiellen, daß für die Entscheidrmg der Regierung partei¬
politische oder konfessionelle Gegensätze ohne jeden Einfluß

gewesen sind
(Hört , hört!  recbts .), daß für die Regierung ent¬
scheidend gewesen ist lediglich der Gesichtspunkt, über den
der Abgeordnete Porsch in mancher Beziehung etwas kurz
hinweggegangen ist (Sehr richtig !), der Gesichtspunkt, daß
Beamte  Kandidaten großpokuischcr  Richtung ihre
Stimme gegeben haben . (Zurufe im Zentrum : Sind  ja
leine Großpolen !) Sic sagen, es sind keine Großpolen . Die
Regierung hat ein sehr cingehe??des Material , das Ihnen
unmittelbar ?iach n?ir von meinem verehrten Nachbar zur
Rechten (auf dcn K?lltusminister von Trott zu Solz
zeigend) initgcteilt werden ivird , aus dem Sie trotz der Mit¬
teilungen des Abgeordneten Porsch ersehen iverden , daß aus
den? ganzen Verhalten der beiden Kandidaten , n?n die cs
sich handelt , kein anderer Schluß gezogen iverden kanrr, als
daß sie der großpolnischen Richt?l?rg angchörcn . (Hört , hört!
rechts.) Wenn ich soebc?? gesagt habe , daß für die Regierung
bei ihrer Entscheidung konsessisncllc Gegensätze gänzlich aus¬
geschlossen gewesc?? sind, so will ich das erweitern . Ich will
gleich alle?! meinen Vorgängern auf das bündigste in Ab¬
rede stellen, daß in der gesamten P olenp olitik  der
preußischen Regierung konfessionelle  Gegensätze
irgeird eine Rolle spielen. (Lachen im Zentrum .) Die
Regierung lehiit cs ab , solche Gegensätze mit dem Nationali¬
tätenkampfe z>? verquicken. Wer diese Verquickung vorge¬
nommen hat , das ftitb die Polen . (Lachen und Wider¬
spruch  im Zentrum und bei den Polen . Sehr wahr!
rechts .)
Die Polen haben den Gegensatz von katholisch-polnisch und

evangelisch-deutsch konstruiert.
(Sehr wahr ! rechts. Zurufe bei den Polen : Wo ? Zurufe
der Rechten : überall !) Im vorliegenden Falle ist den Be¬
amten , welche kn der Hauptwahl  für den polnischen
Kandidaten gestimmt hatten , vor der S t i chw a h l von
ihrer Vorgesetzten Behörde ausdrücklich erklärt worden , daß
die Stimmabgabe für den polnischen Kandidaten als nicht
vereinbar mit ihren Pflichten erachtet werdm könne. Ein
Teil dieser Beamrcn ist dieser Mahnung zugänglich gewesen,
ein anderer Teil nicht. D?e Regierung sah sich deshalb vor
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die Entscheidung gestellt, ob und wie sie gegen diese Beamte«
Vorgehen solle. Sie hat sich dafür entschieden, von allen
disziplinären  Strafniaßregeln abzusehen . (Lachen
im Zentrum und bei den Polen .) Sie hat die Beamten im
Interesse des Dienstes von Kattowitz versetzt in Ämter von
gleichem Rang und Gehalt , ???rd ohne Verlust von U:r vaqs-
kosten. Eine solche Versetzung im Interesse des Dienstes ist
trotz der Betrachtungen , die Sie angeftcllt haben , keine Dis¬
ziplinarstrafe . (Zuruf vom Zentrum : Wohl eine Beloh¬
nung ?) Rechtlich trägt die Versetzung der Beamten also
nicht den Charakter einer Disziplinarmaßregel . Das rrui[j
ich besonders betonen , weil uns in? Reichstag vorgeworfei?
wurde , wir hätten rechtswidrig  gehandelt . Jed .r Be¬
amte außer  dem Richter muß sich jederzeit gefalle,? lasse«,
daß er in? Interesse des Dienstes versetzt wird . Allgemeine
Regeln für die Versetzung i?i? Dienstinteresse lassen sich nidjt
auf [teilen . Selbstverständlich dürfen es niemals schikanöse
Gründe , sondern stets mir sachliche Gründe sei??, die Zne
solche Versetzung bestimmen, i Nun sagen Sie , derartiges sei
anläßlich der Kattowitzer Wahlen nicht zu erblicke??, und im
Reichstag hat man unser Vorgehen als geradeswegs ver¬
fassungswidrig bezeichnet. Inwiefern ? Die Regierung
das unbestreitbare Recht, einen Beamten von einem Posten,
für den er sich nicht eignet , zu versetzen. Wenn Sie fordern,
daß die Regierung auf dieses Recht in den Fäll «? ver¬
zichte,  wo die Ungeeignetheit sich bei einer Wahl doku¬
mentiert «, dann zeige?? Sie mir , wo diese Vorschrift steht.
Herr Porsch ist diesen Nachweis schuldig geblieben . Ich
betone nochmals : Es handelt sich nicht um eine Disziplinar¬
strafe, und ich lehne es deshalb ab, theoretisch die Frage zu
erörtern , inwieweit die Stimmabgabe die Regierung zu
einem disziplinarischen  Einschreiten berechtigt oder
nicht. (Aha ! und Widerspruch  in ? Zentrum uw> hei
den Pole ??.) Mit diesen Hai das nicht das mindeste zu tun.
Eines gebe ich Ihnen zu:
Der Beamte soll in der Ausübung seiner staatsbürgerliche«
Rechte und insbesondere in der Ausübung des Wahl ?- chtS
nur soweit beschränkt sein, als sei,re Beamtenstellung

mit sich bringt.
Wir werden in dieser Hinsicht nach wie vor nicht eng¬
herzig  sein ; der??? solche Engherzigkeit wäre gerade einer
Beamtenschaft wie der prenßischen gegenüber wenig am
Platze : Ihre Treue und Zuverlässigkeit  steh ? jest.
Aber unsere Bearntem'chaft hat dem Staate gerade deshalb
so viel geleistet, weil sic sich stets bewußt war , daß sie nicht
nur irr ihrer amtlichen Betätigung , sondern auch in ihrem
außeramtlichcn Verhalten durch ihren Treueid gebunden
ist. Ich hoffe sicher, daß die Beamtenschaft an diesem
Grundsatz festhaltcn ivird , m?ch gegenüber Bestrebirngen,
die ihr einreden wollen , daß die individuellen Interessen der
Beamten dem allge?neinen Staatsinteressc vorangehen.
Wenn solche Ansicht Geltung gcwänrre, dar??? würde « ne der
sichersten Grundlagen des Staates verloren gehen. In
Kattowitz wußte jeder Beamte , daß cr mit der Unterstütz, «?g
des Großpolen seine nationale Pflicht verletze. Hält-
Regierung diese Beamten nicht versetzt, so wäre eine ganz
heillose  Verwirrung die Folge gewesen.

An unserer Polenpolitik werden wir stets festhalbe??.
Diese Politik gebot uns , in Kattowitz so zu verfahre ??,
deutschen Erwcrbsstände haben im Osten unter dem pol¬
nischen Boykott  zu leiden . Wie soll man von diesen
Kreis« ? deutsche Gesimmng verlangen , wenn die Regierung
ihre Polenpolitik durch ihre eigenen Bea ?r?ten  durch¬
kreuzen läßt ? Mit der VersöhnüngSpolitik kommen mir
nicht durch. Die Pole ?? halten nach wie vor an dem
danken der Wrederausrichtung eines Reiches aller Pol «?
ohr?e Unterschied der politischen und sozialen Stellung fest.
Die Polensraktiou dieses Hauses lehnt ja die gegen j,en
Bestand des preußischen Staates gerichtete großpolnisch«
Agitation ab. Aber draußen gibt es eine solche Agitation,
und ihr gegenüber könn«? wir ??icht die Politik des (ge*
schehenlassens  treiben . Preußen kann keine Politik
des Kleinmuts treiben , die an der Erhaltung des Deutsch¬
tums im Oste?? verzweifelt . Wir tverden die Kraft des Polo-
nismus nicht plötzlich brechen, aber wir können das Deursch-
tun ? so stärken, daß chm das Polentum nichts anhabe ?? f,?m?.
Das ist Preußens Pflicht gegen sich selbst und gegen Deutsch¬
land . (Beifall rechts.) Unsere bisherige Arbeit ist nicht
vergeblich gewesen. Wir haben schon große Erfolge erzielt.
Deshalb soll man unsere Arbeit nicht durch Uneinigkeit
stören. Die Polen sind sich alle einig in dem Gedanken per
Stärkung des Polentums gegenüber dem Deutschtum . Daran
sollten wir rrns ei?? Beispiel nehmen , und
dann wird auch der begeistertste Großpole cinsehen , daß
Rütteln an dcn schwarz-weißen Grenzpfählcn ebenso aus-
sichtslos ist, wie der Kampf gegen deutsche Kultur und

deutsches Wesen.
Dann ivird auch der von beide?? Seiten gleich bitter emp¬
fundene Nationalitätenhader aushörcn . Ich hoffe, daß
Mehrheit des Hauses uns aus diesen? Wege auch tvefter
unterstützen und unser .Kattowitzer Vorgehen als Gebot
staatlicher Notwendigkeit anerkennen wird . (Stürmischer
Beifall rechts und bei den Nationalliberalen ; andauerndes
Zischen bei de?? Polen und im Zentrum .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Versetztei? Be¬
amten haben Leute gewählt , deren Zugehörigkeit zum Groß-
poleiitum Sie bestreiten . Also sind wohl auch Sie der An¬
sicht, daß Beamte für Großpolen nicht etntreten dürfen . un j,
es bestünde dann keine grundsätzliche Verschiedenheit ^ i.-hr
zwischen uns . Beide Kandidaten waren aber Großpole -?
der eine ein eifriger Sokolmann , der andere ein bekannter

großpolinscher Agitator,
der Wege,? beschimpfender Äußerungen gegen die Deutschem
die nicht wiederzugebcn sind, vom Ehrengericht seiner B e -
rufsgenossen  bereits eimnal bestraft worden ist.
wußte in Kattoivitz jedes Kind  und deshalb könne,?
die Beamten sich nicht mit Unkenntnis entschuldigen . Wu !eu
sie es aber wirklich nicht, dann waren sie erst recht » „ ge¬
eignet , in Kattowitz als deutsche Beamte tätig z??
Gegen die Lehrer mußte deshalb schon gleich >?ach der Hciu??-
wohl u??d nicht erst nach der Stichwahl Vvrgegangcn wc ?^ ,??
weil wir die Schule für eine Stärkung und Kräftigung p̂ s
Deutschtums in der Ostmark ganz besonders brauche?? un j,
weil die Lehrer daher eine besondere Stellung einnehm -n
(Beifall rechts und bei den Rationallibcralen .)

Die Besprechung der Interpellation «? wird beschlösse
Aba . Winäfter (kons.) : Wir sieben auf dein Bode, ? pch

Reglern, ?», weit wir oeu Ernst der Lage im Osten wür-

Nr.

digen.
einbar
Wir ivi

stii?
. (Beisatz
der Bec
der Po
bat , das

Ab
deuten
erwarte
g c s c tz
mf;«?.

Ab
amte ??
Polen
Von ei?
Rode s
sammei
«liefet in
links . )

Eis
Beamte
gehende
haben.

Ab,
seiner st
der pol
Rede sc
in . Fra
der pol
rim.g ist
die best«
s chl i e
sich u n
stand o«
und das
rnittetbl
eine a u
l ä eh I e

Da
Fortsetz

* p
Mtttwoc
Rom B
mit der
Der Gr
MitgUet
sonstige
Wied, ?i
in der ,<

* 1
hat gest
sidium
empfam
schon C
gestrige?
nur no
fundei?
Stellun
einiger
Herren !«
waren
schöpft.
Herren

* 2
amtes.
T w e !
liberal:
war , U
bessert
de??. Ä
ennt K
Mid Cl!
rcnic .ru

* e
Kamme
kam bei
sahrtsa«
TU!?ß a
Bundes
Artikels
den ? d,
Jnterpi
verwah
Borwu?
de?? §
verfassu
tarier s
recht ui
daß ei»?
sei also
beabjich
Reichsv
sassungi
Verfass?
sie nicht
könne <
eine S
Soweit
lancier!
Regier?
daß bi.i
Widerh

märtig
, Hann.
ans ??rü
Mg . r
Reklan
bisher
Entschc
nur cu
leistet.
Komm



32 . ,

tarnten
t allen
achen
tejt im
er von
--mus¬
stes ist
c Dis-
? l o h-
■n also
S !NUß
-vorfe»
-r Be.
lassen,
"meine
4 nicht
ikanöse
c eine
gcs sei
ind im

ver>
vg hat
Posten,
ordern,

»et. ■
fiofu.

t steht.
■ Ich
Pütt« ,
affe zu
inti zu
4 oder
nd bei
>u tun.

reichen
! r -chts
t3 üaS

eng.
e einer
ig am
hr fest,
eshalb
c nicht
threin

onnden
diesem
ungen.
len der
Pchen.
>ne der

In
Atzung
U" di:
st anj

den.
- Alle
p ol-
dlesen

lcrung
durch-

n wir
m
Polen
'S fesch
n den
'lnisch«
larion.
! Ge-
Politik
deutsch.
Polo-
cursch-
r kann.
rutsch.

nicht
erzielt,
nigkett
»n der
Daran

rst das
> aus-
r und

' euch,
aß die
weiter
Gebot

Mischer
erndcs

-n Be-
Groß,

"r An-
u. und
' wehr
ölen,
analer

Uschen.
r Pe.

Das
tr auch
Nutzte«

Unge.
1 fein.
Haupt,
'erden.
*3 des
u und
'hnren.

Glossen
en der
' wstr-

Nr . 32. Abend-AuSgnLe, 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt« Donnerstag , 20 . Jannar 1910. Seite 3,

Ausland.digen. Eine andere Haltung der Regierung iväre unver¬
einbar gewesen nrit dem Prinzip der Staatscrhaltung.
Wir wünschen, daß gegen Beamte, die für Sozialdemokraten

stimme!,, in gleicher  Weise vorgegangen wird.
. (Beifall rechts.) Rechtlich: Bedenken gegen die Versetzung
der Beamten können nicht vorgebracht werden. Wir stiminen
!der Politik der Regierung um so ruhiger zu, als sie erklärt
bat , daß konfessionelle Gesichtspunkte nicht in Frage kommen.

Abg v >-. S -vda (Pole ) : Die Rede des Mintsterpräsi-
denten hat uns nicht überrascht. Wir babcn mchts anderes
erwartet . Das Vorgehen der Regierung ist und bleibt in , -
gesetzlich.  Kein Mensch will preußische Landesteilc los-
reißeil.

Abg. Mcrtin-Oels (freikons.) : Der Freiheit der Be¬
amten sind Grenzen durch nationale Rücksichten gezogen.
Polen und Sozialdemokraten gefährden das Vaterland.
Von einem Hasse gegen die katholische Kirche kann gar keine
Rode sein und deshalb sollte das Zentrum mit uns zu-
sammengehen. Es ist doch eine kluge Partei und trägt sich
nicht mit Selbstmordgedanken, wie der Freisinn. (Lachen
links.>

Eisenbahnminister n. Brcitenbach: Ruch Eisenbahn-
beamte haben versetzt werden müssen, weil, sie trotz vorher
gehender Belehrung für die polnischen Kandidaten gestimmt
haben.

Abg. Schiffer-Magdeburg (nat.-lib.) verliest namens
seiner Partei folgende Erklärung : Von einer Einschränkung
der politischen Rechte der Beamten darf nur insoweit die
Rede sein, als unzweifelhafte Lebcnsintercffendes Staates
in Frage kommen. Diese Voraussetzung liegt hinsichtlich
der polnischen Bestrebung vor. Das Vorgehen der Regie¬
rung ist daher berechtigt. Wir hegen jedoch den Wunsch und
die bestimmte Erwartung , daß derartige Maßnahmen aus-
schl i es;l i ch gegen Bestrebungen angewcndct werden, die
sich unmittelbar  gegen die Sicherheit, den äußeren Be¬
stand oder die monarchische Grundlage des Staates richten,
und daß sie sich in l e i n e in Falle und in keiner Weise weder
mittelbar noch unmittelbar gegen das Eintreten für irgend
eine andere Pa rt  e i b e str eb u n g richten wird. (G e -
lächle r.)

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr:
Fortsetzung. Schluß 6 Uhr.

* Hof- und Personal-Nachrichten. In Schönherg fand am
Mittwoch die Vermahlung des kaiserlichen Botschaftsrats in
Rom Prinzen Wilhelm zu Stolberg - Wernigerode
mit der Prinzessin Elisabeth zu E r b a ch- S chon b e r g statt.
Der Großhcrzog und die Grotzberzogin von Hessen, zahlreiche
Mitglieder der Erbachschen und Stolbergschen Familie und
sonstige Verwandte des Brautpaares , darunter der Fürst zu
Wied, wohnten der BermählungSfeier bei. Die Trauung taub
in der Kirche zu Schönberg statt.

* Der Kaiser und das LaudtagSpräsidium. Der Kaiser
hat gestern vormittag, wie bereits kurz erwähnt, das Prä¬
sidium des Abgeordnetenhauses im Königlichen Schloß
empfangen. Der Einpfang trug einen vollständig unpoliti¬
schen Charakter. Nur einmal gedachte der Kaiser der vor¬
gestrigen Verhandlungen des Reichstags. Er berührte dabei
nur noch die Tatsache, daß diese Verhandlungen stattge¬
funden haben, ohne irgendwie persönlich zu den Debatten
Stellung zu nehmen. Nachdem der Kaiser noch den Tod
einiger in den letzten Jahren verstorbenen Mitglieder des
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses erwähnt hatte,
waren die besonderen Momente dieses Empfanges er¬
schöpft. Nach dem Empfang durch den Kaiser wurden die
Herren von der Kaiserin begrüßt.

Wechsel im Iln irrstemtssekretari ot des Rrichsschatz-
amtes . Der Unterstaatssekreiär im Reickssckatzamt,
St tu c I c, der unmittelbar nach der Finauzreform durch
Überarbeitung schwer erkrankte und seitdem beurlaubt
war , weil sein Gesundheitszustand sich noch nicht gc-
tejsert hatte , ist ctnfüuctlcn zur Disposition gestellt wor¬
den. Au feiner Stelle ist der Direktor im ReichSschatz-
umt Kühn  zum Unterstaatssekretär ernannt worden,
und an dessen Stelle ist Ministerialdirektor der Lber-
regierungsrat Herz  geworden.

^ Nochinalö die Schifsahrtsabgaben in der sächsischen
Kammer. In der Sitzung der sächsischen Ersten Kammer
kam der Staatsrechtslehrer W a ch nochmals aus die Schiff-
sahrtsabgaven zu sprechen. Cr bezeichnet̂ deren Einfiih-
rung als einen Verstoß gegen die Reichsvcrsassung. Der
B.undesrat sei zu authentischen Interpretationen des
Artikels 54 der Reichsvcrsassung nicht allein zuständig, son¬
dern dazu gehöre auch der Reichstag, denn „authentische
Interpretation " bedeute hier soviel wie Gesetz. Redner
verwahrte sich gegen den thni von einer Zeitung gemachten
Borwurf, er sei den Preußen zu nahe getreten, indem er
den 8 19 des Wasserstratzengesetzes vom Jahre 1905 als
verfassungswidrig hezeichnetc. Die Richter und Parlamen¬
tarier seien verpflichtet, darüber zu wachen, daß das Land-
recht nicht gegen bas Reichsrecht verstoße. Der Porwurf,
daß ein preußisches Gesetz gegen das Reichsgcsetz verstoße,
sei also ganz objektiv. Tatsächlich handle cs sich bei den
beabsichtigten Schifsahrtsabgaben um eine Änderung der
Reichsvcrsassung; es gebe Bestimmungen, wie die Ver¬
fassungsänderungen durchgeführt werden könnten. Eine
Verfassungsänderung dürfe allerdings nicht erfolgen, wenn
sic nicht durch das Reichswohl geboten sei. Das Reichswohl
könne aber niemals in Frage kommen, wenn es sich um
eine Schädigung, wenn auch der Minorität,  handle.
Soweit seine Informationen reichten, sei die in die Presse
lancierte Behauptung von einem Schwanken der sächsischen
Regierung vollständig unbegründet. Wach schloß, er hoffe,
daß die Bedenken Sachsens auch im übrigen Deutschland
Widerhall finden werden.

Abermals ein Rechtfertigungsversuch des Ans-
markigen Amts - (Gegenüber den Ausführungen des

Cour ." zum Fall Sunkel (Entsihndiguugs-
ansprüche aus dem Transvaaltricg ) schreibt die. „Nordd.
Allst. Ztst." : Die englische Regierung hat sich gegenüber
Reklamationen ans dein britlsch-südafrikanischen Kriege
bisher auf den Standpunkt gestellt, dass sie zu keinerlei
Entschädigung völkerrechtlich verpflichtet sei. Sic hat
nur aus Billigkeitsrücksichten gelvisse Zahlungen ge¬
leistet. Diese ox g'iuti -, gegebenen Summen sind von
Kommissionen festgesetzt worden, die seinerzeit über alle.

zu ihrer Kenntnis gebrachten Ansprüche entschieden
haben. Herrn Simkel sind damals 1730 Pfund zuge-
sprochen und 1316 Pfund und einiges gezahlt worden,
die er unter Vorbehalt angenommen hat . Tie englische
Regierung hat bisher die Entscheidungen der Kom-
lnissionen als endgültig angesehen und demgemcP eine
weitere Prüfung der Sunkolschen Ansprüche, als diese
zum erstenmal in London anhängig gemacht wurden,
abgelehnt . Das Auswärtige Amt vertritt dagegen den
Standpunkt , dass, die Entscheidung der Kommissionen
nicht das letzte Wort ist, dass vielmehr die britische Re¬
gierung für die Befriedigung weitgehender Ansprüche,
soweit sie im Völkerrecht ihre Begründung finden, aus-
zukoinmen habe. Das Auswärtige Amt betrachtet den.
Hanptteil der Sunkelschen Forderung , einen Betrag von
8463 Pfund und einiges , unter Anrechnung der schon
geleisteten Zahlung als völkerrechtlich vertretbar . In
diesem Umfang ist demgemäss die Reklamation nochmals
au die grossbritauuische Regierung gebracht worden. >Ve
ihrerseits die. Prüfung noch nicht atgeschlpsieu bat . Dass
die Geduld des Herrn Sun .kos und seiner LeidenS-
genossen durch den langsamen Verlaus der Angelegen¬
heit auf eine harte Probe, gestellt wird , ist nicht zu ver¬
kennen. Die Verzögerung ist aber auf Umstände zurück-
zuführen, in die das Auswärtige . Amt nicht entscheidend
erugreifeu konnte.

" Kein Grostblock. Reichstagsabgeordneter Bas ie r-
lnann ' hat in  einer Stettiner Versammlung erklärt,
dass er sowohl als auch seine Partei den Gedanken an
einen Grossblock mit der Sozialdemokratie , durchaus
adle  h n e,

* Eine polnische Eriuncrungsfcier . Wie der
„Tziennik Berlinski " meldet, hat das Berliner polnische
politische Komitee beschlossen, den Jahrestag der
Schlacht von Tannenberg in folgender Weife zu feiern:
Eine Abordnung der Polen aus Berlin , Brandenburg.
Stettin , Hamburg usw. wird zur Enthüllung des
Jagello -Tenkmals nach Krakau abgesandt ŵerden ; die¬
ser Abordnung lverdcn sich die. Berliner „Sokolvereine"
auschliesscn. Während des ganzen Jahres soll an einein
Naiionalfonds gesammelt, ferner sollen Vorträge über
die Bedeutung der Schlacht von Tannenberg abgehalten
und auch öffentliche Feiern veranstaltet werden , soweit
dies angängig ist. fluch soll eine Broschüre über das
Jubiläum der Schlacht veröffentlicht werden . Am
15. Juni , dem Gedenktage der Schlacht, ist ein allge¬
meiner Ausflug der Berliner Polen geplani.

: Zur französischen Zoiltarisresmm . Die Zoll¬
komm iss ion des deutsch-französischen Wirtschaftsvercins
trat dieser Tage in Frankfurt a. M, zu einer auch vom
Pariser Oomite coiümereial fraueo -allenuiud be¬
schickten Sitzung zusammen, um über die durch Annahme
des neuen französischen Zolltarifes in der Dcpntlerlen-
kammer geschaffene Lage z» beraten . Für annähernd
100 deutsche Exportartikel , die durch die Tarffreforiu
betroffen werden, lagen eindringliche. Reklamaltouen
aus allen Teilen des Reiches vor . Es wurde, beschlossen,
mit allen Kräften dahin zu wirken, dass bei der vevor-
stehenden Beratung des „französischen Zolltarifes im
Senat noch wesentliche Änderungen der Tarisvorlage
angenommen würden.

* Der Fall Zvllitsch. Gegen das Urteil der Diszi-
plinarkammer in Potsdam in denn Disziplinarver¬
fahren gegen den Lber -Postasiistcnlcn Zolls tfch. den
früheren ersten Vorsitzenden des Verbandes mittlerer
Rcichspost- und Telcgraphenbeamtcn , hat sowohl der
Bealnte der Staatsanwaltschaft im Aufträge der Post¬
verwaltung wie der Angeschuldigte Berufung  an
den Disziplinarhos in Leipzig eingelegt . Die Verhand¬
lung vor dem Tifziplinarhof ist voraussichtlich erst
Mitte des Jahres zu erwarten.

" Streikaussichtcn im Ruhrkalilcngebiet . In Bochum
hat eine neue Konferenz der B o r st ä n d c der vier
großen Bcrgarbeiterverbände stattgefunden , die sich in
der Hauptsache mit der in der letzten Sitzung in Aus¬
sicht genommenen Erhebung von Sonderbeiträgen zur
Stärkung der Schlagkraft der.  Bergarbeiterorgani --
fationen für einen etwaigen Streik beschäftigte. Diese
sind z. B . vorn Alten Verbände schon beschlossen.

* Silberne Funfmarkftiicke sind schon im Jahre 1909
nur noch im Betrage von 0,2 Millionen Mark zur Aus¬
prägung gelangt , llinnmehr ist die Ausprägung von
Fünfmarkstücken bis auf weiteres überhaupt ausgesetzt.
Schon einmal wurde diese Münzsorte einige Jahre hin¬
durch nicht geprägt . Man wird abwarten , ob man bei
größerer Ausprägung von. Drei - und Zwciinarkftiicken
überhaupt ohne weitere Prägung von Fünfmarkstücken
auskonunen kann.

" Die Hauptversammlung des Bundes der Land¬
wirte findet am Montag , den 21. Februar , in Berlin
statt.

VarlamEtar -ikchss.
Reichstagspräsident Graf Stolberg . Die Parteiführer

des Reichstags ließen dem erkrankten Präsidenten des
Reichstags einen Blumenstrauß überreichen,

Parlarnents -Jndilare . Zu Ehren der Abgeordneten
v. Strom deck , ür . Spahn  und Hitze,  die 25 Jahre
den Zentrumsfraktionen des Deutschen Reichstags und des
Abgeordnetenhausesangehören, fand ein Festmahl statt, bei
dem der FrakiionsvorsitzendeFreiherr v. Hertling die Ver¬
dienste der Jubilare feierte.

Der Nachtragsetat für Südwestafrita. Die Budget-
komnliffion des Reichstags nahm auch die einmaligen Aus¬
gaben des Nachtrags für Südwestafrika an, damit die erste
Rate von 3,5 Millionen Mark znin Umbau der Bahnstrecke
Karibib - Winhuk  und zum Bau der Nordsüdbahn.

Ein nationalliberaker Bierabend. Die nationalliberalc
Fraktion des Reichsrags veranMltete Mittwochabend im
Reichstag einen Bierabend, zu dem die MttgN-der des
Bnndcsrats , nationalliberale Abgeordnete aus du . verschie¬
denen Bundesstaaten, Parteifreunde und die Presse geladen
waren. Abg. Bassermann  gedachte in seiner Be¬
grüßungsansprache auch dcr natürlichen Bundcs-
genossenschaft,  lost sil- zwischen Presse und
Parlamenten  in aller Welt bestehen.

Frankreich.
Fürst Albert von Monaco hatte im Elhsöe eine längere

Unterredung mit dem Präsidenten Falliärcs. Der Besuch
lvurde sofott erwidert.

Kolgirn.
Das Erbe König Leopolds.

Frau Stöger,  die der Prinzessin Luise seinerzeit
zur Flucht aus der Heilanstalt Bad Elster Verbals, verlangt
völn Erbteil der Prinzessin Luise eine halbe Million sowie
eine schriftlich zugesichcrte Levensrcntc von 12000 Frank
jährlich. Außerdem verlautet, daß Herzog Ernst Günther
von Schleswig-Holstein als Schwiegersohn durch den An¬
walt Lubzinskt-Berlin Kuratel beantragen ließ. — König
Albert hat auf den Teil seiner Apanage aus dem eycnialigcn
Kongostaat verzichtet, um sie für Pensionen der Kongove-
omten zu verwenden; er hat auck die teuren avckitekturalen
Übertreibungen der von Leopold gegründeten Welt schule
eingeschränkt.

GnglauS.
Das bisherige Wahlergebnis.

Rach den bis jetzt vorliegenden Wahlergebnissen sind
gewählt : 129 llnionisten, 118 Liberale, 14 Nationalisten
und Mitglieder der Arbeiterpartei. Die Uniomsten. ge¬
wannen 57, die Liberalen 9 Sitze, die Arbetrerpartei ge¬
wann einen Sitz. Die llnionisten gewamren den Sitz in
Rotringham-Süd von der Arbeiterpartei, ebenso siegten sic
in Nottmgham-Ost.

Türkei.
Der Brand des PnrlamentsgebäudcS.

Infolge des starten Südwindes erschien das in der
Nähe des Palastes gelegene Stadtviertel Bcschittasch, das
fast ausschließlich aus Holzhäusern besteht, gefährdet. Der
Grvßlvesir, der Kricgsmtnistcr und die anderen Minister,
sowie der Präsident der Kammer waren auf der Brand¬
stätte anwesend, deren Nmgeblmg eine ungeheure Volks¬
menge anfüllte. Kavallerie hält die Absperrung aufrecht.
Die LöscharMsiten werden vom Bosporus durch mehrere
Löschschiffc unterstützt. Das Feuer konnte nachmittags
gegen 5 llhr lokalisiert werden. Die gesamte Einrichtung
deö Palastes ist zerstört, nur die Umfassungsmauern sind
teilweise erhalten. Auch die Parlamentsakten sind größten¬
teils verbrannt. Wegen des griechischen Feiertages fand
keine Sitzung statt. Das Gebäude war nicht versichert; der
Schaden beträgt >0 Millionen Pfund . — Die erste An¬
nahme, daß der Brand des Parlaments infolge der Explo¬
sion in einer H ei zung sanla gc  ausgebrochen sei, wird
nicht allgemein geteilt. Der Präsident der Kammer und der
Minister des Innern halten dies für ausgeschlossen und
meinen, daß scdensalls infolge des Verschuldens von Par
lamentSangeflellten das Feuer solche Dimensionen an-
nchmen konnte. Augenzeugen behaupten, daß das Feuer
gleichzeitig an m e h r c r e n Stellen zum Ausbruch ge¬
kommen sei. Die Untersuchung wurde eingcleitet. — Au?

* der Provinz laufen Beileidsdcpeschen ein. — Der Präsident
der Kammer hat die Depulierte.it für Samstag zu einer
Sitzung behufs Vorlegung des Regierungsprogramms ein-
berufcv. In welchem Lokal die Sitzung abgehalten lvlrd.
ist noch unbekannt, wahrscheinlich in dem dem Parlamcnr
gegensiberliegendenDeputicrtcnklub. Den Nachmittag ver¬
wandten die Minister dazu, ein passendes Gebäude zu
suchen. Für den Senat  ist ein kaiserlicher Kiosk am
Goldenen Horn ausgewählt worden. Die Kammer
dürfte in dem alten Postgebäude oder, was wahrscheinlicher
ist, im Museum  in Stambnl tagen. Allgemein siel die
Teilnahmslosigkeit in den unteren Bevölkerungsklassen auf,
während in der Stadt große Erregung herrscht und der
Brand als nationales Unglück angesehen wird.

Mehrere Angestellte des Tschiraganpalastes konnten sich
nur mit Lebensgefahr rettett. Ein Arbeiter stürzte sich vom
dritten Stock herab und wurde mit zerschmetterten Beinen
w cgetragen. Starker Südwind vermehrt die Gefahr für
die anstoßenden Jildisgärten.

Nach der Zersprengung tzcr Zunft der Hamals (Last
träger ) folat jetzt in Konstantinopel die U m q est a l t u n g
der Aachtwächtergilde.  Der oberste Rat der
Sicherheitsverwaltuna hat beschlocken, alle gegenwärtig
diensttuenden Nachtwächter zu entlassen und durch ausge¬
diente Soldaten zu ersetzen. D' e neue Organisation wird
aanr militärisch sein und d' e Nachtwächter erhalten eine
Uniform. Die Aufhebung der BekdscLi-Zunst wird in Kon-
stantinopel namentlich die Fremden freuen, da diese Nach!-
Wächter mit den Dieben unter einer Decke zu stecken pflegten
und berücktiat waren als Entführer van Kindern, die sie
dann gegen eine gute Belohnung wieder zu „finden"
lvuhten.

öüd « »nerfk « .
Aus den Provinzen von Uruguay werden kleinere

revolutionäre Unruhen gemeldet. Die Regierung nimmt
jedock an, daß die leicktrn Unruhen, deren Urheber fick
wahrscheinlich argentinischer Hilfe erfreuen, bald unter¬
drückt sein werden.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden. 20.  Januar.
... Sluraüitc. Es sind hier eingetrosfen : Generalmajor

!,. Schluttcrb  rt ch aus Trier int ..Hansa -Hotel ". General¬
major und Brigadekommandeur v. Sinbcitau  im „Hotel
Metropole und Monopol ".

— Personal Nachrichten. Versetzt : Regierungsbaumeister
de? Hochbaufaches Letzendccker  von Höchst a. M . nach
Königsberg i . Pr .. Regierungsbaumeisrer des Maschinenbau-
faches Dr . iivg. Gustav Wagner,  bisher in Mainz , zum
Eisenbahn -Zentralamt mit dem Wohnsitz in Dortmund.

— Todesfall. Diese Nacht starb plötzlich der Geheime
Sanitätsrat De. Richard Heidenheim  im 70. Lebens¬
jahr. Er war vor mehr als einem Dezennium aus Münster
in Westfalen, wo er eine bedeutende Praxis hatte und sehr
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beliebt gewesen, nach Wiesbaden gekommen. Hier übte er
ebenfalls noch seinen Beruf , wenn auch mehr aus Liebe zu
demselben, aus , und lernte man ihn kennen als einen biede¬
ren Charakter und höchst achtungswerten Menschen. Als
staatliche Anerkennung seiner Wirksamkeit ist dem Verstorbe¬
nen vor längerer Zeit der Rote Adlerorden 4. Klaffe ver¬
liehen worden.

— Lnrtaxe. Die Gegner der nun bei uns eingeführten
Kurtaxe machten zur Verteidigung ihres Standpunktes be¬
kanntlich geltend , daß in Baden -Baden eine Kurtaxe nicht
bestehe. Dies war richtig , wird nun aber auch dort anders,
und zwar schon ab 1. März 1910. Bon diesem Tag an soll
«ach einem gestern von dem Stadwerordnetenkollegium in
Baden -Baden gefaßten Beschluß eine Kurtaxe dort ebenfalls
in Kraft treten.

— Polizeikoinmiffar Bochwitz, welcher, nachdem er fast
31 Jahre lang die Geschäfte eines Polizeikommissars und
Vorstandes des hiesigen 1. Polizeireviers verwaltete , mit
dem 1. d. M . in den Ruhestand getreten ist, gehörte zu den
zum Glück bei uns in Wiesbaden nicht vereinzelt vorkom-
mcnden Beamten , die in Harmonie mit dem Publikum
ihres Amtes walten , und die daher bei ihrem Abgang eine
nicht so leicht auszufüllende Lücke hinterlassen . Bochwitz
hat eine Gesamtdienstzeit von nahezu einem halben Jahr¬
hundert hinter sich. Bis zum Jahre 1863 gehörte er den
Feldartillerie -Regimentern in Danzig und Königsberg an,
in deren Verband er auch den Feldzug des Jahres 1664
mitmachte . Im Kriegsjahr 1866 hielt er sich in Berlin auf,
1870/71 , noch Soldat , fungierte er als Dolmetsch in
Mainz bei den französischen Kriegsgefangenen ; 1873 trat
er in Frankfurt als Funktionär der Polizei ein, und ani
3. März 1879 übernahm er den Posten , welchen er bis zu
seiner nunmehr erfolgten Quieszierung irmehatte . Anläß¬
lich seines Abgangs wurde ihm der Rote Adlerorden
1. Klasse verliehen , neben dem er noch die folgenden Orden
mit Medaillen besitzt: Kronenorden 4. Klasse, Kriegsdenk¬
münze von 1870/71 , Kriegsdenkmünze von 1864, Zentenar-
Medaille , Orden Albrechts des Bären , St . Stanislaus¬
orden 3. Klasse, Ritterkreuz des Ordens zur afrikanischen
Krone , König -Leopolds -Orden . Kommissar Bochwitz wird,
wie schon mitgeteilt , seinen Wohnsitz in Wiesbaden beibe¬
halten . Man kann ihm nur wünschen, daß er sich der Ruhe,
die ihm nach seinem an Aufregungen reichen Leben doppelt
nottut , noch recht lange erfreuen möge.

— Bezirksausschuß . Die Erben des verstorbenen Emil
Strieder  zu Mainz sind von dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden zur Gemeindegrundsteuer für ein Haus am
„Amselberg " herangezogen worden . Das Haus ist für
100 000 M . seinerzeit gekauft worden und soll nun weiter¬
oerkauft werden ; es fehlt aber der Käufer . Die Eigen¬
tümer wollen das Immobil für 80 000 M ., ja für 75 000 M .,
eventuell noch billiger abgeben , sollen aber die Grundsteuer
nach dem Kaufwert entrichten . Nach einem Beschluß des
Bezirksausschusses wird Beweis darüber erhoben , ob tat¬
sächlich in der in Rede stehenden Gegend der Minderwert
der Häuser ein so großer geworden , daß sich eine Herab¬
setzung der Steuer daraus rechtfertige. — Von dem Restau¬
rateur Karl Koch in Wiesbaden ist im Jahre 1891 ein
Grundstück an der Ecke der Bahnhof - und Luisenstraße teils
neu-, teils umgebaut worden . Nachträglich sind 635 M.
Kanalkosten von ihm angefordert worden . Die Sache hat
mehrfach schon das Gericht beschäftigt. Die Klage wurde
zurückgcwiesen, weil der ganze Umbau als Neubau anzu¬
sehen sei. — Der Bergwerksbesitzer Otto Nordhaus  in
Wiesbaden lebt mit seiner Ehefrau in Gütertrennung . In
einer Zeit , in der er krank war , schenkte er sein Vermögen,
soweit Bargeld und Immobilien dabei in Frage kommen,
im Gesamtwert von 973 000 M ., seiner Ehefrau . Vom
Magistrat ist der Frau daraufhin eine Umsatzsteuer von
Z vom Tausend angefordert worden , deren Entrichtung sie
jedoch verweigert mit der Begründung , daß es sich insofern
um eine Pflichtübergabe handle , als sie beim An¬
kauf von Grundstücken und Vergebung von Hypotheken mit
ihrem Vermögen beteiligt gewesen sei. Ihrem Antrag , sie
von der Abgabe zu befreien , wurde entsprochen. — An der
Gneisenaustraße besitzt der Ofenfabrikant S chö d e l ein zum
Teil bebautes , zum Teil noch nicht bebautes Grundstück.
Der unbebaute Teil ist parzelliert und zum Teil verkauft.
Der Magistrat verlangt die statutgemäße Wertzuwachs¬
steuer von ihm, Schödel aber klagt mit dem Antrag , den
Magistrat für nicht berechtigt zur Erhebung der Steuer zu
erklären . Die Klage hatte keinen Erfolg . — Der Landwirt
Wilhelm K r a ft in Wiesbaden besitzt ein Grundstück an der
Wiesbadener und Mosbacher Straße , welches er mit 2000
Mark Gewinn verkauft hat . Er verweigert aber die Ent¬
richtung der entsprechenden Wertzuwachssteuerquote mit
Rücksicht auf seine erheblichen Unkosten. Er beantragt die
Steuer außer Hebung , eventuell herabzusetzen. Das Urteil
wird den Parteien zugestellt. — Der Leichenbestaltungsun¬
ternehmer Wiesel  in Frankfurt hat Klage angestrengt
wider den dortigen Magistrat , weil dieser die Abnahme der
Leichen, die er bis an die Grenze der Friedhossanlage ver¬
bringt , verweigert , obwohl er mit allen nötigen Scheinen
versehen ist. Es besteht oder bestand eine Friedhofsord¬
nung , die das Vorgehen rechtfertigt . Darauf stützt die
Friedhofsverwaltung ihre Weigerung . Wiesel aber behaup¬
tet , die einschlägige Polizeiverordnung sei vom Oberver¬
waltung sgericht für nichtig erklärt worden , ohne daß er
diesen Nachweis zu erbringen vermag . Mit seiner Klage
drang er daher nicht durch. — Der Kommerzienrat Engel¬
hardt  ist von Frankfurt nach Oberursel  verzogen , und
cs sind ihm dort , nachdem er in Frankfurt bereits seine
Steuern bezahlt hatte , nochmals 29 M . 50 Pf . Steuem an¬
gefordert worden . Er will nicht zweimal bezahlen , hat da¬
her gegen seine doppelte Veranlagung Klage angestrengt,
weil jedoch seine Klage verspätet cingereicht ist, hatte er mit
derselben keinen Erfolg.

— Lichtbildervorführung im Kurhaus . Eine inter¬
essante Abwechslung im Programm der abendlichen Veran¬
staltungen des Kurhauses , bei der von den Abonnenten
gern die Zahlung eines geringen Auffchlags in Kauf genom¬
men worden war , wurde gestern abend im großen Saal des
Kurhauses geboten. Photographien in natür¬
lichen Farben  wurden dem den Saal füllenden Publi¬
kum auf eine Leinwand projiziert , und zwar solche von ganz
Wunderbarer farbenprächtiger Ausführung , die unwillkür-

WresdaÄerrer Sagbtati.
lich zu Vergleichen anregten zwischen dem, was man sich
gemeinhin unter einer Photographie vorftellt , und den ge¬
zeigten kleinen Kunstwerken, die dem genialen Erfindergeist
der Gebrüder Lumiöre  ihre Entstehung verdanken. Form
und Farbe , die beiden Begriffe , die erst in ihrem Zusam¬
menwirken , wie in der Natur , die Schönheit des Sujets voll¬
kommen zum Ausdruck bringen , sind hier vereint und wer¬
den mit einer bis in die kleinsten Details gehenden Deut¬
lichkeit wicdergegeben . Die zur Projektion kommenden Bil¬
der stellten Landschaften, Hochgebirgsszenerien , Stilleben,
Interieurs , Reproduktionen von Gemälden , Studien usw.
dar . Auch einige Aufnahmen von Wiesbaden befanden sich
darunter . In einem einleitenden Vortrag gab Herr Hof¬
photograph Hildebrandt  aus Stuttgart , der im übri¬
gen auch die Bildervorführuug mit erläuternden Worten be¬
gleitete , die zum Verständnis der Technik der Färben-
photographie nötigen Erklärungen ab. Bisher ist es noch
nicht gelungen , die Bilder zu vervielfältigen ; die Wieder¬
gabe war also die der Originalplatte , doch dürste hierin
demnächst dank der rastlosen Bemühungen der Gebrüder
Lumiöre ein weiterer Fortschritt zu erwarten sein. Das
Publikum ließ sich während der Vorführungen , die von einer
dezenten Unterhaltungsmusik begleitet waren , bei besonders
schönen Reproduktionen oftmals zu Entzückungsausrufen Hin¬
reißen und hielt auch am Schluß nicht mit seinem Beifall
zurück. g.

— Bierabend im Kurhaus . Der Einladung des Herrn
Oberbürgermeisters zu einem Bierabend im Kurhaus waren
gestern abend etwa 100 Herren gefolgt . Die Mitglieder des
Magistrats und des Stadtverordnetenkollegiums waren
nahezu vollzählig erschienen. Ferner waren zu bemerken
Vertreter der Königl . Staatsregierung , die Chefs der
Polizei , des Königl . Theaters , der Kurdirektion , der Medi¬
zinal - und Schulbehörde , sowie die Chefs der städtischen
Verwaltungen . Nach der liebenswürdigen Begrüßung des
Herrn Oberbürgermeisters im kleinen Saal nahmen die
Herren im Weinsalon zwanglos an kleinen Tischen Platz.
Ein reichhaltig ausgestattetes kaltes Büfett , ein edler
Tropfen Rheingauer und treffliches Helles Bier trugen zu
einer gemütlichen Stimnmng bei, die bis nach Mitternacht
anhielt . Reden wurden nicht gehalten.

— Das Gewerbegericht hat für das Jahr 1909 seinen
Geschäftsbericht  herausgegeben , dem folgendes ent¬
nommen sei : In der Regel werden zwei Sitzungen
wöchentlich abgehalten , eine vor dem Vorsitzenden allein
zwecks Sühneversuchs (Sühnetermin ) und eine vor den:
Gewerbegericht mit Beisitzern (Spruchsttzung ). Die Zahl
der Sitzungen betrug im ganzen 80, die Zahl der Streit¬
sachen  649 . Davon wurden erledigt durch den Vorsitzen¬
den allein 471, vor besetztem Gericht 143, zurückgezogen vor
der mündlichen Verhandlung 11, unerledigt blieben- am
Jahresschluß 24. Von den auhängig gewordenen Sachen
betrafen : Rechtsstreitigkeiten von Arbeitgebern gegen Ar¬
beiter 25, Rechtsstreitigkeiten von Arbeitern gegen Arbeit¬
geber 642, Rechtsstreitigkeiten zwischen Arbeitern desselben
Arbeitgebers 1. Die Klage war in der Hauptsache ge¬
richtet auf Lohnzahlung in 309 Fällen , aus Entschädigung
wegen Nichteinhaltung der Kündigungszeit in 214 Fällen,
auf Lohnzahlung und Entschädigung wegen vorzeitiger
Lösung des Arbeitsverhältnisses in 90 Fällen , auf Aus¬
stellung eines Zeugnisses in 14 Fällen . Auf die einzelnen
Gewerbszweige verteilen sich die Klagen wie folgt : Bau¬
gewerbe 100, Gast - und Schaiftgewerbe 183, Handelsgewerbc
46, Fabrikbetrieb 15, Fuhrgewerbe 52, sonstige Gewerbe 253.
Im Berichtsjahr wurde in zwei Sachen Berufung  ein¬
gelegt. Eine Sache wurde durch Vergleich erledigt , die
andere Sache schwebt gegenwärtig noch. — Als Eini-
gungsamt  wurde das Gewerbegericht am 16. April 1909
von dem Zentralverband der Steinarbeiter Deutschlands,
Zahlstelle Wiesbaden , angerufen . Zwischen dieser Orga¬
nisation und dem Schutzverband der Steinhauergeschäfte für
Wiesbaden und Umgegend wurde wegen des Lohns und-der
Arbeitszeit verhandelt . In der Sitzung des Einigungs¬
amts am 1. Mai kam eine Vereinbarung zustande, der sich
beide Teile unterworfen haben . An Gcrichtskostcn
wurden bezahlt 162 M. 5 Pf ., niedergeschlagen 45 M. 85 Pf .,
die Mehrausgaben betragen 91 M . 15 Pf.

— Kausmamrsgericht . Das Kaufmannsgericht hat für
das Jahr 1909 einen Geschäftsbericht zusammengestellt , nach
welchem in der Regel 1 bis 2 Sitzungen wöchentlich abge¬
halten werden . Im Berichtsjahr fanden 46 Sitzungen ohne
Zuziehung von Beisitzern, 22 mit Zuziehung von Beisitzern,
im ganzen 68 statt . Die Zahl der Streitsachen betrug 127
(im Vorjahr 101), davon 5 aus dem Vorjahr . Davon wur¬
den erledigt durch den Vorsitzenden allein 67, vor besetztem
Gericht 48, zurückgezogen 1, unerledigt blieben am Jahres¬
schluß 6. Von den anhängig gewordenen Sachen betrafen:
Rechtsstreitigkeiten von Kaufleuten gegen Handlungsgehil¬
fen oder Lehrlinge 10, Rechtsstreitigkeiten von Handlungs¬
gehilfen und Lehrlingen gegen Kaufleute 117. Die Klage
war gerichtet : auf Gehaltszahlung in 42 Fällen , aus Ent¬
schädigung wegen Nichteinhaltung der Kündigungszeit in
29 Fällen , aus Gehaltszahlung und Entschädigung wegen
vorzeitiger Lösung des Arbeitsverhältnisses in 24 Fällen,
auf Auszahlung von Provisionen in 10 Fällen , aus Aus¬
stellung eines Zeugnisses irr 7 Fällen , auf Zahlung einer
Konventionalstrafe in 5 Fällen , auf Auszahlung von Spesen
in 3 Fällen , auf Rückzahlung einer Kaution in. 2 Fällen.
Im Berichtsjahr wurde in drei Sachen Berufung eingelegt.
An Gerichtskosten wurden gezahlt 111 M . 45 Pf ., niederge¬
schlagen 63 M . 25 Pf ., die Mehrausgaben betrugen 174 M.
45 Pf.

— Die Wintersaisou im Schneidergewerbc . Im .Herbst
des vergangenen Jahres ist eine äußerst starke Besserung
auf dem Arbeitsmarkt für Schneider vor sich gegangen , der
auf eine starke Beschäftigung im Schneidergewcrbe schließen
läßt . Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt für Schneiderinnen
aller Art , Näherinnen und Putzmacherinnen war schon im
Sommer der Andrang äußerst stark zurückgegangen. Der
Geschäftsgang hatte bereitHim August eine so starke Besse¬
rung auszuweisen , daß auf 100 offene Stellen nur 115
arbeitsuchende Personen kamen. Im September stellte sich
der Andrang weiblicher Personen sogar nur aus 104 für
100 offene Stellen und im Oktober und November betrug
er 109. bezw. 111. Für die männlichen Arbeitskräfte im
Schneidergewcrbe setzte die Belebung erst von August an
ein. In einem Monat kainen auf 109 offene Stellen neck

Llbcnd-Ausgaüe , 1. Blatt . Nr . 32.

178 Arbeitsuchende . Der September brachte bereits eine
starke Erleichterung des Arbeitsmarkts , indem der Andrang
für 100 offene Stellen aus 122 Personen zurückging. Im
Oktober wurde die Nachfrage nach Arbeitskräften bedeuiend
größer als das Angebot , so daß aus 100 offene Stellen nuj
95 Bewerber kamen. Im November waren für 100 Stellen
sogar nur 92 Bewerber vorhanden . Die Wintersaison hat
somit für das Schneidergewerbe sich äußerst günstig gestaltet
und ihm gute Beschäftigung gebracht. Wenn auch nach der
Weihnachtszeit wieder eine Verschlechterung des Arbeirs-
marktes eingetreten ist, so wird sie doch unter der veränder¬
ten allgemeinen Wirtschaftlage lange nicht mehr so stark iv
die Erscheinung treten wie im Vorjahr . a . c.

— Ein Appell an die Selbstmordkandidaten . In der
letzten Stummer des Zentralorgans der Gasthofsbesttzer
„Küche und Keller" lesen wir folgende bewegliche Auffordc-
rnng an die Selbstmordkandidaten , nicht die Räume der
Gasthöfe für die Ausführung ihrer Tat in Anspruch nehmen
zu wollen : „Es ist geradezu entsetzlich, daß Personen , die
aus dem Leben scheiden wollen , zu diesem Zweck ein Hotel
aufsuchen und somit reicht allein die Hoteliers , sondern die
Hotelgäste aufs höchste stören und beunruhigen . Ein solcher
Fall wird jetzt wieder aus Berlin gemeldet . . . . Ms ob
es nicht stille Plätze außerhalb des Hotels genug geben
würde ! Es gehört eine große Rücksichtslosigkeit dazu , in
dieser Weise gegen seine Mitmenschen zu Verfahren . . . .
Wer schon durchaus aus dem Leben scheiden will , sollte dos
doch wenigstens in Frieden und Ruhe tun . . . . Der Wirt
erleidet , abgesehen von der Unruhe und Belästtgung der
anderen Gäste, dadurch stets einen Vermögensschaden , den
er in den meisten Fällen gar nicht ersetzt bekommt. Sehr
häufig ist in solchen Fällen ein Nachlaß gar nicht vorhan¬
den, an den der Wirt sich halten könnte."

— Eine Vervollkommnung des Feuerlöschwesens , die
uns nachahmenswert erscheint, wird aus Schöneberg bei
Berlin mitgeteilt . Dort ist nämlich zuerst von "allen
Städten des Kontinents die Einrichtung getroffen , daß bei
jeder Alarmierung der Feuerwehr neben dem Löschzug auch
ein Krankenwagen ausrückt . Diese Vorsichtsmaßregel leuch¬
tet ein , wenn man bedenkt, wie sowohl im Publikum wie
bei der Feuerwehrmannschaft selbst bei ausbrechenden
Bränden Unfälle leicht Vorkommen können.

— Eisenbahnangestellte als Bienenzüchter . Dem Abge-
ordrcetenhaus ist soeben der übliche Bericht über die Er¬
gebnisse des Betriebs der vereinigten preußischen und hessi¬
schen Staatseisenbahnen überreicht worden . Bemerkens¬
wert sind darin u. a. Angaben über Maßnahmen zur Förde¬
rung der Bienenzucht . Die Eisenbahndirektionen sind ange¬
wiesen worden , bei Bepflanzung der Böschungen und Trenn¬
stücke nicht nur auf die Förderung der Obstbaumzucht und
auf den Schutz der einheimischen Vögel , sondern auch aus
die Förderung der Bienenzucht Bedacht zu nehmen und das
Interesse der Bediensteten für Bienenzucht durch Belehrung
und Verbreitung geeigneter Schriften wachzurufen . Tie
sind ferner ermächtigt worden , die Bediensteten in der An¬
schaffung von Bienen zu unterstützen und ihnen den Besuch
von Lehrkursen und Ausstellungen durch Gewährung von
Urlaub — den Arbeitern unter Fortgewährung des Lobu.Z
— zu erleichtern . Dieser Anregung ist auch im Jahre igyz
in weitem Umfang entsprochen worden . Mit Aufwendung
von etwa 1100 » M . sind 165 Eisenbahnangestellten bei An¬
schaffung von Bienen Unterstützungen gewährt worden,
während 208 anderen der Besuch von Lehrkursen und Auf¬
stellungen erleichtert worden ist. Ende 1903 betrieben denn
auch 2409 preußisch-hessische Eiscnbahnangestellte Bienenzuckn.

— Wechselfälschungen -en gros . Aus Frankfurt
a. M ., 19. Januar , wird uns berichtet : Die hiesige Behörde
kam vor einiger Zeit umfangreichen Wechselsälschungen auf
die Spur , deren Urheber jetzt hinter Schloß und Riegel
sitzen und demnächst vor der Strafkammer erscheinen werden.
Der früher in Westfalen ansässige Gerichtsaktuar Gerhold
hatte sich nach Verbüßung einer siebenjährigen Zuchthaus¬
strafe, die er wegen Unterschlagung im Amt , Urkundensäk.
schung und Mtcnbeseiftgung erhielt , nach Frankfurt g.>
wandt , wo er ein Darlehensvermittlungsgeschäft anfing.
Geldsuchenden deutete er an , daß er begüterte Hintermänner
besitze. Die Darlehenssucher mußten Wechsel unterzeichnen
und bekamen 15 und mehr Prozent von der Wechselsumme
abgezogen . -Zu den Kunden Gerholds gehörte auch der ehe¬
mals in Idstein  ansässige Amtsgerichtsiekretär a . D.
Emil Z . aus Wiesbaden , der zuerst redlich bemüht
mit dem von den akzeptierten Wechseln herausbekommenen
Geld seine Schulden zu tilgen . Rach und nach geriet er
durch die hohen Diskontzahlnngen immer mehr in Schul'
den und griff schließlich zur Wechselfälschung, worin Cr
von Gerhold bald unterstützt wurde . Die Wechsel wurden
auf die Namen von zahlreichen Frankfurter Richtern und
sogar auf den Namen des Landgerichtsprästdenten g-efälsckn,
Als die Wechselschiebungen allmählich ein Ding der Un¬
möglichkeit wurden , floh Gerhold ins Ausland . Seine Ge¬
liebte begleitete ihn bis Hamburg . Gerhold reiste noch
England , und als ihn die Sehnsucht nach seiner Begleitern
trieb und -er einst zu kurzem Aufenthalt in Hamburg weilre,
wurde er verhaftet . Bald darnach wurde auch Z . festgo-'
nonunen , der noch in Frankfurt weilte . Es hat sich heraus
gestellt, daß Gerhold und Z . 162 Wechsel im Gesamtbetrag
von 66 000 M. fälschten.

— Ein heftiger Schneefall , der gestern abend- um die
elfte Stunde über unsere Stadt niederging , ließ für die
Rodler die schönsten Hoffnungen auftommen . Leider er
wiesen diese sich als trügerisch , denn bereits heute früh war
von der ganzen Herrlichkeit innerhalb Wiesbadens nicknö
mehr zu sehen. Nur außerhalb , besonders in den Waldungen
zeigten sich die Spuren dieser langentbehrten Erscheinung,

Hochwasser. In Mannheim betrug der Wasserstaue
des Rheins  an der Neckarmündung 5,17 gegen gestern
3,81 Meter . Der Oberrhein  steigt . Bei Marxheim bc,
trug die Höhe gestern 4,54, heute 5,58 Meter . Der Rhein
steigt weiter stark. Der Beharrungszustmrd war am
d. Ai. 4,22 Meter . Der Wasserstand des Neckars beträgt
nach einer Meldung aus Wimpfen , seit heute früh 6 Uhr,'
wo ein Stillstand eii,getreten ist, 6,26 Meter . Bei Kehl
steigt der Rhein ebenfalls stark, die Wasserhöhe beträn:
3,83 Meter . In Mainz  betrug der Wafserstand des
Rheins gestern 1,68 Meter , heute früh 6 Uhr 2,10 Meter
und um 10 Ubr 2.25 Meter . Der Main  ist bei Groß-
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Stcinheim von 2,75 Meter gestern abend auf 3,20 Meter
heute früh gestiegen. Bei K o sth e i m beträgt der Wasser¬
stand des Mains 1,08 Meter gegen 1,48 Meter am gestrigen
Tag . — Am Pegel zu Biebrich  betrug die Höhe heute

- vormittag 2,80 Meter, sie hat gegen gestern irm 40 Zeuti-
' Meter zugenommen.

—- Gegen das AnbaLcn des Schnees an Pferdehufen
hat sich, wenn man keinen Huflederkitt beschaffen kann, das
Einreiben der inneren Pferdehufe mit Seife als vorteilhaft
erwiesen. Das Einreiben mit Fett hat zwar denselben
Zweck, aber es hält nicht lange vor und der Schnee ist wieder
festgeballt. Um ein Hinstürzen der Pferde bei Schnee zu
vermeiden, legt man zwischen die Hufeisen ausgeschnittene
Guttaperchablätter von der Dicke des Leders. Die Blätter
müssen in heißem Wasser erst erwärmt werden und beim
Einlegen oder Wicderherausnehmen müssen die Füße der
Pferde in gut erwärmtes Wasser gestellt werden. Hufleder¬
kitt bleibt aber das beste Gegenmittel.

— Vermißt wird seit Mittwochmorgen der Fischer Lud¬
wig Ehrengart  ans Schierstein. Derselbe fuhr gegen
6 Uhr morgens auf den Fang . Bereits zwei Stunden
später trieb sein Nachen ohne Insassen bei Niederwalluf an.
Da das Schleppseil über den Bordrand des Nachens hing,
vermutet man, daß der Fischer beim Anhängen an einen
Schleppzug über Bord gefallen ist und durch Wasserstiefel
und schwere Winterklcidung gehindert war, sich durch
Schwimmen zu retten.

— Von der Straßenbahn überfahren. Ein Radfahrer
»es Blitzinstituts kam gestern gegen 6 Uhr die Schulgasse
hinter einem Fuhrwerk hergefahren und bemerkte, als er
die Kirchgasse am Mauritiusplatz kreuzen wollte, nickt eine
dort gerade fahrende „Elektrische". Er wurde von dieser
umgeworfen und geriet dabei unter den Wagen, der zurück¬
gefahren werden mußte. Der jugendliche Radfahrer, der
erst an diesem Tage von denr Eilboteninstitut angestellt
worden war , ist jedoch noch gut davongekommen, er wurde
mit nur unerheblichen Quetschungen unter dem Wagen hcr-
vorgezogen. — Um dieselbe Zeit geriet am Mtchelsberg vo'
dem Hause Nr. 15 der Schlosser Adolf Peter  aus Biebrich,
46 Jahre alt, unter die Räder der Straßenbahn . Er erlitt
schwere innere Verletzungenund wurde von der Sanitäts-
Wache nach dem städtischen Krankenhaus übcrgeführt. Zu
diesem Unfall teilt die Straßenbahn -Verwaltung noch mit,
daß Peter erst kürzlich aus dem Armenarbeitshaus in Hada¬
mar entlassen worden war und sich gestern stark angetrunken
habe. In diesem Zustand sei er direkt in den Straßenbahn¬
wagen hinctngerannt. Im städtischen Krankcnhause sei ein
linker Oüerarmbruch scstgestellt worden.

— Diebstähle. Heute früh wurde einem hiesigen Bäcker¬
meister ein am Lorelei-Ring aufgestellt-es Fahrrad  ent¬
wendet, Während er sich zur Erledigung geschäftlicher Be¬
sorgungen in ein dort befindliches Haus begeben hatte.
Von dem Täter ist nichts bekannt. — Aus einer Gärtnerei
in Niederwalluf wurden in der vergangenen Nacht zirka
50 Meter Zinkrohr,  zwei Rosenscheren und zwei Paar
halblange, feinbenagelte Stiesel gestohlen. Der oder die
Täter sind unerkannt entkommen.

— Gestohlene Gegenstände. Die hiesige Kriminal¬
polizei ermittelte ein massives silbernes Kettenarmband mit
rundem Anhängsel mit dem Monogramm Ll. F. und br?i
kleinen silbernen Schuhen als Anhängsel; ferner ein hohles
silbernes Kettenarmband und eine silberne Brosche mit drei
roten Steinen. Die Gegenstände sind vermutlich gestohlen
worden und können Eigentümer ihre Ansprüche daran auf
der Polizeidirektion, Zimmer 20, geltend machen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel), fü.
die Straßen mit den AnfaugsbuchstabenC und D am 22.
und 24. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel) für die Straßen
mit dem AnfangsbuchstabenO au; 20. und 21. Januar zubewirken.

— Kurhaus . Maestro Mario Paci  aus Rom, den wir
morgen in dem Extra - Sinfonie - Konzert des Kar-
or che st e r s Horen werden, trat bereits im Frühjahr vorigen
Jahres mit ,o großem Erfolge in einem Konzerte im Kurhause
auf, dcrg sich die Kurverwaltung veranlaßt gesehen hat ihn
aufs neue zur sol,frischen Mitwirkung zu gewinnen. Inzwischen
hat Herr Pan wieder eine größere Konzertreise durch Italien
und eine solche durch Holland unternommen , überall von dem
Publikum und der Presse als einer der ersten seines Faches
gefeiert. Ganz besonders gefiel er dem holländischen Publi¬
kum, so daß seinem ersten Auftreten im Haag sofort ein zweites
folgen mugte und ihn die Städte Utrecht, Amsterdam, Haarlem
und andere zu Konzerten einluden. Herr Paci wird einen für
ihn speziell erbauten großen Konzertflügel der Firma Schied-
mayer u . Sohne-Stuttgart spielen, in welcher Stadt er gleich-

Efalls in der nächsten Zeit konzertieren wird. Herr Paci inlorenz geboren, war Schüler des berühmten italienischen
omponisten und Klaviermeisters G. Sgambati -Rom, er be¬

kleidet gegenwärtig die erste Klavierprofessur an der Musik-
atabemxe  Santa Cecrlia daselbst.

, — Walhalla. Heute Donnerstag findet in dem festlich
geschmückten Hauptrestaurant Karnevalkonzert  stück
wobei das Theaterorchester und die Hauskapelle Mitwirken
werden. — Die Maskenbälle  haben im vergangenen Jahre
großen Anklang gefunden, und der erste diesjährige wird am
Samstag , den 22. Januar , im Theatersaal abgehalten Gleich¬
artig im Hauptrestaurant Doppelkonzert mit Kappenabend.
Die Eintrittskarte,r koste!, im Vorverkauf 1 M ., abends an der
Kaste 1 M. 50 Pf . Der Eintritt zum Kappenabend ist frei.
. , -r~L ? " "c5?'°/sfcst . Das bei alt und, jung beliebte Karne-
dalsfest der Mitglieder des K a n i g l . S , n g cho r e s wird am
6. Februar in den Sälen der Walhalla stattfinden . Intendant
b. Mutzenbecher erteilte die Erlaubnis zur Abhaltung dieses
Festes, da es sich um einen wohltätigen Zweck handelt Das
Ertragnis ist für d,e P e n s i o n s - und S t e r b e ka s s e
des allgemeinen deutschen Chorsänger - Ver¬
bandes  bestimmt . Man darf hoffen, daß das Wiesbadener
Publikum die -Gelegenheit wabrrnmmt , um den Mitgliedern des
Komgl. Chores zu zeigen, welcher Sympathien sie sich hier er¬
freuen. Das Programm ist ein reichhaltiges und gewäblt"s,
die ersten Künstlerinnen und Künstler haben sich bereit erklärt
den Abend zu verherrlichen. Herr Andriano wird z B mit
emer neuen Überraschung vor das Publikum treten.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n l i ft e für Mil 'tär»
Nnsickst offen 8 neBt 1Infercr  Expedition zur unentgeltlichen

Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 20 . Januar 191 « . Seite 5.
Januar , statt. Als Solistin ist die jugendliche Violin-

vrrtuosin Fraulein Skefi Geyer  aus Berlin gewonnen. Das
Programm wird demnächst bekanntgegeben.
. .. * Libenz -Theater . Samstag , den 22.  Januar , am Ge-
burtstage Lessinas, wird „Minna von Barnhelm " wiederholt.
$}e -Titelrolle spielt Agnes Hammer , als Franziska gastiert
£“ trtcnne  Wallot auf Engagement. Die Vorstellung findet im
Abonnement statt . Der andauernd große Erfolg , den Batailles
wirkungsvolles Schauspiel „Das nackte Weib" bei bisher stets
ausverkauftem vause erzielte, veranlaßt die Direktion, das
packende Stuck «Sonntagabend nochmals zur Aufführung zu
vringen , Sonntagnachmittag wird Skowronneks neuer flotter
Schwank „Hohe Politik " zu halben Preisen gegeben.

* Volks-Theater . Nach wie vor ist die Direktion des Volks-
Theaters unermüdlich bestrebt, das Repertoire interessant und
echt volkstümlich zu gestalten. Heute Donnerstag gelangt „Der
Q̂ "Hubefitzer zur Wiederholung. Der Freitag bringt die
34. Auffuyrung des „Trompeter von Säkkingen", ein Zeichen,
sicher Beliebtheit sich dieses Werk beim Publikum erfreut.
Diese Werke kommen auch in der volkstümlichen Woche zu
kleinen Preuen zur Aufführung . Für den Sonntagnachmntag
nt eine Wiederholung der „Zärtlichen Verwandten " vorge-
fehen, wahrend für abends das Lustspiel „Unsere Tilli " neu
cmstudrert wird mit Frau Direktor Wilhelmy in der Titelrolle.

! n« ™ Walhalla -Theater . Donnerstag , den 20., Freitag , den
21., Montag , den 24., und Dienstag , den 25.  Januar , viertägiges
Gastspiel  des Riesen-Kincinatographen-Theaters (Great
American novelty sliow) , verbunden mit Auxetophon-Vor-
trcrgen, größtes und vornehmstes Instrument der Neuzeit.
Naturgetreue Wiedergabe der Gesänge von Enrico Caruso,
Scotti . Abot. Tetraccini , Hempel, Destinn usw. An allen vier
^.aaen nachmittags 41/s. Uhr große Kinder- und Familicn -Bor-
i.ellung bei ganz kleinei, Preisen . Zur Aufführung gelangt
unter  ̂anderem „Rotkäppchen", „Genoveva", „Quer durch
Afrika . den Ferien " usw. Abends 8'/o Uhr große Haupt¬
vorstellung. Die tadellosen, vollständig flimmerfreien Bilder
werden in einer Grüße von 48 Quadratmeter gezeigt.

Bolksbildungsvercin. Am Samstag , den 22. Jam -ar
abends 8lL Uhr, wird Herr Di . Grünhut  in der Aula des
Reform - Realgymnasiums , Oranienstraße , seine Vortraas-
sir,c tortletzen. Das Thema dieses Vortrags behandelt das
Ersen.  Bei der Bedeutung , welche das Eisen heute in der
Großindustrie einnimint , ist ein derartiger Vortrag sehr lehr¬
reich, zumal er durch zahlreiche Experimente unterstützt wird.
M Wi noch besonders darauf bingswiesen, daß jeder Vortrag in
stcy abgeschlossen ist und allein gehört werden kann. Pr -jsc-
Einzelvartrag 40 Pf ., Abonnement 1 Di. Karten sind zu haben
m der Volrslcsehalle, Friedrichstratze, und an der Tageskasse.

Nasslnrische Nachrichten.
A Niederwalluf, 19. Januar , über dem Anwesen der

ehemaligen Prinz - Heinrich - Werft  waltet ein
eigener Unstern. Ein Industrieller, der den Bootbau weiter-
führcn könnte, hat sich nicht gefunden, da der einzige Reflek¬
tant der dortigen verworrenen Bodenverhältnisse wegen
auf einen Ankauf der Gebäude verzichtet und cs vorgc-
zogen hat, sich in Schierstein anzusiedeln. So ging denn
das Anwesen zum Kaufpreis von 8000.M. in den Besitz
des Fabrikanten Mauthe, Inhaber der Maschinenfabrik
„Rhcnania" in Niederwalluf, über. Nun jedoch hat der
Gemeindevorstand dem neuen Besitzer die Genehmigung zum
Betrieb in der ehemaligen Werfthalle versagt,  obgleich
dieser schon seit mehr als Jahresfrist mitten im Ort be¬
stand. Vielleicht kommt die Werfthalle hierdurch zum zwei¬
tenmal zum Verkauf.

i. Limburg, 19. Januar . Neuerdings wird der Vor¬
schlag gemacht, das ursprünglich für Hochheim a. M. in
Aussicht genommene Krüppekheim  in der Gemarkung
Siershahn  zu errichten. Die Gemeinde Siershahn
will den Bau der Anstalt in jeder Weise fördern.

h. Ems , 19. Januar . Von Herrn Do. Aronfohn war
der Stadt der Vorschlag gemacht worden, hier eine große
Frrsdcnsfeier  abzuhalten , und zwar in Form eines
Kongresses des deutsch-französischen Annäherungskomitees.
Kurkommission und Magistrat waren der Ansicht, daß sich
die Sache machen lasse, erklärten sich auch bereit, 15 000 M.
zu den Kosten aufzubringen. Herr Landrat Dudcrstadt trug
den Wunsch der Stadt bei dem Herrn Regierungspräsiderv
ten vor, der sich indessen gegen den Plan aussprach. Ems
fei nicht der geeignete Ort für eine internationale Ver-
sammluug, und es sei demnach erfolglos, Ems als Aus¬
gangspunkt für eine deutsch französische Annäherung in
Aussicht zu nehmen. Der Herr Regierungspräsident er¬
klärte zum Schluß, er müsse unter diesen Umständen davon
abschcn, in Verhandlungen mit Freiherrn v. Manteuffcl
einzutreten. — Was wäre dabei, wenn gerade am „Krän-
chenbronnen" in Ems die deutsch französische Friedens¬
pfeife geraucht würde? Oder befürchtet man, wenn irgend¬
wo, so würden gerade hier unfricdliche Reminiszenzen an
Anno 1870 dem Gang friedlicher Verhandlungen wenig
förderlich sein?

MaodeS . Industrie.
ra VoSkswirtschaft . b  l | § )

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Theater, Kunst, Vorträge.
*'  Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn

Erwin  singt in der heutigen Aufführung der Oper „Rigo-
letto Herr Paul G r e e f f vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
den Grafen don Monterone.
^ * Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. 'Das vierte
Sinfonie-Konzert findet unter Leitung des Königlichen Kavell-
meisters Herrn Profeßor Mannitaedt am  Montaa . den

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblalts"
# Berlin, 19. Januar.

Die New Yorker  Börse befand sich diesmal in recht
schlechter Verfassung. Vorübergehend konnte, im Zusammen¬
hang mit der Erleichterung am Geldmarkt, eine festere Stim¬
mung Platz greifen. Vorwiegend war indes die Tendenz nach
unten gerichtet, und zwar hauptsächlich , weil man in Bezug
auf das Verhalten der Regierung gegen die Trusts Besorgnisse
hegt. Auch in London  wies die Haltung trotz des leichten
Geldstandes ebenfalls meist Schwäche auf. Zum Teil bildete
der Einfluß Vallstreels die Ursache, teilweise aber riefen die
konservativen Wahlerfolge Verstimmung hervor . Auch auf
Paris  wirkte die Mattigkeit New Yorks und Londons zeit¬
weise nachhaltig ein. Im allgemeinen war indes die Tendenz
dort leidlich fest, hauptsächlich weil über die Lage ver¬
schiedener Industriezweige Günstiges berichtet wurde. Wien
war vorwiegend freundlich veranlagt , weil die innerpolitischen
Verhältnisse bessere Beurteilung fanden. Ab und zu trat
auf New Yorker Meldungen eine Abschwächung ein. In
Berlin  haben die neuesten Vorgänge an der New Yorker
Börse und die Deroute am dortigen Baumwollmarkt ein Ge¬
fühl der Unsicherheit hervorgerufen , und an den meisten
Tagen der Berichtszeit eine richtige Bewertung der zahlreichen
Anregungen nicht aufkommen lassen . Innerlich ist man hier
ja fest gestimmt, wenigstens auf seiten der Großspekulation,
und am Schluß der Berichtszeit suchte man sich vor Wallstreet
zu emanzipieren, aber das Provinzpublikum scheint doch etwas
Angst bekommen zu haben. Das Kursniveau der Dividenden-
paciere ist nun allerdings in der letzten Zeit bedenklich nach

oben gegangen, und die Großbanken haben mehrfach auf dieses
Moment warnend hingewiesen, aber die erfreulichen Erschei¬
nungen im Wirtschaftsleben und die anhaltende Gelderleichte-
runig lassen, doch nennenswerte Erschütterungen als ausge¬
schlossen gelten. Für Montanwerte lagen diesmal besonders
zahlreiche Anregungen vor. So kam den Kohlenaktien der
Bergarbeiterausstand in England zustatten , der die Möglichkeit
stärkeren Absatzes deutscher Kohle nach dort eröffnet. Die
belgischen Roheisenpreise erfuhren in letzter Zeit wieder eine
Steigerung, ebenso einzelne Stahlfabrikate in England. Am
deutschen Eisenmarkt traten neuerdings gleichfalls Preis¬
erhöhungen ein, und der Kupfer- und Bleimarkt zeigt seit
kurzem wieder eine ganz freundliche Disposition. Die leiten¬
den Montanpapiere haben denn auch wenig oder nichts einge¬
büßt und lagen zuletzt nach oben. Banken erscheinen niedriger,
vermochten aber zeitweise von günstigen Abschlußgerüchten
zu profitieren. Von Bahnen schwächten sich Amerikaner im
Einklang mit Wallstreet ab, während am Rentenmarkt leidliche
Festigkeit herrschte . Der Kassamarkt verriet vielfach Un¬
regelmäßigkeit, immerhin zeigte die Tendtenz zuletzt, ziemlich
viel Stabilität . Am Geldmarkt ging der Privatdiskont auf
3 Proz. zurück.

Banken und BSrse.
Der frühere Vizepräsident der Reichsbank Dr. Gallen¬

kamp t . Der frühere Vizepräsident dter Reichsbank, Wirklicher
Geheimer Rat Dr. Gallenkamp, ist am Mittwoch in Charlolten-
burg gestorben. Oskar Gallenkamp, am 10. Dezember JS32
geboren, trat nach vollendetem Studium, der Rechte 1854 als
Auskultator beim preußischen Kammergericht ein und ging
1856 zur Verwaltung über. Er war dann zwei Jahre ai*
Regierungsassessor Hilfsarbeiter im preußischen Handels¬
ministerium und bereits im August 1866 Hauptbankdirektor.
1873 zum Geheimen Oberfinanzrat ernannt , wurde er 1832
Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums und 1904 Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz. 1906 trat der um
das Finanzwesen des Reiches hochverdiente Beamte in den
Ruhestand.

Diskontennäßigungin Sicht? Die Reichsbank ist nun¬
mehr aus der Sfceuerpflicht heraus ; es ist sogar wieder eine
kleine steuerfreie Notenreserve vorhanden . Es kann als fest¬
stehend gelten, -daß die Reichsbank bald mit einer Diskont¬
ermäßigung — voraussichtlich um Vn  Proz . — Vorgehen wird.

Die deutschen Gründungen im Jahre 1909. Die Grün¬
dungstätigkeit ist in Deutschland im vergangenen Jahre nicht
unwesentlich über die des Jahres 1908 hänausgegangen, ohne
jene des Konjunkturjahres 1907 zu erreichen . Nach einer im
Januarheft der Zeitschrift „Bank“ zur Veröffentlichung ge¬
langenden Statistik wurden im vergangenen Jahre in Deutsch¬
land .182 Aktiengesellschaften mit 226.8 Millionen Mark
Kapital gegen 157 Gesellschaften mit 177.1 Millionen Mark
Kapital im Jahre vorher gegründet. 1907 wurden 240 Aktien¬
gesellschaften mit 327.3 Millionen Mark Kapitel errichtet.
Eine starke Vermehrung haben die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung erfahren . Es sind 3581 solcher Gesell¬
schaften mit 405.4 Millionen Mark Kapital gegen 3086 mit 365.7
Millionen im Vorjahr und 2618 mit 343.7 Millionen Mark iir,
Jahjre 1907 neu gegründet worden. Bemerkenswert ist die
latsache , daß unter den im abgelaufenen Jahr neugegründeten
Aktiengesellschaften sich nur 3 befinden, die mit einem Kapital
von 10 Millionen Mark oder mehr ins Leben getreten sind
während andererseits die Kapitalien der Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung, einer Organisationsform , die in erster
Linie für die kleineren und mittleren Unternehmungen be¬
rechnet war, immer höhere Beträge erreichen. Es sind im
vorigen Jahr 10 Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit
einer Million Mark Kapital und mehr gegründet worden. Da¬
von eine Reedereivereinigung, G. m. b. II., mit 6 Millionen
Mark Kapital und eine andere (Bankhaus Doertenbach u. Ko.,
Stuttgart) mit 4 Millionen Mark Kapital. Bei der Beurteilung
der Gründungen von Aktiengesellschaft!! ist der Umstand zu
berücksichtigen, daß am 1. August die Erhöhung des Effekten-
stempels von 2 auf 3 Proz . in Kraft getreten ist, was auf die
neue Richtung von Aktiengesellschaften zunächst hemmend
gewirkt haben mag.

Mißstimmung gegen die Trcukandgesellschaften. Die Be¬
mühungen, die beiden großen Berliner Ilolzfirmen, deren Insol¬
venz Ende vorigen Jahres großes Aufsehen gemacht hat , zu
halten , waren vergeblich. Vor-einigen Tagen wurde nun der
Konkurs von Kurt V a 11 en tin u. Ko . angemeldet. Damals
wurde gleich erwartet , däß auch die Firma Julius Brühl jun.
erschüttert sei. Die Bemühungen der beiden T.reuhandgeseil-
schaften , die mit der Einleitung einer eventuellen langsamen
Abwickelung betraut worden waren, haben sich als vergeblich
erwiesen. Es wurde nur erreicht , daß nicht , wie anfangs be¬
fürchtet worden war, eine große Zahl anderer Firmen der
Plolzbranche mit ms Verderben gezogen wurde. Daran hatten
die Banken das größte Interesse, denn ein allgemeiner Holz¬
krach würde ihnen sehr erhebliche Verluste gebracht haben.
Nachdem das gelungen war, lag den Banken nicht besonders
viel daran , die beiden erwähnten , im Zentrum des Zyklons
stehenden Firmen zu stützen . In den Kreisen der Gläubiger
von Julius Brühl jun.  ist , wie die „H. M. P.“ schreibt,
man recht ungehalten über die Treuhandgesellschaften , nament¬
lich über die deutsche Treuhandgesellschaft , die nicht versucht
hat , durch Einberufung von Gläubigerversammlungen die
Katastrophe abzuwenden.

Ermäßigung der Londoner Bankrate. Angesichts der
Erleichterung der Situation des internationalen Geldmarktes
wird in London für heute eine weitere Ermäßigung der Bank¬
rate erwartet.

Industrie und Handel.
* Guß Warenpreise. Nachträglich wird bekannt, daß die

bereits am 29. Dezember 1909 in Frankfurt a, M. stattgehabte
Versammlung der Hessen-Nassauischen Gruppe des Vereins
deutscher Eisengießereien einstimmig beschlossen hat, ab
1. Januar 1910 den Preis für sämtliche Gußwaren um 1 M.
pro 100 Kilo zu erhöhen.

* Preisermäßigung für Knpferrohre. Die Verkaufsstelle
des Deutschen Kupferrohrverbandes in Cöln hat den Grund¬
preis für gezogene Kuplerrohre ohne Naht von 189 M. auf
169 M. ermäßigt. Es scheint sich um Kupferpreise zu handeln,
um die außenstehenden Werke mürbe zu machen.

* Vom amerikanischen Eisenmaikt. Nach dem Wochen¬
bericht des „Iron Age“ halten die Eisenbahnen mit neuen
Käufen zurück, ^bis eine Klärung erfolgt. In Washington ist
Roheisen anziehend. Fertigware ruhig. Es herrscht starke
Nachfrage nach Buffalo-Roheisen für das zweite Quartal.
Schmiedbares Bessemereisen ist in Cincinnati stark gefragt.'
Die Gesamtwaggonbesteliungen betragen 5500; für 15 000
weitere Waggons sind Bestellungen eingefordert. Die Schienen¬
aufträge belaufen sich auf 40 000 Tonnen. 5700 Tonnen
Röhren sind für Chicago bestimmt, 8000 Tonnen Stahl für
den Brückenbau in Louisville.

Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt. Die Aktien
dieser Gesellschaft, die in der letzten Zeit eine höhere Be¬
wertung bis 580 Proz. an der Frankfurter Börse erfahren
haben , dürften für das Ende März ablaufendh Geschäftsjahr
wieder eine höhere. Dividende ausrichten können. Im Vorjahr
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wurden 33 Proz. gezahlt, in den beiden, vorhergegangenen je
30 Proz. Sowohl die höhere Dividende, als auch eine alle.n-
fallsige Kapitalserhöhung dürften die Ursache der jüngsten
Kurssteigerung sein. Das Institut arbeitet ausgezeichnet und
hat seine Reserve vollständig aufgefüllt . Möglicherweise, daß
die Kapitalserhöhung deshalb erfolgen soll, um unter Um¬
ständen eine weitere Dividendensteigerung hintan zu hatten.
Da aber die neuen Aktien, wie es heißt, den Aktionären sehr
billig überlassen werden sollen, so gibt es mindestens wieder
Ursache zu einer noch weit höheren Kursbewertung der alten
Aktien.

* Deutsche Spiritus -Industrie . Der Verband deutscher
Spiritus- und Spirituoseninteressenten hat in der Berliner
Tagung festgestellt, daß mit einem 25proz. dauernden Konsum¬
rückgang zu rechnen sei, und wählte eine Kommission behufs
Agitation für Beseitigung einiger schädigender Ausführungsbe-
stknmungen, betreffend den Handel mit denaturiertem Spiritus.

* Vereinigte Deutsche Petroleumwerke. Die Generalver¬
sammlung wird auf den 5. Februar einberufen . Im Anschluß
daran findet eine außerordentliche Generalversammlung statt,
.um „Vorschläge der Verwaltung zwecks Deckung der eventuell
erforderlichen außergewöhnlichen Abschreibungen“ entgegen
zu nehmen.

* Dividenden erklärten die Hanseatische .Jutespinne¬
rei und Weberei wieder 20 Proz . und die Bremer  Jute-
spinnerei und Weberei wieder 10 Proz.

Versicher angs we sen.
— Besmtenversicherungsverein des deutschen Baakge-

weibcs. Die Entwickelung des bekanntlich am II. Juli 1009
ms Leben getretenen Ööamtenversicheruiigsvereins des deut¬
schen Bank- und Bankiergewerbes (a. G.) zu Berlin , Bauüuf-
straße 7, in dem ersten halben Jahre seines .Bestehens ist eine
recht erfreuliche und zeugt davon , daß von einem Teil der An¬
gehörigen der Bank weit dieser bedeutsamen Gründung auf dom
Gebiete sozialer Fürsorge das rechte Verständnis entgegenge¬
bracht wird. Es hatten ihren Beitritt zum Verein erklärt am
£11. Juli 1909 144 Firmen mit 4200 Beamten und am 31. Dez.
J909 233 Firmen mit 6050 Beamten. Die Beitragsemnamnc
wuchs von 69 500 im Juli 1909 auf 95 000 M. im Dezember.
Im ganzen wurden im Vorjahr einschließlich der Zahlungen f̂ür
die Anrechnung zurückl iegender Dienstjab re, Zinsen und Ein¬
trittsgelder 650 0.00 M. vereinnahmt . Es ist dringend zu
hoffen, daß das junge Institut durch den Beitritt aller  noch
fernstehenden Firmen weitere Kräftigung erfährt.

"V erschienenes.
X Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser . Die, dies¬

jährige Generalversammlung findet am Dienstag, den 8. März,
ibends 8 Uhr, in Leipzig im Krystallpalast statt.

hd. Der Saatenstand in Ungarn. Das ungarische Ackerbau-
ninisterium veröffentlicht folgenden Saatenstandsbericht : Die
Herbstsaaten haben, obwohl fast nirgends eine Schneedecke
vorhanden ist und an manchen Stellen kleine Nachtfröste zu
verzeichnen waren, keinen Schaden erlitten. Im allgemeinen
wird der Stand der Herbstsaaten in den meisten Teilen des
Landes als günstig, stellenweise als sehr günstig bezeichnet.

,Sowohl Winterroggen als auch Winterweizen und Raps, wie
auch Gerste entwickeln sich bei mildem Wetter kräftig und
schön. Mäuse und Insektenschäden sind wenig zu ver¬
zeichnen. Hier und da wird Frost konstatiert . Die Wirtschafte
arbeiten sind infolge zahlreicher Regenfälle und aufgeweichter
Wege unmöglich. Über Futtermangel wird wenig geklagt. Der
Bedarf an Stroh wird durch Verwendung von Laub , Sand und
Torf gedeckt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 19. Januar . Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 80 Pf., Weißer Weizen, (ange¬
baute Fremdsorten per Malter 18 M. 25 Pf.. Korn per Halter
12 M. 20 Pf., Futtergerste per Malter 9 M., Braugerste per
Malter 10 M. 80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 70 Pf., Kartoffeln
per Malter f- bis 5 M.
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Berliner » Börse.
Letzte Notierungen vom 20. Januar.

("Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblattg.)
Vorletzte letzte

Notierung.
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u . Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u . Wechselbank
Diseonto -Commandit . . . .
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbalm .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien ,
Oesterreich -Lug - Staatsbahn .
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Oriental . Kisenb .-Betrieb . .
Baltimore u . Ohio . . . . .
Pennsylvania . . . . . ^ «
Lux . Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % . , .
Schöfferhof Bürgerbräu . « >
Gementw . Lothringen « . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm , .
Lahmeyer .
Schlickert - - • - - - - -
Rhein .-Westtäl . Kalkwerke . ,
Adler Kleyer . - -
Zellstoff Waldhof - . .
Boehumer Guss . - « •
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg , . . .
Kschweiler Bergw . . . . . «
Friedriehshütte.

Berg . . > •
Guss . . .

Gelsenkirehener
do.

Harpener »
Phönix .
Laurahütte -
All gern . Kiekt Gesellsch.

18t
117.25
138.30
258.40
154.60
108.25
198
165
130.80

148.60
141

149.50
186.25
120.75
131.65
102.80
162
23.90

132.10
117.10

138.50
155.80
100.50
93.50

114
452.10
470
132.25
145
107.50
137.40
150
379.50
v.78.50
2 H.50
11 i
221.90
212.75
142.75

184.20
117.50
133.30
257.50
153.10
106.75
193.25
161.90
130.30
211.60
148 ,
149.40
138.80
149.90 '
186.25
121
134.75
102.60

■23.70

132.25
116.40
131.75
130
155.90
100.50
93.25

114
452
470.50
182
144.50
107.30
137.70
150.50
37,8
277.75
250.60
116
221 SO
210.10
142

211 220.70
102 101.10
214.25 213.60

.. . . 214 224.75
2 0.50 200.70
3 >1 262. 10

Tendenz abgeschwächt.

Unwetter-Nachrichten»
wb . Mannheim , 20. Januar . Rhei  u und N c cka r

sind in bcrflangciter Nacht r apid  n e st i c n c n. Wäh¬
rend der Rhein von 3,81 auf -5,17 stieg, ist der Wasscr-
stand dcS 'Neckars von 3,64 auf 6,11 anaewachsen.

wb , Cannstatt , 20. Januar . Der Neckar ist bis
gestern abend 9 Uhr gestiegen. Um diese Heit war der
Pegelstand 4 Mete, . Es trat dann ein Stillstand ein
und seit heute früh fällt das Wasser langsam . Um
%8 Uhr früh zeigte der Pegel 3,60.

wb . Stuttgart , 19. Januar . Aus dem ganzen
Lande kommen Hochwassermeldungen. Bei Cann¬
statt  mutzte die Straßenbahn nach Münster den Be¬
trieb einstellen. Tic E n a fuhrt bei Vaihingen zahl¬
reiche Tierleichc  n . Im Ammertal sind viele
Häuser vom Verkehr abgeschnitten. Das Neckartal ist
unterhalb Horb  ein See , C a l w und viele Straßen
von Nagold  sind überflutet.

Wb. Sirasiburg , 20. Januar . Wie in der Schweiz,
Österreich und Frankreich manches Tal , so ist die ober¬
rheinische Ebene von «Hoch w a s i e r bedroht . In der
Schweiz verursachte der fürchterliche Orkan mit 11Ü
Kilometer Windstärke und der 24 Stunden dauernde
Regen viele Hochwasserkatastrophen. In vielen Orten
mußten Häuser und Ställe verlassen werden.

wb . Sigmaringcn , 20. Januar . Ter untere Teil
der Stadt steht vollständig unter Wasser, so daß die
Brücken in Gefahr sind, weggeschivemmtzu werden. Tas
ganze Wiesental gleicht einem oec , der große Holz-
inassen mit sich führt . Im unteren Stadtteil mutzten
Notbrücken geschlagen werden, um den Verkehr aufrecht-
zuerhalten.

wb . Trier , 20 Januar . Die Mose  l und die S a a r
haben einen Wasserstand, wie seit 13 Jahren nicht mehr.
In Trier zeigte der Pegel heule früh 8 Uhr über fünf
Meter . Die Schiffahrt ruht . Leinpfade und Wiesen
sind überschwemmt. Die Inseln sind vcrschlvunden. Die
Saar hat die Saarkouis -Frauenlautcrner Straße und
das zwischen Saarlouis und Wallersangen belegene
Wiesental überschwemmt.

lick. Zürich, 19. Januar . Seit 24 stunden durch¬
toben furchtbare Stürme die Schweiz. Mit ungeheurer
Gewalt wüten sie in .den Tälern , stürzen Bäume und
Kamine , Von allen Seiten kommen Hiobsposten. Tie
nnaushörlichen Regengüsse haben in der Ostschweiz alle
Flüsse hoch anschwellen lassen.

wb . Bern , 19, Januar . Infolge der heftigen Regen¬
güsse der letzten Tage sind in verschiedenen Orten der
Kantone Wallis , Waadt und Neucnburg , sowie im
Berner Jura Flüsse und Bäche über die Ufer getreten
und haben erheblichen Schaden angerichtet : durch Erd¬
rutschungen  wurden vielfach Verkehrsstörungen
hervorgerufen.

wb . Paris , 19. Januar . Seit ' 48 Stunden regnet
cs in der Gegend von B e l f o r t ununterbrochen.
Zahlreiche Ortschaften sind überschwemmt: desgleichen
in den Vogesen, wo die Mosel über ihre Ufer getreten
ist. Der Bahnverkehr zwischen Bussanh und Saint
Maurice ist unterbrochen.

wb . Gcr (Departement Ain ), 20. Januar . Ein ge¬
waltiger Sturm , der 24 Stunden dauerte , hat hier die
ganze Ebene in eilten großen See verwandelt . Alle
Bahnverbindungen sind unterbrochen. Es ist erheblicher
Schaden angerichtet worden. Sehr starke Überschwem¬
mungen werden vor. St . Claude , Morcks, Vallcke und
Vienne gemeldet. Die Zusahrstratzen zu den genannten
Städten sind unterbrochen.

Ketzte Nachrichten.
Lebendig begraben

Gclsenktrchen, 20. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Die Arbeiten zur Rettung der ans der Zeche „Holland"
verschütteten Bergleute sind erfolglos gewesen, da
gestern abend ein erneuter Einsturz das Rettungswerk
vernichtete. Seitdem geben die Verunglückten kein Le¬
benszeichen mehr . Die Hoffnung , sic noch lebend zu
bergen, ist sehr gering . Der Schacht ist noch in Be¬
wegung . Es muß setzt alles daran gesetzt werden, wei¬
tere Nachstürzc zu verhüten . Inzwischen versucht man,
voit einer anderen Stelle zu den Verschütteten zu ge¬
langen . Ter Durchstoß dürfte aber , da 25 Meter Ge¬
stein zu durchbrechen sind, erst in 7 Tagen gelingen.

Mcntcrci in einem dänischen Regiment,
bck. Kopenhagen , 20. Januar . Eine ernste Meuterei-

Affäre hat sich in der Kaserne des in Odense garistso-
nrcrenden Infanterie -Regiments ereignet . Einem Teil
de-- Mannschaft war der Urlaub verweigert worden.
Gegen 10 Uhr abends zeigte sich, daß 82 Mann die Ka¬
serne ohne Urlaubsschein verlassen batten und erst spät
nachts kehrten sic zurück. ES ist festgestellt, daß eine
Anzahl der Soldaten außerhalb der Kaserne standen und
jeden der Kameraden mit Prügel bedrohten, der vor 10
Uhr in die Kaserne zurückkehren wollte. Tie Aufwiegler
wurden verhaftet . Untersuchung ist im Gange.

Ein Eisenbahn -Unglück.
bck. London, 29. Januar . Aus der Strecke Hedders-

field-Braüford stieß ein Personenzug mit einer Lokomo¬
tive zusammen und entgleiste. Sechs Passagiere und
drei Leute vom Zugpersonal wurden schwer verletzt.

Verhaftung eines Tbeaterdirektors.
hd . Hage a. t>. S .. 20. Januar . Der Direktor des Stadt-

tbeaterö in Nordhausen, Alexander Steiner  aus Wien,
wurde auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft in Hamburg
wegen llrkundenfälschrmg und Betrugs verhaftet.

Die spanische Falschmünzeraffäre.
>,d. Paris , 20. Januar . Der „New Vork-Herald" meldet

aus M a d r i d : Die ungeheure Sensation , die die Verhaftung
des Herzogs von Venavente  unter dem schweren Ver¬
dacht der Falschmünzerei hervorgernfen 'bat. -fiat sich noch nicht
vermindert . Der Bcrbatietc beteuert trotz aller aeaen ihn vor-

riegendeu Beweise fortgesetzt seine Unschuld. Vor allem be.
Hauptet er, daß er den Schlüssel zu dem Zimmer , in dem die
Falschmünzer-Utensilien gefunden wurden, niemals bei sich ge.
tragen habe, sondern dem. Hausverwalter übergeben habe. In
dem betreffenden Zimmer hätten sich nur einige alte Möbel¬
stücke befunden, die nicht mehr benutzt wurden . Diese Bchaup-
tungen des Herzogs werden aber durch die jüngsten Unter¬
suchungen und Vernehmungen widerlegt. Es wurde festgestellt,
daß c(f der Dienerschaft und allen anderen Personen aurs
strengste verboten war , sencs Zimmer zu betreten und das; der
Herzog den Schlüssel zu dem Zimmer niemandem anvertraut
habe, auch seinem. Hausverwalter nicht.

llck. Turin , 20. Januar . Trotz amtlichen Dementis der
sichert die „Eazetta bet Popolo ", daß augenblicklich ein
Dämpfer ausgerüstet werde , der 1 200 Soldaten nach
Abessinien  bringen soll, sobald der Tod König Mcnc-
liks bekannt sein wird.

hd . Sofia , 20. Januar . Im Palais werden Vorbc
reitungen getroffen für den bevorstehenden Empfang des
serbischen Erbprinzen,  der im Aufträge König
Peters den Besuch des Königs Ferdinand erwidern soll.

gjfJsis Hauveisnachrichren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P feister  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Dürfe, 20. Januar , mittags 12% Uhr. Kretz,

Aktien 311.60. Diskonto-Kommandii 198.40, Dresdner Bartl
135.50, Deutsche Bank 258.50, Handelsgesellschaft 134.50, Staats-
bahn 161.50, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio 116.40.
Gelsenkirchen 221.60, Bochumer 252.50, Harpener 214.60,
Türkenlose 183.60, Norddeutscher Lloyd 103, Hamburg-Amerika-
Paket 134.90, 4proz, Russen 91.30, Phönix 224.80, Edison 263.30,
Übersee 182.75. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 20. Januar . Ostcrreichtlche .Kredrt-Aktren
673.70, Stantsbahn -ANien 756B0, Lombarden 126.50, Mari»
noten 117.60. Tendenz : fest.

Frachtmarktzu Wiesbaden am 20. Januar . Preise p«
100 Kilogramm : Hafer 16.40 bis 17 M ., Richtftrob 6.60 dis
7 M.. Heu 11 M . Ungefähren waren 9 Wagen mit Frucht
und 7 Wagen mit Stroh und Heu.

wb. Ottawa , 20. Januar . In dem Ausschuß der Kammer
für Berg- und Hüttenwesen erklärte Wilso, Kanada besitze
drei Fünftel des gesamten N i cke l v o r r a t e s der Welr.
Die Bezirke, in denen Nickel vorkommt, stehen setzt unter i-cr
Kontrolle des amerikanischen Trusts International Nickel Eow-
vanp New j’Jorf. Wilson empfahl der kanadischen Regierung
dringend, die Kontrolle über die Nickelquellen des Landes zum
Nutzen Kanadas und Großbritanniens selbst in die Hand zu
nehmen. Viele Millionen Tonnen dieses MetalleS läge nus¬
los da, weil der Trust den Abbau noch nicht wünsche. Man
müsse mit aller Energie darauf dringen, daß Kanada diese
Nickelvorräle an sich nehme und so England großen Vorteil
vor allen anderen Ländern für den Ban tnoderner Schlacht¬
schiffe sichern. Der Ausschuß beschloß, das Geschäftsgebaren
des Trusts zu prüfen.

Meteorolog.Beobachtimgen. Ztation Wiesbaden.
19. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abcuds. Mittel.

Barometer auf 0 > u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Btecresspiegek
Tbcriuometer (Celsius) . .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit 07«) .
Windrichtung . . . . - .
Niedcrschlaqshöhe(Dckllim. > .
HöchstcTcmperatur(Celsius) 5

736.4
746.6

5.3
4.9

74
NW. 4

3.6
4. Nied,

789.0
749.3

4.3
4.7
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NW. 3

6.3
igste Tci

739.7
750.2

1.4
4.4
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W. 2
0.1

tperatur

738.4
748.7

3.1
4.7
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Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (F ).
(Durchgang der Lonne dnrch Süden „ach nnttelciiropäiichcr Zeit.)

D
Jaiiual iim Süden ! Aufgang Untergang! Aufgang Untergang
° fuhr Min. Uhr Min jUhr Minfsthr Min. Uhr  Mim

(12 38 !8 18 !5 Ojl 8N . 4 30 B21.

GeschSstliches.
haaramfall, haarfpalte, Haarsratz
» die lästigen Sckinppe » dksritcgt und verhindert bas alrv:
hrtc und allein ächte Pfarrer täimeipps 'örcittititctbu .n

befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
rven . Dtan achte genau auf Bild und Namensz „ g
b. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schüdliche«
chahmungen. Zu beziehen durch 16J-

Kneipp -HauS , Nheinstratz « SS,
Ncform -Ha »rs „ Jnngborrr " . irirchgass « 54.

Telephon 130.

Die Abend-Ausgabe mnftißt 42 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Rebatteur für Politik und Ha»idel: ?l. Heg erhörst : für 2BicBa
baden er Nachrichten: C N öt he rdr : für Feuilleton, Nasfauische Nachrichten, Aus der
Umgebling und Gerichtkmal: H Diefenbach ; für Lermischtcs. Sport und Brief,
kästen: ß ! Losacler ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämrlitzin Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberg, 'chen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Svrechst'.l'.ide der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.



Wr . Ärs» Abend-AuSgahe, 1» Blatt. Wreshavener Cngliiatt« Donnerstag , 20 . Januar 1910. Seite 7.

Lagerhaus
für Möbel, ganze WohnungS-Einrichtungen, wie einzelne Stücke

(Ptaninos, Flügel, Kaffer usw.),
massiv , staub-, ungezicfersrei , feuersicher.

Kabinett unter Verschluß des Mieters.
Adolfftrasie R, an der Rheinstraffe.

Lagerhaus mit Geleise - Anschluß
für Massengüteru. Kairfmannswaren auf d.Güterbahnhofe Wiesbaden-West.

Prompte Bedienung, mäßige Preise, keine Feucrversicherungsprämie.

Zpebitions-GeseHschast Wiesbaden,
G. m. b. H.,

Tel . 872 . Adolf straste 3. Tclcgr.-Adr. „ Prompt " .

Mit 30 Prozent Nachlaß des
Berkanfspreises

gebe ab: Einige sehr solide Eichen-Speisezimmer, sowie Eichen- und Nußbanm-
Biifetts, Schreibtisch-, Eichen und Nuhbaum, mehrere recht solide Bücherschränke,
Nußbaum und Eicken, 1 Bücherschrank, Siußbaum, mit Truhe, 1 Eichen-Schlaf-
-' i.mner. komplett, 2 Eicheii-Herrenzimmer, sowie verschicdme Küchen-Einrichtungen,
2 Mahagoni-Salons, komplett. B1171

Uedernehme langjährig« Garantie für gute Arbeit.

Möbelhaus Fuhr , VIeichftratze|8.

Anzüudeholz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Bremchslz
per Zentr. M. 1.30 liefert frei Haus

Meli . Biemer,
Dvnipfschreincrei, Dotzheimerstraße 96

Telephon 76«. Teleph on 7««.
m

Wegen Geschäftsaufgabe

Total -Ausverkauf
= mit 25 % Rabatt =

gegen Barzahlung. 1955

Eingetragene Schutzmarke

Hk
sagt der bekannte and angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

MMlflS’Ä Steifste ist flauer dos Beste.
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kosfei 1301* 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Essgros beiL.MinJosL Co., Köln-Ehrenfeld.

Emil Schenck,
Papier - Handlung,

Wiesbaden , Langgasse 33.

]PFAFF

1004

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasae 36.

F57

WMW AWWkWkm »tijttii
per Pfund von 3ä Pf . an, im Ausschnitt 30 Pf . 13 2099

Telephon 2388. CL BiSmaEing

Parkett-Wachs
eigner Fabrikation , lore gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Sani spritz wachs.

I -' arli , tt Lflase ».
Farkett -Seife.

Gustav Erkel, W. Totiis \acijf.,
Gegr. 1811.

Fabrik chemisch reiner Kernseifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgasse 19. Telephon 91.
(Einzige Seiten-Fnbrik am Platze.)

Jeden Donnerstag und Freitag
allerfeinste Iebcnbfrifdic

NordernetierSlngelschcllfische
Pfd. von 36 Pf. an cmpsiehlt

Curt Losch,NN.
Ecke Moritzstr.lön .Ade heidstr.27.

Fernsprecher 3179. 3112

Hirchg.
19. Honkursjusuerfeaisf.Hirclig.

« »r

Ein zur Konkursmasse CJ. Blilscher gehöriger Posten= -Handsclinhe
(seitheriger Verkaufspreis Mk. 2.50 und Mk. 8.—) wird nunmehr

» Mk , l . SO Kirchgasse 1.7
ausverkauft ; die sonstigen Waron-Restbastände billigst. I11323

Wer Konkursverwalter:
_ _ 0. Brodt.

Conrad Heiter,
Fabrikation feiner

Fleisch- und Wurstwaren.
Berlin. Berlin.

, Durch eigne Fabrikation bin ich in der Lage , meine Dauerware unter
Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeben:

!! Mk. 1.40,1b™.A6nä?‘
| bei Abnahme
' von 10 Pfd.

[in ganzen
'Würsten

1.35
1.30

(Servelatwurst(,
Salami :

Brannschwciger Mettwurst ä 1.20
Blockwurst „ ä 1.20
Mettwurst xnm Kochen 1.10.

Gleichzeitig empfehle meine Aufschnittwaren täglich frisch : Roastbraten,
Lendenbraten , Kalbsbraten , Schweinebraten, mild ges., rohen und gekochten
Schinken, Zunge, Rauchfleisch, sowie alle feineren Wurstwaren von anerkannt

. vorzüglicher Qualität
Spezialität : Jeden abend von 6 Uhr ab : Warum ges . Oclisen»

I. rust u . warme Canselrr Hippcltrn i . Anssclin ., ge «. ©clisen.
brust unit Casseler Ilippenspecr , roll , stets vorrätig . 93

Rheinstrasse 65 . Telephon 543 . Ecke Karlstrasse.

Nacht!
Nur viereckig echt-
Mutier gegen 25 Pf

ohne  Oel
durchQ-AGIöfcy*

_— w . Nürnberg * 4Cdafey ybnnenbloclr F57

(Gesetzl. gesch.)
S—

(Gesetzl. gesch.) MltOriÜä

Blutreinigungs-,
Brust-Johannis- *» — »»
erhalten Sie ntir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

Rabatt Uhren , Juwelen , JGold -ii.Silberwaren.
Da unser Lager schnellstens total geräumt werden soll, gewähren wir auf sille offen ausgezeichneten

I ?.rei ®e unseres gesamten Lagers obigen Rabatt. 163

Karl Nehmidi & Cie .,
?A  Langgasse 3t . Mittags von ! bis 2 Öhr geschlossen . 38 Langgasse 31.
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vis LUS unserem Inventur -Verkauf noch vorhandenen

Im  Damen -Konfektion
haben wir , um damit möglichst ganz
zu  räumen , nochmals im Preise

Nachstehende
gpiis bedeutend reduziert*

KonfektionNachstehende Posten Konfektion werden zur Hälfte des Selbstkosten¬
preises und teilweise nocli darunter verkauft.

Saison 1909/10
wie:

Jackenkleider □ Plüsch-Mäntel und Jacken □
Abend-Mäntel u. Kapes □ englisch . Paletots □
schw. Frauen -Mäntel und Jacken □ Kostüm¬
röcke □ Seiden-, Spitzen- u. Modell-Binsen □
Gesellschafts -, Bali - n. Modell-Kleider □ Samt-
und Woll -Blusen □ Woll -, Moire- und Seiden-
Unterrocke c Kinder- n. Backfisch-Paletots D

Pelz -Stolas und Muffe

werden zu auffallend billigen Preisen
verkauft.

SEnm Ausanchen:
Ein

Ständer
Ein

Ständer

Tneh-Jackenkleider, jetzt 12,15  u. 20  ML
jetzt5. 8 ii. 10  ML

jetzt3, 6 ü. 10  ML
preis von 40—70 Mk.,

Jackenkleider, ZSSTpüStt;
Za. 10# einzelne Mäntel, V.1LÄML
Ä Tucli-Abendmäntel, aSRÄÄ jetztß u. 18  N.
Grosser L' iU' f iiimd ’wl tt mit Falten u. Mieder
Posten nUaluUll UDKC Verkaufspreis von
Ein

Posten

IÄ jetzt2.75,4.5#,6 n .10  Mk.
schw. Franenr9eke,«fTllSÄÄ,i»iÄ ;jetzt 8,12  n.15  Mk.

Za. 45  eleg. Taillenkleider LM
der frühere Verkaufspreis bis 120 Mk., 8 - 10 OlS 4ö

Za. 7#schw. kurze Jacketts k„T”\ "\K“m: jetzt3. 5 u. 8 Mk.
So Tuch-Schneiderjacken, ÄriÄ .“ ;jetzt8.1#n. 15  J”

Ein
Posten

Wert das Dreifache

Seiden-,Spitzen-,Saint-, Weil- n. Musselin-Blasen,
jetzt3, 5 ii. 8

Brüsseler Handarbeit-Mänteln. -Jacken, -Spitzen-Mäntel
u. -Caps, Bipsffläütei 11. Jacken, jetzt weit unter Preis.

Za.150  trflbgew.Batistblusen, jetzt1.50,3.3 u.8 ML
trflbgew. Leinen-Iostümröeke, jetzt1.50,3.50  Ms 10  Mk.
Leinen-Jackenkleider. jetzt von3 ML an.
Prinzess- u. Taillenkleider in Batistu. Leinen,

jetzt von3 Mk. an,

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Frankfurter Konfektions -Haus
'Langgasse 32. HL Schloss & Co . _ Langgasse 82,
Kaffeemühle»

beste Oualit . » empfiehlt
B*J>. Eraeincr , Tel. 2079,

Metzgergasse 27 und Kl. Langgasse 5.
Sck'eifen u. Weparalnr fof. «. öiMg.

^Qrepe defyine

%ui  i . f >
£K£&ukk~.

J&tFytlO/ccA. U4-1- 7/Lxbjm*.

OfOÂU. Äl/fe/VU\ P{Mifh(tV

ff

Ji?fj .-AuhA,

0 , “QfidiaMefy.
(jcifcnlneS

Pfund nur bö Pf.
Drogerie KSnanao SSacke.

:
t
t
♦

!
♦4»

i>4°
I*

Diese Woche
sowieVerkauf von trübgewordenen und zurückgesetzten Waren,

einzelner Restbestände zu

bedeutend ermässigtenPreisen.
Besonders erwähnt seien : Golfjacken , Blusen , Sweater , Sportmützen,
Westen, Damen-Röeke, Reformhosen, Plaids. Günstige Gelegenheit,
gute Waren sehr billig einzukaufen. E83

L . Scliwenck;
EWühlcgasse Si—13« Gseejralssdlet1.873«

Strumpfwaren- und Trikotagen-Spezialfiaus. •v

«J

Kein Schnupfen!
hei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-H/teiitholcrame,
bestes Yorbeugungsmittel

per Tube «5 Pf. 1495
Ps , oge£ ,,üe M © eisus

Inh. Apotheker E. Nasehold,
Tsnsiossir . Tel . 2007.

Achtung! Alle Nelken diese Woche1.20.
Rosen Dtzd. 1-20. Margcrittcn Dtzd. 25 Pf ., Rarriff «»» Dtzd. 80 Pf -,

größtes Originalbund Beilche » :ö Pf., Mimofa Sticl 15—80 Pf., Azalien
1.50, Tranerkränze von 80 Pf . an, Palme » von 3 Mk. an.

Ferner Luxemvurgstr . 13 arosie Sendling Blunientoil staunend billig,
von 20 bis 85 Pf ., Weißkraut 10 Pf ., Aepfel 10 Pfd. 90 Bf , Apfelsine»
7 Stück 20 Pf.. Zitrone ;« Dtzd. 55 Pf ., Spinat Pfd. 12 Pf ., Sauerkraut
Pfd . 8 PH, Pariser Kopfsalat 4 Pf.
Wl * * * * » « *<» *» faittisx ^ «rderNraffr 5, Luremburastrak « 13,

Ecke Kais.r-Friedr .-i)ting. — Teleph.6554.

fiBh
pr Ksinschmecker und Kenner!

Znschcner Süsirabm -Tafelbutter aus rasicnriflertcm
Nahm, unübrrtreffiichr, allerle nste. exquisiteste Ware, heutiger
Preis Pfi .nd 144 Pf . , bei S Pfund 142 Pf.

SMeinverkauf:

Schtvalb a chcrstratze 48. Telephon 411»

Garantiert frische, xein >Änic ->kende
größte I 'rmk - n . Siedcier 8 Hff.
große , frische Siedcrer 7 ,,
ruiltelgr . , , , , 5 '/* « . ® ,,
steinste £ ützrahtntafelt 'utter

per Pf . 1.30 , 1.40 Mk.
Beste Hofqutvutter . . 1.8» Mk.

»M - «. Jacke!,
nächst der Webergasse.

Brot! Best!
Pr . Müllervrot , 111552

Korrrbrot . . per Laib Mk . 0.42
Weitzvrot . . „ „ 0 .48

!i»irehoer , Nheingaiurstrasie 2.
Schönes Wiesenheu

in Ballen per Zenler lUir. 4.80 f i
Haus Wiesbaden. Ebenso schöne Gelbe»
rübe » (gesund für Pferdei per Zentner
Mk. 2.25 frei Haus. B1511

Hin .ra «1>cIjs jr .. Mainz,
Heiorldergerfaiigasfe8. Telephon 227.

Postkarte genügt.

MW- Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker tu « «« « Flora-
Drogerie , Große Burgstrage 5.

--Blanck»
Friedrichstrasse 29,2.Stock,
gegenüber dem Hl. Geisthospiz,

Inventur-

ganz bedeutend criaiässigtea
Freise n.

Straussfedsrn, Boss,
Fantasiefedern, Reiher,

Ballblumen etc. etc.

Große Koch-Eier
5 ’/a Pf.

Frische Eier
G'/2 Pf.

GMergs ficrbaubL,
_ Mariergasse 2? .

Kartoffeln!
Brarrdenb . Daber , t5icrkartoff«ln
Mag »» «» liommt und Fndrrsi .u«
empf. IC» NMUsr , Ncrostrabe Lö'N.
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Gerichts faul.
Wiesbadener Strafkammer

Nassauische Bank.
Der Direktor der Berg.-Märk. Bank läßt sich auf Wunsch

des Verteidigers von Eccardt hauptsächlich über die
Ursachen des Zusammenbruchs der Nassauischen Bank aus.
Er erblickt diese Ursache zunächst in erheblichen Spcku-
latwnsengagcments . An den Börsen in Berlin und Paris
seien Geschäfte in Goldshares und anderen Exoten gemacht
worden, welche infolge des unerwarteten Ansbruchs des
japanischen Kriegs erhebliche Kursrückgänge zu verzeichnen
gehabt hätten. Die Kursdisserenzen habe man nicht decken
können. Die verspäteten Einzahlungen seien keineswegs
kausal für den Zusammenbruch der Bank gewesen. Im
übrigen habe man alle Ursache gehabt, vor I a ko b s auf
de: Hut zu sein. Ihm sei dieser Jakobs als ein aalglatter
Mann geschildert worden, der es mit Virtuosität fertig-
bringe, andere auszunutzen. Eccardts Charakter sei seiner
Ansicht nach durchaus einwandssrei. Gegen. 5 Uhr nach¬
mittags begannen die Plädoyers.  Staatsanwalt 1> .
Eich beantragte bezüglich des Angeklagten Eccardt,  der
die Seele der Gründung gewesen sei, und ein raffiniertes
Versteckspiel getrieben habe, ans 8 313 des Handelsgesetz¬
buchs 2 Monate Gefängnis und MO M. Geldstrafe, wider
Le m merz,  der der Hauptmacher gewesen und bewußt
beide Augen zugedrückt habe, 3 Monate Gefängnis neben
8601! M. Geldstrafe, Pflüger  sei sreizusprechen. Das
Urteil wurde gegen Uhr nach einer Beratung von nur
wenigen Minuten gefällt. Dasselbe sprach Pflüger  frei,
verurteil-« aber, unter Freisprechung im übrigen, wegen
Vergehens aus 8 313 des HGB., die beiden anderen Ange¬
klagten zu je 1000 M. Geldstrafe, im Falle der Zahlungs¬
unfähigkeit für je 10 M. einen Tag Gefängnis.

rmk . Darmstadt, 19. Januar . Vor dem hiesigen Ober¬
lands sgericht  wurde heute eine Klage gegen den Ver¬

ein für volkstümliche  G e s u n d h e i t s p f l c g e in
Ossenbach verhandelt. Ein Ojsenbacher hatte die auf dem
Spielplatz des Vereins, den er gegen ein Eintrittsgeld be¬
treten, angebrachte Schaukel benützt, und zog sich durch den
ordnungswidrigen Zustand der Schaukel und durch das
Fehlen einer genügenden Aufsicht einen Unfall zu. Das
Oberlandesgericht erkannte heute den Anspruch des Klägers
aus Ersatz des bisher entstandenen und noch zu erwarten¬
den Schadens zuzüglich eines Schmerzensgeldes grundsätz¬
lich an, indem es den Einwand des Vereins, daß er Plakate
auf dem Platz angebracht habe, nach welchen er für Unfälle
nicht hafte, zurückwies. Der Verein trage infolge der
mangelhaften Einrichtung an dem Unfall die ' Schuld, und
fei dafür gesetzlich haftbar.

sich. Duisburg , 20.  Januar . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Gerichtsvollzieher H e ß l e r wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder in Höhe von zirka 4008 M. und
wegen Urkundenfälschung zu 8 Monaten Gefängnis. Hehler
war in eine Spielergesellschast geraten, wobei er an einem
Abend allein 700 M. verlor.

Lllnümirt schüft unft Gartentmii.
— Unlauteres Gebären im Handel mit Futter - und

Düngemitteln. Im „Amtsblatt der Landwirtschafts¬
kammer  für den Regierungsbezirk Wiesbaden" berichtet
der Vorsteher der agrikultur - chemischen Ver¬
suchsstation  der Kammer, Geh. Rcgierungsrat Pro¬
fessor Dr. H. Fresenius,  über unlauteres Gebaren im
Handel mit Futter - und Düngemitteln folgendes: Mit
Schreiben vom 22. November 1903 erhielt ich von der Land¬
wirtschaftskammer eine kleine Probe sogenannten Ger¬
ste ns  u tt er  s chr o t e s, welche seitens eines Domänen¬
pächters an die Landwirtschastskammereingesandt worden
war. Die Probe stammte aus einer ÄZare, die von einem
Händler zu besonders billigem Preis o.ngeboten wurde. Die

sorgfältig ausgesührte Untersuchung ergab, daß die Probe
36,33 Prozent kohlensauren Kalk (CaC-O..) enthielt; der Rest
war Gerstenfutterschrot. Es liegt offenbar eine grobe Ver¬
fälschung mit kohlensaurem Kalk vor, der für die Ernährung
wertlos ist. - - Einer Genossenschaft im Bezirk der Land¬
wirtschaftskammer wurde seitens eines Händlers ein
Düngemittel  zum Preise von 140 M. pro 10000 Kilo¬
gramm ab Werk angcboten, von dem er mündlich angab,
daß es einen Gehalt von 40 Prozent Kali und 15 Prozent
Phosphorsäure besitze. Daraufhin wurde , eine Bestellung
gemacht unter der Bedingung, daß das Düngemittel unter¬
sucht werden solle. Der Händler teilte hierauf schriftlich
mit, daß ein Mißverständnis vorliege, er habe nur gesägt,
daß das von ihm angebotene Düngemittel die Wirkung habe
wie das Ivprozentjge Kalisalz, das Düngesalz habe bei der
Untersuchung ergeben: 9 bis 10 Prozent Kali, 7 Prozent
Natron , 51 Prozent Kieselsäure, 3,16 Prozent wasserfreien
Gips und ca. 15 Prozent Phosphorsäure und Tonerde. Die
Ein- und Verkaussgenossenschaft für den Regierungsbezirk
Wiesbaden veranlaßte nun eine Untersuchung einer Probe
dieses Düngemittels. Dieselbe ergab: Gesamt-Phosphor¬
säure 0,09 Prozent , Kali (mit Flußsäurc aufgeschlossen)
8,48 Prozent und Stickstoff0 Prozent . Die Probe , welche
weder Ammoniak- noch Salpetersäure-Verbindungen ent¬
hält, ist frei von wasserlöslicher Phosphorsäure und wasser¬
löslichem Kali und besteht wahrscheinlichaus Phonolith.
Das Material ist für Düngungszwecke ungeeignet; es muß
vor den: Ankauf dringend gewarnt werden. — Die beiden
mitgeteilten Fälle zeigen, daß auch im Bezirk der Land-
wirtschaftskammer Wiesbaden immer wieder vereinzelte
Fälle von unlauterem Gebaren im Handel mit 'Futter - und
Düngemitteln Vorkommen. Ich warne die Landwirte ein¬
dringlich davor, Futter - und Düngemittel, welche zu beson¬
ders billigen Preisen angeboten werden, ohne weiteres an-
zukaufcn. Es empfiehlt sich in solchen Fällen, vor dem An¬
kauf eine Probe bei der Versuchsstation untersuchen zu lassen.

etück 50  Pf.

Ei ® nicht fettende Hautcreme.

KrePpeLVMen!
repvclmehl, hell und hochbackcnd, bei5 Psd. 5 k? Pf.Krepvclmehl, hell und hochbackcnd, bei 5 Psd. ä 11

Westes Kuchenmehl . „ 5 „ a. 18 „
Allcrsetustes Kousektmchl . . „ 5 „ ä 10 „
Gntsbuttrr Psd. 1.12, bei 2 Psd. k 1 .10.
Züsche S ' Siitzr.-Tafelbutter Psd. 1.41. bei 2 Psd. ä 1.42*
Salatö », feinstes Sesamöl, Schoppen 33 Pst
RübSi , bestes Backöl, -schoppen 83 Pf.
Frische Eier , billigster Taeesprcis.
Ges». Zucker ä Pfd. 22 Pf., Hefe stets frisch.

Ersatz für fflatuvbitiiev*
Pfd. 80 Pf., bei 5 Pfd. «, 75 Pf.
„ 75 .. ,. 5 „ h 73 „
„ 50 „ „ 5 „ ä 49 „
„ 50 „ „ 5 „ h 49 „

Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel, weder
Graüsvcrteilung miiiderwcrtiaer Ladenhüt-r noch Rabatt¬
marken re., dagegen stets tun allerviUitzflen Tagespreis.

Tie angcblicheu Vergünsligungcn, wie Rabattmarken re.,
muß der Konsument oftmals nicht allein einmal , fsnderkr
medriach int Voraus bezahlen, daher ist es geboten, stets
Prise und Qualitäten zu vergleichen.

Kunerona
Pr-ama -Margarine
Kokosschmalz. .
Paln :butter . .

Rosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe,
aufgesprungene Hände . Frostbeulen etc. Radikal gegen IfnmKnMn - Pürier
Mitesser , Biflten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt NvUIbt , !a < 1|U >1
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er- 100 Pf

haltung eines schönen Gesidits und zarter Hiir.de. '
Tubo 60 Pf . Doppeltube 1.00 Probe 20 Pt . ZYM

Zu haben in allen Ar.otneknn , Drogerien , Parfümerien etc,Vertreter: SFejräisn:,i,iä EHcrncIsel. WieAbarlon.

Verzinn SR
von Kupfer-, Eisen- !l. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupfcrschmicdcarbeiten liefert
gut und billig. Kups. Waschkessel
stets vorrätig.

Vr.  W . Noll,
Kupferschmiede und Verzlnucrei,

^ Hirk chgrav err 14. ,,m -1  wi Inttt
Marktstkatze 32 Tcl. 22 «l

besorgt schnell und billig alle

NepkU'aturl 'Slu . lieben id ) ai.

Jeden Lag frische
EzerNRöLk

in bekannter Güte empfiehlt
per Piund 40, Ai» 75, siv Pf.

Nudeln-Malkakorii-Fabrik Weiner,
rmr Mauergasse 17 . sa . 2 50.

ii
'

43 Schwalvacherstr. 43» Telephon 414«

Salat - Kartoffeln
Zentner 4 Mk»

Otto Unkelbach, Schna lbacherstraße 71.
HLoli.'Vollherliigre
SuperiorL . 30
.35. EUasaS»«, Mülilg. 17, Ecke Häfnerg.m Platze!

Hauptgeschäft:
Grabeiistr. R

Filialen:
4.

Kirchgasse1.
Piese Woelse besonders ass empfeMei »;

Lefeendfrisclie Karpleis Floisii SD PL, Hechte Mk. LOÖ.
„ Barsehe 80 Pf ., Bresem GO Pf », Backfische 80 Pf.

Backfische ohne («raten 40 Pf, , Merlans 4 © PL , Stinte ( üperlans ) 50 Pf.
liratscholien 5 © Pf ., zxrussv Schollen 70 PL , eehte 'Seensnngen Mk . 1 .80.
Grüne. Heringe Pfund"25 Fl.. 5 Pfund ML1.20.
ieben ^frische Bratiander 8 © PL , Tafelsander Mk . I .—, MItcinzander Sk . 1.20.
I » Fiftüi. Salm im Aeisschnitt Mk . 1. 50 , Elbsalm Mb . 1.80.
Schellfische von 25 Pf. an, Kabeljau von 35 Pf. an.
Erbte Bratbiickinge Stück8 PL, Dtzd. % PL
ScMc Kiclcv Sprotte« i

ii
Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.

Erstklassige Speisen und Getränke. — -.u—
Anerkannt vorziigl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3139

Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genosssnschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Sirieger , Hoflieferant u . Hoftraiteur.
V- - - - - - - - - - - - -

- Sehr ey«
jdJcic&tefte ! LeistuncisfiäHigfle!

Siener Anfänger -KursuS : Freitag, 21. ds.,
Honorar Mk. 6.50. —

UnterrlchtSzimmer „ Wetiendhos" , Schwal-
bacherstr. 30. Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Stolz . Stcnogr .-Vercin E»-S.

-Wllsdierei W. Bond,
Hauptgeschäft : Riehlstr . S, Filiale : Römerberg /,

liefert schone, weiße Wäsche bei sdionender Behandlung.
Telephon 1841.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Ij
Millionen

werden jährlich auf Bäder , Massage ».
Einreibungen und sonstige Kuren
verwcnoct ganz ohne Erfolg und die
meisten Kranken glauben soniit, daß es
dir sie Überhaupt keine Hilfe mehr gebe.
Daß sie sich diesbezüglich in einem großen
Zrrtume befinden, darüber belehrt sie
unser 64 Seiten umfassendes , illu¬
striertesGratisbnch

. .Der Weg zur Gssundheit«'.
S r empfehlen daher jedem Kranken,

namentlich solchen, die an Nervosität,
Reueasthcnie, Rheumatismus,
Rücken« u. Kopfscknnsrjen, Magen»
n.Darmbeschwerden»Her: chwii ch e,
Zähmungen re. und Schwächc«
zust nven aller Art leiden, sich un-
verzügl:!>an unser ärztlich geleitetes
Institut zu winden, und wer uns dieses Inserat einsendct, cr-
>!Ät sofort obcncrwähitte Broschüre unter geschlossenem Kuvert gratis
und franko zugejchickt. F59

FnstrLnL„Ares" Elektro-Lherapie
München, Reuhauserstr. 3V, a.  Abteil . 20a.
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eiest 22 . dm  El «, abends : ♦
▼
♦
♦
♦

ml karnevalist. Konzert trnä Tanz. I
32?!0 ^

MH ■ f R E Samstag , eiest 22 , dl. flü. , abene

Tnunus -RKtmiront . *•& * «
Familien-Abend
lag, den 24. Januar 1910, S15  abends,

im grossen Saale der tt nrtburg.
1) Abraham a Santa Clara , zur

Erinnerung an den 200-i8hrigen Todestag.
Vortrag des Herrn Oberlehrers Dr. Keiler.

2) Kapuziner -Predigt aus Wallen-
steins Lager.

3) Brei Weder von Brahms.
Yorgeinigen von Frau Frida IViaxhlimor,
KonüertsUngerin.

Kintritt frei . — ffÄ« *ste willkonnnpmr
Evangelischer Kirclieiigesang-Vereii!.

Sonntag , den 23. Januar 1910, abends 8 Uhr:

iR
F =p^

im „Casino“, Friedriehstrasse,
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gerda Hartwig (Mezzosopran ),
Fräulein Lina Schlichter (Alt ), Herrn Otto Kleemann (Violine)
und unter Leitung des Vereins - Dirigenten Herrn Karl Hofheinz.

BALL.
F 352

FreigcistM Bsrtrags-Bereimgmig.
Montag , den 21. Januar » abends 87 » Uhr » im Saale der „ Loge

Plato " , Frieürichstraße 27:

Werter Zyklus-Uortrag.
Herr Prediger « . Welker spricht über:

„Christus und die Gegenwart. 44

Für Nicht-Abonnenten sind Karten » 50 Pf » und 1 Mk » (numeriert
nn der Kasse zu haben. _ _ F 477)

Englisches Buffet
Taunusstr . 27. Am Kochbrunnen . Taunusstr . 27.

Samstag , den 22. Januar , ab 10 Uhr:

Erster Ball pari.
------- Herrliche Dekoration . -------

Einlasskarten sind am Buffet zu haben.

3672

Männer Turnverein.
| » Sonntag , den 23 . Januar , abendS 9 Uhr:’Humorist. Bierabend

PW- mit Tanz
in unserer Turnhalle » Platterstraste 16.

Karten a Person 50 Pf . erhältlich bei Herrn St.» !, «-. L̂anggasse 4,
Taunusstraße 23,  sowie Beim Hausmeister der Mäuner-Turnhalle.

Kassenpreis ä.  Person 75 Pf « — Tanzen frei.
Hie rzu ladet ergeben st ein_D t r Porstand.

Walhalla
Heute Honneritaj ; :

(20 Personen)
unter Leitung des Kapellmeisters P. Frendenberg,

Voranzeige . 119
Samstag , den 22. Januar 1910:

Grosser lasken-Ball.

WaJbaSta-Theater. fg ZU« k- Mkll lü  Wk.Donnerstag , den 20., und Freitag,
den 21 . Januar

© -astspiel
Mittwoch » 2 «;. Januar 1910 , abends K Nhr 11 Min . :

Naturgetreue Wiedergabe der Gesänge
Enrico Caruso, Scotti, Abot, Tc traccini,
Hempel, Des inn. Nachmittags 41/. Uhr:
(Jrosiic (iimier - Vorstellung
zu ganz kleinen Preisen. Abends8 ' »Uhr:
Grosse - V « v»t « I 1:»»»g:

bei halben Freren.

Skala-Theater,
Stiftstrasse 16.

Gaatsjiiel Vlieater Sclorr . idt.
Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr und folgende Tage:

Tranes
auf seiner Villa.

Trän en werden gelacht.

Karneval.
Anfertigung und Verleihen vonDominos.

Anfertigung von

Masken - Kostümen
jeder Art.Kinder"Masken-Kostüme

zu bekannt billigen Preisen.
Sämtliche Karnevals- Artikel,

Stofe,Besätze,Blumen ete.
Für Crniiprn ■>. Vereine
zssss  tforzyflg - sprcisc . sssss

Gersfei & Jsraei\
Langgasse 21/23,

99

mit ^'{eßcrrafd ?mtge *t

Saalöau Hurngesessschaft
Schwalvacherftratze tt.

Lu

Irrtum ift' s!
Das runde Bauernbrot kostet nicht

SO Pf., sondern MW- 46 Psg.
10 Heringe 35 Pf.

%! t *taiii tkois «iUE!ä, Mestgcrg . 31«
4 .4 .4.4 .4.44 *4 .4 .4 +.

ZU

mh

MaSkenstcrne im Dorverkäuf k Mk . 1. in folgenden Geschäften zu
haben: i ; i:>ii »t v, »« « >. Taunusstr ., Kmll Blees , Gr . Burgstr., Hotel
Mehler , Mühlgasse, Restaurant Rotes Hans , Kirchgasse, Restaurant ku <»ir
a- eiri . Marktsir. 8, Zigacrengeschüst Weclu -r . Ki anzplatz, Saal bau,
Sdiwalbachcrslr. 8, Restaurant Stadt Kreuznach , Heleiicnnr., Friseur Ocim.
Webergasse, Friseur »» eher . Saalgasse, Welkamer , Häsnergasie, Zigarren»
gcschäft Cro « , Kirchgasse, Zigtiirengeschäst Cassel , Lauggasse.

Kasseuprcis : Mk . l .»v.

Männergesang-Verein„Friede".
Unser diesjähriger

Großer PrG.Maskenball
findet am Samstag , den 2K . Januar , in den
Räumen d-S .Kathol . Gcsellcnhauscs , Dotzheimcrstraße 24,

Alles Nähere in einer späteren Haupt -Annonce.
Der Vorstand.

Wiesblliiemr ßaincoai-Ucixiti„iantmiQ“.
Sonntag , 23 . Januar , abends 8 Uhr 11 Min.

irftc Grütze Alu-
Plüchl-Da«eii- unD FremSeiijtziiüg

mit daranssolgendcm Ball,
unter Mitwirkung der besten Büttenredner u . Karneoalist «^

sowie Humoristen von Mainz , Frankfurt a. M., Hanau x , '
in dem aufs Närrischste dekorieitcn Theatersaale der Walhalla . - Tg»
Eintritt 1 Mk., Sperrsitz 1. 50 Mk., Balkon 2 Mk-, Logen 3 Mk.

Karte « im Vorverkauf : Entree 30 Pf ., Sperrsitz 1.25 Mk.. Balkon
1.50 Mk , Logen 2 .50 Mk. sind zu haben bei den Herren 4 . «ihr . «»lUcUlii 1,,
Wilhelmstraße59, Mtto linkelbach , Schwalbachcrstr. 71, Clir . M » » nn,
Wellritzstr. 16 u. Jahnstr . 42, Friseur 1*reifer , Wcllritzstr. 29, Zigarr -nhandl

assel , Kirchgasse. Langgasseu. Marktstr. 10, « ehr . Aikier , Ecke Rhein,str^
u. Kirchgasse, Hudolf Stusse » . Bahnhosstraße 4, C. ustnv «Beyer , Uana»
gasse 26 und MeinricH Kossbadi . Eishandluni , Friedrichstraße 47.

Logenpliitre sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen. — Vorverkauf
an d r Walhallakasse , Sonntag , den 23. Januar , vormittags von 11—1 m,

Saalöffnung 7 Uhr. — Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Min.
Ball -Leitung: Herr Tanzlehrer L » » « .

Das Komitee.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diessährigcn Kappe gestattet.

Samstag » den 22 . Januar , kein .« «ppenavend . - Mj

I

und anderen Festlichkeiten
verleihe

billigst
für jede Figur passend:

Hrack-,
Gehrock-,
Zmoking-

i Anzüge,
4 . sowie einzelne Teile der- -
4 . selbe». 1341

| Brutto Wandt,
J Kirchgasse 42.
4 * Telephon 2093.
4 > -N»
4 »4 ^ 4*

Konkurs-Ausverkauf.
Die zum Konkurs Frau ® Baumann gehörigen

enol.Herren-KleitlersioffB jeder Art
werden von jetat ab im seitherigen Geschäftslokale,

Koclibrunnenplatz 1 (Palaathotel),
zu Elulsaufspreiseu abgegeben . II1410

Der Konkursverwalter: C. Brodit.

Frische kleine

Dies*
Stück 57* Pf.

Grosse frische

Schmutz -Eier
stück G */ * Pf-,

empfiehlt Eiergrosshandlung 3 ®. l ^elai *9
Ellenbogcngasse 4 . Telephon 188 . i

Unserer werten Kundschaft zur gcfl. Kenntnisnahme, das; dl«
Gicsttage auf Dienstao , Donnerstag und Samstag festgesetzt sind
und erbitten wir alle B-stellungen rcd)tzeitig.

Wiesbadener Gtsengretzereiu. Maschincnsabrrk, G. m. b. H.,
Gr5SrMsrsrk «?SLvL ' «L GlLLFli.

Telephon 233.

Nr

8
3«
Im

soll da
im Gr

Bl
Zur Zl
steigen
der (i
Stein
Mosel
Rhe --
ein Ha
Karten
a) Wo

Hof
groi

am -8

durch !
Nathan
oersteig

Der
11. No
buch ei

Wi
Äql.

B
Freit

n:ittags
Neugaff
zablrmu

1 So
stelle

Freunl

Freit!
mittags
Pcrstcig
1 Büch
u. 1 P
weise g

Wicsl
M

Wtzi
Mit

vormi
kommen
Districk

340 :

718
1158
1355

zur 23er
Str-

WV.'F.T&v-tJ-l

u . Thcl

12 St:
12 St,

§. Wiede
IF

tclkphon
' B

All- @i
jugcden t

Ü M
Dr.

und
Kanaio

Nrz
Au« ei

wir, dahSaiÄi
& Jahre
hören, hal
feine Ah,
17. Janm
und Pati
schätztenL
sksne Pra:

sich au di

liebten, s
bchggbche,
der Großf:



Danks «,grmg.
Für bewiesene Teilnahme an dem uns b troffcncn Verluste

jagen herzlichen Tank
Frau D. Schneider.
K . Schneider und Frau.
Familie U . Schulz.

Todes -Anzrige.
Am IS. ds. Mts . verschied

nach langem, schwerem Leiden
im Alter von 53 Jahren meine
iiiniggelicbte Frau , unsere gute
Mutter , Schwester. Schwicgcr-
und Großmutter, Frau

Maria Ramspott.
Wiesbaden . 19. Jan . 1910.

Die trauernden
Kinterblirbenen.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag, 22. Jan ., nachm, 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofs aus statt.

Nr . 5 » . Abend -Ausgabe , 2 . Blau.

Amtliche Anzeigen

SitJüiig^ rffctgcriinB.
Im Wege der Zwangsvollstrekkung

soll das iu Biebricha. Rh. belegene,
im Grundbuche von Biebrich a. Rh.

Baud 102, Blatt Nr. 1830
zur Zeit der Eintragung des Bcr-
sicigciungsvcrmcrkes auf den Namen
der Eheleute Dückcrmcislcr 9ioc
Sleinhanermtd Klara,geborene
Moscuberg , in Biebrich am
Rhein , Armeriihstraßc 18, z» je
ein Halb ciiigctragcuc Grundstück
Kartenblakt 51, Parzelle 113/23 ?c.
a) Wohnhaus mit Seitenbau und

Hofraum, Adolfstraße Nr . 16,
groß 2 an 88 qm,

am 8 . Februar 191 % nach¬
mittags Ji Uhr,

durch das iiuterzcichnclc Gericht im
Rathaus zu Biebrich,Zimmer Nr. 22,
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
11. November 1909 in daL Grund¬
buch eingetragen. F313

Wiesbaden , b. 26. Nov. 1909.
Amtsgericht , A bt , s.

GekmmLwKchttug.
Freitag , de,, 21. Januar er., vor¬

mittags 11 Nhr, versteigere ich
Rrugaffe 22 zwaugstvcisc «regen Bar-
fahlrmg:

1 Sofa mit Plüschbczug, 1 Bett¬
stelle mit Matratze.

Freund . Gerichtsvwllzictzer kr. A.,
_Weitendstraße 84,,1 >:.,

Bekanntmachung.
Freitag , den 21. Januar 1910,

mittags 12 Nhr, versteigere ich im
Serste :gerungSlirfal Helenenstraste 5:
1 Bücherschrank, 1 Trumcauspieqel
u. 1 Polstersessel öffentlich
veile gegen Barzuülunu. 11 1411

Wiesbaden , den 20. Januar 1010.
Meder , Gerichtsvollzieher,

. . Rauc ntl)aler strasze 1A, ?,.

DWl!-MsWl !I!g.
Mittwoch , de ;r 26 . d . M .,

vorniittagS LO !!hr aufaugend,
kommen im hiesigen Gemcindcwald,
Distrilt GcrömS 1 u. 2:

340 roltanucne Stämme
Von 62,17 Festmlr.

718 „ Stangen 1. Klasse
3158 „ „ 2. „
1355 „ , 3. „

zur Versteigerung. F304
StrittZmargarcthä,

den 17. Januar 1910.
Schmidt , Bürgermeister.

Mesva-rner Cagblatt. Donnerstag , 2t ». Januar  1910 . Seite II

, Goncordäa
ßöSniscijcl êijcns*$e?$fcSjerungs-Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30 Millionen Märst,

ötavcrfafibarfieit. <> iUeltpolice. o Önantec!)tbar3{cit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos;

L. Schuster , General - Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasse 42.

Gier-Abschlag!
Offeriere:

Trinkfrische Eier von «r Pf . au,
Frische Hofgutbirtter (Eßbutter) Pfd . 1.2 » .

Girrhandknng I . Dreidecker,
q- . . . . ^3 Blcichstratze 43 , gegenüber der Schule.Lieferung frei Haus . Z i804

W . Hunger - Kimbei,
Zcrbn - Atelier -,

-U- vahnhofftratz«6
__ (früher Älarktstraßc 9).

lßiljM Säirotiittiiäs!
gelitten auf dein Transport , p. Pfd . 70 Pf.

B̂ maiir. aEegidcr Jr .»
Nulter - nur - lkiertrondiuni «,

_ _ Heleneustraße1 !. _ Mio>9
in all. Mustern Stücks.

10 Pf. an u. Neste für Hcrren-u.
N .Uu;tI>cn-Hoscniugroß.AuSwahl.
Schirglb acherstr aße 80, 1 St .. Al!eefeirc.

Kluge Frauen.
Vergangen Si ? bei Störungen und I'n-
rcgclmästigkeitcn Prowekte. W . N&rtütz.
Wellritzur aste 46, 2 recht».

Zu verkaufeZr
tauch eiuzclnl1 ZUMl-IWM1 Ih«§l8.

Beide Instrumente , welche fast
neu sind, naimi ich lei Verkauf

eine«

Itioipwa-ianos
(KtiN ispiel -Klavicr ersten Ranges)

tu Zahlung.

WM , IJianoljniitiim,
WiSmarckring 4. 111403

Wiener Maökeu-
u. Tlicaterkostümc-Li ilbAnstalt

empstfürdieKaruc-
val-Siiiion htroor-
rageude Neuheiten
zu billigen Preisen.

Lvezialitiit in
Tl»e.tteis,ch„nrch.

__ Madnine Klili lle intelialt.«w-Snräfien.wt
Feinste Spanische. B1000

12 Stuck . 25 Pf.
12 Stück . 35 Pf.

§. Wiede,Verläufer billigste Bezugsquelle.
8bI'» ,-2 Sr,-«,,k« r jr„

keteplion_3!!68._ Heirneiistraf ' e 1« .
Billige Mepfell

Alle Sorten Koch- und Tafelobst ab-
tz:geben Leerobc »,st raf :« 13, im Hof.fiifezorttpitit
Br.Otto Dorn,

Arzt für Nervon-
und innere Krankheiten.

Kanatoriicin . — B‘' ernng »r . 8 55J?.

LCk

Au« einer Zeitungsnotiz cntnchmen
wir, daß Herr
ZMiMsM Dr . BerSeio

S Jahre hier praktiziert. Wie wir
dörcn. harte selbiger, dis er letzteres las.
state Ahnung davon, daß solches ani
17. Januar 23 Jahre waren. Freunde
»nd Patienten wünschen dem hochge¬
schätzten Arzt, daß er noch viele Jahre
snnc Praxis auSiibcn kann, und daß er
sich au der Seite seiner allgemein bc-
uclteu. jugcndfrijchen Gattin seines
behaglichen Heims, fern vom Gctri.be
der Großstadt, recht lange erfreuen kau».

Deutsche Dsgae?
9 Men ., umständehalber sehr preiswert
zu verlaufen. Offerten u. «L. Z»i- r au
?.d. Ma u . lNr .977) F2S

KaUensd?rä»ke,
glo c und Heine, I» Firmen, Piano,
Nußb , fast neu, fiir die Hälfte des An-
f» affung»preise» ab zug. Friedrich»rTI 3.

stücheiittsch, Wässchger.
lvegzwgFhalucr 'billig z» verkaufen
Bis ma rckrmg W Kaf fee geM ft._

PnmaMWceterde^
Bachmanerstraße2b.  Gärtner Zoller^

Gebr,tuchte Säcke seder i?!rt
u. jeden Quantums zu kaufeir gesucht,
ebenso ein gut erh . Handkarren . Off.
unter 11. 187 a u den Ta gbl.-Berlag.

Prima 1. Hupothck . Auf ein Hau»
in erster Lage der iiineren Stadt werden
1ttt),»st0 Mt , au 1. St . per 1. April
gewimscht. Briefe wceen 2lu«k. adressiere
man unt. «■:. < ? ! an d u Tagbl.-Berl.
Bitlen zu verkaufen/
Mehrere schöne Pillen, kleinen, große,

in hübsch-r Lage, sind billigst zu verk.
Auskunft wird erteilt auf bii.-fl. Anfrage
in ES. 4SI ». SstteSb. Tagbl.-Pcrlag.
- IaSt -ttS . Kleider . Ball - u.'Mwll.
schaftstoil., sowie jeb.21rt Daineuil.w.b ll.
anglf. N. Lranienstr . 12 Kleiderl. 111498

4il Ledcrsaeh.,Handtasch.,Scss.,
L llMtlsi , Mapp., Schuheu. dgl.,wcrd.

nenaufgefärbt 8Iamor,Schwalb.-str .11.

Gebildeter Herr suchtHeren
oder Dame als stillen Teil¬
haber mit 3 —300 » Mark
»kapital . Sicherheit » . 3 °/»
Monatsrentegarantiert . Off.

«». 83  s a. v. Tagbl.-Berl.

Zwei elegante Masken -Anzüge
_3n_bt’rC_Bl eichst ratze 22, JJSctrL_

Danieu -Mnskenkostüm FZcppelin)
zu verl . Btsmarckring 12, 3 links.
Für 1580 M . eine schöne Bel .-Etst-

Lvohnung von 5 Zimmern und
Zirbel,, in run . Hanse z. 1. April od.
früh. z. v. Näh. Tagbl .-Berl. ll'ä 492

R ömerherg 8, 3"r „-27Z.-D ., lgjgi !.
Garten , Wellritztal

oder ldesscn Nähe, zu pachten gesucht
von Ch. Lcrux, Sceroben straßc LI, 1.

für Ttärkewüsche bei beslcr Bczahl-
mig iu dauernde, angenehme Stellung
gesucht von ft. Blinder , Dampfwasch-

anstalt , Mainz.

Gegr. !86;>. Telephon 265.
Bcrrdiynngs-AiistaUkn

„Friede"^..Pieliit"
Firma

Adolf Ilmdarlh.
8 Elleubvgcngasse 8.

Hröhles Aager i» aileuArten
Ho!,-

und MotaßsäVgen
zu reellen Preisen.

Eigene Acickenwagc« nnd
Ftrannvagen-
Lieferant de?

Vereins für Fetterkestatknip.
Lieferant des

Aleamtenvrrcins . ^

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszu n aller-
feinsten Genre . K3

S.ßlwialk Co.,
Kircligasse 39 41.

Gewandtem , fleißigem und an¬
ständigem

HauftLrer
ist Gelegenheit gegeben, einen vorzügl.
Hmisbaltnngsartikel mit gmem Verdienst
zu verkaufen. Näh.  Tagbl .-Pcrlaa . '!>

MW- Heitere tsmperanieittvoue
jüngere

Dame,
fprachenkund ., »veltgewandt , tücht.
im Hauswesen , wünscht vornehm.
Herrn de» HauShalt zu leiten.
Gest« Angebote unter w . 4 ? i>
an dcir T>r»bl, -Perlag.

Berlorcn
gestern mittag Uhr in der Laug,
«lasse ein 10-Markstück. Gegen Be¬
lohnung abzzig. Feldstratze 0, 2.

Flors Montag Abendn. Schluß
vUUIllil des öäeilnn - Konzert«-
tut Kurhaus ein weißes SpitzeittuÄ.
Geg. Belohn, abzug. Geisbergstr. 16,1 i.

Pcrloren Kgl. Theater -Karte,
2.  Rang , 8. Reihe , %~. 75 . Abzug«b.
gegen  Bel ohn.  S eda nplatz 1, \ links.
Ein schw. Rehvinfcher entlaufen,

Wiederdr . Bel.  R heingaucr sir. 0, L.
Entlaufen schott. Schäferhund.

G. Bel . aoz. Geisbergstr . 11, Sauer-
niftnit. Bor Ankauf ivivd gewarnt.

f ' lit ' ri.
Glaube kaum, hast heutig« Frage

von Dir ? Ich schrieb nicht mr'hr
wie ich sagte : -—- „nicht bevor wir
uns nusMtprochen." —- Blei . no.
Wicsb . Bin Herr in« . Zeit . —>

„Au ravoirl " Bnlic « l ' ian ; .

Dimkfasuug.
„Allen Verwandt n, Freunden und B kannten, welche bei dem

so plötzlichen und unerwarteten Hinscheidtn mcineS innigstgstieblen
Gatten , unseres treu iürjergkndcn, liebevollen und unvergeßlichen
Vaters, Sohnes , Bruder «, Schwagers und Onkels,

Herr» Jean Jimmrr,
Maschilfeumeister.

so innigen Anteil genommen, insbesondere dem M.-G.-V. Union und
dem Gutcnberg-Oiiartett für den erheb nden Grabgesang, dem In¬
haber und Personal der Ed :I's» cn Bnchdrnckerei, dem Personal der
E. Ritterh'chcn Buchdrnekerci. dem B rband deutscher Buchdrucker
Ortsoercin Wtesbadeu. und dem Maschinenmeister-Klub Wiesbaden,
iawie für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühltesten Dank.

Elise Ziumrv . Wwe., geb. Ehrengar - t,
ntbst Kinder ».

Uliesbade » , den 18. Januar 1910.

Danksagung.
Für die uns bcwiestne Teilnahme bei dem uns betroffenen

Verluste, ganz iiisbcsoudcrc Herrn Pfarrer Dicht für seine überaus
trostreichen Worte, sagt innigen Dank 125

Familie Karl KrUev.
Mieairnden . den 19. Januar 1910.

Vorige Nacht verschied infolge eines Schlagaafalls
unsere liebe Mutter,

Frau Wwe. Willi. Denninghoff,
im 82, Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wild . Denninghoff.

Wiesbaden, den 20. Januar 1910.
Die Beerdigung findet in Werden (Ruhr ) statt,

Den vielen Freunden und Bekannten unserer lieben

Frau Lilly Bönke,
geb . Köhler,

die traurige Mitteilung , dass sie am 18 . Januar sanft entschlafen ist,

Amtsrichter Dr . Schulze.

Die Einäscherung findet Freitag nachmittag 31/2 Uhr in
lainz statt, 126

Von Blumenspenden bittet man absehen zu wollen.
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k)LlU§wirtschaMche RAndschau.
Mein Hut- traft Slusenschrmck.

Zum eisernen! Bestand meiner Toilette gehörten stets
auch eine Reihe Blusen, teils sclbstgefertigte einfache Haus¬
blusen, teils Geseüschaftsbluscn in Wolle, Spitzen und Seide.
Da sie im Kleiderschrank nicht nur Platz Wegnahmen,
sondern auch leicht verdrückt werden konnten, schaffte ich
mir dazu Kartons an und brachte sie in diesen mit Ballen
und Wickeln von weichem Seidenpapier unter. Sw hielten
sich darin tadellos , nur verursachte das Aus- und Einpacken
insofern große Umstände, als die Kartons mittels Stufen¬
leiter vom hohen Kleiderschrank heruntergehoben und dann
ebenso wieder hinaufgeschoben werden mußten. Da sich auf
demselben noch diverse Hutlartons von mir und den Kindern
befanden, so war es wirklich keine Kleinigkeit, stets den
passenden Karton, auch wenn jeder eine Bezeichnung trug,
zu erlangen. , • .

Schon lange sann ich auf Abhilfe, da nur aber die
Mittel zu einem der hübschen Blusenschränke nicht zu Ver¬
fügung standen und ich auch gern die Hüte gleichzeitig
untergebracht hätte, kam ich endlich auf folgenden Einsall:
Für eine tiefe Ecke des Schlafzimmers ließ ich mir vom
Tischler aus einfachem Holz sechs vorn abgerundete Eck¬
bretter fertigen, die mir mit Ösen und Haken zusammen
6 M . kosteten. Unter das oberste Brett ließ ich mir vom
Schlosser dann noch einen Stab in der Mitte des Brettes,
seiner äußeren Rundung folgend, anbringen, worauf ich die
Bretter in gleichen Abständen, ausgenommen das zweite,
an den fest eingeschlagenen Haken aufhing. An der Stange
des oberen Brettes hing ich auf schmalen Bügeln sämtliche
Blusen auf, die besseren unter besonderen Schutztüchern,
zwischen diesen und dem zweiten Brett ließ ich noch etwa
handbreit Zwischenraum, um Handschuh-, Taschentuch- und
Schleierbehälter aufzunehmen.

Aus den anderen vier Brettern brachte ich dann auf
selSstgeklebten Papphutständeru, deren Fasson ich mir bei
der Modistin abgesehen hatte, unsere sämtlichen Hüte unter,
und zwar die größeren mit breiter Krempe auf höherem
Ständer , die kleinen aus niederen oder auch direkt aus den
Brettern , rechts und links vom großen Hut. An die Wand
zwischen die Bretter hing ich einige Nadelkissen für Broschen
und Hutnadeln und an dem oberen Brett brachte ich_an
einem rundgcbogenen Stab eine an Ringen befestigte
!Gardine an, den Stab deckte ich des Staubes wegen mit
einer hübschen breiten Falbel mit Spitzenbesatz. So habe
ich mir mit einer Ausgabe von 7 M. (Stofs für Gardine
war vorhanden) einen nicht nur praktischen und bequemen,
sondern auch sehr geräumigen Hut- und Blusenschrank ge¬
schaffen, die vielen Kartons verschwanden und das zeit¬
raubende Suchen fällt weg. Der Vorhang kann natürlich
durch geschickte Frauenhände, der Schlafzimmereinrichtung
entsprechend, geschmackvoll gestickt werden.

Maria Thiele.

Uevschiedsne Sorte » Speiseeis.
Mit dem Fortschreiten der Wintersaison wächst wieder

die Nachfrage nach originellen Rezepten zur Bereitung von
Speiseeis, welches den Schlußakkord festlicher Mahlzeiten
zu bilden pflegt. Es ist auf diesem Gebiet schon so viel ge¬
leistet, daß es schwer fällt, etwas Neues zu erfinden. Die
nachstehenden Mitteilungen dürsten sich aber der beifälligen
Aufnahme aller Interessenten erfreuen.

Um eine gefrorene A P r i kos en - C r c m e zu ge¬
winnen, wird ein halbes Liter Schlagsahne geschlagen und
mit Zuckersirup gemischt, der kalt 30 Grad aus dem Saccharo¬
meter zeigt. Man gießt dies durch ein seines Sieb , Int
kleingeschnittene Stückchen Aprikosen, die mit Rum besprengtsind, dazu und färbt die Creme mit etwas Karmin blaßrot.
— Man gießt erst etwas Vanille-Schlagsahnecremein eine
Form, läßt sie auf dem Boden und au den Rändern frieren
und fest werden und gießt daun erst die Aprikosen-Creme
hinein. Das Ganze muß zwei Stunden scharf frieren.

Zur Bereitung von Alhambra - Eis  werden 125
Gramm Johaunisbeer -Gelee mit einem halben Liter Erd¬
beersaft vermischt, der Saft einer Zitrone und ein halber
Liter ZOgradiger Zuckersirup wird dazil getan und soviel
Wasser dazu gerührt, daß die Masse 27 Grad auf der
Zuckerwage zeigt. Dann kommt etwas Karmin dazu und
die Flüssigkeit wird durch ein Haarsieb gestrichen.

In einer Kuppelform mit glatten Wänden läßt man
erst etwas Vanille - Eis  mit Schlagsahne frieren, dann
gießt man die Erdbeercreme hinein, läßt das Ganze scharf
zwei Stunden frieren und stürzt die Kuppelform vorsichtig.
Mit einer unten offenen Tüte, in der Erdbeereis enthalten
ist, drückt man rings um die Form kleine Halbmonde, die
das Ganze garnieren. Ans die Eisform selbst legt man
halbmondförmige kandierte Orangeschalcn in gefälligem
Muster.

Eine köstliche Afrikanische Creme  erzeugt man
auf folgende Weise: Man macht zuerst eine Kakao-Creme,
indem man 100 Gramnr Kakao-Pulver mit einem halben
Liter Vanillesirup, der kochend 25 Grad auf dem Saccharo¬
meter zeigt, vermischt, gießt den Kakao durch ein Sieb und
fügt einen halben Liter Schlagsahne dazu. — Dann macht
man eine Mandel - Creme,  zu der man acht Gelbeier
mit 350 Gramm Zucker schlägt und mit einem Liter kochen¬
der Milch verbindet, worauf mau die Masse erkalten und
frieren läßt. Ist die Creme fast ganz gefroren, so bereitet
man noch folgende Mandelmasse und tut dieselbe hinzu:
75 Gramm Zucker läßt man ohne Wasser auf dem Feuer zer¬
gehen und mischt 75 Gramm abgezogene, ganze Mandeln
hinein : ist dies erkaltet, so stampft man es sein und rühr)
es durch ein Sieb . Die Kakao - Creme  läßt man zu¬
erst in einer Eisform frieren, bringt dann in die Mitte die
Mandelcreme, stürzt beides, wenn es fest ist, und garniert
das Eis mit kleinen Scheiben von Bananen.

Eine sogenannte Elsässische Creme  besteht ans
MstMen - und Praline -Creyie. Zu letzterer schlägt man

ein halbes Pfund Puderzucker mit acht Gelbeiern, rührt
daran ein Liter kochende, vanillierte Milch, in der man 20
Lot Schokolade aufgelöst hat. Dies alles rührt man auf
dem Feuer bis vor dem Kochen und gießt es durch ein Sied.
Zur Pi st azien - Creme  stößt man 100 Gramm süße
Mandeln mit 100 Gramm grünen Pistazienkernen ganz fein:
man rührt dies zu einer Creme, die ans zehn Gelbeiern
und 380 Gramm Puderzucker bereitet wurde. Dann kommt
ein Liter kochender, vanillierter Milch dazu und einige
Tropfen vegetabilischer, grüner Farbe. Das Ganze streicht
man durch ein Sieb , gießt es zuerst in eine lange, spitze
Form und tut darauf die Praline -Creme. Wenn das Eis
gestürzt ist, aarniert man es mit halbsauren, kandierte»
Kirschen. I« .

Eine Leserin teilt uns noch folgende Rezepte mit:
Zu Himbevr - Ers mit Sahne  werden zwei

Eier mit einem halben Liter Rahm tüchtig zerquirlt und
über gelindem Feuer unter fortwährendem Schlagen zum
Kochen gebracht, worauf man die Masse weiter schlägt, mit
dem Saft von 1 Liter durchgestrichener Himbeeren und 150
Gramm Zucker vermischt und in die Gefrierbüchse füllt.

H i m b e e r-E i s mit W a sser.  Eineinhalb Liter Him¬
beeren werden durch ein Haarsieb gestrichen, mit einem halben
Kilogramm Zucker, der in einem halben Liter Wasser ge¬
läutert ist, und dem Saft von zwei Zitronen vermischt, in
die Gcfrierbüchse gegeben. In Wintertagen macht man die¬
ses Eis aus Himbeersaft, indem man ein halbes Liter ein¬
gekochten Saft mit einem halben Liter frischem Wasser und
dem Saft einer Zitrone mischt.

Hirn beer - Eis mit Wein.  Eineinhalb bis zwei
Liter Himbeeren streicht man durch ein Haarsieb, versüßt
den Saft mit einem halben- Kilogramm Zucker, der in einem
viertel Liter Wasser zu einem dicklichen Saft gekocht ist, gießt
ein viertel Liter seinen Madeira oder Rahm hinzu und läßt
die Masse gefrieren. Im Winter stellt man dieses Eis aus
eingekochtem Saft oder Marmelade her, die man mit Wein
und Wasser verdünnt, ehe man sie in die Gesrierbüchse gibt.

Zur Eisbereitung ist eine Geftierbnchsedurchaus nicht
notwendig, man kann sich mit einer Blechbüchse oder einem
Glas und zwei Töpfen sehr wohl helfen. Anr leichtesten ist
Eis herzustellen im Weckschen Apparat. In ein Weckglas
füllt man die Masse, stellt dieses in den Eimertops, umgeben
von zerklopftem Eis mit Salz gemischt, und diesen in den
großen Wecktopf, umgeben und ausgepolstert mit Heu, Holz¬
wolle und dergleichen. A. N.

Winke.
Das Giessen in, Winter. Mancher wundert sich, daß bei

seinen immergrünen Topfpflanzen die Blätter braun werden
und abkallen. Meistens liegt die Ursache im falschen
Gießen. Die Pflanzen müssen im Winter Ruhe haben; sie
benötigen nur soviel Wasser, um ein völliges Austrocknen
des Ballens zu verhüten. Denjenigen, die in einem warmen
Zimmer stehen, kann man allerdings etwas mehr gebe,:,
zuträglicher ist ihnen aber noch ein von Zeit zu Zeit wieder¬
holtes Bespritzen und Abwaschen, sowohl zur Vettilgung
des Ungeziefers, wie auch zum Ossenhalten der Spalt¬
öffnungen. Zu viel Wasser im Boden kann die Pflanze
nicht ausnehmen, infolgedessen wird die Erde sauer und die
Wurzeln faulen. Zu beachten ist ferner, daß eine große
Zahl Pflanzen, fast alle, die ein dickes, lederartiges Blatt
haben, nicht in den meistens 15 bis 17 Grad Reaumur
warmen Zimmern stehen dürfen. Anr vorteilhaftesten ist es,
sie in ein frostfreies Helles Treppenhaus zu stellen und dort
mäßig zu gießen. Hierher gehören besonders Oleander,
Evonymus , Aralicn, die verschiedenen Lorbeerbäume,
Azaleen, Kamelien, die allerdings nach den, Knospenansatz
wärmer gestellt werden sollen, fast alle Kakteen usw. I . S.

Will man Schneeglöckchen, Scilla , Chionodoxa in Töpfen
lnltiviercn, so- setzt man die Zwiebeln zu einem halben oder
ganzen Dutzend in entsprechend große Töpfe, die aber bis
Januar kalt stehen müssen. Erst dann bringt man sie in
ein mäßig warmes Zimmer oder Glashaus dicht an das
Fenster. Frühes Einstellen in hohe Wärme und dunklen
Stand vertragen sie noch weniger wie die Krokusse, die
gleichfalls sich durch die Wärme nicht treiben lassen. F . L.

Dompfaffen oder Gimpel verlieren nach durchgemachler
Mauserung die schöne rote Färbung des Brustgesieders.
Man führt diese Erscheinung darauf zurück, daß der Vogel
Mangel an Futterstoffen hat, die ihm in der Freiheit zu
Gebote stehen. Ein erfahrener Vogelzüchter sagt, daß er
bet Fütterung von frischen Ebereschen die rote Farbe trotz
der Mauser erhielt, so daß man einen merklichen Unter¬
schied- nicht wahrnehmen konnte. Interessant wäre es, zu
ergründen, ob wirklich der Farbstoff der Beeren die Farbe
der Vögel erhöht. P.

Die Fütterung der Meisen, dieser für jeden Garten¬
besitzer und Obstbaumzüchter so nützlichen Jnsektenvertilger,
bei Schnee und starkem Frost geschieht am besten durch Aus¬
hängen von Knochen mit Fleischresten, Speckschwarten oder
mit Schmalz und Talg gefüllten halben Nußschalen an
Sträuchern und Bäumen, wo die Katzen nicht dazu können.
Es ist für jeden Vogelfreund ein Vergnügen, zu sehen, wie
sie mit den zierlichsten Bewegungen die frcihängende
Nahrung im Flug oder angeklammertwegpicken N.

Ein Verfahren zur langen Frischhaltung von Eiern.
In Schweden hat es in jüngster Zeit Aufmerksamkeit und
Überraschung erweckt, daß England, welches früher als Eier¬
exporteur ganz und gar unbekannt war , in jüngster Zeit
große Eiersendungen dorthin ausgesührt hat. Nunmehr ist
die Lösung dieses Rätsels gegeben. Es hat nämlich die
größte Eierhandlung der Welt, Thomas Robinson in Hüll,
ein Patent angekaust, das durch die Aussaugung der
Luft aus den'  Eiern, sowie durch deren daran sich an¬
schließende Aufbewahrung in einem luftleeren Raum es er¬
möglichen soll, daß sie sich Monate und selbst Jahre  frisch

halten lünnen, ohne an Wohlgeschmack zu verlieren. Das
Hans Robinson kaust nun im Frühjahr , wenn die Eier billig
sind, Eier in Dänemark und Rußland auf, behandelt sic nach
dem Patentvcrsahren und bringt sie dann im Herbst und
Winter, wenn die Preise hoch stchcn, aus den Markt. X.  E.

Uassimischek Küchermtt-l.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischbrühe mit Reis. — Teltower Rübchen.
Salzkartosfelu, Schweinekoteletten. — Apfelcrcmc.

Montag.  Biersuppe . — Gebackene Kalbshaxe mit Kar.
tossel-Specksalat, warm. . . .

Dienstag.  Graupensuppe. — Rahmkartopfcln. -— Enkre.
M i t° w' o ch. Speck-Linsensuppe.*) —- Kleine Kartoffel-

tuchen, gekochte Zchetschen. _ * -
Donnerstag.  Hrrsesnppe . — -sauertraut , Erchenbrei,

geräucherter Speck.
Freitag . ~eitag.  Suppe von dem Rest Erchen mit der Speckbnthe

und etwas srischg-ckochter Reis durch.. — Gebackene grüne
Heringe, Kartoffeln, warmer Krautsalat.

Samstag.  Fleischbrühe mit gebähten, Schnitten. —
Suppensleisch, weihe Rüben mit Kartoffeln durch, gc-

- kochter oder roher Meerrettich.
*) Speck - Linsensuppe.  1.00 Gramm gute verlesene,

gewaschene und ein-gewerchte Linsen werden mit demselben
Wasser zum Feuer gebracht, mit salz , etwas Zwie-bel und
Pfeffer weich gekocht. Dann macht inan von sehr wenig Mehlund etwas Butter eine Mehlschwitze und bindet, damir die. v: ... f n'ril  5 )>o hr*trkf»r hrrrt

die Suppe.
h. Für einen feinere n H a ns ha l t.

Sonntag.  Kerbelsuppe mit verlorenen Eiern. — , Erbsen
mit rohem Schichten und Salami . —7  Essigbraten . ge.
backene Käsemakkaroni. —* Schachtclkcise., Salzstengel,
Pumpernickel, Butter,. Radieschen. Bleichsellerie.

Montag.  Apse-lweinsuppe mit Suppenmakroncn. Solper-
fleis-ch, Sauerkraut und Erbsenbrei. — Zimtstrudcl.

Dienstag.  Kastarnc -nsuppe. —- Esslabratcn-Ragout*)
(Restverwendung), garniert mit, Makkaronischnttttn
(ebenfalls RestoerweNbung). —- Englischer Kartoffel-
kuchen. .

Mittwoch.  Nierensuppe . —1  Ganze gebackene Leber mit
Rahimkartoffeln. — Srazy (Fleischrollcn) mit Tornatcn-
sance, Reis. ^ ^

Donnerstag,.  Selleriesuppe . — Gespickter Hecht, ge¬
braten , mit Rahmkartosfcln. —‘  Nudelp-udding. mit © ein,
scha-Mnsance.

Freitag.  Gcklbe Erbsensuppe mtt cingeschmttencn Wurst,
chen. —- Zunge, Kapernsauce, Kartosfelballchen, Roast-
Ibeef, Büchsenbohnen mit Ochsenaugen. _

Samstag.  Fleischsuppe mit Eiergerstc. — Suppenfleisch,
in Schellen, paniert und gchraten, warmer Krautsalat
mit Speckstippwi, Bratkartoffeln.

*) E ss i gb r a t en - R a -g-o u t . Man schwitzt einen
Kochlöffel Mehl in 70 Gramm Butter hellbraun, gibt Lorbeer
und Zwiebel daran, , etwas Essig,. Wein. Wasser und die.
übrige Bra-tensaucc. läßt alles Vevkocheu, treibt die Sauce
durch- ein Sieb und legt zerteilte Es, Muttchen und Porp
zwicbeln in die Sauce, zuletzt die Bratenicheiben.

Briefkasten dev Hausfrau.
Dlle Uniraaen und Antworten sind an die „HauZwirlschaftlichenlundschau beLLue nniragn . Wiesbadener Tagblattr " zu richten.

O. R. 38». Kann mir jemand Mitteilen, wie man Tinten¬
flecke aus Tischdecken entfernt? (Tintenflecke verschwinden
fast stets bei einer Behandlung mit heißem Zitronensaft.
Der Saft muß so oft auf den Fleck gebracht werden, bis dieser
verschwunden ist. Die Schriftl.)

F. G. Welche Erfahrungen sind mtt den in neuerer Zeit
so häufig angeknndigten R a d i ka l - H e i z - A pva r a kcN
gemacht worden, mit welchen ein Zimmer sur 3 Pf . pro Stunde
geheizt werden kann?

E. G. Kann mir eine der freundlichen Leserinnen ein
Mittel angeben, wie man im Tragen glänzend gewordene
R i p s se i d e (schwarz) wieder brauchbar machen kann? Io,
voraus vielen Dank!

Frau E. Vielleicht wäre eine der geehrten Leserinnen sc
freundlich, mir ein sicher wirkendes Mittel zur Vertreibung
von K0 v f s chu p p en zu verraten. Ich habe schon ver¬
schiedene Haarwasser angewandt, die aber alle ohne Erfolg
blieben. Mein Haar ist ziemlich stark und meine Kopfhaui mi>
einer filzartigen Decke von Schuppen überzogen. Hm Voraul
meinen allerbesten Dank!

F. B. Kann mir eine Leserin freundlichst angeben, aut
welche Weise die englische Marmelade  aus Stpfelfiucn-
schalen hergestellt wird? Tausend Dank..

Frau Luise. (Antwort.) F l a d en ist ein Gnbchk, welche»
in der Eifel viel gebacken und auf folgende Werse zubereirei
wird: Einen guten Hefenteig rollt man dünn aus und schneidet
ihn in tellergroße Stücke. Der Reis wird, wenn er abgebrilb!
ist, mit einem Stückchen Butter, wenig Salz und etwas Wasser
aufgesetzt, beim Kochen mit Milch nach und nach aufgefüllr. bi»
er zu einem dicken Brei gekocht ist. Dann nimmt rnan ihn von'
Ofen, rührt ziemlich viel Zucker und je nach der Masse ein oder
zwei Eier durch. Ist der Brei abgekühlt, brrngt man rhn --.em-
lich dick auf den ausgerollten Teig, schlagt den Rand von viel
Seiten etwas um, damit der Reis nicht abläust, laut die Fla bei:
noch etwas treiben und backt sie schön gelb.

A. R. (Antwort.) Rezepte für die Zubereitung vorrr. '-u*  a ». (Antwort.) Rezepte sü.
Speiseeis'  finden Sie in der vorlrcgenden Nummer bei

Hauswirtschaftlichen Rundschau". Ein Rezept für S ch 1,7g-
sahne  teilt Ihnen eine Leserin wie folgt mtt: Zum guten
Gelingen von Schlagsahne ist sehr guter, süßer Rahm nonvcn'
dig. Man stellt denselben eine Stunde .vor,dem Schlagen er.,'01« . aalul ouiiuvtu >' ****: w .*.*■'*' *• ^Eis oder in sehr kaltes Wasser und schlagt ihn in e n̂er iuf e;i,
runden Porzellanschüssel mit einem Schneebesen so lange. Vst

Yu>r $(>inp  rtirm nfMnrrnprS mirrunoen Hsoraeuauiujuiict um .Yrv - L Dt«
der Rahm dick ist. Sollte derselbe nicht besonders dick und fett
sein, so kann er durch Zusatz von Gummi (Tragant) — auf : bst
%■Liter rohen Rahm rechnet man eine Meiierspitze voll
Stehen "gebrächt werden/ Der feste Rahm wird dann au/eü»legen (jeuiuuH uur
Haarsieb geleat und die ablaufende Sahne weiter gescblag-n-
bis aller Rahm dick ist und so fortgefahren, bis alles zu Sck-.niir
geworden ist. Will man ihn mit Zucker versunen. so ziehr .ua;i
den feingcstoßenen durchgesiebten Zucker durch leichtes Rühret
unter den fertigen Schaum, den man noch eine Zeitlang an
Eis stellt, um ihn steif zu erhalten. A. .

Alte Hausfrau. (Antwort.) Ihre Anfrage köiinen wir
leider nicht ausnehmen, da die Beantwortung der Frage dst
Empfehlung eines bestimmten Geschäftes zur Boraussesmil
haben würde, im Briefkasten der Hausfrau aber Gefch--t?(
cmpfehlungen nicht ausgenommen werden können. Wir m-fn -k
Sie daher auf den Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblarw'
verweisen. Auf eine kleine Anzeige dürfte sich schon jernailider Tüllaardinen aut ausbenern kann.
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